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Se E⸗ se, der % äufeft Intereffnne rät - u 
ten über‘ Diehelei und den da umher liegendert Infein 
der Sůudſey/ in Linen mehrern Reiſen mittheiſte, er⸗ 
hieit man, gigentlich durch andere Suͤdſeefahrer vur 
nach und nach einzelne Bruchſtuͤcke aus neueren Zei⸗ 
» ten über dieſe Eilande. Ein willkommenes Geſchenk 
iſt daher gegenwärtige Miſſionsreiſe von Capitaͤn 
: Wilſon, weil fie ausſchließlich obigem Gegenſtande 
gewidmet iſt, und viele neue Auftklaͤrungen darüber 
gewaͤhrt. Das Ganze iſt ein Zuſammentrag aus 
dem Tagebuch von William Wilſon, und den Papie- 
ren des Capifäns felbft und der Miffionarien, fo wie 
in Anfehung einiger Hauptſtuͤcke allein aus den Jour⸗ 
» nalen der Mifftenarient. Die Herausgabe felbit ber 
forgte ein zu dem Ende eigends ernannter Ausfchuß 
der Miffions ſocietaͤt. Unter ſolchen Umſtaͤnden zeich⸗ 
net ſich Alles von Seiten der Form eben nicht ſehr 
vortheilhaft für den Leſer aus; und es wäre zu wuͤn⸗ 
fehen gemwefen, der Ueberfeger hätte den Wuͤnſchen 
des Herausgebers in diefer Hinficht gleich anfangs 
mehr entfprochen, als fein eigenes Bemühen nach. 
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u) Borrede 


her noch mögfich machen konnte. . Mehrere unwe⸗ 
feneliche Stücfe und Parthien mußten’ natürlid) des 
befchränften Raums wegen weggelaffen . werden. 
Doch ift in der Hauptfache Alles gebliebem, upd 
dieſe Ueberfegung darf daher auch anf. Volftändig- 
keit gerechten Anſpruch machen, 
Das Original erfchien unter dem Titelr 
A Missionary Voyage to the Southern Pacific Ocean 
u performed in the years 1796, 97, gB.är.tke Ship 
Duf, commanded by Capt. James Wilson, com- 
piled from Journals of the Officers and the Missio=- 
naries; "and illustrated with Meps, “Charts and‘ 
- Views, drawn by Mr. Will. Wilson, and' engraved 
by ‚the. most 'erhinent Artists, with a preiminary 
discaurse on the Geography and History, of the! us 
-South-- See-Islands, and an Appendix including at 
‚ tails never before published of the natural and Gil “ 
state of Otaheite by a Committee appointed for thes . 
purpose by tlıe Directors of the Mission, Society. 
Publ. for the benefit of the Society. Lond. 99-\ 
gr. 4. Chapmann. Mit 13 Karten und Kupfern 9. 


oe un. 


*) Beim Sähluffe diefer Vorrede liefert leider! der Hamburg.‘ 
Correſpondent, 1300. Po. 143 unter dem Artikel, London, : 
„nom 26. Auguſt, folgende gar nicht tröftliche Nachricht 
"Der Plan, die chriftliche Neligion auf der Juſel Otaheiti 

. zu verbreiten, iſt gänzlich fehlgefchlagen. Die Miffionarien . , 
‚ ind vor einigen Ragen mit ihren Samilien wieder bier ans - " 
x gefommen. 8 
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346° dar Laͤnge van Mrrenwärh, eine Grunp⸗ kieiner 
Inſeln entdeckte, de Geh.napt..uuuen vis zu 205-Gead 
poͤrdlicher Breite, erfigenkte.,, En, nanute in wagen des 
Hang eß heer Bewehner zu Dieherelen, =e den wan 
nachher in dar Suͤdſre ahgemejn geſunden. bei, + Eon 
“Brones (die, Diebsinſeln ) Miter weßwarts ent⸗ 
deckte Dr am rolen doſſeſen Mionasd-eing- Dar Ania, 
bie in,der Felge den Namen der Phulinpiczen erhielten, 
Sie bilden den nördlichen Thell des großen Archipels, 
der Die. Kuͤfte von Afien bagfengt, und lich vom. aten 
Srade nrdlicher Write; DAR 173°, ficken Laͤnge ſuͤd 
weiss wach Ma hagana/Au adſtlich nad. Rene 
 @pälg Lar Anßbehat. Ant cunıg kloinen- Infel, dieſer 
Gruppo andere Magal danes * Laufvahn, in⸗ 
dem ex aut, 27ſeu April. insel Scharm hei muit den 
Eingebohrnen getoͤntet murdere Curige ſeiner Schiffe 
erteichten hieraäuf das Del. ihr Fahre, die Mo⸗ 
lucken, welche 1wiſhen gaößeru Anfele,; Anter Denk ars 
ſtan Srap⸗ nhrdlicher Breite uud. 1272Grapſilicher 
Lauge liegen. -Kuw air Gehifined Geſchmaders ges 
"aim Victoria, Erbete apik nichtmehr als Dueißig 
Dänen mer: denr Gowmandoı nam Gthafian 
Cand, Iher-Aflipaten amp des ˖ Vorgebigge ber gu⸗ 
ten Hotznuus nachakvtave yarid, ma nalienpste.bie 








AGinlenum. 
erſte. Veloxiſchigung. I Im sine. Bere hop Aryl 


dahren·.. onen Zoe 
Nochdam wir Burg eige, Sie dieser, Keife,dem 
Andenken Des großen Manues der eine biä dabis noch 
eunerhoͤrte Unternehmung mit den. größten Talenten 
aund den, aͤußerſten Geſchicklichkeit aus fuͤhrte dem ihm 
gebuͤhrenden Cribut gezollt haben, koͤnnen wir, ſebne 
MNachfolger., die mie er die Erde. umſchifften, au in 
Verbindung · mit den zu beſcheeihenden Infelnamfähugp. 
Weunn von. der Lasen der lebteren die Rede ibaß 
man fie immer ren hom Mauater perfiehen, 
‚falle nicht ausdruͤcklich das Gegantheil gefagt wind. 
Idre Ränge wird oͤſtlich Und woñlich vyn dem Obſer⸗ 
vpotorium· u · G a Diem dgraan 
bin en. a: sh. 
1:7 eber den Maugel, einer. —— — Anleitung. Pr 
 Ynforade.r Dan hei Das Suͤdſet Inſulanern ublichin 
Namen,iſt Kanot geklagt worden. Reiſende sun Com⸗ 
ꝓilatoren pon Reiſen ſchrieben · ge jeder auf ſeine Weiſe. 
Dieſem heſaſſrande if sum ſonſchwtrer ahsnhskfen a.de 
weiter er nur fich degriffen hat. Auch bei.der gegenwärs 
tigen Beſchetibuns pon Canitän Wilſons Reiſe, hat 
man’, da ſie an verſchiedenen Tagebuͤchern zuſammyn 
getragan IR aber Maͤhe nagachtet, Hoc nicht durch⸗ 
ı Biigig-einendrantiche uudeceieich ſrmiae Drihagrambie 
beabachten. foͤnnen. 54 mus: sc. 3, 
De un Aubanga dieſes Werk? ariue, unfänpfhe 
: Befrhveibung. des; duͤrgerlichen und Civilzuſandes. wpn 
Otabeiti gegWen ii; fo wird hies in Betraff dieſen Zufel 
sur-eine : Erazuͤhbhng Den Freigniffearfordeylich ſeyn, die 
ſich vo nen Antkunft des Shit Duſef daſelbſt zugrugen. 
: Diejenigen Eier, welcha dahtn; ‚beuar ſie die Geſchichte 
dieſet Iſalewen dusxhgehen mit zihren Sitten Ad 
dem Lande welches: ſie bemohden ˖belaunt zu ſeyn must» 
: fchwn ,. was vielleicht wohacchun, dig, dort hefindli⸗ 
hen. Ahandiungaen: vorhere gu FR Kir. mex dem.da⸗ 


8. Be 5 | 


durch zugleich in dei Shane aaehi weirben, Ale hiee 
von den andern Inſeln gegebene Eure Serhreidung zu 
verſtehen, m welcher, uk Wiederholung n vermeiven, 
nur biejenigen Punkte beruihrt Aud, worin fie von (tete 
heiti abweichen. Unſers ernſthaftern Leſtk werden durch 
eigene Neflexionen den Mangel. an Bemerkungen, wies 
che ſich aus den. augtefuͤhrten Begebruheiten ergeben, 
“and weile die durchaus erſordetniche Flyer nis micht 
zu machen erlaubte, leicht erſeen. Im allgemeinen 
wird man gewiß anerfennen, daß⸗einige fahr wichtige 
Wahrheiten durch bieſes · Wert noch ne größere Er 
denz erhalten haben. ‘Ge zum Brill Di Unzulaͤng⸗ 
lichkeit aller’ Annlichen -Beniffe,: wahre Diückſeligkoit 
- zu.begründen; die Zend pdeſloſer; Befniebignig der 
Degierden und bridenſchaften zu Herworbringuug 
ſcheußlicher und zeräßgiendte: Nerterechen; die in: der 
-Shat and. der hrifiichen Religien entſpriugenden Vor⸗ 
" Hheile cibiliſirter Nationen; unt die nochgroͤßeren Sega . 
nungen; welche diej⸗nigen aus derfelben Arbeits 
Jen; y welche in den Seimn derſelben einbringen. ” | 


Hiftoriſche Machtiche von HDrahen J 


Se Häufig. auch während: ber letzien preißig: Yahze 
der Umgang Ber: Bewohner biefor Fufekimit Europäern 





geweſen iſt, fo. läßt ich dach wuht:mit.Beinikheit ber 


Ainimen ,:86 in einent ſraheren Zeuraume Verkebr 
Zzwiſchen beiden. Start gefunden. habe. Watzcend bie 
fnentität voerſchiedener, von ·nenern Seefahrern Its 
—*8 Yufeln, mit den fruͤhern Entdeckuugen / der 
Spanier unbezweifel dargethan if, fan. mau es bleß 
für wabrſcheinlich haften, Haß Diaheitt. 1606: von Des 
deo Fernandes be Quitrod seen. fm. Er war 
mit zbei Schiffen non kima ut Pe ru abaafegeit, man 


pin" fefleg Laud auſtehachen, weiches-ne im der Nach⸗ 


berſaan verſchiedener Auſein vermuhue Bis er auf 





| Ousiiaiz. 4 
eines tif Joher vother geuccheendiciſe iii Hark; | 
Zu · vieſem "Enz ſogelte er BIS Yin ſen⸗ Grude ne 
Breite Adwoͤrtä. De er aber mervrictge Küche Ju frin 
cauttaf, kehrde rran die Brecteugrade Fine vorigen Eni⸗ 
Dechungen zurark, und fait autevabgs/ wi ren · Fe⸗ 
Abrnad ee’ Juſet; Sierer wegend itner Volr chrei Ufer 
beſchriebenen krummen Linte Ratte rt, 
Sein Eleinered Eqhiff antorte z eineray ame ver She 
the, . aber die Brei wurden von ir dr —— 
aſchlagenden. Aruudang dk Tinten gzehenveri⸗ 
junger Maun⸗ aus Brün diocvo Wed ce, PR: 
‚ot. echer Befate rück einern Fetſen⸗ id UNE Die 
falauner empfingeay nadbtitgucliercedeeten anbere 
‚ter ſfeigten dem Deffplit Hres ——————— 
und warden ben" Hei. 















B— 
das Rief and: —— wen rer 
bohrnen anfichtig zu werden. Sie drangen buch eine 
dicke Walduas -warin fiyo, u Mterat ta, MED 
ein Kreuz errichteten — nach Liner Ban an der eutge⸗ 
ei 
r 
Milch: von Nokionttſeu, vie hlar in Weberfinfle dr 
fe. Dar en Frachten beladen, —— — 
vr Lauduagserte zuruck⸗ Mußten A vie an de 
u ine Wähler, Ader ie BEE) Wette die Bin 





— —— en —— 
fahrto ſie ve Er serie ER eandoieute die 


wo Eiiinig. " 
u qein SENKEN TR ERNRRAM VOER Die Ya 
Vetrryen ·ſichi freunt ſchcſelich/ und rinige sw: ihnen 
ah gein ed, "itrihdemen Überhaupre in’bie Soͤe · der 
pbmsierrga Taaımait: Als ſie indeſ imenwygs mars, 
finden ſte latzech undaſerargan das Oberhaupt, 
Axelches mit; Bsnkt: zurkckigehtiies: wurdey ausse⸗ 
‚onen ;Fämtmchich”in die See: MB fie Die Schiffe 
acerriche hetea⸗ fonsiten: ſir·dieſeer Dem micht bewegen 
vario, und ſchickten hu daher Mi ·eitzi⸗ 
use Grſchenken zurück: Einige Spaufer waren am 
eat gebitehen y und Wurden von nitlenmit Speeren 
te nien Saufen Indianern umriugt: Bie-dasem 
Morher· gedroht. Aber nach der. ſicherni dtacktehr ihres 
An hrers; (anbreiwe-vulllomuene Werſohuung Seas. 
Maunſchiad ſueand ſthafguch aus ein auber, nad. die Ein⸗ 
urhafaneh began (ih: nach: eixem fieinen Eiluude In 
de Mahr⸗.: Qut do: daſchroibtt fir: ala umlatean faxbiq, 
eohiprecarcionirt "amd: nackend auſgenanrnendie 
‚nie; Diez ihen fen mie eisen und Bonmsiiste ge⸗ 
*»machten Jeuge umguͤrtet Hatten: 2.3 2 2: zı°” 1er; 
su’: Die Cihiffeegeiten am folgenden Tage känge Dir 
est yuiefihhfie daeſer Back: hin ‚und: befauben führen 
AR ey ul er Dadeite. - Dies trifft: weit der Weſt⸗ 
⁊ite don RA Aberein: aber Arie 0’ Stiſſſchroxi⸗ 
rin rt heine du weiche er non dort 
starte muſſea/ tcſt vorig unertlaͤrbar, and 
emacht eſ ſehr zweifethaft, ob Draheitt fer: Sagittaria 
if: Aufndan udern Doita wife den Ort/ wo dte Son: 
Trier laern fehriguitiniie ber: Landenge Hheteemn/wei⸗ 
Age: Dierbeiden  Balkinfeln: von QAuheiti matreinander 
dverbinbeta Die eeſer niogen Haid dem vorſtehenden 
Berichte rtibfer eine Wieitung. faflenı,.:die ihnen· ver 
VWecheheit anr n eſten ſcreint. ui NET Hure u 22 
a: are ee eutdeckfearit an boniglichen 
Eiern Drekeiti, am ıgtewı Juni 1767. Er 
ße feat ſeh am Phtffkichen Ende ner. Sufel, aläss nyn 
} 





























Sim XT 
cinur⸗ zroßein Linz ahl Eanetß angeben arardez die vͤber 
achthundert Menfihen.am Bard haben mochten. Sie 
cetrugen ch rin Base freus dſchaftlich außer daß 
Et. alles ſtahlen, maa ſie zu pqcen kriegan ‚Fonnten. 
Died varanlaßte ein Teiskted DScharm ithzel; dach wurde 
der. Friede ſcheiabar „migdpr: Hergeßeiſt. Es gelang 
dem Capitoaͤn waͤhrend der Nacht windwaͤrts von der 
Ach. zu Famumırz und. bed: mächfien Zagab; fieuerte er. 
Kings dee öftlicgen Kuͤſte Hin, Tages darauf ankerte 
er am nordoͤſtlichen Ufer, und während feine Böte mit 
bein Sondiram beichäftiget waren, wurden fig von den 
Eingehohrnen auatstiſen. Einer von der Mannſchaft 
wurde getoaretquuad ein anderer perwundet. Deſſen uns 
geachtet ab man dos autte Varnehmen bald wieder her⸗ 
geſtellt. Die Weiber; bedieuten ſich der ſchamlofeßen 
Anloctupgen die Meiroſen· ze anden zu bewegen; 
aber dieſe warte: varſichtig genug‘, ihre Bir nicht zu 
veriaſſen,und ainige kleine Süßer, die ſte den Inſtla⸗ 
gern aucartrauten, ‚ua: friſches aan fer # befonungn, 
wurden von dieſen aelahlen. - - | 

: MS Capitoͤn Wallis, mut azten, den Anker ae⸗ 
Kchtet Ipasie.,: entogdita er die bay, welche von der Küße 
Bo Matavqri, dem nördlichfien Difrifte der Inſel, 
bildet wid, : MS nie Gpipe uinfegelt war, ‚die 
machher den. Damen Poimt: Vanns Frbielt, ſtieß der 
Dolphin anf. einen Korallfelſen, der von dem .ute 
Kuͤſte begreme uden tiefe getreumt iſi. Das Schif:hiieb 
beinahe eine Stäßtbeiiang- undetreglich. ud: wurde 
Dann uao erhosſt: dutch einn ſanften Wind -Kott,. der ſch 
wong Lande hen aueh, Die: Eiugebehrnen · warteten 
alelen Hund: Canats anfinen Aulseng, der. leikı weit 
dem Vaerluſte did Bchiet ad der Mannſchaft / hater 
besleitet ſeyn koͤnnan. She hatta das kin meo⸗ 


ig Schaden geuuten;t udumn au zankerte bald Daran ie . 


Der Buyrn Mes⸗ſfolgenden ;Sageqᷣ wid Bea ldia vdher 
aus: Wiss Inf, nie ST van; eines Dignac greſer Ca⸗ 


a | nz. 
Vai; RR TERN Tr Wine REN; 
Ten HR mar SARA ECHT Diese 
Vohruen rien RR Trier ed DEREN, PAR 
. SB ue men REDET Sunonen; urchetrieben abc 
ven Eber As riesen rn Son Täter zers 
* Biuag erſtreueten ſie ſich⸗ uns wigeh * 
—— aan k BI HUER 5) ar ‚BE eh: BE} A LEHRER 
+ Isa 6: ‚Self: Sega Mur she degens 
Aber geantert · wat / lundete Lieuleckant· ZAPeH ea ur 
errichtete SHE ſtaacd een Flaggen sts dut Lane, 
viſd nahm Mimi ſimn: Mamen Anes Konſge von der 
FRRET WERE: Bies a eine one; nu ſeie der Zerr 
See RE a Tre ee 
Richr habe, BEA von Haven vwohnten Ander zit 
Dust. LEE PRÜFEN TE auch⸗ von 
Bleſer Hand Ein ade} fo BR EB Ftange 
Vor nicht 5 Anett foigen deunn Tara: dore wehen 
BDamtus, welcheruinn die Zeit Heer 
ww: Feknen Sohn Temarri brherrſchee/ Neß Fe he 
renb ver Nacht wegnehmen; Ar nrarhte uUdch ſauhe 
Ah chher ·eines Des 
Folgenben· Mesrgeug re Rec 
dieEingebohruen —— ————— wo⸗ 
hf ſEgeſaudt waren Ti Tre Waſſer enjuhe ihren, 
Nachdem abet: vie Menge durch die Kanonen DB 
er ſerſtreut war) Ans mane viels ner Tanses far 
tiefe vernithtere, gaben ſie Be Wwerſetzlichteit auf, 
en on ar ftiedfeetiz und: geleheig. 
During Ri von Betrag er, ae 
RQquiallch DER Caglaader nicht an fReiner Perſoc 
er ecitienen Anfille vachen moͤrhten Seins Beni 
nOberen (ober Puren) wer fer vein ſie Erin ak 
Vorhren Hatte; Bon gun geſch ieden vle Artchtreweil NE 
uhr Kiud nicht hatke Boeenws ern: Ste "Trennung 
Wartta chrei Mürhoteäninndgt veruciubert, undiſte Are” 
Tr de DR en Va 15172 
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—E guiesMaspaheiierand hen Min äliatieer 
sc Yu onieft wit den —— der Inſc. SLR; 





Kabe: Sinfıneulfomksit — 
Dig mb aublich 8* feiuer: —*— 
San Sana wen 





5: REDET. ne 
— an rennen Ban 
Die: Qefandbeit. nei Schiſtpolſs misher en 
— nd ee fir hen 










 E Fabıesnehen: eher — 2 — 

er I TREE IA a ar. 
mu: Bibel Aeiknzet. amade. — one 

senken Sägen An mike Shi 
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in RRNERÄTR DuFe5! im Wepiimiunigtchhub Nee. 
NÜCHLFHRFEN, st aa 


frauzoſiſche Secßahreru aufß Dal Meere Hneno anea⸗ 
hen, DLR NEE SHIEET 20117707 ,7 
wid au, : Ada: BLATT or 
Infeln zu anfeni. n. Er wurne ven Oure te wani Dbenu 
haupte 33} Deftrikes BiBür, BED after" 
Ferino hin ent. TREE RT ir 
Bra Regener 
ſes Befehlthaber an ihn uf) und yield 
Joſge mir nach Fraufkteich.“ dw Vuter⸗ Vieſes Jin gen 
Maunnes, Dir aGali, neab eiinge unsre Avoneme bie 
Diſtrike/ rer tudon gegan dit Laubantz vev Mans 
ken Tor See) andees are erſt 
eine Ba rg geg cben werden/ veß ſwo unde ange: 
bafelbſt bleiben: [orten sand, . Ann gie hr 
DR WE inne Earl Euch “) 
Dam Hy DIEB Farce, ver Aber re 
Wat DREIER er Jufel den Ob etoafehl hate: En Finn 
WRITE TR Tree der Tiniglinene 
Fumilis, iderea Fregere Statur die vor Anbei 
mike. Es ſtcholni nithi Fate fehn Dub Dumin our 
BEI KU RR TR en sicher 
Delle del groͤßern⸗ Hatbiuſei Ba, ia 7 Wehe 
Men nur de Aufenthalne der igraußoſtu DÜfetbpb - 
a IL derdieſeni Brſaeo 
—— Be Hi: Erfaherintz Vie Datatdıne Fan: 
BUCHE beteher huden mußte, vſe ODE In Setxicemrio 
Eutopaern den: Farhern Joe, "Bis Beuchten LNetenoa 
minen iu WEBER herdei, und" patſra Dar Eine 
mannſchaft fehr derecewiciowet TEEN iretten; Banana 
RTL deoe Gelegonheirz ¶ dir chen zum 
Maujen de BE: SRH Pt a vo 


















Cinteitöng, xa. 
— —*— ebiu nun ah 
un Brfacht des iin: Br nur 
———— ——⏑ ——— ie 
Haczani;bie · Matroſem ich mehrere Mordah coca Min. 
Frauen apverſon, die rin; Mannstlanenncnutnon Gele 
wiche gelommen tuaß, wurde iaugesahöchkiri hai nähuenp: 
danduug von. bass Einschähruen erfaut.s. a rmölng: 











beide Qeſchbochter· gleichfſᷣrorig geFleiung uber: a 





merkten :Kesamf den arfan. Thief, den Akne: 
Ferm, fauten sabensihei vem Anhlick iii — 
——— griffe vqu europaͤiſcher Eohoͤnheitu⸗ 

: AG: Aptil ſogten die —— 
wieder ab; Mie hatten ei ben Aıfakı mehnrt Anten 





verloren/ äybens, hin Same: von. den Kor qlehhelſen am . 


ſcheuent waren. Wetzigh Wochen: nachren⸗ ſaude Hern 
Bauıgyine ülke; 2 verxfchiedene · Rerſtnen im 
Schiſſer rd Uurnrmiihh, Don.rıGperanient Ken. 
che angeſachkt. Coapieuͤo Baht iä;fcheint.kufankunkanfe 
merkſum canſa nen Zuſtand. feines Schifſsnolka⸗ 








WM. 
zu ſeyn/ wur verſichert, uwerſaͤßig, ind eq fe Mo 
nase say} ſeiner Ankunfſt in Disheiti, und nach laͤngen 


nachpeergänzlich non allen · Spumpssaneu Diefern Str anf 
heitırfgpi: gemaien' ore. Die Anoagben dar Tpfujemen 
in Seweſſ geer frühen Konntniß Meſts Uenels fine 
vnworren und widerſprechtad. ν 





2 Ds gagenwaͤrtige Dnkehn mh die Dlgemainkeit. | 


Siefon Ereuche,: id ae zu fihtiorn, Rita 
ſchaeck eisen: Mirk ungen der Ginnlihfrig ufamyamy 
dieſe oͤne. Imel nie gmlichen kudktaungauneg: 
drohen, weun dies gin bej Zeiten. durch Az Hanf 
‚ einge rozueren:. Alittenächer ꝝerbinhertraiee n 

3 Nash ————,,———DD⏑—— 
in der Negierxungagn. Dyabeiti ae Rgohikien druch 
Wirfuggtn eben:ſo mleigneifrhananen:pauen. -ı Di 
sone Inſel. erlanıgee: unr dieſe Zeit. Keane 1/8, lm 





Lainpderßhaftnug CDs irinene Delkipich im ion naht. 
ln . | 


der nordihen 





——————— Sit 
ae Dial: Dielen. Bruͤdern: Damme, Intahe 





am Doypai.mpfertham, Wer iehtere war der Regent 
wo: öflichen: Difrifte, die unter Dame; 
ichen Namen : Top irri onu⸗ begeiffen: 
Arsen; Sntaba, der: mit ehem vaſtieſnca Ehraeizt 
Dicke 3 Talente berkand, vereinin Ah arit Wah rad xc 
amb bie Regleniag der Inſel Oamine‘i sunb Oberen 
zu⸗ entreißet, dab bie. kuͤntzliche Würde: von ihrene 
Sohne af Otu, Hapai?s Soha, zu äbenisagen, 
cwaͤhrend veſſen Minderiaͤhligkeie die Fahrung der af⸗ 
ſentliches: Angelegenheiten, Tut a haꝰu aufgeracct 
merben ſutixe Dieſer Complote kuue Tupaja'g 
—— — niche rutgehen, und er wandtt allem: Cius 
fluß Sei Ob ere a' vazu an, de Bei Det Durch die 
Hiurichtung Tuta ha zu vereiteln. Allin ex Tomate; 
fe. zu ne ſo gewaltſamen Maaßregel nicht bemegen, 
und als: ee: die: VBerſchobruug ihrem Anobruch nahe 
Fond, Mal) wi ſeiner perſonlichen · Sicherheit wegen: ie 
Beier Bach hadu a, augeſpörnt u Heut Ver⸗ 
fangen Ulteinherrichen, der zrbfrren Halbinſel zu; mese 

Bin, ‚BufRRie nr Dee Die Danbenge, und ber⸗ 
Ward die Denppon, weiche Dia mem b: iger entgegen⸗ 
Fette. Bu leihen Seit griff uta ha mit Dan Anke 
gern danu: Otta hut a nid.iü edenbe, den Diſtrikt 
Sappavoa, Dakımo’s Üttfbung, von der Ipakfeite 
an, uud führte die Iuſignien zes Königlichen und'ohene 
pueenichen Warde von Dem inent.befindtühen großen 

Merai, auch hie andern in Attahurn ab. : Die 
großen. mis Merſcheaspfeon bepigiteteuz Feierlichtriten 
zryrden Decher -Deeigehn Jahre lang nach Biefen Dose 
Minh ie ie a tab us: igehulgeims 


Dieler 
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Ginlettung: 17 
Dihr Dimee; einer der größten und fruchtbarfien der 
Anfel, deſſen Macht noch beſtaͤndig durch den Schutz 
anwuchs, den er von andern“ Gegenden herkommenden 
Blüchtingen gewährte, war zu maͤchtig um fobald ſei⸗ 
ner Eroberungen beranbt zu‘ werden. Tutaha hatte 
Ah in der Regentſchaft fefigefegt, und. reſidirte im 
Dparre, dem Erddiſtrikte des neuen Souverains 
Din, als Lieutenant Covk mit dem Ende avour, am 
aten Aprilr769, in der benachbarten Bay von Mas 
tavai ankerte. Seine Abſicht war, den herannahen⸗ 
den Vorubergang dys Pigneten Benns, vor der Son⸗ 
nenſcheibe, zu beobachten, und ein feſtes Land aufzu⸗ 
ſuchen, deſſen Exiſtenz man in den ſůdtichen Theilen 
des ſtitlen Meeres vermuthete, und wongch Quiros 
im ietzten Juhrhunderte fon zu forſchen angefan: | 
ger hatte, 

Der Enblabo ur wurde ſogleich von einer Menge 
Eingebohrner befucht, untet weichen Herr Gore, und 
andere die mit Capitaͤn Wal lig gefegelt waren; Dwas 
hau erfanniten. Setne Häffe wurde wieber bei dem 
Tauſchhandel nuͤßlich befunden, der jetzt nad) beſtimm⸗ 
ten Regeln mit ſeinen Landsleuten anfing.: An der 
Nordſpitze der Inſeil wurde ein kleines Sort‘ errichtet, 
welches wegen der dort am zten Junt angeſtellten aſtro⸗ 
nomiſchen Beobachtung den Namen der Vensdfpike 
erhielt. Zu gleicher Zeit wurde eine Parthei nach der 
benachbarten Inſel Eimen geſchickt, um der Durch⸗ 
‚gang der Venns von vort aus zu beobachten: Lieute⸗ 
nant Cook mächte nachher eine Rriſe durch die Inſel, 
‚auf welcher ihn Herr — jetzt Sir Joſeph — Batits 
bpogleitete ‚ ber zur Befoͤrderung der Naturkunde mit 
Ihre gefegele wär. In Teiarrabu'trafen ſte 34 
biadna, und feinen damals dreischmjährigen- Sohn. 
Die Halbinfel fanden fie in fehr Krühendem Zuſtande. 
re Einwohner ruhmten ſich mititärifcher Kuͤhnheit, 
und der Suuft des Rriedägtitks. Sa Sefaßen manche 

miſſions / Zeile, | 
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Trophaͤen, und unter ändern dem Truthahn und die 


Gans, welche Capitaͤn Wallis, der Oberea ges 


ſchenkt "Hatte. Die Engländer: warden‘ uͤberall gaſt⸗ 
freundſchaftlich bewirthet; indeß Titten fie von der dies . 


biſchen Gemuͤthsart der Eingebohrnen. EB wurden 
dieſelben Ausſchweifungen wie bei vorigen Gelegenhei⸗ 
sem begangen, und um ekelhafte Widerhohlungen zu 
vermeiden, tollen wir in der Folge nichtd mehr davon 
erwähnten. Dieſes Betragen flöhrte zumellen die Eins 
tracht, welche gewoͤhnlich zwiſchen den Weltumſeglern 
und den Eingebohrnen obwaltete; aber vor ihrer Abs 
reiſe wurde ſie faſt gaͤnzlich unterbrochen. Zwei Ma⸗ 
troſen waren vom Schiffe deſertirt, und Codk wagte 
es Tutahm und verſchiedene andere vornehme Perſo⸗ 
nen, fo lange einzuſchließen, "Bis die Ausreißer wieder 
gebracht ſeyn wuͤrden. Die Eingebohrnen gebrauchten 
Repreſſalien, uud hielten einige Englaͤnder feſt; da 
aber Tutaha dem Befehl ertheilte, ſowohl fie, als die 
Deſerteure, dem Eapitän außzuliefern: fo befreite dies 
fer dagegen feine Föniglichen. Gefangenen, und ihre 
Srenndfchaft wurde dem Scheine nach wieder erneuert. 
- Unter: den vorzäglichiten Bekanntſchaften, welche 
die Engländer auf diefer Reiſe malhten, waren, außer 
den ſchon angeführten, Patatto ein Oberhaupt vom 
Ottahuru und Tuburai Tamaide von Matar 
vai, weiche beide auf einem Diebſtahl ertäppt wur⸗ 
den, obwol fie zu den achtungswuͤrdigſten Perſonen der 
Inſel gehörten. :Tupaja, der durch die Revolution 
feinen Einfluß. verlohren Hatte, und von Dberea, 


einds jüngeren Galans wegen verläffen war, nahm 


‚am raten Juli Adfchied von Dtaheitt, und farb zu 
Batavia, aufder Ruͤckreiſe des Schiff nach Europat 

Tutaha hatte von feinen europäifchen Gaͤſten 
eine große Menge feltener und häßlicher Sachen erhals 
ten, und er benußte Diefelben dazu, einen noch wichti⸗ 
gern. Einfluß über Die Häupter der größern Halbinſel 


nn Einleitung. 29 
zu erhalten. Es gelang ihm fie zu bewegen, ihre Trup⸗ 
Ben gegen. Teiarrabu zu vereinigen, welches er zu 
dem horigen Zuſtande der Unterwürfigkeit zuruͤckzubrin⸗ 

-gen wünfıhze.. Wahiadua, nur darauf bedarht,. die 
erlangte Unabhängigkeit in Frieden zu genießen,. erins 
gerte Tutaha an feine ihm geleifteten Dienfle,-. ums 
ihn yon feindlichen Einwärfen abzubringen, rüflere ſich 
indeß fie mit Gewalt zu vereiteln. - Der militaͤriſche 


* 7 


ruͤſtete eine Flotte von Canots aus, ſegelte nach der 
kleinern Halbinſel, und lieferte der Seemacht: War 
hiaduas ein Treffen, wobei der Verluſt an beiden 
Seiten gleich war. Tutaha zog ſich zuruͤck, ent⸗ 
ſchloſſen ſein Gluͤck zu Lande zu verſuchen. Sein Bru⸗ 
Ber Happai wißbilligte dieſe Maaßregel, und blieb 
in Oparre zuruck. Tutaha noͤthigte indeß Dim, 


Der immer dem Kriege abgeneigt war, die Armee zu 


bagleiten. Auf dem Iſthmus begann das Treffen, und 
Wahiadun, gewann-einen enticheibenden Sieg: . Tu⸗ 
taha und Tuburai,Tamaide, blieben. auf: dem 
Kampfplage; Drette und viele andere wurden ſchwer 
verwundet. Otu entfam mit einigen feiner Freunde 
auf die. Gipfel der Berge, woſelbſt fein Vater und feine 
Familie nach erhaltener Nachricht von feiner Nieder: 
lage Zuflucht. genommen. hatten. Wahiadua mar 
ſchirte nun geradedweged nach Matavai und Dpars 
re, und vermüftete, wie es bei den Kriegen dieſer In⸗ 
fülauer-gewöhnlih ift, alles Land am ſich her; doch 
ſandte er. anuehmliche Sriedensvorfchläge an Dappai 
und Dtu, welche fie fehr bereitwillig annahmen. Als 
der legtere. volljährig geworden war, nahm er die Ad: 
minifiration..der Regierung unter der Leitung feines 
Vaters über ich. Don. feinen zwei Schweflern war bie 


eine älter ald er, haͤtte daher Anfprüche auf die Negies . 


rung machen koͤnnen; alleig Be entfagte denfelben zu 
2 
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Gunſlen ihres Bruders. Der attefte Son OLE Akoya 
Brüdern- war zehn Fahre‘ jünger ale er, und. tik RW 
. thäriger und gefchenter Junge, der in ver Foblge uitee 
. dein. Namen -Orapdra- Fehr dekannt wiirden Wet 
Biio,.der zunaͤchſt auf ihn foigte, wan ſeihs : Fahre 
jünger wie diefer,, und der juͤngſte Tippahn/ der das 
malt·noch Kind war, hat ſich wegen ſeines ſthwachen 
Verſtandes nie hervorgethan. ar 
. Wahtadud'Äberlebte nicht lange ſeinen Triumpf; 
fein Ränig und feine‘ Kegierung gintgzen ohne Be 
ſtand auf ſeinen Schn Über. Ein ſpaniſcheb Sei 
wie man ſagt unter den Befehlen yon Den Yu 
bedängara, beſuchte Telarrabu in Marß 197% 
Es blieb zehn Tage in einkin von den Riefen gebittzeten 
Hafen, am ſudweſtlichen Ende der Inſeln varndiuker; 
welchen Dre dis Eingebohrnen Divate-Urna nennen. 
Bier von dem Schiffsvoike wurden dort’ offentlich bins 
‚gerichtet, und ein fünften enfging deinfelben Schickſal 
wur durch die Flucht. Er war der erſie Eurspaͤer der 
ſeinen Wohnſitz auf der Inſel nahm, und wurde von 
ben. Gingebohrntn gũtig Gehändele. Def junije Bas 
hiadug mare ihn zu ſeinem Geſeuſchaer uns‘ vor⸗ 
nehmſten Rathgeber. en 
Im Auguſt dieſes Fahrs beſuchte Cepitin € ö08 
dieſe Inſel in der Keföluti ionz Capitan Fu rueat 


in der Adventure behieiiete ihn. Die Sie: "wären 


an dem Orte wo die Spanier geankert hatten!!in großer 
Gefahr, indem die Reſdlutidn, mehrere Male auf ein 
denachbartes Rief ſtieß. Aimn vyten Auguſt dankerten 
fie in einer Bay, a der Nordkuͤſte von Tetartabu, 
Namens Owait apih a. Die Erwartung hier Lebens 
mittel zu: ‚erhalten ; ; i&lug"ihfien fehl, woran wahr⸗ 
ſcheinlich der Einfluß des Epanmers, des Nuthgebers 
des jungen Megenten, der förgräftig allen Um̃gang mit 
den. Engländern mied, Schuld war.Ein Juſulaner 
Namens Saaban, ‚de Eapitaͤn est waͤhrend. feis 
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. Einfeigug & 
erregen, Deluche auf; einen, Theil Jeiner rReiß durch 
Ne, Intl. —— hatte leiſtete "ihnen wei fentliche 
Denen Als man ‚die da, "geflochene. ‚Karte pop 
Spapeiti,pjefgm, Manye, zeigte verſtend er ſie fogteich, 
und nannte die darauf bemerften Diftrikte mie ‚Nauen, 
Es iß ·higr pielleicht night uunſchiclich bemerkt werden, 
Daß «bie ensunungen, ‚Der, ‚Qiftrifte dieſer Bil 
ihre, Finpäilung ſelbſt ‚Beränderungen ‚AUNteriporfen 
Bad Apdem die; Oberbänpten ‚oft zu Gunflen ihrer , 
rede Batgahihilungen iu deu Diftriften machen. 
1: SER A age beſuchte W ia dug feigeh Sreund 
Eyaf,.ded, 63. Tages darauf oon OD waltapı na uns 
——— ieß u Sieufenant Pidersgit 
week am Schweine zu Eanjeu, a denen deu Eine 
——— als es beinahe, au nat ar, zu h del 
erfaght murbe, Der junge orig; Ki 
diſcher Echwach heit vermifchten Sharkinn , bli 


und. präfpikte mit vielen Auf de auf dem Ref, * 
dersgill nie" einem 


IE 
,Drette und deien 




























Ahnen, erfnndigte ii auch unr auf irgend 
eine — na Ausuru, obrpi fie glaubten, daß er 
—3 Capiran Bou gainville nach deusfelben Laude gegan⸗ 
woher Ep of-fam,, Auch Tupaja fi ien 
— —— „aber, ER] Sir Jofeph, Pan 
vnd ander ng! dudern, Die, Az meiſten Almgang mi 
den een nn Bien Er f 









Enolänher, EN, fonderi eite erfe 
Hbgsl; welher Matayaz syn npit, 
wo er. ehdirten Cop befachte‘, ihn. am andern ‚Lüge 
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dort, lounte ihn aber nur mit Muhe beinegen‘ an Bord 
zu formen. Dieſe Difteitee harten ſich noch nicht von 
den Folgen des Krieges erhohlt, und Lebensmittel war 
Am iſten September feschen- ‚die Safe 





ren felten, 
wieder ab. 
Alt‘ 22ften Aptil 1774 beſachte Capttan — 
Mat avai aufs neue / nachdem er in der tZwifſchemeit 
wieberholir Male den ——* Zirkel in der frucht⸗ 
toten BemdHung paffirt war, ein ſudliches Continen⸗ 
finden, weiches der Hauptgegenſtanb dieſer Reife 
Eh junger Mahn, Hiti=.Hiei, eine herſon 

von Stande‘ und Sähigfetien, war, wie fie das letzte 
Mal bie Infer Dtaeiti Herließen, von den Societaͤtro⸗ 
Fhferh ih Üigegangen , uhd’auf deſſen Rathhatie man 
” dh den —— — rothe Zedern verſchaft! 


Der Genuß der Enifrudt, deren —— ar, —* 
den Namen eines Apfels zugezogen hat, obwol Re eis 
nen Stein gleich dein "einer Vfrrſiche Hat; verſchafte 
denen die an Gallenbeſchwerden litten; viele Linderung. 
Wahetend des Unfemthakts ver Schifſe ves "Eopiein 
Eoot in diefer Bay, der,-tbeil-die Schiffe-einer Res 
deratur bedurften, ſich etwas in die Länge zog, vers 
fammielte ſich eine Flotte von Krlegscauvis um die 
benachbabte Inſel Eimeo anzugreifen" Das Ober⸗ 
haupt diefer Inſel, Motudro, wir Ot uis: Schwa⸗ 
— ‚aber, von feinem Oheim Maheine verjcigt wor⸗ 

en. "Das Oberhaupt von Tutahal, Tauh a wurde 
u Befehlshaber der Flotte ernannt, die aus den 

eſtlichen Diftrikten und denen von Tepieriönn zus 
fanimen gefogen war, um für Motuaro zu ſtreiten. 
Er befaß viele Talente und großen Muth, war ſchon 
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bejahrt und .fehr- ganchte. Sein Diſtrikt fandse Hier 
nad vierzig. große Canots zur Flotte; der von Ditas 
burn hundert und funfjig;. Matavai aber, wahr 
Schrintich ‚wegen, der legten Verwuͤſtung, nur sehn. 
Auch erwartete man, daß Teiarr abu ein Contingent 
‚zu diefer Expedition ſchigken wuͤrde; allein Dies geſchah 
sicht, nielmehr Daten ſowohl Dtu als Tauh a, obs 

gleich fie eiferſichtig auf einander waren, den Capitaͤn 
Covk, ihnen dieſe Halbinſel angreifen zu helfen. Die 
Zahl der kleineren, zu Proviauntfahrzeugen dienenden 
Caunots, die zugleich die Leichname der Getoͤdteten zu⸗ 
ruͤckbringen ſoliten, war Der. der Kriegscanots gleich. 
Nach. dar Menge. Volks, das ſich auf dieſen Canots ein⸗ 
ſchiffte, ſchaͤtzte Capitaͤn Coof die Zahl der Einwoh⸗ 
ner der ganzen Juſel, auf mehr als zweimal hundert 
tauſend. Rachipfaende. Seefahrer: haben dieſe Zahl 
Angar noch groͤßer angegeben;. allein es ſcheint, daß 
gegenwaͤrtig nicht der zahnte Theil von dieſer Volks⸗ 
menge iu. Qtaheiti befindlich iſt. Anbegrenzte Befrie⸗ 
diguus der Sinnlichleit, ‚Die Luſtſeuche und der Kinder⸗ 
mard, ais Folge davon, haben ohne Zweifel die Bevoͤl⸗ 
keruns ſchrecklich vermindert. 

Unter VBeguͤnſtigung der Verwirrung ‚ bie. ein. fo 
großer Zuſammenfluß Yon Landeseinwohnern verans 
laßte; warden einige verwegene Diebflähle begangen, 
und die Strenge, zu ber man ſich genöthiget fah, bes 
unrnbigte Den. ſurchtſamen Otu. Eiger feiner ältern 
Anverwandten , Namens Thi, machte ſich als Bote 
und Verwittler zwiſchen dem jungen K Koͤnig und ſeinen 
furchtbaren Gaͤſten nuͤtzlich Oammo and Oberen 
fomen, von G appara figzn befuchen, und die letztere 
ließ, obwohl ſie an Würde ſehr geſunken, und ſchon bes 
tagt war, nicht weniger Neigung zu Ausſchweifun⸗ 
gen. blicken, als oorbin. Die Inſulaner gaben den 
Engländern das Schanfpiel eined nachgeahmten See⸗ 
gefechtes, und diefe brannten Dagegen einige Feuer⸗ 
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werko zur gegenſeittgen⸗Beluciguug ad. Am Kgsum 
Mai ſegeltendie Schiffe weiter, umdı beine. heiße 
ſchieden ale ſchr gute Freuude auseinander. Hi ti⸗ 
Hit i der ſich mit. einer Famille von· Matavai ver⸗ 
Suuden hatte, ging mit nach Ulietea, um feine 
Greunde Hort: zu -befuchen. Von verſchiedenen Thier⸗ 


weten, welche die Reſolution neun ouate vorher auf 


Diaheiti gelaſſen Hätte, waren Ziegen und Kagen bie 
Linzigen, weiche Hoffnung zur Vermehrung ‚gabew. 
Die Expedition nah Eimeo lief gluͤcklich ab. Mer 


tuaro gelangte wieder zum: Bufige der Sonnträmisät . 


“uf dieſer Inſel; doch geloß or derſelben micht lange: 
- Wald - nachher. auferten : wieder zwei Maniſche 
Sch von Lima, in der’ Bay von Oweit apuͤha. 


Ihr Befehlshaber ſtarb daſelbſt und auf (einer Grabe . 


ſͤtte wurde ein Kreuz mit- der Inſchriſt e·, Chrilieb 
wincit-et Carolus⸗ I. imperär-1774:“ erricht⸗ęt. Die 
Spanier erbanten Hier; ausMaterialien, die ſie dazu 
von Lima mitgebracht halten; tin hölzernes Dane, 


Das aus zwei Verfchlägen deftand:, um theils Bur.nie 


Eaft gugitaffen, thoils um ſich mit Fruergewehr gegen 


‚eigen etwanigen Angriff vertheidigen zu koͤnnen, mit 
Schießloͤchorn verſehen war. wei Prieſter, deren je⸗ 


ver nen Aufwaͤrter hatte, blieden, ais die Scheffe 
Abgtingen, in dieſer Wohnung, und wurden von⸗den 
Inſulanern friedlich und achtuugsvoll behandelt. TVs 
deß ſcheint es nicht, daß ſi ie viel Verkehr mit idnen ge⸗ 
habt haben Hi. . 

Vier von den Inſulanern waren mit ven früake 
ſchen Schiffer nach Lima gefegelt, und zwei von 
Ahnen Karben baſelbſt. Die Ueberlebenden wurden zehn 


X Finer ihrer Bedienten aber rei —W auf der Sufel her⸗ 
„an, und wurde mit der Sprache der Einwohner ziemli 
" Bekannt. :Diefer verläumdete bei jeder Gelegenheit-die Engs 
länder bei ihnen, und verfisberte fie, daß feine Landslenge 
Cook!s Hchiſſe begegnet wären, und es ſammt der sans 
Mannſchaft in-den Grund gebohrt haͤtten. N 


Euleuum. 
Monarte nachher vrn venſuib en ae garuck gobrache 
und dis PYrieſter nebſt deren Vedienten warden vagtgen 
wiederomaitgenoniru. Man / brachte / einen Stier unb 
einen: Bock nebſt einigen. Biegen / Hunden und ſpani⸗ 
Ser Schweinen aus LandMDas Haus anmt Del 
WrdujctieE man den Gintzobohruen fichen, und etnäid- 
wen betdes Forgfältigiin wem Zußande „awtkt: E-W. 
Die: beider Vafıtaner Diediyesspee u befunht: hätte, 
Uprtenwäligituteer pa ME vorigen benbärt zaruch 
einer. behbelt einige zewoͤlhiche ſpauiſche Redens antin 
mn Gedachtuiſſe; ver audeed hacre: das Aufehn, a wor 
“ wit ſeiuem Köpfe nicht richtig Wer 10 
Als Capttaͤn Co vk, 1773, Diahekti rend 
fein Begleitet, Capitain Furneau— x, einen Infſulaner 
son Hiaheine, Nun Omidi, wet nach London. 
Dieſer junge Mann; der auf:Con kos lotzter Neiſe wit⸗ 
eu wu (AR Vattriaud; zuruckkehrte, war: keiner aus 
zen hoͤhern Staͤnden eines Volls, und zeichnete ſich 
aicht ſehr durch ſetne Anagen aus. In England war⸗ 
digten ihn: einige vornehme Leute großer Aufmerkfam⸗ 
echt; aadeß dienten die beſtaͤndigen Ze reuuugen, die 
Be ihm währen, nr: dazu, feinen de In ver⸗ 
Zirößera. Ein Menſchenfreund, Dan Graͤn vol le 
BShary; gab ſich tele Muͤhe ihn im Leſeu und Schrei⸗ 
Ben zu unterrichten, mad ihzm Begriffe von Moralitaͤt 
sd Retllgion beiſubriagen. Omai war fuͤr letztere 
durch· freundſchaftliche! Seweisgruͤnde egipfaͤnglich; 
auch hatte er im Schreiben ſolche Fortſchriecte gemacht, 
Ouß er 17:12 Worgebütge ‚Ber guten Hoffnung. einen 
Brief au Dectot Solar der, den ‚Deren Joſeph | 
’ *y In Jahre 1777, befuchte Capitän Took Dtaheiti noch 
Erkennt, N Sa and De Sndnohlat von 
—— ei ir rten am 13ten Auguſt bei Omen 
tapiha ım A arrabu, um diefe Zeit einem 


| obitzaͤg Sum —*8 indem feit dem. Tode 
j ee —— die Begiernng- auf. it n ae⸗ 


Br MAR, 3.0769 Brgiehket Haste; inmaheitiſcher Surate 
mit eugliſchen Buchſtaben ſchrieb· - Da hie. Echiffe be⸗ 
ar fie Otah oitj beſuchten, beiden freundſchaſcechen 
Inſeln aulegeen, fo. nahm Omai von dort ein mit 
other. und gelben Federn graͤchtig geſchmuͤcktes Ser 
wand, sum. Geſchenk für Otu mit. Dies uͤberlieferte 
ex dem jungen Wahiadua, nit. ber Bitte, es Otu 
zu: ſchicken, indem er. ſich ſchmeichelte, dadrych die 
Gunſt beider Fuͤrſten der Anfel gu gewinnen, auf wal⸗ 
cher er ſich niederzulaſſen gedachte. Der Insge, Koͤnig 
:fond indeñ fuͤr gut, nur, einen kleigen Theil, der Federn 
dieſes ſo —3— koſtbaren Geſchenks an nen Monarchen 
«her groͤßern Oaltinfel, zu Röhren, und Repieik alles 
‚Übrige für Sch. .. Re 
‚Die: Shihs Weiten nad Matabai, und anfer, 
ler dort au. aaſten Auguſt. May sraf Din upd.keing 
Familie in Demfelben Zuſtander wie: zuvor an, nad die 
Freundſchaft mit ihm. wurde ſofort erneuert. _ Cnof 
ſchenkte ihm von feiner: Beike-‚oinan englischen Stier, 
drei Kühe ,. ein Pferd, eine Stute und einige Schaaſe, 
welche fünsıntlich mit anßerordentlicher Muͤhe von Enge 
land heugebracht waren, ‚um damit, dieſen gaſtſreien 
Inſulanern eigen. weſenilichen Dignft zu leiſten. Der 
fpanifche Stier mar von Tetargabu nach Mellani 
über Bolabola gebrarht worden. Der, Oherherr Hier 
ſer Inſel Haste nämlich eigen Botſchafter, der infpiriet 
zu feyn vorgad, ahgefandt, um Denfelben aus Wahuns 
du a zu halen. Cook langte indeß yoch zeitig genug 
an, um zu verhindern, Daß dies Thier, weiches vom 
vortrefflicher - Zucht: war, wicht. au&.der. Inſel kaͤme, 
uud übergab. ed. gleichfalls der Obhut Otu's. Chen 
fo hinterließ ex ihm verſchiedenes zahmes Gefluͤgel, 
und mancherlei Sartenfämereten, welche in ein zw den 
Ende. gereinigten Stuͤck Landes ausgeſaͤet ‚wurden. 
Weberdied war Deu im Bgfis des Bänferichd, den 
Eapitän Wallis zehn Jahre worher der Oberen 
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gegeben Hatid. Dieſe Dame war ſeit ben; letzten Ber 
fuche ver Reſolution geſtorben. Den Leichnam des vor, 
vier: Monqten verſorbenen koͤniglichen Oheims und 
Staatominiſters Shi, fand man Hoch unverweſet ers 
Yaldenz DritisHiti war nur erſt· kurze Zeit vor ſei⸗ 
sen englifchen Freunden m Matavai angefommenz 
aber er ‘weigerte ſich von - einigen Kleidungasſtuͤcken Ges 
brauch: zu: miechen, die Re ibm zum: Geſchenk mitges 
bracht Hasen. Da Dnraichier eben fo’ unvernünftig 
mit ſeinem Eigenthum · zu Werke gegangen war, als 
‚inZeiarnady, fo mußteſſuan den Yan ip in Dias, 
deitt zw etabliren, aufgehen. 

In Eim eo:hatte ſich Maheine aufs nene gegen 
Hotzarı empoͤrt, uud ihn genöthiget ſich in die Ge⸗ 
birgenzu fluͤchten. Es begann daher ein neuer Krieg 
gegar ihn, und D Fu drangefehr in Capitän. Co of Ans 
theil daran zu nehmen, welches er aber weißlich abe 
ſchluge «Auf Dttahure wurden: Menfchen geopfert, 
nur ſich eines glücklichen Ausganges der Expedition zu 
nerſichern. Tauha und Patatto führten wieder das 
Kommando der zu ihren Diſtrikten gehörigen Flotte, 
welche Maheine angreifen ſollte. Sie fan den ihn 
inbeß anf. ihren Empfang fo wohl vorbereitet, daß Re 
ſich genoͤthiget fahen, nach wiederholten. Berfuchen bei 
Ara um neue Verſtaͤrkung, und da fie Doch Feine ers 
hielten, mit den Rebellen unter Bedingungen, welche 
file Die Letzteren ſehr vortbeilhaft waren, Frieden zu 
Schließen. Einige der Dberhäupter von Otaheiti legten 
den: ungünfligen Ausgang der. Erpedition Tauh a'n 
zur Laſt; andere fchrieben ihn Otu's Zoͤgerung zu, der 
Flotte Verflärfungen. zu ſchicken. Die Eiferfucht zwi⸗ 
ſchen diefen Beiden angeſehenen Männern war jeht 
aufs. hoͤchſte geſtiegen, und' nur die Droßungen ded 
Capitan Cook, hielten Tauha ab, fein Angeloben 
Rache an Otu zu uͤben, in Erfüllung zu bringen. "Die 
engliſchen Schiffe verließen am 29ſten September 1777, 
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28 Finlritun 
rer ai vnde beſuchten zům erſten Men Biden, 
Einige won "den Eingebohrnen odueſer JIufel veruͤber 
VDeebſiſchle beſtrafte Cookmit diser vorhin ungewoͤhn⸗ 
lichen Strenge. Gapitaͤn Cookbehrte nicht wieder Ba 
feine Helimath zuruͤck; am Tuten Februar. 1779.: ækand 
er anf der Sandwich⸗ Inſeln feinen Tod *). 2 ven 
| Tauha ſcheint feine Rache ſorlange derſchoben je 
Säten, ‚sie die gewöhnliche. Zwiſcheneit von; Cso oc 
Beifen nach Ot«cheiti verfloſſen war; alsvauu "See 
nigte er die Macht von — A 
mie der Mahernen's, und griff! Oparre TI, 
oͤſtlichen Difrifte an. Der Reripf wurde rn 
und ’efbigte BR Haufıg zn Tata Wortheil. 
Keiigs- Canois deinahe —— 
berſuchten fee Gegtler ihr Sluͤck'zu Lande; und ven 
5 waͤſteten Ob arre⸗ een“ Erde 
ſe durch Mahelute nis Ed, DR BT war re 
‚jinkern Bruder· mit eigener Haud ermordet wurde ylci. 
Men: gewalligen Verluſt. Diefe Kataſtrophe ſcheint den 
Feindſeligkeiten auf Otaheiti ein Ende gẽmacht zu hw⸗ 
ben. Indeß war” Motuaro?s Parchei De: nicht 
mächtig genug, ihn zum Nachfoiger von Ma heiwe 
Ih Machen, "Tuben befſen odoptirter Sohn, Sarta⸗ 
mubba mach·ſtinem Tode die Hetrſchaft aͤger Eh 
me ed erbiet, Vahrend dier feindiichen Einfaue wat 
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| * Ye vor hier RT bamhttenſich ö tu it Pb 
*1* chweſter Mogugare:t, —A 


J —* depyoe ee cams ert wurde, Das erfie Kind 
J "fe und Aa wurde * eis 1. —*— „die Alters A 


3% Rang: unter dew Arreshso Bi ⸗ 
wurde am Leheu ‚enden, u. * m A ing Die 
nigswuͤrde An BR — wen: 


u ibuhruen = Bun üb ne Dir fer: th Kine hi Mi 
Kur ‚and, in Der ng der 
u En im feine rt Muse ut tätige &h u Alan fehr deh 
a a Sutge wehrmelen gr 
* ung — vermeiden, werden voir.! 
Bo nit 7 Kmärre nennen, da er unter dieſein 
‚ Die: legten: ſachs Jahre am vekailnteſten gemefen if. . uns 
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ver pie: Weil ves Baches re ſich in Oparre 
Merr:ju.sernichren angefangen: hatte, getbtet; ver⸗ 
Miedene Kuͤhe: und· ein verſtũmmelter: Her wurden in 
Triumph nach Eimiep: gebracht/ unde dort aufdemahrt. 
sc Beinahe eilf Jahre verliefen ohne. alleb Verkehr 
ſciſchen Europa .und Otaheiti. Jedes eiſerne Were 
deüg war verbraucht, und die ekelhafte Kraukheit, Die; 
san Berand: nicht von Europaͤern herſtammte, doch 
gewiß durch die Unſittlichkeit derſelben verfchlimmert 
Bar, Hatte: ſchreckliche Zerköhrungen ‚unter, den Infu⸗ 
lauern keinerlei Geſchlecht angerichtet. Am Ende die 
es Zawaums kam ein 2nglifches Schiff, wie es fcheing, 
Kit eben / ſo wenig Abſicht auf der einen als Erwartung 
xnf Ber; andern Seite, bei der. Inſel au. Es fuͤhrte 
den Damen Lady Penxrhym, Wurde vom Lieutenant 
Watts, des ehemals unter En nf.gedient. hatte, ger 
kfahrt, arnd hatte Verbrecher nach. Rort, Jackſon, der 
at Niederlaſſung auf Neu⸗Sud walllis in Neu 
PN i laud gebracht. Bon; dont; ſollte es nach Chaͤnag 
gehen, 0m Dort. eine Ruͤckladung nach Eugiand et 
zunehmen. Da es nun einen meiten Umweg nach 
Den hin:geuommen ‚hatte; und die Marnſchaft fahr 
am Sthaarbock kittz. fa entſchlaß man ſich Exfriſchuur 
gen weg... hei Qtaheiti anzulegen. Als kientenaut 
Watts am-soten, Juli ax788 Bei Matosai ‚anferte, 
wat: we; ſogleich von. Moanna;. einem -äftlichen 
Dstrhaupte.tirfed-Difiriftä, wieder erfanut, „Jhouna mr 
nr, ver wicht mehr!in Diefe:. Gegend reſidirte Fam tier 
Üngehernach, mahriihginlich Yan. Trinerasn.an, und 
Sachen eiin Behrählde: vom: Capitaͤn Caok mit, wal⸗ 
chis Herr Mesket auf fein, Erſuchen waͤhrend der Ier 
bg Meile gemnahit hatte.n Dam fand; für rarhfam, den 
Anſulanerna damals noch. das Schickfal · des Capitaͤn 
Ewrof’s zu verhehlen⸗ eh Ram.a nrein Kinem An» 
men Beſcheuke zu machen: Dieſe nichtige. Avſchnae 
dame nachher ſehr· narhebeiliot en. a EEE 
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Eiſerne Hausgeräche wurden von ben Inſulancen 
mit der größten. Begierde geſucht. Mothe Federn nam 
Vort Jackſon hingegen, ‚fanden. nicht mehr ine 
Preiſe. Der Ring eines Ankers, den Capitaͤn Boux 
gainville eink.dei Hedia verlohren hatte, wurde 
. von:Pomarre herbei gebracht, welcher kleine Bee 
daraus gefchmieder zu haben wuͤnſchte. Für euronaͤi⸗ 
ſche Artikel erhielt man den größten Ueberfluß an:thie⸗ 
riſchen umd.vegetabilifpen Nahruugsmitteln.: Außer 
den eigenthuͤmlichen Produkten der Iuſel, wurden auch 
Kuͤrbiſſe und Capſicums, Npaniſcher Pfeffer), Katzen 
und Ziegen zum Verkauf angeboten. Man: bewmertte⸗ 
Daß die Weiber der. hoͤheren Claſſen zuruͤckhaltender alt 
fonft in ihrem Umgange mit Männern waren; wahr⸗ 
ſcheinlich hatten ſie ſchlimme Erfahrungen von ausge⸗ 
flandener Krankheit, zu diefer Behutſamkeit bheawogen. 
Yomarre läg. Herrn Wates befändig an, ibm die 
Bewohner von Eimeo .befirafen und unterjochen zu 
beifen. Er beflagte ſich ſehr über.bie lange Abwefen⸗ 
heit der. Engländer, "und. die Kürze ihres gegenwärtis 
gen Aufenthalts bei der Inſel, welche nur, vierzehn: 
Zage dauerte. Hiti⸗Hiti, der is Matavai war, 
Bat, daß. man ihn mit nackillieren nehmen moͤchteg 
da aber Pomarre ihn nicht von ſich laſſen wollte ſo 
war er genoͤthiget zurück zu bleiben. 

Es ruͤckte jetzt eine Begebenheit heran, Die in dem 
Zuflande von Otaheiti eine-große Veränderung. here 
vorbringen follte, :Die durch vorige Reiſen geſammelten 
Nachrichten von dem großen Nutzen der Brodfrucht vers 
anlaßten vie Kaufleute und Pflanzer des brittigchen Weß⸗ 
indiens, darum anzuhalten, daß Maaßregeln ergriffen 
wärden, fie dorthin zus verpflangen. Zu Diefem wohlthaͤ⸗ 
tigen Zwecke wurde vom Könige non England ein Schif, 
- Ramend-B ounty, unter den Commando, vom Lieute⸗ 

nant Bligh, weicher als Schiffer (muafter) mit Ca⸗ 
pitain Eoof Serreifen gemacht hatte, beordert, nad 


— 
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Dtaheiti zu gehen; wo man die Pflanzen ahrleichtes 
ffen und haͤufigſten erhalten Fonnte. Am 2öſten Dctos 
Ber 17788 legte dieſes Schiff in / der Bay von Matabat 
din. Man traf dort die Befehlshaber Happai und 
Oveipeian, welcher letztere beſonders bemüht war 
ſeine Landsleute von'den gewoͤhnlichen Diebkreien abzu⸗ 
halten. Capitain Cook' s Gemaͤhlde, welches durch das 
Hin⸗ und Hertragen an der Einfaſſung einigen Scha⸗ 
den erlitten hatte, wurde an Bord gebracht, um aus⸗ 
gebeſſert zu werden. Am 28ſten kam Pomärre mit 
Iddiah aus einem Diſtrikte von Teiarrabu an, 
wo er feine Reſiden; genommen hatte. Weibua, wel⸗ 
chet ſich durch feine Tapferkeit im Kriege ‚geoßen Ruhm 
erworben batte, aber außerordentlich dein beraufchens' 
den Getraͤnke aus der Abaurzel ergeben war, und’ 
ein Oberhaupt von Matavat, Namens Paino, war! 
ren die gewoͤhnlichſten Säfte. Nahe Bei den Haͤnſern, 
Die dem Letztern und Mvanna gehörten, wurde ein 
Saͤrten angelegt.’ Patatto und Drette, fo wie def⸗ 
fein Verwandte, erneuerten die Freuüdſchaft mit den’ 
Euglaͤndern.“ Det jungen, etwa fechdjährigen Monar⸗ 
chen, durfte man nur an der entgegengeſetzten Seite 
eines Fluſſes auf Dparreanreden. Die Engländer 
follten in feiner Gegenwart die Schultern entblößen; 
altein fie nahmen ſtatt deſſen nur die Huͤthe ab *). 
Nachdem Lieutenant Bligh, im Namen feines 
Königs, Domarre anfehnliche Geſchenke gemacht. . 
hatte, gab er ihm zu verfiehen, daß das angenehmfle 
Gegengefchene dafür eine große Merige junger Pflan⸗ 
zen von Brodfruchtbänmen ſeyn würde, und daß er 
P* s . . > & % . 28 
"el mie einem Ahıer Gevienten, Der auch Sach Bit 
Galan blieb. Teppahu, ein Onfel von Pomarre, hatte 
acht Kinder getödter, um feinen Rang als Arreoy au ‚be 
aupten. Er refidirte jent zu Tettaha, wo er'an bed ver⸗ 
orbenen Tauha Stelle Dberhaupt. geworden war. Die 


SGattin des legtern, Wannosure, Iebte.uoch, und w 
fehr geachtet. ESEL SE ad a 


S 
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War: ſehr verbunden bliebe, wenn erfte für. day König 
Georg in feine Kajüte bringen wollte, ‚won er ſich 
auch ſogleich hexeitwitiig finden ließ. Dem Beriufh 
des Viehes ſchien er wenig zw: bepauern, aber den, 
größeres Verlangen zu hegen, fh au: den Demohners 
von Eimes zu raͤchen. Dan gab ihm zwei Flinten, 
eis Paar Piſtolen, und eine beträchtliche Menge Am⸗ 
manition. Diefe Dinge ſelbſt zu gebrauchen, dazu be⸗ 
faß er nicht Muth genug; aber Hiti- Hiti, der Ach 
bet ihm aufhielt, war ein guter Schaͤtze, und feihft 
Iddaah Hatte, obgleich es bei den Weibern von Dias 
hetti eben fo wenig, wie bei uns, Sitte if, mir ig 
den Krieg zu ‚ziehen, eine Flinte mit efniger Geſchick⸗ 
“ lichkeit zu gebrauchen gelernt, wobei-ihre ausnehmende 
Eörperliche Stärke und ihr. ungemögnlicher Muth A 
ſehr zn Hülfe kam, 
| Öberrirga, die Mutter Yomarre’s, kam von 
ber Fleinen Jnuſel Zethuro a, am die Bounty zu be⸗ 
ſuchen; doch machte es ihr, da-fie alt und korpulent 
war, Mühe; an Bord. zu kommen. Sie ſchemt aus 
- Mieten gebürtig zu ſeyn, woher um biefe Zeit einige 
ihrer Anverwandten, die angefehene Leute Dort waren, 
nad Matav ai kamen. Einer vom ihnen brachte ein 
Mutterſchaaf mit, welches Capitain Cook in Plietea 
gelaſſen hatte, das aber damals beinahe von der Raͤude 
verzehrt war. ‚Ein anderer, der fich um die Zeit Tu > 
taha wannte, Bruder der Dberriroa, und, wahr⸗ 
ſcheinlicher Erbe der Herrfchaft der Uliesen und 
Dtaha, aber feinem Amte nach eigentlich-ein Prieſter 
“war, feheint derfelbe gewefen zu ſeyn, welcher nachher 
unter dem Namen Manne⸗Manne bekannt wurde. 
Außer dem Schaafe, welches dald darauf ſtarb, erhielt 
man noch einen Stier von Dedia, umd eine Kuh von. 
Settaha, welche Heide Ppmarre'n übergeben wur⸗ 
den, dem ein Mann das Vieh unter dem Vorwande 
dur Jafpiraton ubgelödt hatte. | 
Da 


— 
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7: Dei Bap vom Mat a daa / megen bey dieſ 
Zeit gemähnlichen veraͤnderlichen und heftigen Winde; 
gefährlich gewordan war, fo. wurde die Bouatv am 
Weihnuchtotage nach einem von Riefen gebildeten Ha⸗ 
fen au der Küſte von Oparr e gehracht. Beinahe acht⸗ 
hundert Töpfe wit Brodfruchtpflanzen waren damais 
au Bord genommen, und dieſe Zahl murde in der Folge 
noch mit mehrals tanſand andern, nebſt einigen Eds 
Eheya⸗ Natta⸗Qewya⸗ Iaus und Mattir Bäume, 
imgleichen mit einigen Thi⸗ Yapge und Pia⸗Wurzeln 
vermehrt. Waͤhrend der, sum Sammeln dieſer Pflaus- 
zen erforderlichen laugen Zeit, deſertirten verſchiedene 
Seelente, die oan Qrapeia nach Tethursa verfolgt, 
und endlich in Tett a haͤ ergriffen wurden. Das-Kas 


bel⸗ Ankertau des Schiffs murbe heinahe zerſchnitten, 


and dies hoͤchſt wahrſcheinlich in der Abſicht, damit das 
Schiff bei ſtuͤrmiſchem Wetter and. Land treiben möchte 


Man glaubte, daß bied von Weidua, wegen eines 


Dffisier geſchehen wäre, dem ex ſehr zugechan mar, 
aub Des am hard in Arreſt ſaß. Auch die Diebereies. 
der Inſulaner nabmen, waͤhrend Bligh's langen: 
Anfenshakts daſelbſi, immer wehr uͤberhand. Ines 
gaben ſich die Oberhaͤupter alle Muͤhe, Die Diebe zu bo 
ſtrafen. Seit der Ankunft. der Donaty: war etwas 
Reiß genftangt, der nach nor der Abreiſe zum Meife: ge⸗ 
laugte. Coof’s Gemälde, weiches, auf —* 
re's Verlangen, bis dahin im Schiffe geblieben war, . 
wurde ihm uunmehr mis dem auf der Ruͤckſeite bemerk⸗ 
un Danım den Ankuuts und-Ubreife des Schiffes wieder 
zugeßellt. Daſſelde geſchah an der Folge · on indem Bar 
feblöhaber.cingd Ensliſchen Kriegoͤſchiffes, das hier am 
legte. Am vierten April 1709 lichtete die Bouuth, 
nachdem fie über fünf Monate in Draheiti geweſen 
war, die Unter, und ſeegelte pan dangen. 
Boma rre Lage war um dieſe Zeit offenbar mes 
dar angenehm, noch ſichtt. HR, Kapianie. Blish 
miſſion⸗ Keiſe. 
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ſebe eruſtuch ihm und Iddiah mit ih England ı u 
nehmen. Auch Hıtiu iss: wänfchte mitdem: Schafft 
gehen. Es herrſchte datkalbreine Kälte zwiſchen Bor 


märre und Opapeia, die, wie mar glaubte, von 


einer Veruneiniguag ihrer. Frauen . herrührte. . Kur) 
nach der Abreife:der Bounty trug Ach in-Eimen eine 
Revolution zu, wodurch Motwaro’s Autorität befe 
ſtigt, und TZarämmdoa: nach Attahurn zu fliehrn 
genoͤthigt wurde. Dieſer lebte in der Folge als Privat⸗ 
mann in Pappara, wo ihn Pomarre unterhielt. 

. Am sten Juni kehrte die Bounty nah Matas 
vai zuruͤck. Fuͤnf und zwanzig ihrer Mannſchaft hat 
ten xebellirt, den Capitain Bligh mit achtzehn Offi⸗ 
zieren und Matrofen:in dem großen Bobte den Wellen 
überlaffen „ und fih des Schiffes bemädtigt, ‚Der 
Steuermann Fletcher Chriſtian, kin junger Mann 
von anſehnlichen Connexionen und guten Fähigkeiten, 
wurde zum Befehlshaber ber Aufrührer ernannt: : Er 
batte fie Heredet, nach Tubouai, einer Kleinen, neun⸗ 
zig Englifche Seemeilen (leagnes) ſuͤdwaͤrts von Ota⸗ 
heiti gelegenen Infel zu gehen, weil fie Sort vor Bes 
‚füchen von: Europäern am ficherfien ſeyn wuͤrden. Tu⸗ 
bo uaisfanden fie indeß von alten animalifchen Lebens⸗ 

mitteln eutbloͤßt, daher fie denn wieder nach Ot a⸗ 
Geiti gingen,: um fich einen Vorrath davon zu ihrer 
beabſichtigten Niederlaſſung zu ‚holen: "Die den Infer 
lanern beigebrachte und biöher unterbaftene Meinung, 
daß Eapitän Coſok noch lebe, Fam ihnen: Dabei 48 
Huͤlfe. Sie ‚behaupteten nämlich diefen Angetroffen 
zu haben, und von ihm Abgeſchickt zu ſeyn, um ſo 
viel Vteh zu holen, als die Otaheitier entbehren koͤnn⸗ 
sen, ua auf einer Inſel die Ev of anf feiner Reiſe 
mach den: Freundſchafts⸗Inſeln entdeckt hatte, eine 
Niederlaſſung anzulegen. Ohne das mindeſte Miß⸗ 
trauen in dieſes Vorgeben zu ſetzen, wettetferten bie 
doſulaner Mü einander, wer am meißen vum Die 
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des Capitaͤn Co of herbeifshaffen-folli.- Bereit am 
zöten Juni hasten ſie vierhundert und ſechsig Schtorine, 

fechs und fünfzig Ziegen, uud eine große Menge Ger 
Flügel nebft Hunden und Kagen: infammengebrache 
Auch dad Pommasrne auvertraute Horuvieh wurde 
mitgenommen. Der Stier ſiarb auf der · Reiſe von den 
wiederholsen Stößen die er im Schiffe erleiden mußte. 
Eilf otaheitifche Weiber fegelten mit ihnen, und man 
faud bald, daß fich auch dreizehn Männer, unter des 
nen Hitis Hiti wer; im, Schiffe verborgen hatten. 
Als diefe die wahre Beſtimmung des Schiffs, umd die 
Uswahricheindichfeit erfahren, je wieder in ihr Waters 
land zurüdfehren zu Finnen, ließen fie feine Hazufeies 
denheit blicken, fanden hingen den Aufeährers getrens 
dich während der vargeblichen Bemühungen an, fi 
in Tubouai feſtzuſetzen. 

Nach der zweiten Abreiſe dee: Bonuty won Ota⸗ 
Heiti, langte dort ein bewaffnnetes ſchwediſches Fahrer 
zeug unter dem Commando von J. H. Cox an. Der 
Eapitän wurde von Pomarre.and Iddiah mit ih⸗ 
zer gewöhnlichen Gaſtfreiheit aufgenentuen, der ihnen 
Dagegen Gefchenfe machte, worunter einige Fenerges 
wehre nebſt Ammmunition,: eine Handſaͤge sad eine 
Untonsflagge war: Die letztere wurde gleich der. Flagge 
des Eapitän Wallis, abd Iufane der Bineinene 
gebraugt *)- 

Da die Mehrheit der Aufräfrer Pr ve Sie, 
[li CEhriſti ans Neigung, entſchieſen hatte, ven 


) Ein —RX aber serfihlagener Mad, Remım ärmı, 
von Geburt ein Ehgländer oder Notdamerifäner, murde 
m angebührlichen Betragens aufidem Schifie, auf der 
Sal qurucdgelaflen.. Diefer wußte ſich Pamarre” s Sunft 
je selon fen, ‚ging mit ihm nad) Zeiartabu, und blieb 
bei ihm. Smart beſaß einiges BPrivateigenthuin 
af elek Aatkinfel,, er: hahm dort wahrfcheinlich im 
5 Abficht feinen —*— um feinen politifchen Einfluß 
im vermehren, und fie mit ’” get ie Hertſchaft feinet 
Bere. .... er. an. 
a 
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Tubonual'nach Otaheiti zuruck zu kehren: fo am 


kerte die Bounty am a2aſten September iy89/ zum 
written Male bet Mara vai. Sechszehn von: Der 
Schiffsmanuſchaft andeten darauf mit ihrem Theil 
von Habſeligkeiten, und ihren am: Bord befindlichen 
Waffen. Die uͤbrigen ſegelten einſt in der Nacht ploͤtz⸗ 
Sich mie Chriſtian ab, und man hat!feit dem nie 
wieder etwas von ihnen gehört. Fünf und dreißig In⸗ 


ſulaner, Männer Weiber umd Kinder zufammenges 


Nnommen, begleiteten ſte. Chriſtians angeblicher 
Plan tar, ſich auf einer unbewohnten Inſel, außer 
halb des gewoͤhnlichen Weges eurdpaͤtſcher Schiffe nie⸗ 
derzulaſſen. Unter denen, die in Otaheiti blieben, 
waren einige die keinen thaͤtigen Antheil an der Ver⸗ 
iſchwoͤrung genommen hatten, und andere, welche gern 
Bei Capitän Bligh geblieben wären, die aber, da 
manñ ihrer nicht gut entbehren Fonnte, von den übrigen 
mit Gewalt zuruͤckgehalten wurden. Ihre alten 
»Freunde von Matavai und Oparre, nahmen: fie 
auch dies Mal gaſtfreundſchaftlich auf, und wieſen 


ichnen Fändereien an, aus been fe ihren Unterhalt 


sieben Eönnten. --: - at 
+ Die einführsooneften. und tmufteidfeften . unter 
Honeh,- beſchaͤftiglen ſich mit: der: Erbauung eines 
ESchruers, der die Groͤße des zwiſchen London und 
Gradefand fahrenden Poſtbootes erhalten foltte. 
Daẽ dezu nothigo Bauholz auszuſtuben, und von Den 
Mergon herunter zu ſchaffen, war ſehr ſchwer; aber noch 
ſchwieriger war es, etwas aufzuſuchen, das den Man⸗ 
den be“ noͤthigen Eiſenwerks, des Pechs und Takel⸗ 
werks erſetzen koͤnnte. Es iſt merkwuͤrdig, daß die 
Eingebohrnen, obwohl ſie ihren Gaͤſten manches weg⸗ 
ſtahlen, doch nie ihre Arbeitsgeraͤte anruͤhrten, und 
ihnen mitunter bei den muͤhſamſten Arbeiten huͤlfreiche 
Hond leiſteten. Die Beharrlichkeit der Fremden, feste 
fie mehr aid ihre Seſchicichten in Verwunderung. 
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Yu ver That war ein folches Ausdauern von ber game 
zen. Parthei,: die das Werk begannen i,ıtte, bis zur 
Wollendung deſſelben auch nicht zu erwarten. Ein ge⸗ 
miſſer Church hill,: ‚weicherauf dem ‚Schiffe Exer⸗ 
aermeiſtetr (mafter at arms) geweſanmar, und ſich 
bei „deu: Menterei befonders. thaͤtig bewieſen hatte, 
Baba von Wahtabua, dem ehemaligen Sonverain 
der Halbiuſel Seinrrahn ‚ «ine: Einlabung: am bel 
ihm. zu. leben, und. begab ſich dorthin. Ein auderer 
Namens Thompfſon, "einer: ber unwiſſendſten und 
brutalſten Menſchen unter der ganzen Schiffs mann⸗ 
ſchaft bogltitete chu. · Doch das gute. Vernehmen wor⸗ 
in ſie ſtanden, war von kurzer Daunen) Wahiadua 
Rarb: hald darauf ohne Kinder, und Ch nach: ill Deu 
fein Teyorn( Frennd) geweſen wmar, erbte der Landes⸗ 
ſitte gemaͤß, fein Verroͤgen und feine Würde. Died 
erregte Th nun fon 8 Neid, and, da ar uͤberdies bei 
mehreren Geleganheiten van Ehurchhill beleidigt zu 
ſeyn gianbte mahm ere die arſte Golegenheit wahr ib 
gu ermorden. Um dieſen an ihren Souverain veruͤb⸗ 
genı Frevei zu raͤchen nıenboben: ſich die Eingebohrnen, 
and ſteinigten Tho mpfon zu Tode. Lin Knabe von 
air Jahren, Neffe des gerſterberen Wahiaduna, 
und Sohn des Oberhaupts gon Weinen, wurde zum 
Nachfolger ſeines Oheims ernaunt, deſſen Name auch 
auf ihn, wie vorher auf. Churchchilll uͤberging. 
Die uͤbrigen Engländer ſachte Pomarre, von als 
der Verbindung mit Teiaprabu abzuhalten, vers 
goͤnnte ihnen aber ihren, Wohnſitz in Pappara bei 
Temarreée, der nos innmer mit ihm in, Freundſchaft 
lebte, au nehmen. Auf Pomarre's Befehl waren 
fie alle reichlich mit Lebensmitteln. verſorgt worden, 
und zur Vergeltung hiefer Freundſchaft verlangte er 
. un ihre Huͤlfe bei einem Aungriff auf Eimeo, wo ein 
anderer. Aufſtand gegen Mot uaro ausgebrochen mar. 
Dorthin zu gehen weigerten ſie ſich zwar, doch ſetzten 
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Re ihm die Feuergewehre Ar Sktaus, welche er vom 


Capitaͤn Bligh amd Capitaͤn CEht x erhalten hatte. 


BArks-Hlri und einige 'andere Inſulaner, die ihren 
Gebrauch. gelernt hatten, fenbten, bald bir Schale des 
Siegb zum Nachtheil ner Inſurgenten, und beſtaͤtigten 
Moru arv in dem friedlichen Beſitze ſeiner Rechte. 

Wenige; Monate nachhed ‚griffen die wWeſtlechen 
Diſtrikte von Attahurn und Dett ah aͤ, woſelbft 
Tappahu'geſtorben, nud fein Nachfolger ein Feind 
son Dia war, ſowohl Oparr eals Papparna, aus 
Eiferſucht Über: die wachſende Macht der koͤniglichen 
Fanilie au. Bei dieſer Gelegenheit hielten es die Auft 
ruͤhrer ihrer eigenen Sicherheit "wegen: für: moͤthig, 


ihren Feunden beizkfehem: Fr Scheuer war jeßt vom 
Stapel geiäufen, anfgetafelt und mit allem noͤthigen 


derſehen. Sie veglenesen daher mit dieſem Fahrzeuge 
‚cite Flotte von Kritgtcandts der nörblidyen Doiſtettte. 
Die Expedition war zegen Atrah urn gerichtet, wel⸗ 
Web zzugkeich „gen der: Seite von Bappara durch Te⸗ 
mare, und die bei iym wohnenden Engländer ange⸗ 
‚griffen wurde . Die foindtichen Anfuͤhrer Potatto, 
Tetauha und ihre Angänger Hohen bald An: Die Ber 
birge, :uniterwarfen Mb: der Herrfchaft Gtu's, und 
befamen Frieden. Det königliche Maro wurde P.os 
m arre'n ausgeliefert, und im Triumoh nach dem 
Morai von Oparre gebracht, nach dem er ein und 
zwanzig Jahre in Attahuru geweſen war. Te⸗ 
.tauha, das ehemalige Oberhaupt von Tettah aͤ, ein 
junger Mann von ausgezeichneter Schoͤnuhoit, ſtarb 
bald darauf, und ein Verwandter von Domärre ers 
hielt feine Stelle. Auch Potatto bekam, durch das 
Verwenden der Englaͤnder für ihn, die Erlaubniß ſeine 
Authoritaͤt in Attahuru zu behalten. Als die Hürs 
mifche Jahrszeit, weiche gewöhnlich vom November 
bis Maͤrz berrfchte, eintrat, brachten die Aufrührer 
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chren PO nachdem fie-ihn abenotat asien, 
Martauaiiuufs Land. -n .: 

2. Brüb.äm: Jahre 1795. fand. die Caremonie. Der Ji⸗ 
veſtitun Otu's, mit dem Föniglichen Marp ſtatt, und 
dbei dieſer Selegenheitmurden die Flagge⸗das Kapitän. 
Co xui zum Zeichen Hey Obarbesrfchaft des jungen ae 
war. ant, dern ganzen, Inſe haman geſchickt. Auf. 
Furcht vor Bomarre’s engliſchen Niiirten nahr, Ab, 
aus guten. Willan „Ach ihuray usermerfen,, ließ man 
fe auch durch Tergrra beu nafliven.. „Domarrg sggt 
dierguß ägnen den Dogichlag,. ‚fie; ‚foiiten feinen, nnd Se 
Br A ntenthangn Deifigub Jeißen..um Diefe. Holhe 
insel gänzlich zu unterjochen. - Dex Haupitheil. der Auf⸗ 
ruͤhrer willigte ein, und num ſetzten fie. ihren. Scheuet 
win Staud, mit pem.ge am zıden, Maͤrz.v 
Masapai akfrgelien „Mae sim von ihnen -bljehep 
suräd., ;hie..andern.grpeichten am,aglin, Nanpar- 
Mittlexweile langte.Die Fresatie Don dar A,, unter Det 
Befehlen. des Capitaͤns Epmard dam, ngd. aplertz 
am 23ften Mär; bei Masan ai, Sie war nach erhal⸗ 
‚genen. Nachricht von Dre, Meng auf. dem Scifie 
Bounty. von England, abgeſchickt worden. "Die vie 
- dort befindlichen, ‚Engländer, Aingen noch deſelben Ei 
ss au, Bord, amd wurden —— feßgenoininen . 
Indeß kehrten bir Meuter won. am azRe, wier⸗ 


nn 117% ar. yon ——* er den —88 ae in der 
Bounty ee und en Bene, mi 


u hu einen von ihrer. Sr, — den, 


* — * ‚init & ai Am a 
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t ein⸗ 
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Bär urack. Und! ſecht von ihnen behaden 
ſich nach dem Innern des Landes in die Gebirge) die 
mdern wuiden Auf “Befehl: Tenianrie’s; der ſich zu⸗ 
sis deß Fahrzeuges bemachtigte m Verhaft geneta⸗ 
men.Auch · die andern · bekamen die: Herren Corner 
und "Haymard baſd darauf in Are Gewalt, ide 
fe sum Speit freininig raten; and Die Waſſa 
mederlehten! sr 
Waͤhrend ber geriet, da die Aufraͤhret 
Sta ſeltt waren, hoite: ith Pomarre'in Teiars. 
Fa bu Ahfgchatten!"Älg’aber die Nan dor a angelangt 
War, begab rd mit ſeiner Famitie nich Oparre 
Er Hatte damals neben Iddi ã h, noch deren jauger⸗ 
Sdhweſter Beiride zur Frau genommen, oAblwohl die 
ſtere ihren Einnuß auf ihn nicht Berker, .Er war 
Ben Offizierin zur Verhaftung Ger Aufrachrer ſehr be⸗ 
huiflich, gab ieh aber zugleich Arfe-Weithe'dbeln Fol⸗ 
gen von der Mache dehjentgen Familien vorzubauen, 
hit denen fie Berbindiltigeh- eingegangen warẽen·*). 
ungeachtel de trdutigen⸗ taͤhlich am Bdid zibl⸗ 
iin ben 'gefefleiten Stigränpeth uͤnd den gisigeboßftietr 
eibern,, „mie’denen fie Yihgäng gepflogen hatten; vors 
fen. "&cenen, “purbe doch der gewöhntiche Lauf 
ea kuſtbarkeiten and: Ansſchweifmoen, (0 fange 
di ndora i der If blieb⸗ nicht unterbrochen, 


en Wenige Versen“ fhienen‘ Befonderdt achtnnaswürbig in 
fegn; DH trug fich bet dieſer Gelegenheit ein überaus ri 
velber Airftritt gu, Fin Seefadet, der eine richtige Ko! e 
hei dem Aufruhr gefäfele datte war mit den Tochter eines 
gug efehenen Mannes eine Verbindung eingegangen, ‚und ur 
ı ‚bene m auch fchon ein Kind gebohren. r Derhafs ihr 
\ — , die gängliche Zrentung von dem Der ihr al 
= „alles theuer war, nagten fchretich au-iher edle. - 3 Te 
Bigthe —** dahın, -umd. im fiilen Gran verfun en 
! ya der Schmerz über Biegen ttautigen Worfall, ihrem 
"geben bald ein Ende. Ihr Pind wuri ae lab he 
\ — auvertraut die mit mudsterlichen Bärtlichleit defe 
” m wartete. Außer Diefem tiehen die Enmwörer:oc iwei 
öchter und einen Sohn auf ber Inſel uuäs 1:3: .4 
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ARTE ſogelle dieſe, in Bagleitunlg Acs von Denk 
Empoͤrern gehauten Scheuers anf dem ein Unteroffie 
ger dasß Womendohatte ab: Browun,: derſich mis 
den Gefangenen wie gutogeſtanden, hatte, ging mil, 
we Drtim Hrti-baitıpte dieſe Gelegenheit, uach Bo⸗ 
Iatola, feiner Sehurröinfel, zu fommen.: Auch Box 
Wale und Mine Sattinunen! mahnfchten. moch immen 
von der Inſel wegzuklommen; aber Drapsio.und ana 
dere Vornehme uͤberredeten ihn zu bleihen. 
or Boden vierzehn Leuten, die mag im Otah eist 
fangen nahm, und ſie ans Bord der Pandorq 
brachte⸗ ertrauken vrere, als das Sihiff im Verfolg 
feinek Beiferauf eine Klippongerirth; die uͤbrigen wur⸗ 
den ia Den: Boten erhalten, und zur Verartheilung 
Kar Engkand.gäbraiht. „Wise son. ihnen, Die feinen 
Antheil an der Derichudrung: ‚gehabt hatten, kamen 
frei iund wurden zum Theil im Hoſpital zu Örsens 
wish wwerfonge.t: Ein auderer ontging. der Safe, mei 


‚bei: ſeinent Verhoe nicht gefegmäfig. verfahren tuay, - 


woei⸗ wurhen begnadigt, ad dienten nachher auf dee 
Sie ; die übrigen Dyet wurden in. Spithead ar 
‚geeichtet, re 

. Yın. Ende deſtlben Jahre, laugten Eapan 
Ban ewn uver in der Discovery, und Lieutenant 
‚Brougbtom in:dven Brigg Chatham, bei Otas 
beiti an. "Die Schiffe maren auf ihrer Hinreiſe ge⸗ 
"meist worden, und. der. Ch atham erreichte zuerft die 
Inſel, die zum Verſammlungsplatze boſtimmt war. 
Am a7fen December. 1391, ankerte er bei Matavai, 
und Brei Tage ſpaͤter ſtieß auch Vie Discovery zu 


Ah. Pomarr ewar damals in Eimeo, Eehrte.aber 


ie der folgenden Woche. mit Motnaro zuruͤck, der 
an feiner Sefundheit.fehr Hirt, und vierzehn Dage nach⸗ 
her farb... Ein anderer⸗ Befehlshaber dieſes Namens, 
der unter Otu's Hoheit Hauheine beherrſchte, war, 


als e Schiffe anfamen; in Otaheiti und blieb das 


— 
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feiliſt: bis gar Mbkahre derfelben.. Maune Mangt, 
damals Mauri genannt, wohntergleichfalls geößten- 
theils in Atabeiti, obwohl 24 ihm gelungen tung; 
Dpune’a in. der Regierung von Udietea um Ot aha 
zu folgen: .::Die:oben erwähnte: Eppedition gegen Tr 
arraba, mar glücklich: beendiget, Ot us idtgerer 
Bruder: hatte die Befehlshaberſtelle in bieſer Halbinſel 
erbatten.. :Dvaypeia führse file feinen Meffen dort, fo 
wie Weidua in Oparre, die Stautsgeichaͤfte. Yo 
marre hatte feine ‚Nieibenz in Eimeo genommen, 
deſſen Einwohner mit feiner. Adminiſtration, die ex im 
Namen ber Tochker des verſtorbenen. Motu ar oꝛfůhrte, 
zufrieden waren. : Auch Trasatte:Febtes noch ie Unten⸗ 
wärfigfeit utd gutem Vexuehmen mis. ſeinen Obern. 
Happuai konnte immer noch thaͤtig ſeyn, Aud wurde 
von ſeinen drel Söhnen: Die ſich einander ziatlich lied⸗ 
ten, ſehr: geachtet. Alle: hehandelten Die Englaͤuder 
mit ihrer gewoͤhnlichen Gaſtfrecheit. Pomqrre hatte 
ſich ſo fehe an den Genuß. brranſchender Getraͤnkege⸗ 
woͤhnt, Daß feine Leiden ihn er ax der KMihwendig⸗ 
Leit des maͤßigeren Lehens uͤberzeugen vußten. Einige 
Diebſtaͤhle, woran die Oberhaͤupter ſichtbar Thenn hot⸗ 
sten, ſſöhrten andlich das gute Vergehen mit den Eins 
gebohrnen, und ˖verhinderten die: Wiederholung: ber 
Feuerwerke, die ſie ſehr ergoͤtzt hatten. Am aafen 
Jannar. 792 ſegelten die Schiffe-wieder.ab...: 
Ein Privarfhıff, Namens Mathildn,. bob. us 
ter: der Fuͤhrung des Capitaͤns Weatherhead, von 
Port Jackſon auf den ſuͤdlichen Walffiſchfang aus⸗ 
:gefegelt war, legtekurz nachher um; Erfriſchungen 
einzunehmen bei Otaherti au. Nach einem vierzehu⸗ 
täagigen Aufenthalte daſelbſt, ſegelte es wieder ab, und 
:fcheiterte am 25ſten Februar. Auf. einem verborgenen 
Miefim 220 S. B., und, 13832. W. Der Capttäınuad 
ſeine Mannfchaft retteten ſirh in: Bösen nah Ot a⸗ 
‚Heiti: Doch die Inſulauer raubaen: ihnen ale Sachen, 
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die We: Ruß deinezertrummerten Schiffe gerettet hatten, 
behaudeiten ſte aber uͤbrigens ganz gut. Imndeß vers 
—— Vorfall unter den Eingebohriten einen 
Streit, in Folge deſſen Pomarre einen Theu bes 
kandes verwuͤſtete*).. 

ty KTapftaͤn Bligh, der zur Erkeichuns das auf pet 
Der vorigen Reiſt durch die Meuterei vereitelten Zwecks, 
aufs neue von England abgeſchickt war, langte af 
re April v752, mit dem Schiffe Providence, in 
Begleitumg eines Fleineren Fahrzenges, genannt u 
filnüice, welches Lieutenant Portlock führte, bet 
Drdßeiti an. So tange die Schifſe Hier blieben, 
Hatte Boni are feinen Wohnſitz in Oparre. "Durch 
Bliig hes Wenättelahg wurde: der Friede zivifchen den 
ſtreitenden Pillen wieder hergeſtellt,und mit Mens 
ſchenspfern feierte man dieſe gluͤtkliche Vegedenheit. 
Neetchden Bligtg y eine zweite Sammlung von Brods 
Fucht und’andere Pflanzen eingenontuteh Hatte, ſegelte 
ur wäch einten Au fen thalte von drer Monaten wieder 
46: Ditis Drei und noch ein anderer Inſulaner bei 
gleitere ihn nach Werlindien: ’ Derterfiere blikb dort 
im ver Pflanzen zu warten; der andere kam nach: Eriys 
land ;wofelöft' er aber feine Ankunft nicht Tänge-übers 
Aebte. Verſchiedene von der Maunſchaft der ‚Mas 
2148 A, weiche vie Fuſel zu ihrem Wohnſitz erwaͤhlten, 
ſchloſſen ſich an ˖ ‚einige: Familien an I, ‚und ‚febteh im 
eßeruffe und Indolenz. 2 

Das Vroviantfiff Daedalus, deſſen Befehls: 

haber, Capitaͤn New, dem Capitaͤn Van con ver von 
England aus nach Nutka⸗Sund gefolgt war, wurde 
von dert nach Port Jackſon geſchickt. Auf’ dem 
Wege dahin, hielt er im Februar 1793 7 . hei Ota⸗ 


*) Bi Heiee Bahnen, Namens Brince Wil liam Hen—⸗ 

das amCaften Maͤrz bei der Inſel anlangte, blieb nur drei 

Tage daſelbſt, und ein Theil der Mannſchaft der Mathilde, 
ging mit demfelben nach der Trordisefkhirte vom Amerika. - 
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heiti an. Das Schiffsvolk wurde mit De: aräßten 
Artigkeit behandelt, und zwei: Mann deffeihen: veſer⸗ 
Sirten, um ſich in Otaheit i anzuſideln⸗ Einen num 
ihnen erhielt man durch Orapein, der dem Capitvn 
rieth, ihn fo lange am Bord zu behalten, bis die Anl) 
reißer ausgeliefert ſeyn würden, tvieder. Da Ober⸗ 
haupt wußte nämlich feine Mode ſo gut zur ſpielen, daß - 
der beabſtchtigte Zweck bald erreicht Murde, und ließ 
ſichs dabei auf Koſten ſeiner Freunde wohl feyn. Derau⸗ 
dere Deſerteur, ein Schwede, blieb in Ota hæiti, 68 
ihn Kapitän Wilſon fand. Nur einer ven der Mann⸗ 
ſchaft der. Math il daz ging mit dem Dbalus N.2 
Die. vorſtehenden Nachrichten muͤſſen in ernſthaf⸗ 
‚sen Gemuͤthern, mehr ſchmerzhafte als augenehme Ge - 
fühle erwocken. Während in gemiffen Muckſichten Die 
Klugheit und Menfchlichfeit unſerer Seefahrer ſehr 
hervorleuchten; ſo muß man doch zugleich bedauern, 
daß fie ſich in verſchiedenen wichttgen Hinſichten, nicht 
der Vortheile ihrer gelänterten Religion zune baſtes 
dieſer armen, fa wenige Begriffe, von Sittlichkeit ha⸗ 
benden Inſulaner bedienten. Aus ihrem Umgange wit 
den letztern, iſt gewiß fuͤr diefe mehr Sſhaden als 
Nutzen entſtanden. Seitdem Europaͤer haͤnfiger dieſe 
Inſel waͤhrend der erſten zehn Jahre beſuchten, waren 
die Sitten. ihrer Bewohner merklich verſchlimmert. 
Wie ſehr dies ihnen zuzuſchreiben iſt, erſieht man dar- 
aus, daß in dem folgenden Zeitraume von auch etwa zehn 
) Seit der Abrelſe des detzteren Schiffes, bis zut Ankunft des 
Schiffes Duff, hat man Feine die Inſel betreffenden Nach⸗ 
- richten erhalten; wegen ber yoch folgenden Begebenheiten 


muß man daher den Lefer uf Herru Wil fon' s Kagebuch 
verweiſen, Zwei Privatſchiffe, Be Jenny und Die Dres 


taunia, find zu werfchiedeneh Zeiten in Otaheiti gemes 
- fen; aber von ˖ ihren Reiſeniſt weiter nichts bekannt gewor⸗ 
den. Mehrere von Der Mannfchaft der Mathilde, follen 
in ‚einem Diefer Fahrzeuge die infet verlaſſeti haben; von 
ander behauptet man, ſie hätten in ihren Böten fich über 
ben Kr Oceau gewagt, und in Demfelben glücklich die 
Inſel Timpr in Oftindien erreicht. 
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alten, bh kein europaͤiſches Schiff hier anlangte, ‚die 
Moralitaͤt der Inſulaner ſich offenbar verbeffert hatte, 
Unf welche Weiſe der Aufenthalt einiger ſogenaunten 
Chriſten auf djeſer Infel gewirkt hatte, erhellt aus dem 
Zuftanbe, worin Capitaͤn Wilfon bie Einwohner au⸗ 
trafe Es iſt troͤſtlich, dieſe hiſtoriſche Ueberſicht mit der 
Ankunft und. Niederlaſſung einiger Maͤnner auf dee 
Inſel Hefchließen zu koͤnnen, die ihr Leben dem Unter⸗ 
richte der Eingebohrken durch Lehren und Beifpiele, 
den Borfchriften unſerer Religion gemäß, geweiht ha⸗ 
sen, und weiche ihnen zugleich Die weſentlichen Wor⸗ 
theile der Eivilifation, ohne die, nur zu sh: damit ver⸗ 
Sunbenen kaßer, mitheilen werden. 


Sf die mit Drapeisi verbunden fi ſind. 


. Die meifien mit Otah eitt im Verkehr ſtehenden 
Inſeln, find in der vorſtehenden Erzaͤblung wiederhoit 
genannt. Die welche am unmittelbarſten davon abs 
hängt, iſt Tetharda. Sie befteht. ans verſchiedenen 
kleinen flachen Eilanden, bie von einem etwa zehn 
Seemeilen im Umfonge haltenden Riefe eingeſchloſſen 
And, Legt acht Seemeilen weit von Point Venus 
entfernt. Sie ift das ansfchließliche Eigenthun des 
Dberheren von Deaheiti, der den Anbau der Brod⸗ 
fracht daſelbſt nicht erlaubt, Damit die dortigen Ei 
wohner geamungen werden, ihre im Ueberfluß daſelbſt 
vorhandenen Fifche, nah Dparre zu bringen, ‚um 
fie gegen: Brodfeucht zu vertaufchen Da nur kleine 
Eonors über das Rief hinweg kommen können „ diefe 
Inſel folglich den Pluͤnderungen feindlicher Flotten 
‚nicht ausgeſetzt iſt: ſo hat Pomarxe dieſelhe zur. Nies 
derlage ſeiner koſtbarſten Sachen gemacht. Kokospal⸗ 
‚men, Die anf den niedrigſten Gruͤnden am beſten gedei⸗ 
hen, Find dort in Menge vorhanden.“ Die wan dernude 
Geſellſchaft der Arreoys, beſonders die Weiber, und 

j 0) 
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eine ihnen ähnliche Claſſe von Männern, weachen mn 
haͤufig dorthin, um ihre Schoͤnheit zu erhöhen. Die 
Ueberfahrt iſt bisweilen mit Schwierigkeiten verknuͤnft, 
and gefaͤhrlich. Der eigentlichen Einwohner ſollen wur 
menige ſeyn, aber bismeilen iſt der Zuſammenfinß von 
Menſchen daſelbſt ſo groß, daß man im ber veraͤuder⸗ 
lichſten und ſtuͤrmifchſten Jabrszen, wohl hundert Ca⸗ 
nots allda geſehen hat. 

Die einzige Inſel nach T eth ron, weiche voͤllig 
von Dtaheiti abhängt, iſt Maͤtia, und gehoͤrt dam 
Oberhaupte von Teiarrabu. Sie liegt oftwaͤrts is 
einer Entfernung von mehr als zwanzig Seemeilen vor 
jener Halbinfel. Da ſie bei aller. Kleinheit betraͤrhtlich 
hoch ift, fo kann man fie, wenn man ſich Dtaheiti von 
Oſten ber:nähert, „weit weg ſehen. Sie hat srichrüber 
drei ‚Meilen im Umfange, und ihre Nordfeite iſt für 
Wohnungen zu fchroff; die Suͤdſeite has eine fanftere 
Abdachung, und iſt nahe ander Ser flach. Dieb kleine 
Eiland ift fehr volfreih, aber weniger civilifire als 
Diaheiti. Bon hier aus wird es zur Zeit Der veraͤu⸗ 
derlichen Winde, von:einem großen Kriegscanot bes 


‚Sucht, welches entbehrliches Eifenwerf binbrisigt, und 


Dagegen Perlen eintaufcht.- An der Oſtſeite iſt es von 
einem Korallenrief umringt. Es liegt unter. 179 sy 
S. B. und 148° 12 weſtlicher Länge. Dies iſt die ein⸗ 


gise hohe Inſel oſtwaͤrts von Otaheiti, und hat mit 


einigen der niedrigen, nad Rordoͤſten bin liegenden Je 
ſeln Verkehr. : 

Die Dtabeiti am naͤchſten liegende Jufel, nanu⸗ 
te. Capitaͤn Cook: Eimeo: beiden Eingebohrnen aber 
Führt fie den Ramen Moren. Sie liege etwa vier 


- Beeiheilen: von ber Weſtſeite von Otaheiti entfernt. 


Ihre · Größe wird verſchieden angegeben; indeß mag 
ſie Son Norden ˖ nach Süden etwa zehn Meilen; tang 
rd hald ſo breif ſeyn. Sie zeichnet ſich beſonders durch 
ſichere, von Land riugsumgebene Haͤſen an vorſchie⸗ 
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denen Theilen der Käfe, and durch zeraͤnmige, ‚weit 
ſandeinwaͤrtslaufende Thaͤler amd. Zunaͤchſt am ber 
Ser Hat Re: einen ſehr ſchmalen Streifen flachen Lan⸗ 
des, an deſſen Grenze ſich Die Hügel ſchroff empor he⸗ 
ben. Gin ben Häfen der Nordſeite erheben die letztern 
ſech almählig, und: ſcheinen die fruchtbarſien Stellen 
zu enthalten. Ihre Geſchichte iſt in die von Otaheiti 
verwebt, mit dem ſie gegenwaͤrtig freundſchaftlich und 
innig verbunden zu ſeyn ſcheint. Die Eingebohrnen 
And überaus diebiſch, and die Weiber hält man für 
weniger huͤbſch, als bie aller. benachbarten Inſein. 
Der an der Nordkuͤſte befindliche, und fär den bequeme 
fien gehaltenen Hafen Tahu, liegt in ı7° 30 S. B. 
und ı50° wuftlicher Länge, Jeder Seefahrer der Dia 
heiti befacht hat, muß auch Eim eo gefehen haben. 
Wallis naunce es Dute of Vork's Inſel— 

Der letztere war es auch, welcher die weſtwaͤrté 
von Eimed am naͤchſten gelegene Inſel, am 28ſten Juli 
1767,.u08 fie Sir Charles Saunders Inſel 
sannte. Ihr etsheimifcher Name if Sapnamanı. 
Sie liegt in :ıy° 28° ©. B. und 150° 407 weſtlicher 
Lange. In der größten Auddehnung von. Dfien ‚nach 
Weiten, hält ſte etwa ſecrhs Meilen. Das Innere der⸗ 
ſelben erhebt fich zu einem Doppelten Spitzberge empor. 
Sie hat groͤßtentheils ein fruchtbared Anſehn, und 
ihre Niederungen enthalten Kokusnußbaͤume in Ueber⸗ 
nf. Die Wohnungen darauf ſcheinen klein, und 
nicht fehr zahlreich zu ſehyn. Ihre Regierung iſt ge⸗ 
woͤhnlich von dem etwa vierzehn Seemeilen, ©. zur 
D. davon entfernt liegenden Huaheine abhängig ges 
weien. Man weiß nicht, das Europaͤer je darauf ge⸗ 
landet ſind. 

HOuahein? (oder Aheine welches. Pr hedeu⸗ 
tee) iſt die oͤſtlichſte der von Cook, als er fie im Jahre 
1769 erblickte, Societaͤtsinſeln benannten Inſelgruppe, 
und legt acht und zwanzig Seemeilen nordtoeſtlich von 
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Dta hefti iarso 43/ S. D., net Rt. ECe 
Halt etwa ſieben Seemeilen im Umkreiſe, und wird 
durch eine bet hohem Waſſer uͤberſchemmte Erdeuge 
im zwei: Hatbkifeln getheilt. Hin und wieder gietzt es 
anf der Inſel nahe am Meere Salzſeen. Sie hat von 
ver Kuͤſte zu, seinen ſehr ſchmalen Raud flachen Laudes 
and: die Huͤgel, die ganz die Hoͤhe derer anf. Ota⸗ 
heiti, aber: mehr. Spuren vulkaniſchen Feners Haben, 
End an einigen.Stellen voͤllig cuſtivirt. Ihre Erzeug⸗ 
niſſe ſind dieſelben wie die mon Otahe iti, kommen 
Mer fruͤhzeitiget zur Reife. Die Maͤnner And un Gau⸗ 
zen ·groͤßer und.führfer, aber beide Gefchlechter begeigen 
weniger Neugier und. Furchtfamkeit. Da ſte die ger⸗ 
ſtoͤhreude Ailgewalt europaͤiſcher Waffen noch nicht ig 
dem Grade erfahren hatten, als die Otaheitier: fo 
waren fie in ihren Diebſtaͤhlen auch verwegener · als 
diefe . 

Ultetea oder eigentlicher Reiadea CO Rajeıa) 
liegt fieben Seemeilen weſtſͤdweſtwaͤrts von- Dias 
heine. Es if ganz son Niefen umringt, die. mituns 
set kleine Eilande und Schöne Häfen bilden, Eine der 
letztern iſt an der Nordweſtkuſte in 16°.453° der Breite 
und 151° 341 der W. Sierit minder volkreich und 
” Bo Ar 
ie) Hit de immet von x veſt 
Porn 2,84 one nie imma 8 — en a 
„. „Mar die böchfte Gewalt auf demfelben in den Hayden 
"." freimdlichen alten Mares, Namens Dri, a fin ae 
en Kuaben,, genannt TZeiretaria, die ie Spain ns 

5 Im Jahre 1777, war Dieferuiaht älte 4 alı va a 
=" Dennoch m der erfrere ſcheun gerföchiget pr —R ie 
an Degierung abzutreten, Wovoß die ige war, daß ül — 
aur wenig Oidnung auf ber oje Faser erben Fonnte. 
St der Folge it fie von Sientenant Bat, A 
ligh, und Eapitin Edwards ice jene 
J Sl, ber. Regierung, des Laudes ie Feine — 
Nachrichten —A Gegen das es Jahres 1791 
chleuen die Oberhäupter von Suabene u vagner 


\ ‚„ manu Dtu’s Dberherrfchaft 
* Pan Pe "immer Sram ai auf die art 
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fruchtbar als Hnaheine, obwohl fie zweimal ſo go 
iſt, und im äußern mehr Otah eiti gleicht. Siehat 
wis erſtere verſchiedene falyigte Suͤmpfe oder Laguuen. 
Die Einwohner ſind im allgemeinen kleiner und dunke 
kr: von Farbe als bie Der vorherbeſchriebenen Inſeln. 
Ihre Wichtigkeit In der. Juſelgruppe Ju welcher fie ge⸗ 
hoͤrt, ſteht jetzt wicht im Verhaͤltniß mit ihrer Gräfe 
Wenige Jahre bevor. Kapitän Wallis in Dtahrerti 
kam, war ſie die mächtigfte allen biefer Inſein, umd. in 
enger Allianz mitsden benachbarten Juſeln Qt ah ä 
und Hnaheine. Der Verfall derſelben ſcheint ur⸗ 
ſpruͤnglich ſeinen Grund in:der Trennung Otaͤh a's, 
von. dieſem Bunde zu. haben. Bolabola' s einzelne 
Macht griff die combinirten Flotzen von Huabeiur 
und Wlietea an. Das Treffen hatte ben Anſcheis 
guͤnſtig für die letztern amöfalten zu wollen, als plöge .. 
lich zur Unterſtuͤtzung der Bolabolaner die Flotten vos 
Otaͤhaͤ herbei kam, und den Sieg ˖durch eine große 
Niederlage ihrer ſchon erſchoͤpften Gegner entſchien. 
Die Sieger verfoigten ihren errungenen Vortheil fo 
eifrig und glücklich, daß ſchon zwei Tage nachher 
Huaheine ben Nacken umer ihr Joch beugen mußte. 
Viele der Ueberwundenen flohen nach Dtaheiti, wo 
fie Verſtaͤrkung vom Kriegscanots erhielten, eines 
Nachts auf Huaheine landeten, die Feinde uͤberrum⸗ 
pelten, und fie theils niedermanpten, theils gänzlich von 
der Sinfel vertrieben, ‚Ulietea vermochten fie indeß 
nicht wieder zu gewinnen. Das ehemalige Oberhaupt 
deſſelben, Urn, erhielt Erlaubniß nad feinem Erbdi⸗ 
frifte Upoa, auf der ſuͤdoͤſtlichen Spitze der Inſel zu⸗ 
ruͤckzukehren; aber Tupaja, Omai und viele ats 
dere wurden ihrer Befigungen beraubt, und gezwun⸗ 
gen anf andern Inſelu ihrem Unterhalt zu fuchen. ; In⸗ 
zwifchen entitand bald Streit unter den Siegern fetöfl. 

Das Volf von Stada foderte einen gleichen Autheil 
an der Beute; es wurde daher. von.feinen furchtharen 

Miffionss Reife, D 








50 Einleitung. 


Anliirten angegriffen, und unterwuͤrfig gemacht. Eins 
ithhrar Oberhaͤnpter Nameus Drio, wurbe'onn:dem 
nenen Koͤnige Opuni, zum Gonverneur von. Hlieten 
beſteut ). ie) 
Rah Opuni's Tode wurden feine Beſitzuugen 
getheilt,, und Wiieten ſowohl als Ot ch aͤ, fielen «is 
sem von Iddiah's Brüdern zu, der jetzt in Dias 
heiri unter dem Namen Mannes: Manne bekaunt 
iß, und. ber die Anordnung gemacht hatte, daß nach 
ſeinem Abteben, die Dberherrfchaft: diefer Inſeln auf 
feinen Neffen Otu fallen ſollte. Seine Authoritaͤt 
ſcheint indeß nicht ſicher genug gegruͤndet geweſen zu 
ſeyn; denn er iſt in der Folge, entweder von ſeinen 
vormaligen Unterthanen ſelbſt, oder von ben, benach⸗ 
darten Bolabolanern derſelben beraubt worden **). 
Otuäqͤh iſt vom der nordaichſten Spitze der Inſel 
Aliesea, wicht mehr: als zwei Meilen entfernt, und 
Durch das, ‚beide: Inſeln verbindende Rief, hat man 
bis jetzt fuͤr Schiffe noch Feine. Durchfahrt emdeckt. 
Es iſt etwa halb ſo groß als Ultetéa, dem es uͤbri⸗ 
gens im aͤußern aͤhnlich. ſieht; Doch iſt es verhaͤltniß⸗ 
mäßig minder volkreich und fruchtbar. Cook beſuchte 
es 1769, in Geſellſchaft Opmniis, ‚ber. damals groͤß⸗ 
ar . LPT SEES A en 
— Dertnuen Bee I 
: Jeßten Reifen. beſaß Orion no ‚Liefelbe Macht; aber 1777 


hatte fih Uru, der oormalige Dberherr, nah Huaheine bes 
"geben, und Dri ,: der diefe Inſei ehemals regierte, reſi⸗ 
> . se banıald an — € — er e de, 
ie Wlietaner betrugen fich gegen E oo Frauf feiner erſten 
Reife fehr unterthaͤnig, wozu die von Tupaja bei thnem 
zxxegte Hoffnung, daß er fie von dem Joche Der Bolabolaner 
a en werde, fie wohl bemegen- mochte. Auch Orio be— 
handelte ihn fehr'freundfchaftlich ; aber mit aller feiner Aus 
Ahpritoͤt donnte dieſer Doch den auf dieſen Juſeln ſo gewoͤhn⸗ 
lichen Diebereyen, keinen Einhalt thun Die Nyiholoaje 
ber Societaͤts Infulaner, ſcheint auf dieſer Inſel —88 
auf den andern verſtanden, und in verſchiedenen Difriknen 
; . „felbft regelmaͤßig gelehrt zu werden. Sowohl Tupana als 
, Mannes Manne traten, nadıdem fie von WliELen vers 
J.23 Aritben waren, in Ot aheiti als Oderprieſter auf. 


⸗ 
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sen Theils dort refibirte, mie feinen. Boͤten. Auch 
Lieutenaut Puckerogill umſchiffte ed 1773, mit einem 
Boote, um Lebensmittel zu ſuchen; er war aber, um 
feinen ihm geſtohlenen Handelsvorrath wieder zu erlau⸗ 
gen, genoͤthiget Repreſſalien zu gebrauchen. Man er⸗ 
wies hier den. Englaͤndern dieſelbe Ehrfurcht, die man 
den Oberhaͤuptern der Inſel ſelbſt zu bezeigen pflegt, 
welches eine Folge der von Tupaja den Eingebohr⸗ 
nen gegebenen Nachrichten war. Die große Naͤhe von 
Ulietéa, macht es für jedes Schiff unnoͤthig bei‘ 
Otaäha zu aukern. Capitaͤn Edwards unterſuchte 
beide Inſeln, am ıcten Mat 1791, als er Fletcher 
Chriſtian und feine Spießgeſellen aufſuchen woifte. : 

Boladoia — gewoͤhnliche Borabora ge⸗ 
nannt — liegt vier Seemeilen N. W. von Dtaba,: 
dem es an Groͤße wicht. gleich Fomnt. Das Rief ums 
her ift indeſſen voll Eleiner Eilande, , die größer: find a8 
jene, welche zwifchen den Otaha und Ulietéa eine 
ſchließen den Korallen felſen zerſtreut ſind. Es unter⸗ 
ſcheidet ſich von dieſen Inſeln fo wie von Huaheine 
dadurch, daß es nur einen Hafen hat; da im Gegen⸗ 
theil die Ufer der andern, weil ſie wie die Kuͤſten von 
Eimeo, ſtark eingeſchnitten ſiud, unzaͤhlige Schutzorte 
für Schiffe darhieten. Auch zeichnet es fich Durch einen 
fehr Hohen, doppelfpizigen Berg in der Mitte der Ins 
fel auß, und ift rauher und ſchroffer als die Übrigen: 
Societaͤts⸗Inſeln. Die oͤſtliche Seite hat ein dürres 
Anfehn; die meftliche iſt fruchtbarer. Eine flache 
Ebene, die daB Ganze umgiebt, iſt nebft den innerhalb, 
des Riefs liegenden Eilanden fruchtbar und volfreich. 
Die erften Bewohner von Bolabola, follen von den 
übrigen Inſeln verbannte Miſſethaͤter geweſen fepn. 
Da ihre Zahl ſchnell anwuchs, und ihre Eriegerifche 
Kuͤhnheit ihnen großes Anfehen verfchafte: fo machten 
fie ihre Authoritaͤt in den beiden legterwähnten, fo wie 
in den folgenden beiden. Inſeln, dauernd geltend. ihre 

Da 
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- Eroberungen verfehäfften ihnen fo viele Achtung, daß 
ihe Schuggott Ura oder Hraa, in Teiarrabu den 
Rang von den einheimifchen Göttern erhielt. Die Krie⸗ 
ger von Bolabola find auf andere Weiſe punktirt 
oder tatowirt, als die auf den Sftlichen Inſeln *). 
"Die Eleine Infel Maurua, liegt ungefähr vier 
Seemeilen weſtwaͤrts von dem Nordende von Bolas 
bola, dem file unterworfen iſt. Auch fie ik von einem 
Rief umgeben, und ihr Mittelpunkt fleigt zu einem 
runden Hügel empor. Ihre Einwohner und ihre Ers 
zeuguife, find denen der benachbarten Inſeln ähnlich ; 
fie bat aber feinen Hafen. Man fagt, daß die Dtas 
beitier von dieſer Inſel Derten boten. j 
Tubai, (Toobae) dad aus einigen fehr Fleinen, 
durch einen Nief mit einander verbundenen Eifanden 
beſteht, liegt vier oder filnf Seemeilen nordlich von 
Bolabola, von dem es fart eben fo wie Tethuroa 
von Otaheiti abhaͤngt. Nur wenige Familien haben 


*) EooEF landete auf feiner erſten oder zweiten Reiſe auf Dies 
fer Jufel nicht. am yebre 1777 bielten ihn widrige Winde 
ab, in ihren Hafen, der fehr geräumig ift, su anlern. In⸗ 
deß landete er mit einem Bote und Eaufte einen Anker, dem 
Bougainnille ein bei Hedia verloren, ımd den nachs 

ber der König Orpuni, von Bolabola zum Gelchent ers 
‚ balten hatte. Och! Diefes Oberhaupt damals ſchon alt 
“ und ſchwach wurde; fo war er doch noch eben fo alluemein 
8gkeachtet ald gefürchtet. Auch der Widder, den die Spanier 
in Dweitapiba gelaflen batten, war nach dielem fernen 
- .  Drtegebracht worden. Cook ſchenkte Dpumi’n daher noch 
7 ein Wutterfchaaf dazu. Mac dem Tode diefes Chefs fiel 
- bie Regierung u feine 2774, etwa zwoͤlfjaͤhrige Tochter, 
die mit einem Befehlshaber, Namen Boba verlobt war, 
der unter Dpuni Otaha regiert hatte. Als Sapitän Eds 
.. wards 1791, Bolabola beſuchte, ſoll ein Mann, Na⸗ 
miens Tatahi, die doͤchſte Gewalt bekleidet haben. Da 
man auf diefen Seen oft den Namen verändert, fo mag 
dies wohl Derfelde ſeyn. Dieſe vier Inſein find es eigents 
lid, die Eoof wegen ihrer g.eingen Entfernung von einan⸗ 
der, die Societaͤts⸗Inſeln nannte. Die sügelofe Geſeü⸗ 
. . ſdaft der Arreoes, treibt fomobl auf Diefer Gruppe, als auf 
Diabeiti ihr Weſen. Die ieder derſelben wandern bes 
Rändig in großer Zahl von einer Intel jur andern, üben Tauz 
und Spiel, und hängen jeder wilden Ausichweifung nach. 
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feſte Wehuſitze daſelbſt; da aher dozt viele Schildkroͤ⸗ 
ten an den Kuͤſten gefunden werden, ſo kommen nicht 
allein die Societaͤts⸗Inſulaner haͤuffg dahin, fondern 
ea wird auch non. den Bewohnern einer oflmärts gele⸗ 
genen Fuck, Namens Papqa, die noch Fein Europfer 
geſehen hat,. befucht.. Man fagt; dag die dortige 
‚Sprache ben Societaͤts⸗Inſulanern unverſtaͤndlich ſep, 
dwelcheß alſo auf die Vermuthung führt, dag fich dort 
irgend; eine: Colonie angeſetzt habe, Die von einer an⸗ 
dert Race als jene auf bei benachbarten Inſeln iſt. 
Zwein ankere ähnliche Gruppen von Eilanden und Rie⸗ 
fon, die vierzig. bid, funfzig Seemeilen weiter weſtwaͤrts 
liegen, ſind den Societaͤts Anſulanern unter dem Na⸗ 
men Mopiſha und Whennua⸗-üüra bekannt. Ca⸗ 
pitaͤn Wallis, entdeckte fie 1767, und nannte fie 
Lord Howe's und Stilkp Inſeln. Die legtern find 
bewohnt; die erflarn. erden ug gelegentlich hefucht. 
‚Auf. beiden ‚werden: Rofogbäugen, Schildkroͤten, Verl⸗ 
:auflern,, und alle Arten Han. Fiſchen die. dem. Km 
wort eigen And, gefunden., 
Oſtwaͤrts von Dtgheiti fiegen unjäblige ays 
dere, den. ſchon heichriebenen geößtentheils aͤhnlich 
:feheune hin, die durchgehends ſtark bevoͤlkert find. 
Viele derſelhen wurden von Quiros, Schouten, 
Le Maixre, Roggewein, Byron, Wallis, Cars. 
teret, Bopgainpille, Cook, Edwards, Bligh, 
Vanconderund Broughton entdeckt, und auch 
Capitaͤu Wil fon fügte dieſer Zahl noch einige hinzu. 
‚Die ſchwierige und verwickelte Fahrt zwifchen denſel⸗ 
ben, hat ihnen den Namen, des Labyrinths und des 
‚gefährlichen Archipels zugezogen. Man hat gefunden, 
daß ich dieſer, von 14 bis 27° der, B. und bis auf 25° 
ofiwärtd- van Draheiti,erfiredt, Die fämmtlichen . 
Bewohner deſſalben fcheinen: von einerlei Stauumg mit 
den Societätds Infulauern zu ſeyn, nur ſind ſie etwas 
dunkler, von Farbe, und wilder von Sitten. Die 
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Eingebohrnen Ar Sa: Inſeln, keunen noch 
viele andere Eitande, bie ſte als oſtwaͤrts, ſuͤbwaͤrts und 
weſtwaͤrts von ihter Gtudpe gelegen beſchreiben; uud 
deren ·˖ einige hoch, 'größ, md fruchtbar ·ſehn Tel. 
Eine Inſel Namens Dhirersa, wurde von Capitam 
Cook, unter’ 22'237? Band 150047 Wi 8. eutdeckt, 
und von T upaftz, der damals am Bord des En de a⸗ 
vour war, wicher erkannt!“ Eben derſelbe gab auch 
bie Lage von ‚Reben und ſtebenzig Hm bekannten: In⸗ 
ſeln / oder von denen er boch gehoͤrt Hatte, au. Nicht 
weit von Ohiterda iſt Subnai, "od Frtxher 
"€ hri ſti an eine Niederlafſung zu gruͤnden uch. 8 
liegt in 23° 257 ©: B. und 1452, 2. Beide 
Inſeln find volkreich, obwohl keine Aber zwanzig Mei⸗ 
fen im Umfange Hätte." Die erſtere unterſcheidet ſich von 
den Societaͤts⸗Infeln nut dadurch/ daß Neon kelnem 
Koraltenrief umgeben iſt; die ketztete gleicht ihnen voͤl⸗ 
fig; ; allein die Einwohfter find fifffdiher,-oBwohl weni⸗ 
‘ger gafifrei.  Ekft ſeit einigen Menſchenaltern wurde 
‚fie von Leuten bevölkert, die ſich in ihrem Canot vom 
"Einer weit weſtwaͤrts hin gelegenen Inſel nach einer 
andern, mit der fie‘ gewoͤhnlich Verkeht hatten, bege⸗ 
ben woilten, dieſaber durch Sturm nah Tubuai vers 
ſchlagen wurden. Ein anderes Canot, ‚wirkt ein 
Oberhaupt von Ufietea, und einer- von. Iddiah's 
Vorfahren, Die nah Dtaheiti hinuͤberiſchiffen wolls 
ten, befindlich waren, wurden einige Jahre ſpuͤter gleiche 
faus an diefe Inſel verfchlagen. Der letztere wurde 
von denen die ſchon vor ihm angefonlınen waren zum 
DOberhaupt erwähkt, und theilte das Laud in drei Dis 
‚firifte, die ernach den drei Societaͤts⸗Juſeln Raj a⸗ 
tea, Waheine und Taha benannte: Ein drittes 
Canot trieb mit denk Skelette Lines Mannes hieher, 
der von einem, die Aufruͤhrer vonidem Schiffe Bon u⸗ 
29 nach Tubüai begleitenden Otaheitier erkannt 
wurde Er hatte — naͤmlich dieſen Mann in einem 
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säntet,.immae ahen badd daramf genoͤthiget worden, ſich 


mit Schwimmen zu retten, und das Canot mit, dem 
lbeichnam: darin, dawn: Winde and den Wellen in 
berlaſſen "hin * Ant man ©. 
1. Mir ſind zu der Haffnung bearechtigt, da mis * 
ande die chriſliche Lehre, fid von · Otahe iti ad. Über 
alt; dieſe Intels wenbreiten. werde... Mätea, Zetbun 
Hayimen,ummd bie, wien. Gefelfchafte = Inſeln 
anna deneumähöängennen Eilanden, duͤrften ſich 
Yanch wohl zuerſ dereihen zu erfrenan haden. Wan 
hat deeſe, ganze Gruppe zuweilan unter den gemein⸗ 
he her Gioriepäsk> Jufely begriffen; 
allein der Grund warum Eoof einige fo nannte, läßt 
ſich vicht auf ale, Wende... Bleichw ohl findet unt 
allen eine. fa, garkf — —* daß ſie afligli 
unter eine collecfive —8 g gebracht werden koͤn⸗ 
ven, Wallis ame Dtabeiti: bie ‚Gegrgsiniel; 
aber der ein heimiſche: Name hat, wie es bei allen ‚freue 
ven Benennungen aer Fall Feyn muß, Diefen verdrängt, 
Alle vorhin baſchriahene Inſeln wurden unsershen: Reg 
gierung: des⸗ jetzzgen Koͤnigs Geor gso des Dritten, ea 
dedt· aad at. xnvopqiſchen Nabeunga und Pandelo⸗ 
artibeies: bertichert. Andere Juſelgrappen im ſtulen 
Fa s 
‚2gtaghie Ay anntichet —— a tu Bei — 
., Ab BT —e———— 
— — 173 — hasısn (di An —— verfchlas 
gen w mare, da ‚wa aid. ef, die'in m Tarot gene 
8 —* ae me fel euelht, we 
— —52 — tli — gunndeũ. Sie nfel Tiegt 
Sie ik Mein, hoch 
— ** edene Siande in ihrer 


—8 —* 
b t, die sum en se ihr abhängen. Alle Bes 
5 — leicher I abinge die —* 


—— sub: wa ianen xuenei Ga; ... 
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Od ean ſtus aus tiinder erheblichen Mufacgen ads ſpa⸗ 
Kifcheh Monarchen genankit,- wir 'sanı- Beiſpiel die 
Philibpinen und Carolinenn. - ni. 
Auch wir · werden Daber, wens wie von der gaiyen 
Gruppe ſprechen und bie Freiheit nehme, fie Geor⸗ 
gianen ober Georzoinfein zu neuen. Die Veraͤnder⸗ 
lichkett ihrer · Rglerungen, wodurch fie bald-getrennt, 
Bald: mit einander verbunden werden; muß ‘der. Ein⸗ 
führung des Chriſtenthums einigermaßen im Wege fies 
ben; doch hoffen: wir, daß deeſe Handerniſſe: davch den 
Eifer und die. Thaͤtigkeit der zahlreichen Miſſton -anf 
der Hauptinſel bald gehoben, und der Häufige: Bears 
toys den Engländern dazu fr bepüsflic- ſeyn wirbt 


RING. % 


Seehraphiſche und biſtoriche Nachricht von Toms 
$ atabu und den hamit verbuhdenen Iufe 


MTongatas u bietet einen. wc Hrnpeiti gan; 
ssefähiebenen. Anblick dar. : Es liegt. nierdundent nud 
achtzig Seemeilen weſtwaͤrts von 'banfelben;, und uͤber 
dreihundert Seemeilen von Watin,. dei weſilichſten 
Aller bisher erwaͤhuten Inſeln, entfernt. Es Hält etwa 
dioanitg · Et aueilau um Umfange, und ift-beinahe- von 
Breiedigter Borat; Dig norbliche Seite deſſelben bat 
einen Meerbufen, Der mit einer außgebehnsen Lagune 
im Innern der Juſel in Verbiadung ſteht. Die weſt⸗ 
liche Spitze dieſes Buſens, liegt nach Capitaͤn Cook's 
Beobachtung, in 2108 19 ber Breite ud. 175° 4 
42“ W, L. Riefen und Eilande bilden an dieſer Seite 
einen. geräumigen Hafen. Das Ufer iſt bier. flach und 


fandig, erhebt ſich aber an der Anbern Seite zu einem 


ſenkrechten Korallfelſen, und if dort zur Zeit der Fluth 
— Die von 33 bis zu 44 Schuh hoch ſteigt — 7 bis 10 
Fuß ‚über der Meeresffäche erhaben, Ein N, W. gen 


W. zwei Meilen von Der norblichfien Spitze der Inſel 
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entfernt Jie zendes Dief, bikdet eine. bequente Rhede, 
die aber, da die Korallbank, weiche ben einzigen Au⸗ 
Sergramd añsmacht, fehr Neil if, imd ch nur erwa 
bet Rabeltauslängen vorm. Wer ab erſtreckt, bei weitem 
acht, ſicher iſt. Der größere Theil ver Küfle rand um 
die Inſel wird von flachen, ungefähr zweihundert Klafs 
te? breisem; und an der Süpofifpige von noch breiteren 
Klippen beſchuͤtzt, in deren Machbarfihaft der hoͤchſte 
Theil der Juſel etwa hundert Fuß bach über dem Was 
fer hervorragt. Das Innere ſchwellt bin und wieder 
u ſauften Anhähen empor. Das Erdreich iſt loſe und 
58 zu einer betraͤchtlichen Tiefe ſchwarz; aber mit 
Schichten: rörhlichen Lehms untermiſcht. Es if groß⸗ 
tentheils ſehr fruchtbar, und an manchen Stellen uͤber⸗ 
aus cultivirt. Die Pflauzungen, in deren Mitte Die 
vorzüglichften Haͤuſer liegen, ind mit artigen Einfries 
Digungen umgeben. Die Produkte des Pflanzeureich# 
find denen der Geſellſchafts⸗Inſeln größtencheil® aͤhn⸗ 
th; nur baß die Kokosnuͤſſe vollklommener find, woge⸗ 
gen aber die Brodfruche minder gut, als auf den hoͤ⸗ 
her liegenden Inſeln if. Es giebt in Tongatabı 
mebrere Pflanzen die in Otaheiti nicht befannit find, 
befonderd Pompeimuſen (Shaddocks), und eine neue 
Gattung von Fieberriude (Jesnitsbark), deren medi⸗ 
einifche Kräfte vieleicht ‚denen der Chinarinde gleich 
kommen. Das Land it mit Bäumen die im Appigen 
Wuchfe ſtehen überan bedeckt. „Süßes Wafler it etwas. 
felten, und das meifte ift ſalzig. Vor Ber Anknuft 
ber Europäer gab es hier Feine Hunde. Don andern: 
Thieren beſitzt dieſe Inſel Diefeiben Gattungen wie 
Otaheiti. Von Voͤgeln giebt eB Hier einige Arten 
die man auf der lettern Inſel nicht ſindet, befonders 
Papageien mit. rothen Kopffedern. Einige Arten von 
Gefluͤgel werden von den Eingebößrnen gegähmt, und 
fett gemacht... Auch giebt es hier Fledermaͤuſe in großer 
Anzahl, und einige von folcher Größe, daß die. Spitzen 
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dhret.anßgebreiteten: Giügel, drei Solar Buß non eier 
ander Beben *; 

: cr @ook:and. fein Berichte. Eaptin. Suensaug, 
Hefwchten "1773 dieſe Inteh,, nachdem fie vorher einige 
Sage dei einem denacberua Eilande, rer nn 
weilt haiten. ra 
a zten Oktober anktsten fie rn vor Dies 
wend-Rhede, und' die Einmobner, derameinigerihnen 
halbwegs zwiſchen den beiden Inſeln entgegen gekom⸗ 
men waren, betrugen ſich eben fo. zutraulich nd 
ſfreundſchaftlich; als ſie ſich vor hundert und beaißig 
Jahren gegen Tas man bewieſen hatun. Sie ließes 
auch denſelben Hang zu Diebereien baden: und einge, 


Au Die Juſel wurde am Aben anuar ion von Aber 6 
* en gektnun einem hoidndifchen Get! —J ar 
NM Tanıen, ohne alle ferndinige Abſicht ud 
a forguiß, wehrlos in feine Saite, 74 
— EL. ki Vvertaufhten fie Schweine, KHübne 
eg hy une Kir habbatt —* —— 
aber im jeder qi fi 
A e dus at. — — auf 
der Rhede, 'und ſcickte feine Vte nach der 8 
ten Bag um Weder zu hole In, Der erftern gab-er- den Dr 
„men van Dieurend ih; —R de nannte er dem 
damal gen dihee N ifche Souberneur und beffek 
Semahi ae Sea — Ein;ättlicher Many, 
um die au Die bochfte Senat leidet in haben Bene 
Mn oft an Bi 7 ‚seigte feinen © ah —8 — 


ıter.Diefen tar —8 Kart * En der A [ 
efe ei nen 6 ! 
.: Heebe make no langen 1 Schaale, Babsideitih 


a 









Ai 


nge nachher dem Fuͤrſten on Fa 
“tahe Gern Seonpeuifcen: Eee ae nen? vn 
ie man Ban en begangen zu. hahen 
oe iu —T— ühren, Ri —28— welche aan ga 
a wenn er auw eſti — etwies man —* 
feiner Abweſen heit — ala feinem — 
ie nasman job auf Tongatabu feine Waffen, wel: 
' cher umſtand fo wie das von allem Argwohn freie Betras 
„gen der Ei — fo furchtbar ausgerüfiete 
ibm Mauer len fie an einen Zuſtand der 
heit imd des all een Stiedeng germöhnt wären. ats 
m A Deften Streit mit Den Zofulan 
4: Und nachdem die en — reichuch mit Lebensmitteln ve 
J BR ader nur wenig Maffer befummen hatten, femerten 
x ter notdwarts:nach dan benachbatten Jufelu.. ... B 


urn 
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die beſonders verdoegen waren, wurben dafur yezici 
sigt, wobei fie jedorhe keine Spuren von: Rachgier men 
siethen. Anfangs’ konnten Hit EM und Omal, 
weiche fich am Bord befanden;, bie‘ dortige Mundart 
nicht. verſtehn, indem dieſe Inſulaner fir. ber Mitlau⸗ 
ter S, Kund bed. harten © bedienen, die auf den 
Georgianen nubekannt ſind. Allein fie merkten hald Die 
Identitaͤt der weſentlichen Stuͤcke der· Dprache ( ndicat 
Hnguage), and: waren in kurzem im a Bi ir 
fließend mit den Eingebohrnen zu nuterhaiten. 
Mann Namens Attago, der einige —— — 
feinen Landsleuten hatte, war Capttan Co ofk Ahr. 
gethan/ und leiſtete Ihm weſentliche Dinufte. Er führte 
die Englaͤnder bei einem ältlichen: Befehlshaben, Na⸗ 
and: Tubon ein, der ſich gleichtalls freutdſchaftlich, 
jedoch mit einem gewiſſen Grade nenn Zuräckhattung 
‚gegen fie detrugs Auch: lernte mon eine: Perſon von 
och weit hoͤherer Muͤnde, Maßnend aa ünLih nl w, 
Tennen ;. bem alle Stände Ehrfurcht ˖ erwieſen, abwobl 
‚auf: va; ſawachen Verſtandenzu cſeyn ſchien. Er 
führte den Titel Ariki, den außen Paulaho, dem 
damaligen Monarchen der Inſel, nad dem fün ften Ab⸗ 
‚Sörhmiing in gerader Zinte. dans der. Perſn⸗ „De: zu 
Tasſsmans Zeitdie. Regierung fuͤhrte,keiner xxhielt. 
Die Mutter von Bibulu:, Die auf eimegientfernten Ins 
ſel derfelden Gruppe lebte, war: ehrt Ältere Schweſter 
son Banlaho’s Water, und. hatte dieſen Sohn :uab 
zwei Töchter von einem Maune, der von einer der ha⸗ 
nachbarten ſich weit anusdehnenden Jaſein Fidſchi 
(Fejé) gekommen war: Die Glieder diefer Familie 
‚wurden Tam mahraͤ genannt, und rangirten ſelbſt 
der. Paulahı, ungeachtet er. im Beſitze der hoͤchſten 
Macht war; ob: dies wegen der;Seniorität ihrer Mut⸗ 
ter, oder einer beſonders hohen. Wuͤrde ihres fremden 
Vaters geſchah, if unbekannt. Eine der Töchter war 
hei ihrer Mutter, bie andere lebte in. Tongatabn. 
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ibn hatter noch einen: kleinen: Sohn auf Ern ach, 
Demn man beſoabere Verehrung erwies. Paulahv 
war Kamald von Tongatabu abweſend. + 

‚Am einen: hintanglichen Vorrath von Lebensmit⸗ 
sein zu erhalten, wurde für wöthig.erachtet, ben An⸗ 
Fauf aller Turioflikten von bes Inſulanern zu. verbies 
Ken: jene wiirde, nachher Auch: im: Menge geliefert. 
Wenn glieich die ˖ VEingebohrnen undewaffnet ware, 
Fond wansoch bald Waffen fehr furchtbarer Art bei 
Ahnen. Ihre Sprere waren mit ſehr gefaͤhrlichen Wis 
Dderhaken verſthen, und auf ihre Keulen bemerkte 
man 'faubered Schnitzwerk. Einige threr Canots wa⸗ 
ven Hirt. volkommener gebunt als die von: Otaheiti. 
Die Planken verſelben hatte man mit einer fcharfen 
Kaate verſchen, Mad feſt Aber einander gefugt, wo⸗ 
durch / das Eindringen: des Waſſers, mas beſtaͤndig bei 
den audern Eänets Stutt findet, verhindert wurde. 
Sie hatten weniger Zeug aber mehr Mattenwerk wie 
Idie Jaſulauer von Nougeorgien. "Der letztern bedien⸗ 
"ten ſie ſich ˖ ſowohl zur Kieidung als. Statt Ber Fußtep⸗ 


piche, zur! Bodeckuug ihrer Hausfinheen, und. ſolche 


Gatten: warm uͤbrraus ſauber: und hubſch gemacht. 
MAurh ihre Korlimachetarbeit zeugte vonwiel Scharffinn, 
und ihr Beug.was:fo glaſirt, daß es her Näffe widers 
ſtand. Die Srakerisimmer befengen ſich ungleich ſitt⸗ 
"her, aber Die Maͤnner waren durchgängig bem Trauk 
“vonder Pfefferwurzel, bier Kava genannt, ergeben. 
Die Unterwirfigkeit gegenıdie Obern. war Hier größer, 
und das Pribateigenthum beſtimmter und geſicherter 
“als in. Otahelti. Einem alten betrunkenen Manne, 
der ein Prieſter zu: ſeyn ſchien, wurde viele Ehrfurcht 

'reristefen; aber einige, an ihrer Beyraͤbnißſtaͤtte gefun⸗ 

dene Goͤtzenbilder, ſchienen ihnen cher Gegenſtaͤnde 
des Spotteß als der Verehrung zu ſeyn. Man fand 
-auf ihren Begräbnißplägen Feine bei den Todten nie: 
‚dergelegte Nahrungsmittel. An vielen Leuten be- 


1 
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merkle man, daß ſie ihre kleinen Fiuger verlohren hat⸗ 
ten. Sie begrüßten ſich durch gegenfeitige Berührung 
der Nafen. Bei allem was ihnen gefehenft warde, bes 
dienten fie fich einerlei Ausdrucks der Dankbarkeit, ins 
dem fie immer daB Erhaltene über den Kopf hielten. 
In diefer Sitte zeichneten Re ſich ſeht von den Otahei⸗ 
tieren aus. Eiſen fchien ihnen Damals noch ziemlich 
unbekannt zu ſeyn, und ber einzige Artikel den. uam 
von dieſem Metalle unter ihnen fand, war ein ans 
einem Nagel verfertigter Pfriemen. Den Ragel hatten 
fie von einer fernen Juſel erhalten, - wo ihn Capitaͤn 
Watis gelaffen Hatte, Die Dinge weiche Tasman 
den Inſulanern einf gegeben hatte, maren verbraucht, 
und feit dem vergeffen worden. Die Tradition von fei« 
nem Befuche hatte ſich indeß erhalten, und felbſt dem 
Zeitpunkt worin er fiel, konnte man noch angeben * . 
Cook beſchenkte Paulaho und Fin äu mit eis 
nem Sti:r, einer Kuh, einem Hengſt und einer Stute, 
einem Widder, zwei Schaafen, und einigen Ziegen, 
indem er hoffte, daß gerade diefe Perfonen die meiſte 
Sorge für fie tragen würden. Einige anf der vorigen 
Neife Hier gelaffene Kaninchen und otaheitiſche Hunde, 
harten fih ſchon vermehrt. Ad einſt einige dieſer 


*) Im Jahre 1777 befuchte Eapitän Eno; von Eapt, Clerfe 
begleitet, jm andern Mal Tongatabu, und auferte am 
ıoten Juni in der Marias Gay, deren Einfahrt mamm mies 
gen ded Kiefs feamierig fan. te Schiffe hatten betwächts 
liche Zeit bei den norblichen Tongatabı untermworfenen 
Safein zugebracht, von woher fie Paulaho — beffen Bas 
milien- Rame, wie man nun erfuhr, Kuttatähi mar, — 
and deu mau feinem Bruder, und damals noch Feine amölf 
Zahre alten Sohn, gewöhnlich gab, begleitete, Paulapo 
War etwa dierjig Jahre alt, ein, außerordentlich earpus 
lent, und in feinen Betragen verftändig und eruftbaft. Beine 
Gemahlinn mar die Tochter eines altlichen Dperhauptes, 
Namens Mariwagi. Ihr Bruder Sina, der damals 
dreißig Sabre alt war, bekleidete das Amt eines oberften 
Be hlehabers, deſſen vorzüglichften Amtspflichten in Bes 
frafung der Verbrechen zu efeben ſchienen. Seine Authoris 
tät, fagte man, erttrecke ſich felbit bis auf ben König. Weide, 
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Dhiere von den Einßebohrnen geſtohlen waren, hatte 
Cook e8 gewagt/ den Fuͤrſten uud verſchiedene andere. 
Oberhaͤnpter fo lauge feſt zu nehmen, bis erſtere wieder 
ausgeliefert waͤren. Die Einwohner verſammelten ſich⸗ 
um dieſe hohe Herrſchaften mit gewaffneter Hand zu 
befreien; aber auf Paulaho?s Befehl ließen fie da⸗ 
von ab, und da. die Thiere bald nachher wieder ges 
bracht wurben, fegte man Se. Majekät und dero Omas . 
Den wieber in Sreigeit, ohne Daß busch dieſen Vorfall 

ihre Freundſchaft vermindert oder ur der Fortgang 

der Vergnügungen unterbrochen waͤre. Am Schluſſe 


"derfelben wurden einige Dffigiere,, bie eine Wanderung 


in die Juſel anfeliten., aller ihrer bei fich geführten 
Handelswaaren und Waffen beraubt. - Auf dieſe Rache. 
richt begaben ſich Paubaho und die andern Haͤupter, 
um einer zweiten Gefargennehmung vorzubauen, kluͤg⸗ 
Lich aus der Nachbarſchaft hinweg, kehrten aber nach 
erhaftener Derfisherang, daß ihnen nichts zu Leide ges 
ſchehen fofite, zuruͤck und ließen Die geſtohlnen Sachen 
wieder herausgeben. Ä 

Cook beſuchte darauf Mua, ein Dorf, bad an 
dem Ufer einer Bucht, eine Seemeile weit von dem 
Meerbuſen .entfermt liegt, und woſelbſt die Befehlsha⸗ 


ſowohl Basen. ald Sohn, waren mager und ſchlank. Maris 
wagi hatte noch einen Sohn, Namens TZubauriton, 
amd einen viel diteren Bruder Tubau. Diefe hohen Pers 
ponen wurden ſaͤmmtlich von ihren Landsleuten ſehr geachtet. 
Den Englaͤndern wurde ein eignes Haus auf der Inſel ange⸗ 
wieſen, und man wetteiferte mit einander ſit mit Luſtbarkei⸗ 
ten gu unterhalten. In einer Gegend der Infel fahen bie 
Engländer einen merkwuͤrdigen, vor Korallßeinen über einen 
Roraft gebaueten Damm, in deſſen Mittafich eine Art von 
„>. @ireus, der dem Anfchein mach ſchon fehr alt war, befand. 
Das Land war dort rings umher unfultivirt, und der große 
durch die veranfalteren Schaufpiele veranlaßte Zuſammen⸗ 
‚Huf der Menge, wovon einige Die Acteurs machten, andere 
bloß Zufchauer abgaben, brachte manche Unbequemlichkeit 
hervor. . Verfchiedene Diebähle wurden begangen, aber 
Abrigens — autzer an einer Ziege, Die Capitän Cook, dort 
zu laſſen bie Abſicht hatte — Keine Gewaltthaͤtigkeit veräbt. 


w . 


Einleitung, | % 


ber ihre Beobnpläße und artige Pflanzumgen: hatten. 
Das Bont.mir allen was dariıt war, ließ man. unhes 
wacht. am, Ufer; deun Bautaho hatte Ach anbeifchig 
gemacht, dafuͤr zu fiehrn, Daß nichts entwendet wer«- 
den follte: und. un hielt Wort: Auch von ben Schiffen. 
war durch Fınaw? 8 Antherität, jedem Diebſtahl vor⸗ 
gebeugt.: Am folgenden Tage fiel indeß ein. Streit 
zwifihen einer Parthei Arbeiter. von den GSesfahrer, 
und einigen Ynfulanern vor, wovon Die Folge warg 
Daß drei feſtgenommen und gezüchtigt wurden; -und eis 
vierter von. der Schitdinache eine Kugel: in:den Macken 
bekam. Dieſer Mann entging nur fo eben tem Tode, 
aber Niemand.ließ Neigung ſpuͤren, ihn zu raͤchen. ME 
der König ein. am Bord ſpeißte, ſchienen ihm die zin⸗ 
nernen Teller ſehr zu gefallen, Daher man chm denn ei⸗ 
nen derſelben zum Geſchonk machte, der, wie er fagte, . 
Die ı Stelle der vorhin erwähnten Schaale vertreten 
folite, die bis dahin bei den Aemtern eines Vitekoͤnigs 
‚uud Oberrichters gebraucht worden: war. Bei einer 
Mahlzeit, die der Capitän Cook im Lande gab, lud 
er auf Paulahos Verlangen Mongaula Kaipa, 
Latü Libuin’s Schweher ein. In Gegenwart ihres 
Bruders, enthielt der König ſich gewöhnlich des Eſſens, 
Doch ohne ihm irgend ein anderes Zerchen Der Achtung 
mwiederfahren zu laſſen; aber gegen fie bewies er Ach 
eben fo ebrerdietig, als feine Unterthanen gegen ihn, 
indem er mit feinen Händen ihre Füße umfaßte *). - 


°) Hm eine Sonnenfinfterniß zu beobachten , verlängerte Con 
feinen Aufenehalt auf diefer Inſel, noch bis zum sten Juli. 
Er hatte oſtwaͤrts des Seien einen Kanal eutdeckt, Den er 
für ficherer hielt, als die nordliche Einfahrt, durch die er 
efommen war, wozu es aber eines gewiflen Windes bes 
rfte, deſſen Mangel ihm noch einige Tage länger zuruͤck 
hielt. "während diefer Zeit befuchte er aufs neue Mun, 
umd wohnte einer fonderbaren Geremonie, Namens Natehi 
bei. Am ızıten Famen die Schiffe endlidy nad) einiges 
Schwierigkeit von den Niefen, die den Hafen bilden frei, 
amd ſteuerten auf Eru⸗a . : 0. 
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Dias weiß wicht, daß irgend ein’ anderer Geifahs 
rer Tongatabu, bis an den Sehten Tag des Jahres 
1987 beſucht babe, ald Herr de la Neroufe, ver es 
zu der. Zeit weſtwaͤrts paffirte, ohne vor Anker zu geben. 
Er ſteuerte auf die fübliche Kuͤſte zu, und als er fich fies 
ben bis acht Canots voll Eingebohrnen, bis auf etwa 
zwanzig Klafter genähert hatte, fprangen fe ind Waſ⸗ 


- fer, ſchwammen mit Kofosnüflen in jeder Hand an die 


Schiffe, und verhandelten feibige fehr chrfich gegen 
Stuͤckchen Eifen, Nägel und kleine Beile. Bald dar⸗ 
auf famen fie voller Zutrauen und Deiterfeit au Bord; 
und ein junger Mau, der ein Sohn Finaͤu's zu 
ſeyn vorgab, erhielt mehrere Geſchenke, wobei er vor 
Freude laut auffchrie. Er bat die Seefahrer inſtaͤndigſt 
"and Land zu kommen, und verfpracdh ihnen eine Menge 
Lebensmittel, die ihre Caudts nicht herbeisubringen 
vermoͤchten. Die Juſulaner waren laͤrmend, hatten 
aber kein Anſehn von Wildheit, obwohl ſie in ihren 
Kaͤhnen Keulen bei ſich führten. Alle hatten zwei Ge⸗ 
lenke ihres kleinen Fingers verlohren. Da La Pe⸗ 
rouſe feine Hoffnung hatte, ohne vor Anker zu ges 
hen Erfriſchungen zu erhalten, ſo verließ er am folgen⸗ 
den Tage Abends wieder die Juſel *). 
Die Herren D’Entrecafieaur und Huon, 
anferten mit den franzöflfchen Kriegsſchaluppen **) 
La Recherche und L’Efperance, am zten März 
1793, bei Tongatabu, und wurden fehr freunds 
fhaftlich aufgenommen. Sie blieben eine Woche dort, 
aber 


) Am Ende des Juli 1791, befuchte die Fregatte Bandora 
unter der Führung des Capitaͤn Edwards, An diefer die 
rebellifche Mannfchaft der Bount y anfjuchte, dieſe Inſel, 
eben fo im Vorbeigehn wie La Peroufe. Er erhielt Munds 
vorrath, konute aber fein Waſſer bekommen, was nicht ſallig 
war. Finau war, wie man erfuhr, vor kurzem geftorben. 


.“") Sloops of war, Meine Fregatten oder Brigantinen 
von fechszehn bis zwanzig Kanten. D. 8 
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aba due ausfähnhliche, Rabicht 098 iheer Rai M bis 
——— Der J i⸗ dr 

: Ohm Hat ſeudem in, ano muonäifhee: 
Schifi;piei Anſel wieder beruͤhrtz denn auf dis. Erpähe, 
Ing der Emunmärr diecz Nas Gchiff, Duff Hier: aan; 
8 wit iel zu na: Rah Faben aielcicht irre 
nifchen. Satfahrar Maheſtanazund Baſta man te, 
welche in dieſer Gegend einige aene, von ihnen Bab a⸗ 
tas zanquas Anke xutdackt hoban rſeſllen umge 
ta bu up zpar nuchteinkipBeit Heſucht, alsrdae fran⸗ 
— Shen rbb auvbei amen⸗.a 

DR datre uUm em dieſ Ankelas sr it Zupnpien 
weniger: haͤcanls der migaen Sahsitiern geimefenstft:: 
XIIVCEEEECE 
ter ibner. Die Heſcweihnng har gegenvaͤrtigen Mrife;; 
welche anch aurcverſchiodene Nunkte über: wetihe sum: 

malige⸗ Sae fuhrar nicht genave Auskunft geheuilanen: 
ten, beſſeres Licht wirft, wird zaigen in ie fon tiefe; 
Beſex guit gegrundet war. Died: Eigenihaliche: vex 
Rengicantgeformdieſer Zufek,.; iſ s dee noch. nicht: 
nz answiccht. -Cort:bieftafedäuin für an re. 
fen ,-Bis.ar.nıit Haulahe batanmi wurde. Beteiıen, 
Anfamuenelunft. dieſer beiban.: zeigte ſich den Jorchus 
* TER · Aerdings — — Veag· 
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| gtelch; ie vas Mila use Maͤthtſdes Moeo⸗ 
fehlshabers, ‚welche gleich bir De here je 
ſchu ſchiencu,“ Maren [5 arsp,: daß IR WeBuundcht des 
einen uͤber dan andern: inch LÄRM vinver⸗ 
füntichen: Faͤhigkeiten derer bh gar? die tiefe! 
Wuͤrden 'hfleider: Maͤch Maulaho⸗ 8 Tobe felgte 
ihm Nein: Sohn Futeatagcht dr Regletanng; da. 
dieſer. aben ei Weichling eiſt3 ſoberuhre die Staats⸗· 
verwaltung großtentheils anf: Sika: Laigahn ui,? 
dem · hegen wartigen Oberbefthiotaber, Taac ein Neffe: 
des.vdrigen: ſeyn SO TEA np Krieger: 
und (Alb: Gefſchaͤftsnitean Yinbt Fein Ufer das 
Uebergewicht. Dev: Eis: dir fuͤrſtlichen Fanıttie: 
ſcheint qaͤuch durch einen durgerlichen Krieg vernudert 
zu ſehn⸗den Tu gu haut An erfolg 'gefährn haben 
ng. "Die: Regierung if.-Hievanie VE Ossihaent gtoͤße 
temebäts:ariflöcratifch: doch ik die Gewaiti ver Volksu 
haͤupter, obgleich ſie mit weniger Verietzuerg dos Pri⸗ 
vnteigenthums, als dort auszeuͤbt nieht, Hier Apo⸗ 
tiſcher. Shen. fo haben die Vigats beanite —— 
allgennener Gerichtsballteit Wthteud im Werh eiti 
alles duich Höhere Berg der durch Schledrichter⸗ 
ſchaft Dar verſchiedeati Dftrikte eneſchiedemnieerovund 
ae —— den „daß man Manſchen 
von bosartigen Charafter tuben: gelegene Op B 
auseefeht. dor nihekanut ſind. nee " Ä 
- Myifchenopfer. fiydinen- in Tongatub u beit 
minber hauſig, und allein bei Leichendeg Angniſſen uͤb⸗ 
lich zu fenn.: Der Kindermord und die Erbfolge eines 
Kindes/ imigfeichen Die Tantere Arrkoegefenichäte; nee 
che bie Haupturſache jener ſchaudervollen Bitten aufı 
don Georgianen zu ſeyn ſcheinet, ſend Hier unbekaunt. 
Die auf I aHeitt. ſo allgemeinen anbegrenjten ſinuli⸗ 
* Ausſchweifungen ſchoinen ſich hiernbloß aufdie 
nen Meuſchen aus der unterſten Volksclaſſe. zu bes 
ränfend D weihere gehoͤrt zur kandesane; allein 
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Ehebeuch wird mit dem Tede beſtraft. Die Nothwen⸗ 
digheit des Laudhaues und die Sicherbeit des, Eigen⸗ 
thums, haben die Bewohner von Tongata bu ſcharf⸗ 
ſtoniger ud indn ſtrioͤſer gemacht. Da fie ſelten Krieg 
faͤhren; fo ſcheinen Beim Ganzen von. Argwohn und 
Rachſucht ziemlich frej zu ſeyn, Ihre Muskelkrait vap 
ihre Gewandtztit ſrude außerordentlich, wenn; gleich die 
Standesperſonen von Otaheiti und: 4udern Inſeln, 
fie an Statur uͤbertreffen. ünerſchrociſab⸗ und, Me⸗ 
ſchicklichkeit find hervorſiechende Züge in inne. harak⸗ 
ter, modurch aber die Poͤsartigen untar aenen Bo Nyda⸗ 
tue: nur ·um ſo weile werden, same Her 
thaten zu chun. Ben 
nr Bongatahn a, ſchon an ſich —** pin, 
zum Sig einer Miſſion ſehr autgelegenen Ort; aber befg 
few. autgedehuiter und gauauer Verkehr wiß andern Ins 
fein gewährt. grade dry. größten Vortheil. Waͤhrend 
dte meiſten unter den im ſtiller Oceatz uaͤbtnael zerſtrzuten 
Inſeln, von einander unabhaͤngig ihr, einenes Hbata 
hauptchaben, if: Tangatta dar. er. Mitteinunfsndgs 
Regierung seiner mei ausgedehaten Inſelgruppe· Mn 
Eo of᷑ ſich das ſetzte Mal⸗ hier, befapge nannte man 
ihm über hundert und Bunfiig das Athoͤrtge Inſein; 
allein werſchiedene: ſind unhewohnt, viele ‚Etein ‚und 
einige noch unabhängig; nun funfzehn:ong diefen d 
hoch, und ‚wenige haben den Umfang von Eoapaa 
sadu. Cook hat vean. der; augefuͤhrten ‚Zapf. übe 
ſechszig aufgefunden, ‚und. viele. von den übrigen has 
ben andere Seefahrer eutaecht. Da die Rirkinag-dege 
felbeu.non Norden, —** Suͤden gehtſo kaun man 
woͤhrend des Paſſatwindes aberall hinkemmen. : Dig 
meißen, wenn nicht alle Iuſein, werden Dan dem Fuͤr⸗ 
ſten oder dem Dberbefehläbaber: von Tons atab y ” 
gaelmaͤßig beſucht. 
Woar wollen jetzt ash eier einige, Rasricht voß * 
is Diefer: Gegend eytdackten Inſeln mitthejlen/yabel 
E 2 
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wir indeß die minder wichtigen uͤbergehen en mit 
‘denen die Tongatabır‘ unmittelbar unterworfen And, 
‘den Anfang machen. 3 
Gadweſtwaãrts von · dieſer Inſel , und Hein ahn vier 
Seemeilen davon entfernt, finden wir E⸗i⸗à (Esoa). 
Es bat von Morden nach Süden faſt eine elliptiſche 
Foͤrm: Codk fehe die oͤſtliche Seite deſſelben in 170 
EB, € As dag ſuͤdlichſte "Ende in 21° 29° der 
Breite: Es iſt zehn Meilen" in Umkreiſe größ, und 
mag: etwa die Höhe der Infel Wight haben indem 
re Eußernung von zwoͤlf Seemeilen ſichtbar iſt. 
Die Saboſtkaſte ſteigt mit⸗· großen Unebenheiten anmit- 
telbar aus der See empor, an der entgegengeſetzten 
Seite aber bemerkt man Shäler,' Wieſen md Ebenen 
von Beträchtlicher Ausdehnung. - | 
Mit fanfeem Abhange hebt ſich auf dieſer Seite 
ser Boden, bis er beinahe in eine dolkommene Ebene 
Abergeht NAuf den Anhðhen beſteht das Erdreich groͤß⸗ 
tentheils aus einer weichen fandigen :Steinartsk:aber 
an andern Stern ſindet man gemeiniglich einen rüth- 
lichen Thon, ber ſehr · tief gebt; Ein faſt zwelhandert 
Zu uͤber vie Meeresfaͤche erhabenes Thal brſieht faſt 
ganz aus: Rorätkfetferf, tft aber dennoch mit Baͤnmen 
bedeckt. "Die euftivirten Pflanzungen grenzen’ meilens 
ll; an die Kuſte. Es giebt an verfchiedenen Stel: 
ken den InſelſQuellen vortrefflichen Waſſers; aber feine: 
berfelben liegt Für-Schiffe’begtiem. Den beſten Unteres 
dlatz Tand man an der Norbweſtſeite, in 210 26% 30" 
der⸗ Breite; auf eines kieſtchten; zwei. Meilen ⸗weit in 
bie Ske hindusſaufenden Baut, in einer Ttefe von 
wanzig:bis dreißig’ Faden. : Gerade 'gegenüberip ein 
Kriek , der Sen Böten zu jeder Zelt, es mat Fluth oder 
Ebbð ſetzu⸗ eine bequeme Laͤudulng gewährt. "Die Bes 
wohner der Inſel und ihre Erzeugniſſe, gleichen deinen: 
son Tongaraudu. Es haͤlt gewoͤhnlich ſich? keiner der 
vornehmen Oberarprer dorr auf, obwohl vieſchiedene 
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bon ihnen Hier Güter .befipen. Bei dem allen hat fie, 
ſewohl wegen ihrer Lage, als wegen der Vortrefflich⸗ 
keit des friſchen Waſſers, große Vorzuͤge vor TZomngaz 
tade ; und uͤbertrifft das kegtere wehriheiniih fehr a 
gefundem Klima *).;-: 

Die deitte Inſel diefer Onmne, welche unſere Auf⸗ 
merkſamkeit verdient, iſt Anamuka. Sie liegt unten 
20° 25’ der Breite, und 1740 310 W. L., ungefähr 
achtzehn Seemeilen von Tongatabu euntfernt, Dem 
fie im Aeußern übrigens gleicht. Sie bilder ein Dreieck, 
wovon jede Seite etwa vier Meilen aber wicht Darüber, 
fang feyn mag. Ihr Flaͤcheninhalt wird noch Durch 
eine große ſalzige Lagume vermindert, die beinahe ihren 
fuͤdoͤſtlichen Winkel von dem Äbrigen Ganzen abfchnet- 
det. Ihre Küften. ſind von: kleinen Eilanden, Sands» 
baͤnken und Riefen umringt. Diefe bilden am der Suͤd⸗ 
weſtſeite der Juſel einen; Hafen, der an sehn bis zwoͤlf 
Faden Wafler. und Ankerzeund now Korallland bat. 
Zwar ıff der Hafen vor Stürmen gefichenta aber. men 
erhält ache am Ufer. fein friiches Waſſer. Mn ber 
Nordweſteite ſind zwei Buchten zu welchen enge 


Iuetzn entdeckte die. Inſel, landete aber dort uſcht Ob 
r Cook uoch ein. anderer Seefahrer ſie beſucht habe, 
be ich nicht beſtimmen. Zweimal landete I ie! 
1773 ehe er nad) Konsetabı gies, Und ı 
daher zuruͤck Fam. Beide Male fand_er "eine ehe "perzliche 
Aufnahme: obwohl er tt den ueberfluß von Lebensmitteln 
erhalte: fonnte,. womit der Hof von Tongatabu ihn faft 
verſchwenderiſch uͤberhaͤufte. Einer Ramens Ta ufa, der 
die vornehmſte Ma agelradsperfon vorſtellte, unterhielt feine 
fremden Säfte mit öffenttichen. Vorftellungen mannichfaltiger 
. Art. Es warden Tänze aufgefübst, Ki Kloptiechgereien und Wetts 
kaͤmpfe angeftellt, Die, wenn gleich nach einem Fleinern 
Man be, als hie au dem Gihe ber fe erung gegebenen 
Haufe iele gegeben, doch ganı. intereflant waren, und 
Nr Zulauf des Volks veranlaßten, der, wie gewöhnlich, 
zu einiger Unordnung Gelegenheit gab. a riedliche leut⸗ 
felige Getragen diefer aner, bewog Cpok ihrer -Bruppe, 
den Namen der Freundſch Ahr Ssufeln beyzulegen. Den dortis 
gen Auferplag nannte er die englifche Rhede. Er hinterließ 
- einen Widder, nebft zwei ehaafen anf Dieiag Inſel. 


[ 
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Durchfahrken burch das Nief Führen. Serabe fübwänd 


von bieſer, iſt eine ſeifenfreie Bu, Die ſich mit zwan⸗ 


zig‘ 869 fuͤnfund zwanzig Faden Waſſer, ein oder zwei 
Meiten meet: vom Ufer ab erſtreckt. Die Kuͤſte Keige 
faſt fenkrecht fünfzehn bis zwanzig Schuß Über die 
Meeresflaͤche empor; das Innere der Inſel ſcheiut — 
einige kleine: Hügel und einen in der Mitte beſindlichen 
groͤßern ausgenommen — eben zu ſeyn. Ihr Erdreich 
“amd ihre Produkte: gleichen denen von Tongatabu; 
doch iſt Re ſeldſt nach Verhaͤltniß ihrer Groͤße, weniger 
cultivirt. Gleichwohl iſt Nie beſſer mit Waſſer verſehen, 
indem dreiviertel Meilen von Landungsplatze, aͤn der 
Nordweſtſeite ein Teich: if; der eine Halbe Meile im Um⸗ 
frerfe Hält: "Das Wafler ift zwar etwas ſalzig, da es 
indeß dent Zwecke der Gerfahrerifö ziemlich entſpricht, 
fo wird. Angmuükn haͤufiger, als alle andern Inſeln 
beſucht worden; obtbok die Eutfernung des Waflers 


Das! Ergängen des Vorraths eben ſo ſchwierig als 


gefahrtich macht ·). 
Im Jahre 1777, fer Eat Esof, von Ca⸗ 


*) Taßman ankerte bier am sten Januar 1643. Die Eins 
gebohrnen besrugen fi ti Den ihn, nad) dem neifpiel ihres 
Chefs, im allgemein und artig. ODieſe Inſel ers 
hielt von ibm dem Ranen Rotterdam, un die beiden 
erfieren nannte.er Amfterdam und Midbelburg. ECooE 
kam zuerft am aoflen Juni 7774, mit der Refolution bei 
Anamuka an, nachdem er Capitaͤn Gurkeaur, j der 
Adventure im vorige Jahre, Nach beim ee auf z on⸗ 
gatabu, verlohren hatte, "Er nähe ſel von 
Südoften, indem er zuvor bie in Diefer Sichtung egenden 

ae Eilande und Untiefen umfegelt war, unter * a5⸗ 

re Breite. Diebereien waren hier häufiger, als auf dem 
füdlichern infeln derſelden Eruppe Die Weiber fcheinen 
wolluͤſtiger, und die Männer — in ſeyn. Man 
beging bloß Naub, der von den —— hart beſtraft 
wurde. Keine Befehlshaber waren gegenwaͤrtig, um Un⸗ 
ruhſtiftern gu wehren; doch betrugen id Sinige der Eingebohr⸗ 
nen vorzüglich, und die meiften aut. Nur wenn Die ihnen 

. fo neuen Dinge ihrer Gaͤſte, ibre Begierde beionders ents 

fammten, erlagen fie. der Berfuchung. Die, einigen Dieben 
gegebene derbe Zuͤchtigung hatte noch vor "der Abreife des 
Shift, am agiien Sum ’ ibr Betragen merklich verbeftert. 


Qualutung ti: 


Sin beike, geplsitets uuh die am ük a tt); und 
enferte am:ifen Mai,auf der Rhede. Ein gewiſſer 
Luban,..mar Stier Damals das Oberhaupt, und ein 
anderer, Namens Tape ; ber einer der normehnflen 
won Paulahv's Familie war, leitete: ihnen viele 
Dienfg.:Bidan, der als er die: Ankunft ker Schiffe 
allh ier erfahran, ſogleich non. Tongat abu⸗hergekom⸗ 
men war, uberredete Cpot, nach den Inſeln zu ſegeln, 
die den Namen D-appaiführett,. und welche er gleich 
nachher wirder zu beſuchen. willens war. 
. Man ſegelte alſo am 14ten deſſelben Monats da⸗ 

Sin ob. DE Mannſchaft beier, Schiffe fchien Ana 
mufm faſt gan; von Lebensmitteln entbloͤßt zu haben, 
als fie aber frühe im Aunind wieder kamen, var zum 
Erfiammen fein Mangek-wiehtsmegen Crfag.ixd Ab⸗ 
ganges zu. falran, Die Eingebohrnen begingen wie 
gereöhnjich heimliche Diebſtaͤhle, woran ſelbſt die Vor⸗ 
nehmn Antheil zu haben ſchienen, die man daher auch 
zur Wiedererſtattung zwang. Sp lange die Oberhaͤup⸗ 
ter und. übrigen. Standesperſonen. abweſend waren, 
wurde wenig Ordnung beobachtet; indeß langten bald 
nachher Paulaho und Finciu an, und begleiteten 
drei Tage darauf, ‚die Seefahrer nach Tongatadbu— 
Am azflen April 1789, anfette Lieutenant Bligh 
mit ber Baunty nor Muamufa, Die Eingehohrs - 
nen kamen: fogleich mit Paus und KRokosruͤſſen herbei, . 
wagten. fi aber nichr eher an Bord, als nachdem fie 
ſich Erfanbniß. dazu erbeten ‚hatten; Am; folgenden 
Tage erſchien Taͤlpa, der damals ſchon alt und lahm 
war; aber ſich noch ſehr lebhaft des vor zwoͤlf Jahren 
gepflogenen Umganges mit Den, Euglaͤndern erinnerte. 
Mur er allein kouate daher auch noch die engliſche Aus⸗ 
fprache.der. Suͤdſeeworte verſtehen, welches bei keinem 
andern dort. der Fall war. Ex berichtete ihnen, daß 
die vornehmſten ihrer alten Freunde in Tomgatabn 
lebtan, „ua bot Ahuenin der Vermuthung daß ſie, 
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wie: ihre dandeteuto ſoſt gechau hutten/ Tine Varthei 
Leute. ans. Land ſchicken wärben ‚:sitie geräumige Woh⸗ 
suuguu ihrem Bebraucht au: Durch ſeinen Einfluß 
bekam man: verfchiedene: geohfene Sachen wieder zu⸗ 
rück. Einige verwegene Diebſtaͤhle und. das Zudräne 
gen der Kingebohrnuen; von den benachbarten Inſeln, 
bewogen Lieutenant Bligh, als Die Schiffe ſchon uns 
ter Segel waren, verſchiedene Oberhaͤupter in Verhaft 
zu nehmen, um die geſtohleren Sachen dabarch: wieder 
zu erlangen. Da dieſe Maaßregel aber anne bie geößte 
Angſt der Gefangenen zur: Folge hatte; fo eutließ er 
fie mit Geſchenken, und fegelte meiter.. Ananaſſe, die 


Cook bier ehemals oↄepllauʒt, traf man un in His 


bendew Zuſtande an. u: .. 

: Sipilän Ed war d beſuchte Auam ifa a zwei 
Mel im Jahre 1791... Dieſe Juſel war dem Schoner, 
der ihn von Drabeitianus begleitete, Dee Sch aber 
nachher von ihm verlohren hatte, zum Vereifigengss 
Plage angewieſen. Er ſchickte ſoſort dem Lieutenant 





Hahward ab, um auf den Inſeln Dappai und 


Stofhifih nach Fletcher Chriſtian, und feinen 
Spießgeſellen zu erkundigen. Dieſe Bemähung mar 
freifich vergebens, aber Lebensmittel erhandelte man 
im Ueberfluß. Die Leichtfertigkeit der Weiber fcheint 
ducch die Ausſchweifung der Europäer bei dieſem Bes 


ſuch auf Apamuka— fehe bergrößert ui feyn.. : Die 


Mannsperfonen ließen Diesmal’ Spuren von Wildheit 
blicken; die man bis dahin ‚noch wicht wahrgenommen 
hatte. Bei einer gewiſſen Gelegenheit entging Lieutes 
Kant Corner wur mit genauer Noth der Ermordung. 
Bei allen dem achteten ſie doch ſehr auf bie ihnen von 
den Schiffsofficieren, in Anſehung' der exotiſchen Ge⸗ 
waͤchſe gegebenen Lehren, und verpflanzten der erhal⸗ 
tenen Anleitung gemäß, die Ananas⸗Pflanzen ſogleich. 
Paulaho und einer der Tubaus, bie Capitaͤn Ed» 
wards nah Anamuka entgegen gekommen waren, 
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ſrzeuen Anfangs Julins mit ihm nach ber benachbar⸗ 
ten Infel Infoa, wohin diefe Oberhaͤupter um Tri⸗ 
hut einzufordern, gehen wollten: Am zuften dieſes 
Monats, ankerte Edwards Hier wieder, und fchiffte, 
da er noch Feine Nachricht von dem Schoner erhalten 
hatte, am zten Auguſt weiter *); 

Die fihon ermähnte ‚Tate Zufvayrtiegt nord; 
notdweſtlich von Anamufa, etwa zehn Seemeilen 


davon entfernt. Ihre Höhe und ein beinahe ſtets rau⸗ 


chender: Vulkan, der bisweilen auch Steine auswarf, 
machten, daß man ſie ſehr weit weg ſehen kann. Ihre 
Ufer ſind ſteil, und mit ſchwarzem Sande bedeckt. Die 
Felſen ſind ausgehoͤhtt, und Hin und wieder von ſaͤu⸗ 
lenartiger Form. Der Berg if, biß:auffolche Stellen, 
die dem Auſchein nach erſt fürzlich verbrannt Mind, mit 
allerlei Kräuten, Stauden und Baͤumen -befleider: 
Die Hüfte Hält ungefähr fünf: Seemeilen im Umfange. 
Sur zwei Meilen nordoſtwaͤrts von diefer, Tiegt eine 
audere weit kleinere Infel, Namens Rad, die noch 
veeimaf-fo. Hoch iR, und aus einem fegelfärmigen 
Bafenberge'befieht. 

Beide Inſeln wurden von Zasman entdeckt, 
und jeder Serfahrerider nach ihm diefe Gruppe bes 
ſochte, Hat fie geſehen. Eoof fegelte zwiſchen thnen 


x ” Geitdem bat, fe wiel befanut ift, Fein Seefahrer diefe Ins 
fel bei der twir und fchon länger aufgehalten haben, als die 
ichtigkeit — es erfordert, nieder befucht. Die Eins 
gebohruen rechnen fie au deu kleinern In ſeln ihres Acchivels, 
Welcher fünf und dreißig Mal geönere als dieſe erhält. Eine 
are Suefah, der Fa diefen Infeln eigen zu feyn fcheint, foll, 
wieies_heipt, auf. Anamuka unter allen am häufigften 
feyu. Die, gewiß von den Engländern bier eingeführte Lufte 
Ei mag, wegen der zügellofen Ausfcheifungen der letz⸗ 
Fremden welche hier waren, auch ſchon weit um ſich ges 
2) Sn yabens befonders da man weiß, daß fie.bei ihrer Ans 
nt von FAIR fehr angeſteckt waren, Es verdient 
. ansbmertt au werden, dag man beim Holsfällen bier einen 
Baum antraf,. eine Art Pfeſſerbaum, un deu Eingebohrs 
mn difanu genannt, bdeflen muilchartiger Saft die Augen 

. aut derer bie ihn berährten, werlchte. - 
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durch, und fand bier Feinen Grund. Zehn Meilen ih 


» 


@. Wervos dieſer Inſel, war 08, , Wo.. Lieuten ant 
Bloaigh, nachdem die Meutersi -aufı feinem: Schiffe 
ausgehrochen ne, gezwungen; wurde, mit. achtzehs 
ſeiner Leute in; ein. Boot zu gehn. Bis dahin: wußte 
man, daß dieſe Inſeln bewohnt waren ;; allein: Bein 
Enrepäer Hatte Hier gelandet... Bligh füchte sun auf 
Diefer Inſel ;atnen Vorrath von Kokosnuͤſſen und Waſ⸗ 
fer einzunehmen. Zu dem Ende landete er am abſten 
April 1789, in einer an. der Nordweſtkuͤſte unter 29° 
4ı' der Breite liegenden. Bucht. Die Mauuſchaft 
Slimmte die Höhen hinan, erhielt. aber..nur einige Ko⸗ 
Tosnäffe und: Platanen, und aus deu Felſenhoͤhlun⸗ 


gen einige Gallonen:-Wafler. Dad Wetter war zu ſtuͤr⸗ 


mifch um weiter zu gehen, und man fuchte waͤhrend 


der Racht.in einer nahen Hoͤhle Obdach. Amaſten 


Mai brachten einige. Inſulaner ihnen, nerfehiebene: Les 
bensmittel, und begaben ſich am Abend wieder ruhig 
weg. Am folgenden Tage vermehrte ſich ihre Anzahl 
ſehr. Einige Vornehme kamen um bie Nordſeite der 
Inſel, und unter ihnen bemerkte. Bligh einen der 
Dberhäupter den er ıbei einer. ſchon erwähnten ‚Geles 
genheit -hebroher: haste, ‚ihn van Anamuka wit ſich 
zu nehmen. Sie erboten ſich, ihn, ſobald das Wetter 
gemaͤßigter geworden waͤre, nach Tongatabu zu be⸗ 
gleiten. Da ſie ſich aber wicht undentfich merken ließen, 
daß fie. in Anfehung derjenigen Artikel, die er ihnen 
unmöglich zum Moͤtauſchen überlaffen fonnte, Gewalt 
drauchen würden: fo entſchloß er ſich noch denfeiden 
Abend abzureifen;s da fe nicht Luſt zu haben dienen 
fich weg zu begeben, Vorher hatten fie einige vom ihren 
Waffen an die Engländer verfauft, umd jegt verflattes 
ten fle.ihnen auch, was ihnen zugehoͤrte, ind Bodt zu 
bringen. Als die: Mannfchaft fih in das Boot bes 
geben , Die Eingebohrnen aber dieſes nicht erlauben 
wollten , erfolgte ein Gefecht zwifchen Ionen, mobei 





viele der. erſtern verwundet, und’einer-geröbtet wurde: . 
Indeß entkamen die übrigen: gluͤcklich, und ſteuerten 
auf Neuholland zu, von mo aus ſie mit ihreni 
Boote Oſtindien erreichten, nachdem le außerordent⸗ 
liche Leiden erduldet, aber doch niemand meht// verloh⸗ 
ren hatten oc 

Hapaäi — das ‚utwetten andh. Hablei ausge⸗ 
ſprochen ward — iſt ſchon als die Inſel angeführt wor⸗ 
den, wohin Captraͤn Cook im Mai 1777, Sinan 
und Iyipa anf ihr Verlangen von An amumka ans 
begleitete. Die Eingebohrnen zählen es zu den groͤßern 
Inſeln ihrer Gruppe. Es beſteht aus mehreren flachen 
. Eilanden , die durch ein Nief mit einander verbunden 
find. Das cultivirteſte davon heißt; Refuga oder Les 
- .fufa, und dies allein übertrifft An a m ute: an ber 
Zaht und Groͤße der Pflanzungen. 

Am ſuͤblichen Ende deſſelben iſt ein canftlicher 
Berg, deffen Gipfel funfzig Fuß im Durchmeſſer Hält; 
and vierzig Fuß Aber den flachen Boden erhaben iſt. 
Die Beiden Schiffe Reſolution und Disvovery, 
ankerten Dem Nief gegen :über, das diefe Inſel mit eis 
ser andern Namens Foſa verbindet, im vier und zwan⸗ 
zig Faden Waffer, auf Grund von. Korallſand. Fa 
einem Kriek, dreiviertel Meiten dom ben Schiffen⸗ 


Diet unglicktiche get heit, ährt nd HE a 


af i Ni Begierde N 
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konnte man zu-jeber Zeit landen. Durch Firan and 

Zatpas-Hälfe, erhielt man hier Lebensmittel im 
Ueberfiuß: : Es wurden glaͤnzende öffentliche Luſtbar⸗ 
fetten veranſtaltet, wobei aber wiele Diebſtaͤhle worfies 
en, welche die. obigen Befehlshaber nicht fehr. zu vers 
hindern bemüht waren. Die Dberhäupter gingen. bald 
daranf tiach’einer, nordwärts von Hapai, eine Fahre 
von zwei Tagen in Candts entfernten Infel Davan, 
und baten zu warten, bis fie wieder zuruͤckgekommen 


| ſeyn würden. Da es ſchwer war in ihrer Abweſenbeit 





Lebensmittel zu erhalten; fo verließen die Schiffe Le⸗ 
fügaam 26ſten Mat, und. ſteuerten füdtvärts, ums zwis 
ſchen den flachen Infeln eine Durchfahrt aufzuſuchen, 
bie man ober nicht fand. Das Eiland welches in. dies 
fer Richtung Lefuge am naͤchſten liegt, heißt Hule ia. 
va, und ift unkultivirt, indem man ed nur zum Fifche 
und Schildkroͤtenfang benust; duch bemerkte man eis 
nen äbnlichen:-Eünftlichen Berg darauf, ale auf Le⸗ 
fuga. Noch ehe die Schiffe von bier abreiften, Fam 
Paulaho wieder, und begleitete fie am zoffen März 
‚auf ihrer Fahrt, zwifchen den -£leinem‘ Eilanden und 
Riefen, welche die — zwiſchen De ai und 
Udamukfa ſehr erſchweren. 

Ein ſpaniſcher Entdedter, Fran. a nt. Maus 
geile, geriet im März 1781, nachdem er an einigen 
unmittelbar nordwaͤrts von Hap ai gelegenen Inſel ehr 
freundſchaftlich aufgenommen war, zwiſchen eben dieſe 
Riefen und Inſelkette, und fand eine Durchfahrt, die 
Eoof verfehlt Hatte. Als ſich ihm zwiſchen dieſen In⸗ 
ſeln, die gerade nordwaͤrts von Anamuka liegen, 
neue Hinderniſſe darboten, ſteuerte er nach Kas und 
Tufs a hin. Während feines Aufenthalts daſelbſt, 
handelte er mit den Eingebohrnen, die in ihren Canots 
an Bord kamen. Unter andern beſuchte ihn auch nach 
vorher geſchehener Sendung von Geſchenken, ein Be⸗ 
fehlshaber, der ihnen, im Fall er landen wollte, die⸗ 
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friden Luſtharkeiten aud Lieferungen don Lebenẽmitteln 
verſprach, die zu Ganften der Euglaͤnder auderswe Statt 
gefunden hatten. Dieſer wär, wie man erfuhr, das Dbaw 
Hatipt von sucht und: vierzig: Juſein, und dieſadlichſte 
Spiger derſenigen wo oer reſidirte, Hegt Hüter: 19° 39 
der Breite: Die von Diaurelle angegebenen Laͤugen⸗ 
beſtimmungen ſind mehrere Grabe zu - weht. weſtwaͤrts. 
Er vermuthete nicht, Daß die von:ifen Salvez, 
Gran Monctnnum und San Chebſtoeval genanu⸗ 
ten Inſeln dieſelben wären, welche die Eingebohruas 


| Sapät, Rec uud: dufan nennen. Er ließ Ana⸗ 


muka und Ton gait g bu oſtwaͤrts liegen, ohne threr 
anfchtigegu werben, erdlickta aber bixıbeinen eineü Fels 
ſigten Glinde Hun ga⸗Konuga, und Hunga⸗Ha⸗ 


päi, in 200 32 der Breite, und nanae ſie LAßBuCuUn 


kebras, Eben:fo fab:er den Höhen unbewohnten Fleck, 
den Tadmam. ta :a9°.au’ der Breite und. 175 Wi. 
enitdecdte, una: Dukfant:tß; Juſel mannte. Dleſem 
gab er. en Names Sa Bote. F 
Am wählen Februar 1781, entdertte Bauret te 
ia 17° 57:0. Br. um 175° 16! 45” W. 8: eine Juſel, 
die en) wegen den ſehr ſchmerzlichen fehl geſchlagenen 
Hoffnung, dort Erfeifchungen zu bekeommen, Am ar⸗ 
gura (Bitterfeit) nannte. Er konnte naͤmlich daſelbſt 
keinen: Landungsplag ‚nicht. einmal file Boote finden, 
und diefe: Inſel ſelbſt haste ein heſonderes durres An⸗ 
ſetza Auf einem auſchnlichen Berg auf derſeiben, war 
auch nicht ein Baum zu. ſehen. Im Julius 1791,:befuhe 
Enptän Erw.ards; die Nordweſtſeite Diefer Iinfel; und 
bemeufte:hort sinen leidlichen Landungsplatz. Diefer 
Spell wer. Küfte war: flaches Tafelland, und ohne Ans 
Höhen nd Einſchnitte, amd auf den Bpige der Ober⸗ 
ftuͤche ſtieg überall Rauch hervor. Edwards naunte 
Died Eiland Gardner's⸗Inſel.. 
Maurelle⸗ eutdeckte in: dieſer Gegend. noch. eine 
andere Jufel, welche. die Eingehohrnen Laͤttal nann⸗ 
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ven: Sie beflehed fa gatzz aus zimem geoßen keoniſchen 
Berge, wobona der Gipfel verbnauut ſchien, deſſen Sei⸗ 
ten aber mit Baͤumen bedeckt waren. Ein Lachex ſehr 
fruchtbarer Rand, wo man friſches, Waſſer findet ‚ur 
giebt ihn⸗Vieig Canots ſtießen vom Laude ab, und 
die Beute Darin, unter denen das Oberhanpt der: Iuſel 
war, betragen ſich hoͤftich und ohne Miſitrauen gegen 
die Spanier,r denen ſie Kolossuͤſſe und Banannan ver⸗ 
kauften; Edward 8 anntt⸗ ———— Di der 
ton?⸗Inſel.. num “ 
.n:.Mareile fenmete. ieh nie funkjege 
Seem eilen von den entfeinten. Jufſeln, die aſtnordoſi 
DIE. den Kdrigen:imgen.::. Dans: Anſehn derſelben ver⸗ 
ſprach beſſern Ankergrund, And auch reichlichere Era 
friſchungen.Als: die Schiffe ſich Dem Laude naherten 
wurden fie von anzuͤhligen mit aller Art. Mundporrath 
beladenen Canots anmringt. "Die Fuſulaner verlaugten 
für idee Waenen eiſerne Warkzenge, kounten aber, da 
Maurelle den Verkauf des Eiſens firenge.anterfage 
hatte, mur Kieidungsſtuͤcke bekonunen. Die Inſula⸗ 
ner waren durchgehends Ichlank aud ſtark von Koͤrner 
Yin Oberhaupt Kuban,bewirthete Mansalle mic 
derſelhen verſchwenderiſchen Gaſtſreiheit, die Evof. 
Anl den ſaͤdlichan · Inſoln vrfahren: hatte· Indeß fehlte 
es dieſenn Lande :anı binlängiichen Waſſer, wedwe⸗ 
gan. der. ſpamſche Befehlshaber,, ſich mach; einer zurei 
Sremeilen vom ‚dert entferuten Ban begabeund zbei 
der. Gelegen hoit; woch zwei: Anker; einbuͤßte. In: jene: 
Bay lagen Die, Schiffe inbekiin: vollkommener Sicher⸗ 
beit, und zqutes Waffer war Dicht am Ufer zu: bekom⸗ 
mei. Die Spanier wurden mit den gewöhnlichen Luſt⸗ 
barkeiten unterhalten, und da ſie ſtets anf ähren: Hut 
waren, fo .wurbe:der. Umgung mit den Isſulanden 
durch keinen Streit unterbrochens: diejentgen indeß⸗ 
die: an Bordetkanen, ſtahlen alles was ſte habhaft wer⸗ 
ben kanntan. Sie: riſſen die Ruderkette weg; NIREE 
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erfttzieate durch vini andre," auch · dirſe verſuchte vitu 
weguehmen cwnrde aber darũberleeſchofftn· Mar⸗ 
re ſle nanate dieſea Uhferplag, den er in 18°'30° Ted 
Braitenſagtz: En Reff a gi d oder en Zeeſnchtsoet N; 
tes u Por oufr, ider 17874 Ach’ allen tiefen Juſeia 
nahrrte, ‚aber mit den Eingebohrnen kelnen Umzaug 
Kante, in imnt re farcauctzemacht anu, daß ſis das von 
Cvrt Vanareu, von den Eingebehrnen tm B anıcd 
genannte Land ausnirchen / welches vöm: Hapat nur 
Wlikagersifen: entferne ſeyn follte. Fühep-mmiftei doeſe 
Enfernung dih auch: Cooks Berrchnuas Aber zwei⸗ 
hundur Meilen Ketragen, welches: mehr mb: Die der⸗ 
De Entferauug Sin weiber: die Magyar ga⸗ Iw 
Rt on · Hap dcliegen· ¶ Capataãu Ed wa vd 
rigen, ununte ſte 
DIR IE PIAN, umbiden Anferpiad. Curtis 
DaExchi f wurde vonwei Verſowen, Namen Tut⸗ 
aa fuhi und Vudia ih lcheſncht. UNE Onpieln Diigh 
2083 ‚rieıder Drvofeie von: Ota hebfl: Fa »lugın 
EHI eine kurſe Jett Satz. and erhieit Buovikon ,: aan 
deeeiabor micht.m auter avelther· Bemrnisu gina daef⸗ 
Inſein anh wegteiſen ng; fo Victos· ſe auf alter Salt 
der Animerkſartt Ber DAT ee wichtigen 
gan Beirr idimg ihrer Aruffdategeſcha ſoo dazu 

TRETEN DR Ha ar RT ſchei⸗ 
det maur drri WINIeehe herr Kaugl /rcin welchem u 
ttitate ꝰ Sitaud ildegalu·yIhre⸗ Boeito· iarege 55’) und 
ihee Länge sarzg9t gwmich.n Die: defkre iſt die am 
fehalichne /unind cyedorr qu ben geoͤpern "des Freund⸗ 
RUE Bid teen 
nörahts berg. ;Eie« il, überaus (rudstar und gut Aut 
SRH Sake Denaı IIDIBEE Het Anhfen Merl u. 
sl Mapiern Maulbeerdäuinen: Loloch+plari) als alle Die Freunde 
Bee, Maurelle ‚benannte_Diefe Gruppe auch 
on Martin de Maydrya, deut damaligen Vieeli Ge 
Sees Ehren werwähnt; aber nicht des eindeimẽe ⸗ 
Achen Namens, 





— 


qafſes⸗Inſigruype. Sie : A uaitiautheiis fahr, hen 


aber einen; beträchtlichen Huͤgelauoder Mitte. Ein au 
feiner Muͤndung derihundert Sacter preiter. Kamal⸗ 
theilt ſie im’ zwei ungleiche Hälften Kto hrniſiſee 


boch, har eine:tonifhe Form. und etwa zwei bih drei 


Meisten im Durchnaſſar, uni"liegt narboͤſtlich vauckn 
fiever Juſel. Beide ſind volkreich mie. fruchtbar, sum 
haben. Diefelbigen: Sroamite nd :;dte „uorigen. Iu ſeln⸗ 


Ghrute.ued Le Mair aan he annasiıah 
Marz 1626. Bhr Schiff auferte:annen Morbineitfeiie 


nn. Rutabi,: eine halbe Diebe dam Lande; ſia ſons 


sen aber ein Boot nach dar graͤßeun. uf, om rischen 


armer Statian suchen: Die Ltsgeioirunn Ikone 
men Haufencreite Diud. Schiff hen Zumd: MTIDERbMR 
Kplaänifie gegen Nägel und Stasforakten. Das. Obere 


baupt.ver Ill; Nem ta bıtraen « führer den Esel 


Ins 8... Alsdie Qlander, inen Einienung ans: an: 
au. kocamem⸗; zuſole, ſchen Aahin ⸗Aucowegs eren / 
murde Dad Gil oilich ren ma die Eine 
sehahrnen mußten: wit: Rastegen;;; Aie: mit: Mu, 
Guutugain:: galaden Paren u ssuriefpetriehen radan⸗ 
4 ae. naammeihnhen binferiEntärstungen. bin Ner⸗ 
wären; und, Refsäinfeln:: br 9B akkis-fand. Reis 7671 
Wied. RR ee 
Bntein,. Antı eneften‘ Jutet feud ar (einher Abaffer, 
we ainen ·guten Nanbunaiplagısitth Be: einien fer 
nen und Fruͤchte, nabſt einer Keula von Ihren Myſooh⸗ 
mars gegen Naͤteb eingetaufchehente,. ſogelte 4: weiter. 


bee ne mer: beide Fafehnn.- Die 


Fingebohrnen bra vortrefflichſten Kokos⸗ 
älfle,, dig er je —— ——2— anderen 334. 
kon, und auch ein · Schwem. le ſteßen keine Furcht 
Übjeken, and waren Im vandet lebe feel. Ibee Ste 


verriethen mehr: Wildpeit, als die. ‚ses fäbstchen: Yafus 


tgrer, und ſie waren in dieſer ige ihren nord⸗ 
lichen: Machbaren Aa giichen ann übrigene in 
Ersul 2 sialen 


LE nn CE 
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alten, Stucken. Die: Franzoſen ließen die · Juſulaner 
aicht an. Bord kommen, und peflsaften die: unbeden⸗ 
sendfien Diebereien ſehr ſtrrenge. Der bei einer. der Ma⸗ 
vigatoera⸗ Inſeln, weiche weſtwaͤrts von dieſen Utegen/ 
vxdr funzem veruͤbte Nord: des Capitains na Laugle 
und eilf anderer Perſonen, hatte fie gegen Die Jaſula⸗ 
mer aufschracht ; und veranlaßte dieſes Detzagen-*), 
Die ſehr betraͤchtliche Juſeigruppe, welche die Ein⸗ 
gebohrnen im Ganzenmnd xinzelne Theile davon Fed⸗ 
ſchi (Feji) nennen, liegt ettwar.brei Tagereiſen, nach 
einer. Canotfahrt igerechnet, von Tongatabeun :ents 
fernt. Tasſma um entdeckte inn Jahte 1643 den uörd⸗ 
lichern: Theil derſelben, und nanute ſie Prinz Wil⸗ 
heimsa Sinfeln und Heemskirks Untiefen. Capi⸗ 
tain Wilſon gerieth mit dem Schiffe Duff zwiſchen 
ihnen in die groͤßte aller Gefahren, der er auf dar dans 


zen Reife: angelegt war. Die Gruppe erſtreckte ſich 


nördlich bis auf 15° 33’. ber: Breite. Captain Blig h 
fleuerte, als er mit Dem. Boote ver Bonnty von: Tits 
f oa:die Flucht genommen. hatte; mitten durch Re'hin, 
welches mit einem Schiffe nicht Hätte geſchehen kAnnen, 
indem auf einem der Riefen, die er-paflızte, nur vier 
Fuß Waſſer mar. Mehrere Der dazu gehoͤrigen Inſeln 


ſchienen dreißig bis vierzig Seemeilen Kuͤſtenland ze 


haben / und fehr fruchtbae zu ſeyn, indem ihr Boden 
recht lieblich mit Hügeln: und: Thalern abwechfeite. 
Seine wehrioſe Page noͤthigte ihn, alien Verkehr, mie 
des Eingebohrnen zu vermeiden. MUB er. 1792 in der 
Aronsdence von Dtaheiti zuruͤckkehrte, miifeegelte! 


"= Die Seefahrer Schouten und le Maire haben in.diefer. 
‚Gegend noch einige andere Entbedlungen gemacht, Dee 
durch. die nachfolgenden Weltumfeegler noch ‚sermehrt: find. 
Seine derfelben zeichnet fich indeß durch etwas Befonderes, 
aus; alle gleichen dem ſchon beichriebenen, ſowohl mas ihr 
Benehmen , als mas ihre Erzeugniffe betrift; und da fie faſi 
alle mit TZongatabu in Merbinduüg ftehen: ſo koͤnnen wir, 

£ AR daß mit der Zeit auf fammtliche Inſeln von dort, ans 

„Bis chreſtliche Leine. fish wanhagiten merdhe. 
Miffions; Reife. 5 
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e an sten Auguſt 1792" Biefe. Bruſße fühhärtd ‚uanb 
fegte: dann im Wefiem, nach Norden: zu: feine Reiſe 
part, . Er lanbert ningentl;: und die Eingebührun bes 
muͤhten ſich vergebens „. fein Schiff min ihren Cannes 
einzuholen, Wobei ihre Abſtceht, dem Auſcheinenach, 
chen nicht die friedlichſte war. . Pe PRO TH ud. 4 
Der. weſilichſte Theildieſer Grupbe wurde am 
26ſten April 1794 vom. Capitain Bas ber dutdeckt, als 
er, nut der. Schnau Arthur won Port Dartfan.nac 
der Nordweſtkuͤſte von: Amerika: feegelte Er orblickte 
ſechs diefer -Zufeln, deren größte ‚feiner Beobachtung 
nach, im 17° 30' d. Binnd 1750 1570; 8: fag.: · In 
. einer. Bay, an der weſtlichen Seite Diefer letztern, ging 
er nor Anter.: Es ſtießen einige Cansts niit Jubdianern 
vom Bande ab; fie meigerten fich über au Bord zu kom⸗ 
men, und Schienen an. keinem Handel gewohnt zu ſeyn. 
Am folgenden Tage wurde das Schiff von .einer. zahl« 
zeichen Menge von Inſulauern in Canoté angegriffen, 
und zwei von ber Schiffsmaunſchaft wurben.von ihren 
Pfeilen verwundet. Die Wilden verſuchten zu entern, 
wpurdeg aber mit dem Drehbaſſen und Fleinem Gewehre 
von des; Schiffe zurückgetrieben. Die Schiffahrt ıft bier 
fomobf, als uͤberall bei. dieſer Gruppe, verwickelt nud 
gefaͤhrlich. | . 58 est! 
Es iſt ungewiß, ob dieſe zahlreichen: und: anſehn⸗ 
lichen Inſeln unter einer gemeinſchafttichen Regierung 
mit ginander verbunden, ‚oder ob fie Yon einander uns 
abhaͤggia, oder endlich, nb. ſie groͤßtencheils Zungas 
tabu. untarthan find. Se viel iifk indeß ausgemacht, 
daß wenigſtiens einige der vorzuͤglichſten van deſſen Res 
gierung ungbhängig waren, und zuweilen. feindlich 
gegen. fie. agirt haben. Ihre Bemohner gehören zu 
einer beſondern Race, haben eine andere Sprache, als 
. die Sreundfchafts > Infulaner ‚und geichnen ih-von 
hiefen noch dadurch aus, daß fie Ach im Kriege, außer 
Spetren und Keulen, noch Her Bogen und Pfeile de⸗ 
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RÄT Hteri gldichen ſte den mehren" · Juſulanern, 
welther bie — hehe nach Werten hir tiegendem 
Sufehtbetschnen. ""Wiele'der letztern haben gleichfats 
BACH und Vferle aber ſie bedienen ſich, wie tote , dere 
— Ergögung? Der Verkehe zwiſchen Bes 
iunde Tong ataͤbn ſcheint che feit dielen Veen⸗ 
altern Statt Befunden un haben; Aber während 
ves jetzigen Jahrhunderts iſt er haufig geweten · Die 
Vewohner der’ Freiriöfchaftd-+ Inftin Betrachten" Daß 
Bolt von Besfiorwigihnen Am midrikien. Intern 
nehmungseiſt· und Erfindungskraft Aberlägen. ’ Die 
Waffſen und tgeuge deptiben And maͤmiich · maelſtethafter 
hedrbeitee und auf BROT Ai Mccht IA einige Manu⸗ 
fakturartikel; nudibefdabers Irhaie Gefaͤße, die man 
Ar Tontz ata bu nicht · zu ! verfettigen verſteht. Aach 
Ounde gab es in Fedſche feher, als auf den Freuad⸗ 
FRA RAN; Mohr ee Hort den Engigudern 
gebracht: wurden. Die Fevſchianer ſind von Statur 
größer; ihre Farbe iſt ſchwarer, und Ahr’ Haar bet⸗ 
nahe wollig. Außerdem Haben ſie Dr: Gewohnheit 
den Eorper ihrer erſchſugenen Feinde zu verzehren/ wel 
ches! jetzt von allen Menſchen der heilfarbigeren Race, 
Die Beooͤhner von Neuſetlans auegenemmien ech 
feat" wird r ' 








9 Wuhrfcheii 7 hir —8 In De Bi Du, m Be 
, „gedßren Snfels Deeaug b eine, überp, 
\ Arie Si ‚ma In fehr gefährlich auf dei won Ihnen 
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2 nt Einführung ennliicher uf 
"der Bu —— die der —2 le) 
bedurftig if, —2 werde, Di 
Ani Haug! Ihe, ſo viel man-meiß, auf Fed ichigelander bar 
fi — ‚ip feytmane Haymar und noch eiu Mann, ‚der hu 
“ a amufe aus in einem Ennot dorthin begleitete, um 
ze gl —— — —5 * ee 
te] iuſi t war zwar 198; do eine fie ol 
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Din andere Gruppe, tasfche mitiden. greandlaafes 
Inſein Gemeinſchaft hat / wunde von Bwugaaunvinlg 
De Ravbigators⸗Inſeln —* Ihrer ſßun, aur 
gehn, und einige derſelben zeichnen. ſich ‚durch ine Groͤße⸗ 
Fruchtbarkeit und. Bevölkerung. aus. .. Sie. lagen. seele 
ſchen 169. Bid 472° 30 Wed, imalgirhen-vonug‘; ast 
bis zu einem unbefimnuen Bra S. Brei... Sit 
Kind, gleich. den Societaͤts Infela, alle Hochs.aber ge 
der von .eineus flachen Rande ;-nggh- von Riefen umges 
dben. Die; beiden. anſehnlichſien von ihnen, mas Wer 
dien Hin, deren jede Aber 40 Meilen lang iſt, wurden 
2787 von In Perouſe entdeckt, nachdem die übrigen 
von früheren. Seefahrern, Roggemeig, Banmang 
and Bougainoille, aufgeiuudeningren, :Bon-Kar 
pitain Ediv ande. wurden ſie 1794 auch ſaͤmmtlich ber 
ſucht. Es verbient-brmerft4y werden/ paß Die ciuhei 
miſchen Mamen der Hauptinſel, welche ka Peroufg 
and Edwards anführen, gänzlich von einander ‚abs 
weichen. So wird z. B. die weſtlichſſe Inſel der Gruppe 
gon dem erſterre Wöla, von dem letztern Oti whei ges 
anne: Der gmeisen beträchtlichen Tafel giepe.der erfiere 
den Namen Dyolava, der andere Dhatua, u. fa, 
Es iſtindeß unbegreifiich, wie ſelbſt Peron ſe den Na⸗ 
men der Inſel mißverſtehen konnte, wo im Decambeg 
1787 der Mord der franzöffchen Seefahrer verfiel. Auf 
Oti wheæi traf Ed w aunds eine Petſon an, die nit Fi⸗ 
man, dem Ooerbefehlshaber der Freundſchafts⸗ Ju⸗ 
fein, verwandt war. Er hatte ſich wegen der. Frans 
heit des legten Oberhaupts, die ſich mit feinem Tode 
endigte, einen Finger-abgefchnätten. Dies giebt, einen 
Beweis, daß zwiſchen Diefen beiden‘ Gruppen einiger 
Verkehr Statt finder, . Die,Tingedehrnen beider Jafels 
gruppen haben Eine Sprache: und: einerlei: Sittenınsit 
allen den ‚öftlihen Infwlanery Diele Oceans gemein. 
Die Bewohner der Navegators⸗ Inſeln uͤbertreffen die 
Freundſchafts⸗Inſulauer an OStatur und Staͤrte, und 
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erben. ſich durchreine: Wildheit im Aufehen ar in. den 
Gitter nat) Die m Sag atabu unbefanne iſt. Es 
reiht :nahtkbentich, doaß: ſie T amgasahu unter· 
Qorfen Se Tele aber die: Bekauatſchaft mir Den 
Eithuohpenu.befieibewtaun:; durch Dülfe ztiiaer Obere 
biuptenber-Grennäfcntas : Infeln, den engliſchen Miſ⸗ 
housiriem,. die. jene Than: behr. fchaben, vielleihu einen 
Beidigen uud fehern Busen w; it mihneenBensne 
| 2 
* SH aha un. andene: der’ Daremefanı 
— Inſein. 


‚Diefe Gruner est ons 84: —* m —8* Den 
—** md. von 1384 bißrnap- W. 2: Der hewohn⸗ 
ten Inſeia, die man die dabindavon entdackt hat, And 
acht. Die gleichen:den Marigatoxs⸗ Inſelas vom Ye 
ſebn und in der Son ihner Kaſten. Au den mssifle: 
wenn nicht an allen, Eu Nahen ander Vuchten,: die 
Oaͤfen! fr Schiffe bilden. Mexen Angang. aber, ungen 
der itzichen Ballen azch aa Kia Beros uan Feſctlfte 
Wer; doft gefͤhrlich mid: Die Eingehahrnen uͤbertre he 
fen au: Schaͤnheit nie. alien andern bither hefchriebenen 
Burma: Beſonderc zeichnes Rh Ale Waber aus die 
wecht Nurch Punktirung entſtelt And, obmohb ihre Waͤns 
wer kanm einen Fleck am Leibe haben, dan micht.tasuing 
wäre. Die Nauentparſonen Kheinen Hierin weit größe 
ſerex und allgewenerer Unterwuͤrfigkeit, alt. auderämg 
we ſeyn.c Da ſoncoenigen Gelegeuheit zum baden haben, 
ſde Kehen· Aeide Geſchlochter an verͤrlicher Meimlichkeit 

yon .Semehnere: vonOtaheiti am Tongatabn 
—* Diele Ifuinnen trasen: auch: mager Shiduinge« 
Mid, mi ihra Ober haͤupter antericheinnn. ſich weniger 
wausineu: Vnterthanen: anſgoro men Daß: fie rſich 
zaweilan mit elleriei Qierrathes vn Uererca aſt belades. 
Der Boden bitter Staa if griſtentheus miadar True 
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as, a eb einer ber: vorigen; aber 


Nud die Mubqueſaner auch vrelleicht; enel choaͤtiger mut 





Vſtroller, als die Otaheiiler. Dir Grafoncht etlaugt 
heer ihre größte Vollkennmrenhein forlange ſie cber nech 

nicht zei ik; fühle man ihrra Mangel awenigſtend; n 

Dit tra h u Sehr empfendlich, weil es hier am manchen 

audern Mahrungsmittein gedricht· Dieſes Weit gleicht 
darin ben Bewohnern der Freuubſcheſto⸗ Juſein, daſ 

hohes Alter bei ihm in größerer Achtung ſtehr⸗ als auf 

Otaheiti, und die Gewohnheit des Eindermordes, 

nedſt ahdern darch die Arreoe⸗Gefeliſchaft nanndaſten 

Uebeln/ ihm gaͤnzlich unbelanmt if. 

Ohitta bu, wo ſich einer unſerer Miſſipnarien 
ede aſen hat, ſteht vielen brnachbasten Inſcin an 
Größe nach⸗ indem es etwa ar. ſieben⸗Sremeilen⸗ itia 
Weitange heit. Die großeto Bebannaſchiſt Han Enror 
paer unit Dich: Inſel war cibeße wiertirſachr, daß man 
RE, rare ‚za Sitze einer Meilen; wähtte 


Erune Krrerr hohrre Huͤgel Nut inner gangen Nutze nach 





varchiſte Yin ‚Dunm' haͤngtemis aubern Bergruͤrken al 
ſammen, BROS ven A ee allmaͤhlig / euwwors 
fethen Zwiſchew hen Vefinden ſich vieſee Tomate 
und feuchtb ars Thaͤter·⸗ diomnut Walvung betteidet iind; 
und Bunt Bi on Bir: gemietet ie 
der BE Naar eur ‚ti dereweiner; 
dirwondvrin Heinen Benni Ver: Inſet eingeſchloffen m 
re re geantert hadeũ. 
Butht liegt unter 5 re er re u * 
Mg" got Woher ach ar 
Bor Din Beenden rer benachbmtenShifeh) 
mit· Natnen O ev ah da 1 Die Lanbfpigei>Änchge 
prandafen belden;: una ee Fate k 
Aegen era ARE Dir rd Fufbschririfis 
weit Son Oberrude Bus fen TR Tee" u 
rein Dee Meran Sunbgrund. 
Da a: BR TE Ting 
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Geläfpige yepeantt uadiane Hat oinen Bath und Bahr 
ungen: ‚ie märklichei heißt win die Juſeb; die ar 
Nentyisfafh nuser Bäunienuerfinckt . Heißt. In nam⸗ 
ni. SER MEERE: DE: Meer: a eh 
Bra: ac diaſe Intein  enonsktn: Er Mare MR, dem 
Menquis: am: En nate, Moan do a a, damaligem: Die 
ling: erun, gu Ehre. ..Las. Marguefas ‚de 
Wendozan 1 Dieher hatie dba mit-wien Schiffen abge⸗ 
Ehileft, am die Sa⸗ emo As⸗ Haſeln · in Beſitz zu neh⸗ 
men, weiche deriaibe Secfatrer ng Jahre früher one 
deckt: hatte.· Dome in. Anſehuug der Eimtferuung-Dicher 
Zuſen vo Peru ungemiß war, ſo ſeegelte ar in-ihner 
Breite ſolangt fart, bis ar die Mdlichſte der Moarqua⸗ 
ſas⸗Inſaln/ Oh iatahn, encheckte. Er nauute AR 
Sauca GheriKiga, md ein ühont, meihed..er die 
Atel. zo umminchen: abgelchieft hatte „ fand. Den-fchuge 
orwaͤhnten Daft melch en er den PNamen Rear. 
Dissen Rauriewen. dad bone 
airte land eier monſcharee we zwanzig Aoldatau 
Auter Frocumaiſchiag uam behdeinhchulighe nördliche 
Mort hexuun¶ Mie iinginhrunmanen ſich icha cher 
ans: ihren ren als Ah ——* Halt machta, 
nad: fie peoheigieh.. mopuf aſi moafabu dyoandert 
Mauno⸗ und iciben fricaforcia vherten Alyh-Pex- 
Aangen a Gunnar brochten fie verſchiedent Kräcdke 
nd af it De lanfchanten herhen, Die Fariber nur 
Rn geld Ab uuter die Soldaten: zu aalen ni 
Die Männer erhielten —8 ER haktızy, 
mad ie vutgehracute Aröge mis. Wafleagfülen. 
Sie ſchienen suaniatn Birke Srüge: — 
a0, 
uw, Br uk G 
Mena Apacıte, eine age Dütanf, fein Geſch va⸗ 
Beten Halan vor Binker,,. umdcheh am Lande Dee 
Halten , ‚mtımelha Eeragsgnie.bie Eingehosrugn fhiupls 
acudenadaouſatſqu A Hachdeu Aral Pe 








ww _ Eiuleilunß. 
Men des Ranigs Yon Shane: ei RT DR 
Jnſen genommen harte, Bemuhte er ſich⸗ UAnen fiennis 
Maſftlichen Umgang mit: den: Eingebohrnen anguleite 
und faete in ihrer Gogenw art curkiſchese FCorn aus. MS 
am Word zuräckkchrie;iußter Manriquey mit einem 
Eommando Soldaten un Lande z3wifſchen wetrhem 
ee Eingebohrnen aber? baldi wilder: Streit enn 
ſanrd, werin einer dan erſtern verwunbet uns vibir der 
Aetzern gerodtet witrven. Diernrmen Menſchen fͤch 
Hrn ſich ſchon mit ihren Weebern und Kine in Die 
BEE: Ad: die Spaucer Re noch mit Ahrea Fenerge⸗ 
wehren verfolqten: BVergebens fun (bie Indianer 
Sol dort aus ihre Feinde mic Banjen! A6B Shinen za 
. Berhiihiten, 5: Nach 1 Plauftdaiger Tage machten fit 
Anlerwerfungsvorcchta gel⸗ He hrachitifi den Buchen), 
He ai den; "Dauptfogäugen: poſtixe she): Geſchenle 
da Frachten. NQisuver Friebe wieder Heegeſnrat war, 
Veh einige Shen und Juſulaner Anntge Freunv⸗ 
Watt, nud ein Dante, Berumit Mendan And Kaplau 
Sertratri wurbe⸗ gilg as Ahm au Bord heigte groſr 
Selehritzkeit, und Kehren vor Eraurigfeit außer ſich zu 
eyn nafsdie Schufe abreiflen Mendaun a ging am 
"sten Faſius deffelben Juͤhres; nachdem reines feiner 
Echiffe! daſelbſt aubgeoeſfert, und einigen Kreure am 
Mer rerrdchtet hatte wieber unter Berger; endigte aber 
Jeine Weife vhne ſetuei Iweck zu erreichen, iivren er auf 
Ener Safer; dierer unter ss” mentibände" HRDYIE 
wahr ehtvkäte- hatte, farb; — VRARTE SM 
| iEsꝛ ſcheinr nicht,daß Alter bieſe Jufeln vor 
wo ieder don Eurchaͤern Gef: WAR, In dieſem 
Fahre ankerte Cave innen gain Wok Dadre de 
Siv 87 Mider Yorgr;öthre Lingk zuꝰ veſtintuen. We 
war⸗ balo von mehierete Canal REN > herein jedes 
Yerie ein einr Hhufeh Ehe Werfehen ee,“ DE DER die 
en ihre Gafte freeblich yet FKibch , Meßei 
eat zu Anen Sram ad, 112095 9797 egen. 
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Si derriethen menſelben Haug zu Debereien7 als alle 
andere Infülaner des Suͤdmeeres; und als einer «& 
TZiuſt gar zu arg wachte, ſchoß ihm ein Dffigier- aus Ue⸗ 
tzereilung eine: Kagel durch den Kopf. Hiei= Anti 
Dder damals auf Sem Schiffe war, vergoß Thfaͤnen ˖aͤher 
dieſa barbartſche Handiung, und Eov kikonnte nur mut 
Brühe die dadurch unterhrochene Vertraulſchkeit wien 
herſſelleu.⸗ DNen Elngehohrnen: betrugen ſich ſo, "als 
wenmdas: Becehmen der Dpanier gegen Hey faſt sway 
Fahrhunderte fruher? noch bei ihmen inn feifchem Bine 
denken ˖ geweſon würd; Die Wriberibittten: ſte von hier 
mniſernt; indeß entrockte maneweiter nach Euͤden ei, 
Die: Feinen Wideruiilen gegen gewiſſe Pertranlichkeites 
anit den Matroſecn Bbezeigten. Dal a Drtitwmar Iaid 
M Stande, ſtießezed mis ihnen: surfprachen.:; Ihr Di 
Sekt igeichnete ih worz ͤglich dadurchr vonider Otahtud 
ſchen Mundartiuud) wunder: feine Nulaͤßt, and, glebch 
DSriucder  Brenkibfehuft  Aufnlanierysdie harten Mitlau 
wer; hat, welchte in! DegnQocittätäs Dinfeln , unbekaum 
Ant. Ste hovrchten fen aufmerkſam auf die Erzählung 
8 Deaheitires on don Sitten: ſeiner Landölenne, und 
Saeſonders ſchien / ſte die Yot: ps iftzueffiren,, wie diefe 
arsch Reiben: trasßenenıDolzäd: an einander Genen: der 
werbrfingen. iz aio Tod Hrn 
asji', Ei. Dbeih aust; — —— Pe 
Hikani führse , kam mit, feinem Gefolge ‚an den Lau⸗ 
unpdort ‚und. brachte demn engliſchen —— — 
—— ließ ſich abet ncht bewe gen an Bord zu 
men... Er war mit Auen roſten Menge non Zier⸗ 
AIgthen geſchmcke nnd alt: eineen te bekleidet, 
Maͤhrend die ——* den Dark: am ‚ihre ‚Hüften 
wegörtet hatien. Seue Mienen RE Manieren zeug⸗ 
tan von viel Gatthigkeit und Veiſtand. Nach feis 
en Beſuche ſ ſchaen ſich die Zufuhr von· Lebensmitteln 
zu vermehren, at z6 fiel weitet kein Sireit por. Einige . 
Eleine Diebereien ließ Coot unbemerki 2. DR nur 
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9” . ’ 
wnige Tunze daiten rin nen‘. MER vecen dri geen 
Der Fu ran ua men On umso 
5 ee Märg 17h, anferterred Prodiantfchaff 
Duedatne weiches zn Canitdn Blanca rıfeßen 
uie ytn Rare: Mapa. ve Des . u: Bares. nicht hier 
xwvithend voridem Laadwind geſichent. uw} trieb e ſchon 
ann anderu Morgen von · ſaenem Anker weg, und kaum 
War das Vchtff·aus deri Way⸗rals man es ia free 
ar. Alo ber· Mrand ·gelbſcht war/ uun der Dae da⸗ 
1% Werde vdrige Staion wiedet rererirher hut, fand 
wieda der: Haferwädter geſtohlan, aber · amddſea 
Stene vin Otac nHolz an der: Beimeriiefelden vefenigt 
Bone; verunteiſt Woche man dau diever wider erhielt, 
Aus Nachmimqee ſuchte Lieutenant Ser g eſt, Ares 
Waffor zu befehmmin; vie Brandıegäuir aben ſo Maut, 
vus er aur PR DT ST SEIT 022, 7,0927 157 73 
Wafterfäffes Yu, fügen: Die zu Die Dehuf gehr auch⸗ 
ten; Einen," wutden bald von Dan ſich · herantak 
genden Gingebernen geſtohlen Ehe / eiae Verſon vom 
Ducoritaᷣt 50 war i kai. ſie daron nhhaktenSfornen, 
Ste riſſen⸗ Mor goſ: ſeſbſt leino Vogaſtinte andb deck 
Sand, undida dis Adann ſchalte jät inr mer eine Winnde 
uoteradrig hateuoſoihidit utanies·⸗toc· ra dcauier dea 
Ruckzug damit zu decken, als ſich dermistelk-verfeiben, 
Ta Füge Ola Cxanda adidie Voatiaſſe gelom · 
“#7 Gin ftanpöfifeher Gefähter, Vamneng Le Deut hAhß, 
ebefuchte die Data ue Tas im Jahre 2789.| Geitdembabeh 
‚Mehrere, befouders mıit-dem Pelzbandel bejrbäi ur 
. Faner bier angelegt, um Erfrijchiingen einzunelnen. elger 
berfelben, "Namens Roberts) baurerin' Portuiadre 
de Dins sun tieine Fabrieug, womit er mach Dei, Di [7 
| ah 











Mefifüne, von Ayerika gung, Mau fagt, da die Bei 

von Dhretahıt fortbauernd Die Flüge Mapregel beoBe 

hätten, ibte Weiber von den Europaeru ensferut zu —V— 
nd daß Darüber, euſt ein Streit, entitanden —9— worin Das 
twurdige Oberthnupt Honi von feinen ter gerödter 

8 worden ware. Diefer Unjtand, Dertmamanın an visl Myfache 

"5: Dat Glauhen beisumeffen, kani das gauz berichiedene Betras 
"gen der Dafigen Weiber gegen die Machfolgenden Seefahrer 

aue 2.77. POReSge DSL 7 Br SEE 
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wei: Kain; fanden Ar, daß die Inſulaner Auctergen 
mucht waten, und den Bootännker entwenker hatten, 
Sie: erhieltan indeß Has Boot wieder / ruderten dicht 
am Ufer weg, und ſchoßen mei: ihren Feuergewehrenyz 
über die Köpfe vr Menge: hin. Nun iſtsd alles in Die 
BWalder GIE aufi ann Mann, der: feinen: MNiatz bea 
Bauptete , undania Bieimen: nach bon Bootänsäirnfehaft 
warf. Mon ließ diefen. Brabenunbeſtrauft, Kererte 
dberrwit ſchutß yelnbieein Kanonenber das Rifliche, 
etne Viertelmene entfernee Dorf. 2: Glůͤcklichenweiſ 
Kate BdBarch Feinste Dar Ciagebohrnem, inte ſammtlich 
bie Bebärgeikichtelen) birlapn: Am Ubentsfch main 
einer : Bir: wire grämend in; weißes: Sisigigdfoicheleseie 
Fuoria: uk Henbei, And warf: denfeibent: dad: Schiffe 
Nachdriu vr fuhr fern Geiedend Ober ensiehe Ä 
are hatteykehrte mindern area. neνα 
43 Rewer ga“ amfofgenden Morgen 
mito etueru bewoffneren - BParthel · narh dem Waſſerplatza 
u He ihm he: Inſulaner ſehr herruwillig dia 
Baer Pipe and fortrollen, mit denen ſie auch an ıbia, 
Bote ſchwtemmen, Andgehorig fuͤr ihre Mühe belohnt 
wurden. Oleichwohl formten fie‘ ſich am Vord, Det 
Manſens imcht · enthalten, und ein denn: Aſronoemen 
Herrn· Gor ch, ⸗gehoͤriger Thoobolit wurde eutwandt; 
man erhielt denſelben aber gluͤcklicherweiſt baidwiedet: 
"DER Meuge der Eingebohruen ber Monuſchaft 
oft im Wegerngeſtanden chutte, ſo hißte miun die Flags 
auf, zum Zrichen / daß Deines. am: Berbufommearbärfe, 


Die Mluner nuterwarfen ſich dieſem Verbot, aber die 


Weiber INBEen Rh nicht eher abhaͤlten, ad: hbis: man 
mehrere Male Mus queten über ihre Koͤpfe weggeſtuert 
Kain. Oiebereien fielon aͤber aus Hänfig wor, und den 


Ober hauptern ſthten es au Aurhoritaͤt bir am Reigung | 


zu fehlen men Erhalt zuchun/ ur: an > et ai, 
aimam ẽth ielt tinen guten —E— — 
kern, Human u wiutre Schwaine welernmer 


— 
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nud diee au: elitent in der Sdſte mugepoͤhnlichechohen 
Sreifa) Ehe: ad Sky chilgchee, waroe ann Hafen 
odfsenonunten;, abet manaſßd Deu von ap C ac 
gehisfenten RiE’peilnunen wiähtäg: «rn =. ne "st 
213 iso Bet machhern hateenoche eimge eıberd.« 
groͤßtentheun Vrivntſchrfſft: pr augelest, BE aber vur 
Metige agdi bei Dee Inlei venweitten ‚uunbogun threr 
weiten Boſttruaregcfaſeten.: Me 
TR dos De. Eos perue —* 
Spre.iihtihilännt, wie ſehni dier Gittan bar Bewohneae 
wäscıhirsahn, ſeit Eoo kus Reiten venſchlwmcten 
wären’ Die aadurch getänfchte Erwartung ſcherut dasſ 
cingiq Mſiab Zegeden zu: bebaut af · die Miſſtonas 
et: Ort denr Vernommenen· Werke zunidiichauukern, 
Studer Mufenthalt: eines jungen char ſehr niel vat⸗ 
ſprechenden Mangeth debſtarfageuug ac ihn enth 
HERR allatun auf· dieſem : Poſtenvu: IrDA]? das 
Ehriſtemhom auf den Marqueſas FInſan au⸗ une 
breiten: biasen;! ſo wirdo ed. ihin gewiß -hakdınk cue halfen 
michtmaugoln; Oindernuſſe, dierauef pas andar Gaw⸗ 
pun den tlefieiugewarzelten Gewvahnheiten; qu · heſorgen 
And ‚umddrunhien: wahrſchoini ich micht den Tmisene 
der Michtheit heenmen;, md mir choffen, map chos ein/ 
Grkund riegt / ſey, auf dann Andere mit gegen: Wor⸗ 
theile weiter Hauen lonnen 
ꝛ ordbyaͤrts vos fee Inſel, unde dwch einen 
Laum vͤber eine: Seemeile brottan Nanal: daren getrenne, 
hg Ochin a to a,/ bat ſich ſoch Seemeiler nach N: Dr 
auus dehut, und etwa fonfgehn: ik fechs abv Kiemmeilen 
tm Umfange hat: Es iſt aun Cheil Heiler aud kaufen, 
deſonders gegen bie Oſtſpitze als Ohiſtt abue ober die 
uirfen Ahaͤner und die Seiten der Huͤgel dicſer Intel 
ſind Me die ber vorigen, mie. Bäumen und Greſn bee 
kleidet. Mendana eutderkte Rom Fin Sanmage, 
wir hin fe: daher TE Da:minien. Mer Mangei 

una uptb ir: am: Dekfckignniu ch aa, aing Maͤhene Kenttnniti 





Kinkimng. 8 
Kar BRansn ner hen eb oerhinert, Die Eigſbohrney 
von bivaboa, ‚ab Hamgr, noch Next. Madre de 
Dios apeneen, nenn euronäiffbe Schiffe-alpa: geie⸗ 
wen Haken un, Ra ſind· den dortigen Eisgebphrugn, 
mit henen fig in fremupihaftlichem Merfehr Raben, va 
Semmen Ähnlichen N 3 
 Dussinm.nen Mendang gesanıl, Sau Ber 
drop, Liegt, egwa fünf; Seemeilen. oſtwarts son Ob it⸗ 
tabu, ‚und; ebanſor weit Apwaͤrts von Ohᷣ vah o a. 
FEB Hält zeram duyi. Grayaglen im. Umireife, if von 
maͤß agrHoͤbe, ſebt fach... hat große Malanngen uns 
ea Ebinen ur 
: Dit fdhihfte Dusel.der Gruppe, — * Shetgeiſen 
von Dnasepa, marmesrüe melde, Mendann Auty 
degfte. Da ch-gerahg:a- Ma gdaben en Tage war) 
als er fe blickt se ex ſif xach dieſer Hyetligen 
La Masdelana. Sobald er ſich dem Lande naͤherte, 
kamen.viele hundert, Eingebohruen,; theils in Canots, 
thejls gi „Dolafläßen sreibend, „aber, fchwimpsend, ag 
Die Schiffe, ; Sie-baten den Spanien Kofosnife -ug& 
andert — an, und tzoͤthigten fe ans Land zu 
komen. Biersig. Infnigner liegen ſich hewegen atj 
Bord von Men Dana s Schiffen zu fommen, mo fie 
Geſchegfe erbieiten: Ahrt,kaf alleß susganfichlen fuche 
sen, waß ihnen in die Angen fiel, wodurch bald Streit 
entflaud, Einer ber Spanier wurde non ihnen mit eis 
nem Steine verwundet, mofür fie aber ſchrecklich durch 
die Fenergewehre baͤßen mußten. : Das Geſchwader 
war fchon umer Segel ;.a88 noch 'einige' Eanots mit Den 
Symbolen des Friedens und der. Freundſchaft anlang⸗ 
sen. Den Umfanug biefer Inſel, Die man für-beosls 
kert und fruchtbar anfab, Ihägte. man auf ſechs Sees 
meilen, Ihre Breite AR, nach Cookꝰs Beohochtuug, 
faſt unter 10°.a5'De5.B.., und die W. Länge 138° sol, 
Eapitän Brown, der im Jahre 1792, mit dem Schiffe 
Butterworth bier war, und einige Erfrifhungen 
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3 AU ER bre 
Yamaohuın heiße BURSETITEGETT 
su ayda, die ſadlichtie Kae LOL 
wen, ——— bHerg cr/ der die dufei 
Yroay'zleerft unterſulhte —— Nifelꝰ ge⸗ 
nannt. Zwet ungeheure, höhe, ſeltlamu geföriite Bee 
veh, Wpöbehl fich in igkermikte, "uf: don mehre⸗ 
ven ESEpboccoen umgeben. Nahe au der Shöofifpiye 
ver Inſei iſt ein Felfen / der einen Vichthutm gleicht. 
Die Suͤdſelte bildet Herfdjieseche 1 kleine zur) woron 
die beſte Bon der ſüdwe hichen Lunvſpibe er gate Stk 
grenzt wird. Das gute und liehrtiche Beklgen Ser 
hieſigen "Elhidopner verfchate ihr · den⸗ Namen der 
freandſchaftlichen Ba: "Die Infet ·ſchien Ak D: nnd 
8. ſeht fruggebär ; und flatk⸗ beodlkers zu fun; und 
Lie Eingebohrnen berfelben greichon · taoten Stacken 
venen us den "vorigen Inſern. BE I 
acht · Seenieilen "son Away da, getade nah N) , 
Yrgt WAGEN Eee Sieuten aut Berge), 
Seh Namen Sir Henry Marrtus⸗VJufcl erhiele 
An Größe und Vruchtbarteit zeichner ed ſich von!atten 
andern · Inſeln · dleſer Crußpe'dns.” Es Hat düf-bent 
Süvgfichde, Martinsſoitze genhfnkt; der Rüfe gegen 
witen‘; 1 wersefe on nud Son kin fanbigen 


















Emmi endan * 
5 mit einer von Abm Hoo defei den 55 
mwohnern aber Tedud, genannten Sit Sie leder fai w 
— Richtung fünf Seemeilen NAHEN “ 
—— verfpricht. wenisg und, fie St bie Eleinfe von 

u diefer Gruppe, — Die Schiffe, welche ig einen: 
itraume, nachdent fie Ohirtah a verie m bar 
«Ken „ morpmäets, ‚gefegelt, find, baden, bier 'piel michtige 

Entdeckungen gemacht. IndeR fehreidt fid) Die einzige Rad; 
- wich, die mir in Betreff —5* babeir, von der Reife-dei 
haut [hifs DAd alus,ber, auf weicher fe ‚agnauer u 

find, Capit. Wilfon hat ihre RR men um 
beffer als-vorher gefpehen war, beitumrkt, md wir 
befchräufen Die gegemärtige Notiz von ihnen Daher bloß auf 
„dasjenige was ‚von feiner. Reife in Anfehuug u bei anut 
“zgemorden ift, 





















inktjtung, % 
Ot ande begrenta Bay. Ya-dzr eirtiefeng henfelben 
bemerdte:man"einesnefe Bucht, die ider Mündiing. eh 
nes anſohnlechen Sirvomd glich... Zwei Ceaneilin.mels 
«er weſtwaͤrtsiſt ein ſchoͤner Hafen „mut. ſandigen 
Gruude, ſieben dis ein und zwanzig: Zaun: Walker, 
und eine Biertelmeile vom Ufer. Ex iſt vor allen Wise 
den geſchuͤtzt, und ein Strom vortreflichen Waſſers 
laͤuft in deuſelden. : Eine ſchoͤne Ebenen eruteckt Ash an⸗ 
derthalb Meilen weit landeinwaͤrts⸗Die: Juſel if 
volkreich and gut kultidirt. Die Eingebahrnen ſchie⸗ 
nen heiter von Farbe, als die in Oprittahmizu fin, 
und wichen noch in uraucher andern Ruͤckſich von jenen 
ab. Ueber funfzehn hundert waren an den Utern. des 
erwägnten Hafens der. den Namen. Portt Anna 
Maärtaserhieit ıwerfamtheit. "Einige, per: Mannfskeit 
des Dasvalue; die dort Jandeten, wurden von ıhneg 
ſehr freundfhaftlich aufgenommen ugnd fie ſchichtes 
mancherlei Arten von: Lebenswittel ans Schiff. Die 
woefttiche Seite der Juſel war weniger volkreich ). :.: 
Im Februnat des Jahrs 1793/ befüchte. der Dae⸗ 
dalus auf: feinen Fohet / von der Mordweſttuͤſſe von 
Amerika, nah Neu: Suͤdwallis, diete Inſel wieder, 
nd. anferte: in Por Anna Märid, 1. Diesmal 
wurde der fteundſchaftliche Umgang: mitsbenJufular 
nern, "bald Dusch einen! Streit unterbroches. : Ei 
Engrähder. war nämlich. Son eintusnderfekben!gefchlar 





x. gie Beifpiel, eine Frau, dit auf Veriyiger nglige 
«3 Ders. frufches Waffer zum trinken ale 
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DEREN cr ſon Ar Bord gefprifigrer rent‘, veukhurh 
Dierauf verſammelte ſich eihe’guoße- AUnjahl. Krisgär 
Canots und daͤsSchiff wurde mit Steinen 'angrgrife 
sen. : Man ſah ſich Daher genoͤthiget den Hafen zu ver 
laſſen, und, um noͤthige Erfriſchangen in betonwen. 
nach Deaheiti: zu gehen. | 
SOefſtlich von Nuayına, kiegt in der Entfernung 
son ſechs oder ;ficben Seemeiten NR uahuga; weiches 
Bientenane Hergeſt, Rion's⸗Inſel nannte, Es if 
Goch und rauh, ‚befonders am ber. Weftfpike, fcheint 
aber fruchtbarer als die füdlichen. Infeln .der Gruppe 
zu feyn. Bier ifl.aud) eine, ſichhetwa eine Viertelmeile 
vom Lande ab erſtreckende Reihe pon Klippen, Die nach 
Capitaͤn :Nem;,: nom Schiffe: Daedalus benannt 
wurde... Ser: giebt es feine Häfen; aber an.den Suͤd⸗ 
kuͤſte ſcheint · an zwei Bayen guter Anfergrund zu fepn; 
O8 ich Eapitän Ne w zuerſt dieſer Kuͤſte näherte, vers 
Sammelten. fh: uͤber hundert Eingebobrne in, ihren Car 
nots um ahn her, und. betrugen ſich Keim. Verhandeln 
ihrer Lebensmittel Überand. frenudſchaftlich 

Wahrſcheinlich erſtreckt ſich dieſe Gruppe, ſomohl 
nach Nordweſten nis Suͤdoſten, meiter als man bisher 
gekommen iſt. Außer dem ſchon beſchriebenen Inſeln, 
hat manindrimsch vier unbewohnte. Eilande entdeckt, 
Zwei ſehr kleine' von ihnen liegen etda zehn. bis zwölf 
Seemeilen weſtwaͤrts nach Rorden, von Nuahiv a⸗ 
die andern Helden weiter nach Nordweſten in 70 53" 
S. B., die größte dieſer letzten iſt acht Meilen Jang, 
und zwei breit. " Sie hat an, der. Nordweſtſeite eine 
Bucht mit gutem Ankergrund, in deren Naͤhe man fris 
ſches Waſſer und Kokosnuͤſſe findet. Diefe Seite Hat 
im Ganzen tin fruchtbares Aufehnz aber die andern 
Seiten And durre. Beide Inſeln And hoch, und woer⸗ 
den, wenn ſie gleich nicht bewohnt And, Doch -galegente 
ki befught.. Sie rönrden Roberi’ss ’ uf genaunt 

„and 


Kid die: ‚beiden. adden leiuen bien Lixutenaut 
Aergeſt 8: Namen⸗ —38 —— Be Ka 7 Pe Be 55 
Die vishet von dem zahfreichen‘. mit den ſchon von 
Miſſionarien beſetzten Orten in Vorbtwoung ſtehenden 
Inſeln gegebene Nachricht, wird: hinreichend ſeyn, dik 
Groͤße des Naums darzuftelten , über: den hoffentlich 
mit der YZeit,.. wog den drei Eentralplatzen Aus, das 
Chriſtenthum verbreitet werdoͤn wird. -Wäre.ed: möge 
lich wos allen zwiſchen dieſen Gruͤppen und nt Küfte 
von Aflen und New ⸗Suͤdwallis liegeuden Laͤndern, 
aͤhnliche Berichte zu’ Befern: ſo Würde die Wichtigkeit 
des Zwecks, den wir darch unſere Benähungen zu er⸗ 
reichen ſtreben, noch weit eiüleuchtender key: Mar 
muß indeßhier wohl bemerken, daß Die nordwarrs on 
dem. Aequntori liegenden ‚und: ſich sont zo Hd 
17 5ften EGrabe O. L. erſtrerkenden Zadruren und lau 
rolinen, von einen Volke bewohnt werben, das mil 
demi!der ſchon beſchriebenen Inſeigruppotr vom eided 
und deßſelben Nace if. Von den Car olin er, oder 
vielleicht Sonseinigen naͤhir gelegenen, aber doch dicht 
entdeckten Inſeln muß ſadiges. Die zweſchenzr83und 
160? W. L., und von 19 bis ERBE gelegenen 
Soam dwiiche⸗Infeln ‚reicht Haben: Wuthrſchriulich 
verbreiteten eð. ſich von den oͤßlichſten der: Car sin ti) 
uͤbern bie: beſchriebenen Gruppen, "und: eetreichte son 
ver Freundſch aftsn Inſeln aus; das grone Nidufeelanny, 
zwiherz2dißi 487 ©: Bi, Ind 166. bie Bor O. Ep 
währen. ed: vdn Diapeitiwon einigen, fuͤdoſtlich da⸗ 
. . . A: YA-t VRR ME SR Fe Er 
” RMenbana erfuhr vor den Zenotn nern on Ohpttahu, 
daß fie fie Amgilen ein naeh Guͤden hin g ogeiies Land feindlich 
a. "Die Einisohner deſſelben Toteh' Ichwarz feyn, 
Fu ho der Bogen und ‚Pfeile, im Kriege bedtenen. Coptt. 
u bat darüber nichts in Erfahrung ‚ringen Föngen., 
—A haben aber ‚die Spanier die Eingebohrnen 
el recht verſtanden, da die, Race der’ Sirdfee: an fntager 
diefek Befchreibüng entfockcht fo viel man weiß, fich 
- acht, Rlichef als Ferichi zupen d, weites z+e, Miit —* vor 
:, Tem Murqueſauen entferut liegkie or" 2 


Miſſions⸗Reiſt. 


BR, Einkeiung, | 
aön- gelegenen · Inſeln andy: ate ungeheure Strecke, Gib 
näch dem einfamen Fleck, die Dfterinfel: genannt; durch 
ic, die In:27°S; Bi nnd 170% W. 2, Tiogt: ı Spus 
rer der Sprache und Sitten dieſen weit umher zet⸗ 

. Breugen Nation, bat man bi6 au die Kuͤſten der großen 
afiatifchen Inſeln, Lucon und Bormeo, ja ſogar bis 
nach der. Halbinſel: Mal ac ta, dem gaidnen Cherſones 
(Cherſoneſs auren), über weichen hinaus man nicht 
Tagen tan, daß firh Die. gengeaphifche. Kenmeniß, Der 
Alten erfireckt habe/ verfolgt. : Die erſtaunlichen Wan⸗ 
derungen dieſes Wolks ſcheinen, gleich denen ber nord⸗ 
lichen Europäer ,; Eroberungen beabſichtigt zu haben. 
Meſe gelangen ihm an ben Kuſten des großen afatis 
schen Archipels,/ indem es die ſchwarzen Bewohner die⸗ 
"Br weitlaͤuftigen Juſeln, in das innere der Gebirge, 
welche fie noch jest alb ein freies and unabhaͤugiges Volt 
bewohnen, zuxruͤck trieb. Aber die Migrationen ber 
‚Geilerfackigen Race, (Fairer race.) voniden Philippi⸗ 
isen nach "den. Caroliniſchen Inſein, ſind faſt zut Ges 
wißheit durch Sturm und Miwetter veranlaßt mo⸗ 
Burch ihre Canots von Infel zu Juſel, und von einer 
GSruppe zur audern, die vorher nicht bevoͤlkert ſeyn 
mochte, getriebent worden. Haͤnfige Vorfaͤlle dieſer 
Ars ſind aufter Zweifel; geſetzt, und einige. derſelben 
And in der. Nachricht von den me Dan heiti verbunde⸗ 
ven Juſeln erzähle. Die Devdlferung fa weit and eins 
ander zerſtreut liegenden Iuſein von einer. Race; kaun 
srößtmrheild,. man mag ſich nun auf. Begebenheis 
ten, oder auf bloße Vermuthung gründen ’ wicht ARs 

ders erklaͤrt werden. " 

Auch die urſpruͤnglichen Vewohner der großen 

afatifchen: Inſeln, Tcheinen, che Re von- ihren Küften 
'jurückgetrieben wurden, fehr beträchtliche Wanderun« 

"gen gemacht zu haben: indeß erſtrecken ſich dieſe nicht 

'auf ſo entlegene Gegenden als Die, Aber welche ihre 

Beſieger ſich verbreiteten... Din großen Laͤuder Neue⸗ 
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Hollaud und Neu⸗ Guinea, nebſt den · benachbarten 
Inſeln Neu⸗ Brittanien / Neu⸗Irrland und Loniſtade, 
imgleichen bie’ Saloͤmons⸗⸗Inſeln, Sauta Cruz, 
Neiss Ealevonien, Der groͤßte Til‘ der neuen⸗Hebri⸗ 
den,“ und Die. Gruppe wilche den Namen Fedſchi 
Füge, find der dunkelfarbigen Race zu Theil gewürs 
den. Gleich den Afrikanern Denen fie aüch von’ Pen⸗ 
ſon groͤßtentheils aͤhnlich ſehen, ſind fe In: ‚zahlreiche 
Stämme: zertheüt, und durch derſchlebene · Sprachen 
von einander unterſchieden. Gleichwohl iſt eine anfs 
—8 Uebereinſtimmuug in den Sitten ſelbſt derer, 
die am weiteſten von einander entfſernt ſiad, bdemerkbat; 
and fie weich en insgeſammt von der Nation' ſehr we⸗ 
fentfich ab, Wolche die. kleineren Inſeln dieſes Dreams 
bewohnt. Die oerſten find gewoͤhnlich wilder und von 
kleiner Statar; jedoch KRoͤnnen einige ihrer Staͤmimenin 
dieſer Rũckſicht, den am wenigſten diviliſieten: Kolonien 
ihrer Rioalen, (gleichgefteiit"öner ſeloſt vorgezogen wor⸗ 

Ein Ren: Serländer: kant ſich weniger oder gar 
—e— über feinen Machbaru, den: Neu⸗Cale⸗ 
denier/ ruͤhmen; und ein Sandwich ⸗Inſulaner muß 
dem Anſchein add die Palme einen: Bewohner ne 
Fedſchi-Inſeln überlaſſen. Dir: größere Saftfreiheie 
des Dtaheitigr, ‚Da Guenndfchafter Iniulaner und ber 
Märauifanerinden ung ein, und zu beflreben he Wohl⸗ 
ſeyn zunachſt zu beſordern, ‚und, der jetzt gamiachte 
vo hat unfere Wahl gerechtftriiget. „920 

Die Philinninen, yie,lonro.nsd und. einige 
der Earolinen, zu weichen-big Spasner. ſchon in: einer 
fruͤhern PYerlode Zugang erhätten Katteh,,.; fhglgichen 
Japau, das ding mit katholiſchen Chrifien angefuͤllt 
war, aber jetzt auch Aicht einen Schatten vont Chriſten⸗ 
Ahum mahr hat / und die mordlichen Kuriliſchen Inſeln, 
weiche regelmaͤßig von einem ruſſiſchen Geiſtlichen von 

Kamtfchatka ans beſucht werben, ausgenommen, 
boten alle e Inſeln dieſes Oceans neuen Grund zu Miſ⸗ 
G a 
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ho Einleitung | 
ſionsbemuͤhnngen dar, Kamsfchatfa:aliin begt 


ned) einen. glimmenden Sunfen von Chriſteuthum, der 
die aflatifche Küfte des flillen Meeres erleuchsen kaun; 
denn „einige; in. chineßſchen Reiche befindliche Ugfirte 
Karholiten ‚nnd kaum zu. rechnen. : Die Küfle vos 
Nordamerika: yon „der :Beeringsfiraße- bis. Enlitaxe 
wien, ift in mehr als egyptiſche Finſterniß gehuͤllt. 

Auf der letzterwaͤhnten Halbinſel find einige ſpani⸗ 


de Miflionasien, die ſich ae Mühe geben, die elenden 
Bewohner derſelben wenigſſers zu civiliſiren. Van Deus 


bis nach Chilne in Suͤdamerika muß man befürchten, 


daß die ſpaniſchen Eroberungen die Eingebobrnen ver 


leitet hahen, eher den Namen des Chriſtenthums zu 


verabſcheuer. als das Weſen deſſelben zu faſſen. —* 


wir den unermeßlichen Ocean bis nach Neu⸗Suͤdwallis 
durchkreuzen, finden wir endlich wieder einen Ort, we 
die chriſtliche Sittenlehre in ihrer ganzen Reinheit einer 


Heerde von. unſern gigenen-Handöfeuten gepredigt wird, 
deren Lafler ‚fie unter die yerworfenfie Claſſe der heidni⸗ 
hen Welt berabgemürdigt. Haben. Möge Glauben 
zund Sittlishfgit dort wie überall feſt gegründet, und 


des Herrn Name geheiliget werden! 9 9 


) Auf der enetalkatte, die Capit. Wiiſon⸗s Route dar⸗ 
ent, 7 xoerden Diejenigen Länder’ des flillen Oceans, Die‘ immens 
alp ‚pder zfuͤdwaͤrts der Wenderirkel liegen, hach dem Weir 
piel Auslndifcher Geographen, unter-den allgenteinen Ra⸗ 
men, aaufahien, Begriffen. Da fie unter. imei am verfeh ie⸗ 
dene Menſchen⸗ Racen Bet beit, fche Meinen nie ein 
e diefe 


allei rößeren dweſtl en 
en Br TR — ebene erop ji fo füüchen Ss ne den 
. übrigen durch die. —— — ————— ante 


ſchieden, und Die ungähligen f einern son der halleren Raee 
bewohnten Infeln , machen 1 feinem von atien alte." Der 
ganzen Grunde, wovon Cook einen Then entdecke; iſt 
„ver Karte. der Name vergeiuigter Archipel (unite 
Archi — Diejenigen Leſer, welche an geus, 
J Anterſuchungen. Dewoͤhnt find, werden. über die 
—* dieſer Veneananeen, a been urtheilen Finnen. 
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Exfte Bios nach fe Infeln. 


Erfies Kapitel, 


Veraulafine zu dieſer Reiſe. — Ernennung ber Miſſionatien 
und Schiffsmannſchaft. — 


Die auf des jege segiereuben Königs. von Großbri⸗ 
tanien, Georges des dritten, unternommenen See⸗ 
Reiſen, und die bei der Gelegenheit. gemachten Ente 
Dedungen in ver großen Stübfee, erregten außer⸗ 
ordentlihe Aufmerkffamfeit; und brachten fo. zu: fagen, 
eine bis dahin beinahe unbefannte Welt aus Licht, 
Man fand; daß fo zur ſagen, far unzählige Inſeln den 
Buſen des ſtillen Oceans in verfrhiedenen Gruppen bes 
deckten. Einige derſelben waren von beträchtlicher Größe, 
und manche voll von Bewohnern, welche nach der Aehn⸗ 
Süchkeit ihrer Sprache und Religion, zu Einem Urſtam⸗ 
me zu gehören fchienen, Indeſſen iſt es in der That un« 
begreiflich, wie fie ohne ein. anderes Fahrzeug als ein 
Eanot zu. haben, fich über: einen Raum von drei bie 
viertauſend englifhen Auadratmeilen, haben verbreiten 
koͤnnen. Die vorfiehende Einleitung giebt eine kurze 
und Deutliche Nachricht von allen nach deu Saͤdmeer 
unternommenen Reifen, Der dadurch veranlaßte Ver⸗ 
Fehr mit Europäern, hatte für die dortigen Infulaner 
zwar einige Bortheile zur Folge, vererbte aber jugleich 
Elend und Krankheiten auf.fie, mit denen ſie vorher 
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vdllig unbekannt geweſen Bären. Das tele der Nach⸗ 
richten von diefen wiederholten Reifen, mußte natuͤr⸗ 
lich in folchen Rändern wie das unfrige, je nachdem 
das Intereſſe ver Menfchen verfchieden war, auch vers 
ſchiedene Spekulationen veranlaffen., Der Kaufmann 
erwog, ob jene neu entdeckten Iuſeln irgend einen Ge⸗ 


genftand fuͤr Hanblung gewaͤhren wuͤrden. Der Mas. 


turkundige erforſchte eifrig alles, was ſie zur Erweite⸗ 
rung ſeiner Wiffenſchaft darboten. Der Aſtronom 
ſuchte anf ihnen eine ‚Station ‚ um den Borübergang 
der Venus vdr der Sonnenſcheibe zu beobachten, und 
aus dieſer Begebenheit eine wichtige Vervolkommung 
der Hternfunde berzufeiten. Doch als man, wie Herr 
Ring bemerkt, fand, daß diefe Infein nur wenig her⸗ 
vorbrächten," daß Vie Begierde’ des Ehrgeizes reizen, 
oder den Spekulationen der -Gewinnfüchtigen entfpres 
‘chen könnte, waren‘ fle nabe dabei wieber der Vergeſ⸗ 
fenheit überlaffen zu werden, falls wicht gelegentlich 
ein einzelnes, herumirrendes Schiff ſie beſuchte. Rum 
aber; nachdem ihrer Bewohner Die größeren Vortheile 
eiferner Werkzeuge kennen gelernt, und zur gaͤnzlichen 
Bernachlaͤßigung ihrer eigenen verleitet waren, würde 
ihre’ Enge weit bedanernswerther als ihr urſpruͤnglicher 
Zuſtand geweſen ſeyn. Die von -und- erhaltenen eifers 
sen Geraͤthe, konnten fie weder ergänzen noch aus⸗ 
beſſern, und es minfiten fülbige daher bald unbrauchbar 
werden. "Ste würden die Fertigkeit, ihre vorigen Werks 
zeuge- aus. Knochen und Steinen gu machen und zu ges 
Branchen verloren, haben, während noch die Wuth der 
hoͤchſt wahrſcheinlich von Europäern, ihnen mitgetheils 


ten Krankheiten fie mit der Sichel der ’Zerfiätung von 


ber Erbe: zu vertilgen brohete ). 


Betrechlungen uͤber ihre angluͤckliche Base, wären aus der 
"geben von Menfcheufreunden aefloflen , ud Bebasren hatte 
den Buſan Des Mitleidigen geſchwellt; nur enin⸗ wenige 


4 


} 
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. Allein, beach lieh man bie Idee nicht ganz fahr 
den, pbwᷣohl. man:an ihrer baldigen Ausführung faſt 
vrrzweiſelte. Einige trene Diener der Religion, die ſich 
bei: einer. gewiſſen Gelegenheit verſammelten, ſchienen 
zwi ſelben Zeit einen leiſen Wunfch zu aͤußern, daß et⸗ 
was für. die Heiden gethan werben moͤchte. Als fie 
ifee Biebaufen darxuͤber audern ihrer Brüder mittheil⸗ 
ten, fanden Be eine herzliche Bereitwilligkeit mitzuwir⸗ 
ken„: ud der Verſuch mit Sierra Lroua, auf.der- 
Bellfüfte von Afrika, ‚uesaulafte, obwohl er in einen 
beſondern Abſicht geniacht. war, doch einige Briefe über 
Miſſionen, die: die: Ausfuͤhrbarkeit berfelben au die 
Hand gaban, uud zum ˖Verſuch aufforderten. Dies: 
Zuſammeutreffan eines ich ſo eben erhebenden Hauges 

zu. Miſſions, Auſtaiten, obgleich in der. erſten Embrio⸗ 
in ⸗Form, bewuͤrkte, Daß über die Sache geſprochen, 
und in. Erwegumg gezogen ‚wurde, wie Dad. Werk ber 
goshen werden koͤnne. 
3wäei ober Bari Sudioiduten\erboten ſich, eine Sub⸗ 
ſcription zu dieſem Ende gu eruͤffnen; und die thaͤtigen 
Geiſtlichen, weiche die Direstion des evangelifchen Ma⸗ 
gazius hatten, beſchloſſen eine Anzeige ihrer Ubficht.ger 
wagen, und ihre Bruͤder zur Mitwirkung einzutaden 
die Kaum am Himmel bemerkbare Bolke, ‚ vensreitete 
fh über Died Land, und ergoß ſich in.reichlichen See⸗ 
genoſchauern her die Inſeln hau südlichen Oceans. 


’ 


Zu en, ſondern als Chriſten 
Ben: und na teg, d * ein — as ge⸗ 
ro⸗ ihnen: bie Kenntnih bes -unfchätbaren‘ 
mio * mit, dem yerglichen Ar andere prunk⸗ 
= see Un eit iſt, und Schaͤtze det Erde leichter auf 
Wage, als Eitelkeit Ar ſind. Die Sache hatte man: 
dm am Seren gelesen, und eifrige Gebete maren ihrents 
: wegen sum Simmel geſtiegen. Ein ſchwacher Berfuch miß⸗ 
. lang 7 Biegen: ‚der. Autreug derer, uen das. Be anver⸗ 
rauet war. 


. 2. een: 


Rate RE eine:Miſſidusgeſellſchaft in. Enge 
fand; die eifrig von ‘den Bruͤdern in Mord Mritauien 
unterfluͤtzt wurde. Ihr Zwecke war einfach und edel: 

33das Menſchengeſchlecht von dem. groͤßtmoͤglichſten 

Cheil des Gleudes, welchas daſſelbe drückt, zu ben 

jifreien, ‚and. demſelben das :reichlichſte Maaß von 

„Gluckſeeligkeit zu zerſchaffen ‚defen bie menſchliche 

Naotur kaͤhig iſt · 8). 

Nach Leiner langen und. eruſthafren Vetrachtung 
des Gegenſtandes murde beſchtoſſen, mit den Inſeln 
tm ſaͤdlichen Oetan, die ſeit nger Zeit ganz befonderd 
Aufmerkfamkeit erregt hatten, den Aafang zu machen; 
Der Zuftand: der Unwiſſenhrit ing Betracht ihrer Seele, 
and Die. moraliſche Verderbtheit ihrer Bewohner, 
prägte tief is.unfer Gemüth die Verpflichtung ein, die 
wir.bätten, ums zu bemühen, fie von der Finſterniß im: 
wunderbares Licht: zu rufen. Das Elend, die Kranfheis 
ten, die ihr Verkehr mit den Europaͤern weraslaßt: hats 
tech, fcsteiten mris wegen unſers Zauderns; dieſes Unheil 
wo möglich wieder gut zu machen, zum Vorwurf zu ges 


reiches; aber über alled verlangte uns darnach, ihnen: 


das ewige Wort Gpttes, die. erſte und Höchke. allen 
Seegriungen: die: der Allmuͤchtige aufı bie. Kinder der 
Menſchen ausgeſchuͤttet hat, zu ſenden. 

Zune ſahen wirewohl «in; daß: einige unſere Be⸗ 
—*8 nicht: verſtehen, andere fie für verdaͤchtig 
halten, oder ſalſch auslegen wuͤrden; aber ber. guten: 
Abſichten, die uns zu dieſer Unternehmung antrie⸗ 
Ben, dewußt/ Beharttenisitl; micht abgeſchteckt Durch 
Schwierigkeiten, dabei, und due die gewaltige Hand 


ee Die Sefeliihuft war Aberzeugt, daß dies nur hurch die 
' Verbreitung .der .chrifitichen Lehre, "die Auter allen Natio⸗ 
nen, ſo weit es Die Belegenheit umd ihre äbigleiten erlaub⸗ 
ten, gepredigt würde, vewurkt merden koͤnne. Zu dieſem 
Ende wurden ihre Zuſammenkunfte bamiser⸗ u 'hre Mläne 
geiften zur Ausführung. 
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Gottes/ frab wit Üben nennen eucng in un⸗ 
| fern Bemühungen gewefen. i 

ur Die verſchiebenti Schritte, die wir han haben, 
age ua: ven’ Pubſttunt: vor Augen, Und find den 
Auftnerkfärtifäit derer üntertworfen, die Über Die wuns 
Dergavne: Führung der Vorſehnng nachdenken, und die 
großen Begebenheiten beraten user; weiche and 
dem Anſcheine nach, undedentenden Deramaflungen 
tuſoring en try‘ 

Ais wir unſere Abbſchten dem: gablttum eroͤffne⸗ 
tem, trufen wir einen Eifer‘ und eine Sreigebigfeit an, 
die HEHN erinuuternd waren. - Es Voden! ſich viele zu 
Kanditaten für die Diffion an, und es kamen hinlaͤng⸗ 
lihe Subferiptionen zu der. Unternehmung zu Stande: 
Keine andere als’ Fete von der erprobteften Stömmig- 
keit foßtten zugelaffen werben. Wir wuͤnſchten einige 
zu erhalten, die oe Ben wwiffenfchaftlicher Kenntniffe 
wären; befonder8 ober ung Adepten in ſolchen näßfi- 
chen Kanſien und Gewerbe zu verfchaffen, die uns 
den Heiden in dieſem Zuſtande der erſten Civiliſation, 
zu dem fie fortgeruckt waren, augenehm machen wärs 
den, Ein Ausſchuß der vorzüglichften Geiſtlichen, be⸗ 
kannt durch Gelehrſamkeit und ihre richtige evangeliſche 
Grundfaͤtze, wurde angeſtellt, die Kanditaten in An⸗ 
ſehung ihrer Einſichten, Fahigkeiten und Kenntniſſe in 
den. Geheimniſſen der Religion zu prüfen. Diele wur⸗ 
den abgewieſen, und nur ſolche aufgenommen, welche 
nach wiederhoiter, ſorgfaͤltiger Aufnierkſamkeit auf 
den Gegenſtand, und nach eingezogenen Nachrichten 
in Betreff ihres Betragens unb ihres Charakters, die 
ſtaͤrkſten Empfehlungen der Geiftlichen und Kirchfpiele 
erhielten‘, niit denen fle Dukih Eommunion bereint g ge⸗ 
weſen waren, und von deren Beſchicklichkeit und Eifer 
für das Werk, wir den pofommenflen Beweis harten. 
Dreifig Maͤnner ep Wewer und deei Kinder, win⸗ 
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den zusehaffie, und: bes: Divasııven. —* ber 
Miſſion vorgeflellt *. un: | 
Albin en, Buf:kie. Kuswahk der * 
eben ſe umudelhaft ſeyn moͤgte; ‚mir: bemuͤheten nnd 
Ddieſe Abſicht zn erreichen, nud waren hierin ſehr gluͤck⸗ 
Sich. Kapitän Wil ſon yab der. erſte Steuermann; 
fein Neffe, waren in jeher Ruͤckſicht der Unternehmung 
gewachfen, und chen fo eifrig. bei Bene Werke, als Die 
Miffionarien ſelbſt. Viele der Seeleute hegton äbuliche 
Gefinnungen; ‚ungefähr die Haͤlfte woren Communi⸗ 
kanten. Jedermann heeiferte ſich zugebaſſen zu wer⸗ 
den, um in ‚einem ſo serusnan Dif: Henkten 
zu koͤnnen. en v9 : n 


. der M nari die ſich am N r 
ish Im ein(chifften. na Son eß Egiffe Duff 







Namen, Keen, £ Gelchaften | 
x. Der ebrmürdige James ge Geiſtlicher. 
Flee t Cov 3, 345 a 


ae — — Sohn Eyre a8” — La eseleichen. 
Zr a), Sefferfon 36. leichen, 

2 — = Thomis Zanis: ine :Weigtacen hat auch 

Hpfpitäler und Apps 

Free J J bedient, u. ver⸗ 

EEE Zee die B drucker⸗ 


5. detrr Sam Sicuctn —E — .: Kandhlimmermegun, ds 

177 ger; and Rademacher, 
. — Daniel Bowell 23 — "Ktänfer, (Shopkeeper.) 
— ao Bronms re Brig und Geſchirr⸗ 


—: "Schneiden: 
er Yames Cooper 48. m — 


Wiliem ErseE ar Sbenaiige —* 
+ *X . etzt 
a2. — Samuel Eiope. 35 Oi und Gaͤrt⸗ 


- 
4 vr. 
. 


13. — John x. Glfikam 2 — Wundar 

1. — dem Hodges 29 .—.. Grob; 1 Kupfer chmidt. 
15. — William Ser 23 — Zimmermann, iſchiern 
16. —. John Harris 7 39 ur 

17. — udden . .»e — — ki Fr 
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Wahrend der erſten ſechs Wochen, die wir im 
Hafen aufgehalten wurden, erklaͤrte einer von unſerm 
Corps, der taͤglich beiden Geelenten wan, ihnen oft 
das heilige. Abendmahl reichte, er Habe nie den Namen 
Gottes laͤſtern, oder einen Ausdruck des Zornd. gehört, 
noch eine angebüdrliche Handlung von einen derſelben 
bemerkt. Diele verfelben wohnten mit ben anfrichtige 
ſten Geſinnungen den Andachtsuͤbungen bei, und Fels 
ner deffen Gefcfäfte ed erlanbten, verfännite bie ſeſt⸗ 
geſezten Stunden der Gottesverehrung. 

Nachdem die Zuraſtungen vollendet, und bie Vor⸗ 
raͤthe am Bord gebracht waren, wurde eine feierliche 
SeRalung der Rifionarien in ihrem Ann vorgenom⸗ 


Nameni“ "Alter — 
13. Sammel Harper 26 — Fattunfabrikant. 
19. — Rowland Haßell 27 — Sartunpebe (Indian, 

J eaner 
.20, — Seth Kelſyo 48 — Leinweber. 
ar... Edward Main” 24 — —————— en Einige 
we. — Diane Beats 24 = Hutmacher. 
230: — Henry Nott a42 Mauter. 
24. — Francis Oakes 25 — Schumacher. 
25. — James Bu) 25 = Zimmermann. 
26, — m Bu oo — De Ta: 
27. — Biliam Smith 2ı — keinwandhaͤndler. 
as. — Uiam Shely cı — Safenmacher. 
9, : — Gevrg Beelon. 34 — 
39. — Games. SR lfinfon 7, Sinmermanıy. Eifer 
Frauenimmer. 
31. Frau E Coever. a7 Jade zu Es vers Grat, 
33. ‚Sr 3531. Eure | den Enre’s Sram. . 
33, — Elbe Haßell 8— =: Romiand Haßells Frau, 
34. — Fr a3 — u. u Gene Frau. - 
25. — Dem: odges 285 — es Frau. 
36. — Hu udhen.. —.7 .Hudden⸗ Frau. 
J Kiaden . z . 

37... amek € rn » I g. Covers: Sohn. 
33 omaß ——* Haßell Sohr. 


99; —— le april Fr; ODesgl. 
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men’ und!am Nachmaittage verider Einſchiffung, ka⸗ 
men die Direktoren mit den Miſſionarien zuſammen, 
am die etzte gtäctige Communion mit einander iu 
Balten.: " ae 


Bweinen Kapitet. 


" Einfehifung — Aabreiſe von dem Fluſſe — Aufenthalt iu 
In Portsmouth. y 


Dı die Auräfnungen vollendet, und- die Diftonarien 
zur Einfchiffang bereit waren, trugen die Direktoren 
der Gefeltichaft alle mögliche Sorge, daß das Schiff 
Duff,: mt: der oſtindiſchen Convoy ſegeln möchte, 
welche um diefe Zeit zu Spithead lag, und auf, gus 
ten Wind wartete. Sie fehifften fich im Angeſicht zahl⸗ 
fofer Zufchäuer, begleitet von ihren Derimandten, Bes 
fannten und verfehiedenen der Direktoren, — denen, 
da fein London wohnten, die Audräftung der Mifs 
Kon übertragen war — ein, Am ıoten Auguſt 1796, 
um ſechs Uhr des Morgens, lichteten wir die Anker, 
und zogen unfere Miffionsflaggem — mit Drei ſuͤbernen 
Tauben im purpurnen Felde, Die Delzweige In ihren 
Schnaͤbeln tragen — an der Spike des Kreuzmaͤſtes 
auf. Der Morgen war heiter, und ein fanfter Wind 
- wehte aus N. NW.; wenige Schiffe bewegten fich auf 
dem. Sluffe, Altes var: ſtill und ruhig, und es fchien 
eine günftige Zeit zu freudigen Betrachtungen, für 
folche deren Derzen., erwaͤrmt von Wohlwollen gegen 
ihre Mitmenſchen, und vol Eifer für die Verbreitung 
des Glaubens, ed lange: ernfllich gewuͤnſcht hatten, 
eine fo viel verfprechende Ausſicht zu haben, als diefer 
erſte Verſuch ihnen: nan gewährte: -- Dit Vergnügen 
fahen fie auf diejenigen, die zu eier: Fünftigen Periode 
alfein für die gute Sache wirfen ſollten, und die nun 
der Abſchied von Ihrem Dateriande. und ihren Freun⸗ 
den, nicht muthlos machte; die Hicht.der Gedanke an 
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And, was got innen lag erſchreckte; ſondern die im Ger 
gentheil ſich den Bänden desjenigen anvertraueten /zu 
dem fie die volle Zuverſicht hegten, daß er alle ſeine 
Abfihten ins Werk richten könne. Eine bekannte 
Hymne wurde von niehr ats Hundert Stämmen gefünk 
gen, welches eine aigeniehme und feierfiche‘ Empfins 
dung erregte. Die Matrofen‘ in den Schiffen, bei des 
nen wir vorbei kamen, hörten mit ſtillem Erflaunen 
zu, und unſere Freunde, die das Ufer des Fluſſos befegt 
hatten, ſagten dorch Wirten ihrer ‚Hände, uns das 
letzte Lebewohl 441 . 141 
Den Geiſt/ ‚dei Be Sruber bei dieſer Unternehmung 
beſeelte, Dird man am buflen aus einem oder zwei kur⸗ 
gen Auszugen aus ihren Tagebuͤchern, welche alle bies 
ſelbe Sprache: ‚führen z:fühben: Eönnens „0 n 
1 Der eine fagtest 1,76: ich einen in Die Bafuufe 
„Hehrndon Blick GEN dus2große Werk warf,. draͤugte 
„ſich meiner Seele der Gedanfeiauf; wer hatStaͤtle 
„genug. für dieſe ‚Untegschmung; aber.ich ſuchte Troft 
und Erwunierung ig dem Vertrauen, daß, ber Gott 
a der den, Winden gebent,; ze ‚und Den Die. Gewaͤſſer ge⸗ 


8334 ung. ae —*— roheen Fönne, 


° Ey . 


MEN wider, daß —— den armen umnachte⸗ 
„ten. Beiden quf den Inſein unſerer ‚Beflitumung zu 
„predigen./! Ein. anderer ſchreibt: :Es regte, ſich ein 
æ ſchmerzhaftes Gefaͤhl in mir, als ich. mein Batere 
„land, und. meing iheuren Freunde die ich wie mein 
„Reben, -Iiebte, vezließ:, dach da, ich den Geber: des Le⸗ 
„bens nych mehr. als, alle, andre liebte, en ich mit | 
„Thraͤnen der Freude’ u, . 

zu Woolwich Hatte ſich eine Menge Volks ang 
Ufer verfammelt, uns, wig wir vorbei kamen, zu be⸗ | 
grüßen. Da der Wind .frifcher wurde, famen wis 
noch vor Mittag bei Aragefand an und verwandten | 


— 
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den Reſt des Tages zus Aufellumumg des Verdette 
das voll von geſchenkten Erfriſchungen tag. 24 


Außer dein Vefehlshaber Ja mies Wilfpt \ ‚ dem 
erften Stenermann William Wilfön, "nebfl noch ei= 
nem zweiten und beitten,. beſtand die Veſatzung deß 
Schiffs Duf f noch auß neunjehn andern Perſonen. 


Am ıten, da fich ein: friſcher Wind aus S. H. —* 
hob, befürchteten wir mit Örunde;. Daß die oſtindiſche 
Flotte unter: Sergel gehen wuͤrde Dan die. Schiffe aber 
oft durch vielfache Urfachen zurückgehalten werben; ip 
waren: wir" entfchloffen alle nur moͤgliche Eile zu mas 
chen; um ihr nachzukommen, ‚amd. nachdem wir den 


Tag über. in; großer Thaͤtigkeit gemeſen waͤren MIR 


alles fo gut ed die Zeit erlauben. wollte, bevpor mir, iR 
See Rachen ,. in Drdnung. zu bringen, » kehteuen wir 
am fieben Uhr Abends ;die: Auter und. Sugauinac 


Tomer: Hope hinunter. TE NTTERT Lean 


Dnusen’um at ds Vorminags lichteten wir 
Die Anker, und ſegelten nie re Subweſtwinde 
son Hopepoint ab. Währeid wir unterdrgts wa⸗ 
ren, kamen rinige guͤtige Fterude von Sheirhtfze 
ans, und brachten drei Sanfte; je Schwein umd 
einiges‘ Geflügel zum Seevorrath mit. Um zwei Uhr 
Nachmittags aukerten wir auf Leigh⸗Gand, "am 
neun Uhr girigen wir wieder unter Seegel, und kamen 


um Mitternacht etwas jenfeits Nore. An diefem Tage 


verſammelten die am Bord befikblicken Direktsren, 
näniih: Dr Haweis, Fr Wilts uhd: Hew 
Brooksbankdie Miſſtonarien, um untek ihrer Dis 
rektion "den gedruckten Inſtructionen des Eorps ber 
Direftoren gemäß, durch Batlottiren vier Perſonen zu 


krwaͤhlen, die einen Ausſchuß Hilden follten. Das Re⸗ 


fultat ihres Verfahrens war, daß folgende: Namen 
herauskanien, Herr James Cover, Herr John 


Epre, der Jon Jefferfon und Herr TB o⸗ 


nach den Güöfer fen. -. zur 


muasEr wis, die dem zu Folge don Dei: Diert vren 
zo dieſem Amte beſtelt wurden. 
Uebrigens wurde beſchloſſte, daß jede Tiſaceen 
ſchaft *) die folgenden Artikel und Quantitaͤten erhal⸗ 
ten fol... Don den. Männern. erhielt: jede Tiſchgeſell⸗ 
ſchaft ein Pfund Thee die Woche, . von.den Weiber 
eine · gleiche Anzahl aber ein und ein: Diertel Pfund: 
Zucher: zwei Pfand ji Butter anderthatb Hand, ‚gäfe 
der Hund. !- u: \ 
: Den 13001 war ber Wind — Id, ſthwach um 
vier hr. Morgens lichteten wir dee Anker, und liefen 
durch den Sünffaden- Kanal: Als wir die Diinen paf⸗ 
ſtrien, erhielten · wirdie un angenehmo Rachricht; daß 
die Flotte ſchon won St. Helens abgeſegelt ſey. Um 
ein Uhr Nachmittags ſegenten wir um Sonth Fore 
Iaad, und hatten den · aͤbrigen Dheil dieſes und des 
folgenden Tages wenig Wrdu nur oT 
- An istn Wiudſile bier uhr bs, als 
ſich ein wach an M. On xrhob. Beachy 
Head lag RW. zum: MR: nachdem: Compaſſe von 
ans. ‚Gegen: nenn Uhr. vbenachricheigte und .eine Ede 
nigliche · Kriegäfehntuppn) daß · ein framzoͤſtfcher Lugges 
in der Nähe freuze,. und warnte uns auf unſerer Huth 
zu ſeyn, und ein Licht zu hißen, wenn wir ihn ent⸗ 
deckten. Gluͤcklich erweiſe entt anen · wir indez allen 
Ungrifen des Geindeh : el 
Dem roten um acht Uhr Vermittags, anferten wie 
m.Spiehend.: Die sfindifche Clotte war fünf Dage 
vor anferer / Aukunft · abgeſegelt. Als wir St. He⸗ 
Lens paffirten, ging grade eine Eskadte unter demn 
Commando des Admirals Gardner in Se, und in 
va ja Km Eon. er genen u ara 
be: von zwei bis drer in eingetheilt, die Ms 
Ana er ine ara I ET 
fen Schifen Meß, auf den ARE ad. 
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ihnen? Geßeliſchnft · hoͤtten wir wecheſcheinlich vor dem 
Feinde geſichert, unſere Reiſa furtſegen können; aber 
Miele Sathe ven Feier Wichtigbeit konnten wir 
nicht ſchnell einen Entſchluß ſaßſen. ÆEs wurde mndeß 
Gar beſſer gehalten, anf die Gklegenheit einer. ondern 
Lonvo⸗ su warten. 2 tn 
Am 'szten fiel Frau Huddem, ba ſie an Gets 
| Pranfheit fitf, nie die meiſten son, uns gethan hatten, 
in folche Riedergefchlagenheit bed Gemuͤths, baß wir 
wid genoͤthiget fahen; fe heuts auf ihre "Bitte and 
Land zn Schicken 3. ihr Mann ginz, obwohl ungern, mit 
ihr. : Er. wer. von ſauftem mad ruhigen Charalter, 
und wirbe‘ ein nuͤtzliches Glied unſererr Gemeinheit 9% 
weſen ſeyn, aber die Direktoren hielten es keines weges 
Kr Recht, Mann und Weib zu rennen, 1 2. tl nn 
®:; Unfete‘ fargfällige :Erkuntigungen führten uns - 
zum Admiraldhafen, und Dr Brameid gidg' ıhif 
Darı Wil aa Wilfen: ak Bord des Adaman⸗ 
tenz:zim Capitän Warren derꝰ ſte hoͤſtich empfing 
und ihnen fügte, daß er inikurgem wit iner Convep 
sch Li ſſn bo neiuud Sthrhktir fageini werde, nu 
Sehr bereit waͤre, und unter ſeinen Sechntz zu nehmenn 
Died. wurde dei. Direktoren. gemeldet,: welche: Uns ber 
ſechlen, dieſe Gelegenheit abzumarten. ia —E 
1,3: Died die Werzoͤgerungen fingen an unſere Genuls 
zu ermuͤden. Uns allen verlange. nach dem Enge: niß 
ner Abrerſe amd: oh Rh wir mit: der herzlichſen Bes 
wilſkommung von den Biüderaini in r Lim 0 ich 
Gosportbewirthet warden⸗ wurteden wir Nach mit 
Inniger Schufacht auß das Signal men Abakra test 
ti. Dennoch war unfer Aufenthaft wicht dhno Nutzen; 
derſelbe guͤtige Gott der ung hieher führte, ‚gab und 
WBelegenheic feine Vaterhuld auzuerkennen. Manibes 
Gute iſt, wie wir. hoffen, aus den Predigten entſprun⸗ 
gen, welche viele der Direktoren und andere Bruͤder 
hielten; die das Schiff beſuchten. Denen ‚his: ein 
Ä Banken 


nach. dan. itre Safe 3 


yılhreaı Gewebe Molen moͤgen;.Mar⸗riun 
Zeitraum —*2* ‚ in welchem fie var Dr Tüte 
 ahlaflan: Eöunten:..mhrrı alle wurden konnen. heſierin 
Ihm Vorſatz/ ‚nd. Äuapger» iguiger v⸗xeint. using 
m On: ‚talgammaller Heitliber gen Vortom au ab 
war. ſe güha, As Mapeis. nnd Herta, Grzarhenn 
a 
r nr OH Hy: 10 

u —— welches er von den Auftagpeguran 
baltandbatte.· die von. bes Manıdara in Mrshaft ger 
Ban. , and. ach. Vort a mogtkh zum Weruxther 
Inu saehuaht tue. ı Mich war den STRUTINK apieMu key 
wohlmrik fe. guit/ Huͤdfe. deſſelben nach Han ihr ap Anfunge 
im DAE iin Vel5ſ say. Bier anbekanten Gran 
geleangin konuten, als quch weil 8 aiye Mehr ziniee 
Denen BRD: zrmnternde —— Kiagp 
bohrnen, und You. her ‚Deralichen Anfnalune machta, 
dir fe Rene au — as arſororderau⸗ 
RER da BE: nn 002: 
23u Mamdem —*& Atzachuldgaurſ unfee: ‚Me 
reiſa gemgriut — oe ich am anten en⸗ 
uber ch age ante: Sharwk SGungen nung 
Uhr De Diesen fish Heramonsue und Wins leavue 
an, die Unter zu lichten, und um zehn Uhr war alles 
unter Segel. Wir allein waren, von einem unferer 
Difionarleo aufgehalten, stech vor Ale Fruͤh am 
rd. ein Boot ang Land gefr Fi die Laͤn⸗ 
——— ; Und Seh bin “ aͤrr AH Ba 
zu bringen. - Da man aber In ziemliche Zeit verge⸗ 
dess af dem letztern ıgupairtet hataꝛ waer den Dfficide 
geetothicet ohne Yo nauruͤchutehren. . Wir⸗folgten 
daun nſogleich her ‚Alster, hie nach den Ner die Ahin 
Reuerte⸗ mas. abee um Die Zeit da wii’ Cowies er⸗ 
reicha Heten/ verlosen Mir: den ſchoͤnen: G. O.Wind, 
und ade⁊ er Ruh uoche Werten: brebene;, s:foragurde daß 
Gignkrgegeheni gertlifiufthteng und. mir: uadınen 

milfione Reife, 9 


4 


14 nz ine 


BhtehE vorige Station whedeccn⸗ a A 
Harlisim Wordi make ns lud ERRRNT 
irren jetzt koch dreizehn: Tage TA He 
gehalten, AH- Meier: Zeitrtwit vbn dar Ei 
wa BurrTea, Bere pr und 
Andern· Drten;, die verbirbirnnäh - Rd un axbtaͤß igſtei 
Moſtichk eilen Linpfingen; auih wurdeti tr Bor ihr 
Freunden WIE — V——— ——— ENTE | 
Selen Berachti aa 9 eh MENT u 
a WEublich Am dte Aangle te de Te Ar 
der: SC TESTEN ALT LT nero 
Snuater zu'igeben!;' Michi · konnte · tar · Sxeoateit Dub 
Maturſteuen: Aber äffch der TA ar RÄT heu 
der, andere dnagebreiseteh Seteln hi Dktarieueb 
rn Richunzen,die Un Moafen vor nker TRDURDER 
Vne goſchefe So ee Tonvvy/ sehn 
Aches TÜRBINT Er grabe Lin Skaauts fettvckd 
BETTER Er Krtegofchtiffeebegonnin Mehreuid DIE 
Eonboy unter Segel war, ihre gewobnuteben Wet 
Juri daſol beitrugec die BGroͤße 
det gangen Aafiries zu er dhenn Aue AZ MIR 
RUE vae Schaffte moch einmitkwdr Auker⸗ nd WÄrTE 
Mmonimid de Pape eg Morgenno 
Tan ein ned u⸗ min hr 23 ‚no 
en sa TEN er 
DENE 4. Ku vi ß Khan 


Ar vhn Men, u ei ER int, iymite 


1.32, ° I ee RNIT A 
DI RR: jet . zum ketzten Male won Mrors@k 
mosth REBIhieb, uud ſchuften auf die große: eſechin⸗ 
aus; Als: daser Signai zam Alnſeheln zehebwarde, 
amen. die Miffionarien anf DaB Berberk; amd amd.jer 
dem Augeſichta lenchtete Die Freudel ber dem Gedanfen 
heroor, aaſtoſie an bald ua :Dieindgroß euMerbecacei- 
von. würden dm ab libn ühesgendunae ben Eos 
2 19%! 2ꝛ 











nadyy. ‚ben Günfeesdgpi. 83:7 


wo da En: md. die aus fichen und funfjig-Gergefn 
ven Tsandnortfchiffen und Yorenoaltahrern deitehende 
EnsRf ber, Ahr, ‚anne. ‚die Friegsſchainppe 
sb Ein. (hie Fliege.) „ie Artiergarde .anfühere, Des 
a8. mguen ‚wir ale, —F goten Wige außer deu 
Srfeht Bun Shieh Wiohts der ind. war oftlich ‚die 
Spermpomaserhöge 57°, und Die Luft kühl: ,, R 
er: AM tem an mit friſchem ‚Winde Am 2sffer 
meer, „und. um ht ühr am Sonntag. Morgen, hats 
“8 wir Ba Imonch hinter ung. als der, Comnos 
dorg cher, Slplte, dos Signal gab beizulegen, Es kam 
ein Vant von. St. Ma ws an die Seite des Schiffs, 
it, denn; wir Brieſe an unſere Freunde abfchicisen, 
ihnen won anlerer Sicherheit, nnd-Gpfundheit. Nacpricht 
zi dehen ae ‚Mittag ſtleß eine Fregatte ays dem 
Hafın.snns ;.der Commodpre ſhte nun wehrete 
Bar dei, und. um ſechs Uhr 
EARHB en tn; Mprben,, fünf; Seeme en „von ung 
Dies man, den iehie And lick den wiele Leute am Bord, 
an hrem geh Eu Hp Altz — haben, ‚DHten,, und 
Remiesanpen Che Zweifel viel bei Diefer Gefegenheit, 
od.fie glei einfahen, Daß, piejenigen, tuelche Bat 
dandıaad $ eye joerlaljen,: Ind das Kreuz, anf | 6 
——* X ſtten ‚nicht zubockblicken müßten: in der 
har fchten’ auch — zuft leden mit feinen. Bei 
—8 


a Be odoſi we Kan 
and daher iigten die nen Ader al 


Ah 5 
— Dlichen met 
is angen fortju 
— N 
® —* bie zum veſtenmal⸗ zur @yeiräifen, 
um hi j Zu br: VBay von Wikfapa, 

— 7 — —— md da wir im Gefeikchaft 
% ni w — a ee 



















a — 



















} ER wen 
feige. wäre; ne SUR 

ien Ken. "RB Ährend dadrẽ 
lich Halte kur age, ger fühtien 'Eohfklen wie 
bioß me den’ Marsfeegein' förtköfhmeh, Tore ea 1173 

äns mie" Vel’Ven —— der Fall wate Die 
un echte ud Kine! Hoff arg in uůns FRE 
Mi age, ‚eine Otapihh vor» 

ifben ware durch er "Geiger zn emtginnien. 

an wir unse kt ER 2., und IP up 
Fon ade ben vorderſſen 
a ver ER ain 








tän —— * mir & ig gen dh 
etoßia 









auf, um unſre 









gi —— Rn 
Eger" det. j 
Afahfkrs’und Io derer Ehl 
* a nn a, —— = 
it friſcher Kapie"d: 
I Er — ——— 5 > 


„„gonntags am aten prebigte Je fe rſẽen bes Wror⸗ 
ei a 1 Meter mit alle‘ Han Kr Brüder une 
Ehen ndinght aug Di en hie 
* ih NY be Seide HR Nbrgem· —— 
Garten, I imd beſchdftigteſ fo des % Faseg Mit Mibleren, 


Br ae Se Bien ale den —— 
A: Re —— iR, RE —* 
dar, —— — de des 

Fe Han Br ie a m Parma Ihre tabrt, 














nach hey Eſdfee⸗Inſeln. BT. 


oder ſeichen Dingen Hefe verrichten: kounten/Die 
Weiber und Kinder befanden, ſich auf der Reiſe außeng 
möemtlih gut; ein wenis Geekrankheit auggenummen, 
war ——— versruͤgt, un Re ri 
' * hören, ine 
‚ Ben einem gräshfigen Eonmenaufgange, faben nf 
am sten Dfsober.die Juſel Mavern, die ſehr hoch if, 
and bei klarem Wetter iu einer. Entfernung. xon aehrehs 
bis achtzehu Seemeilen geſeben werben; kann. Wir 
ſegelten bei ihr npnbei, in der Abſicht Gt. Jaso, 
oonuͤglichſte unser den Joſein des arikien Vorgebürgg 
au beräßsen, dort upfer Waſſerfaͤſer wieder. au füllen 
und ſolche ·Gririſchunzen einzunehmen, old: der Ort 
liefern möchte. Des Nachts und des folgenden Tages, 
hatten wir neblichtes unbeſftaͤndiges Wetter. Der Win 
forang. vor Nordoſt nach Süpoff; und es hemen haͤu⸗ 
Sige Route Negenkhanerz wis denen wir einige: unferer 
Waſſerfaͤſer anfuͤllten... er 
Am bten Famen mir in Seht yon Yalmaz einer 

der kanariſchen Iufels.. Am aoten fahen gir unter 
230 Me der ein fremdes Sergel fuͤdoſtiich non ans. Ey 

fenerte eine Karone an Her Leefeite ab, zum: Beweife, 
daß es sin Freund maͤre. ‚Wir thaten daſſelbe; aber 
als wir uns ihm naͤherten, gerieth es im, Schrecken, 
Fetzte ſo viele Seegel bei als 28 nur konnte, und Benexte . 
son und. : Wir-fegeiten in diefen legten vier, und zwan⸗ 
zia. Seupupen hundert nod anf nnd achnzig Meileg weit. 
Br. pafirten am folaeuden Tage den Wenderirkel bep 
Krebſes, und hatten ‚pieke. Aiegende Küche, um ung; 
dieſe waren für viele Leute am Bord ein neuer. Unklig, 
and. erregten große Bewunderung. Zu einem: felerl; 
hen Faß⸗ md Bußtage/war der age Okober her 
Fit, ar Gatt zu bitten, und an.unferm. Werke vor⸗ 
aubereiten ,; und unſere Sanden une zu vergehen. Def 
sanje Tag: wurde von Don ee, me wann 
Aabungen zugebe acht. J KR 





Be 1: u ain 0) 07). 10020 
*5* : DEM ſhnnen Hop Main retten Reifapen 


wir am 13ten gegen nein U Vormietags Sat, wel⸗ 
ches die Adedichſte der gzrnen Vorgebiegs⸗ Juſeln iſt. 


What ei ſoꝰ verbranntes Anſetun Daß: wir⸗kaum ei⸗ 


nen Baum oder irgend einen grünen Fleck wahrneh⸗⸗ 
nen komten. Nacmittagd bekamen wir bona Viſta 
ge Geſicht; es iſt hugelicht und wuͤrde Reben bis acht 
Meiten weir deſchen werden koͤnnen, wenn nicht. ein 
vnner weißer Dunſt in der Luſo waͤre, der allen dieſen 
Vuͤſeln gemein iſt, und DIE Mirkuug hervorbringt, daß 
wenn auch dab Waetter heiter ir: mun das Land doch 
nicht eher als nur in der Eitſeoadnag von zwei bis drei 
Meilen ſehen kanu: Dieſe Infel hat an ihrge weſtls⸗ 

n Seite eineh guten. Hafen, und als wir ‚vorbei 
fegeiten,, ſahen wir daſelbſt· zinige Schiffe vor Auker 


‚ kegen. Yint acht Uhr Abends verließen wir das -füds 


weſtlichẽ Ende von Bona Viſta, weiches um dieſe 
Zeit ſechs Meilen von uns entfenht Tag.» ı" . u 

Nachdem: wir hierauf fünf und dreißig: Meilen 
r &8». zB. gefeuert hatten, ſahen wir bei Auf 
Gruch des folgenden‘ Tages die Juſel Mayo, und cin 


Paar Meiten gerade vor andy’! die: gufährlichen Klipt⸗ 


ven, weiche am notdfichen Ende derfeiben liegen. Die 
See brach ſich an ihnen mit greßem Ung eſtam waͤren 


wir 'in unferer Richtung geblieben, ſo wuͤrden wir ger 


rade auf ſie⸗zugeſegelt ſeyn. Zwei Schiffe, eine Brigg 
amd ein Schoner, lagen auf der Rhedr von Mavpoß 
Wahrſcheinlich um Salz einzunehhmen, woyeit jaͤhrlich 
eine große: Quantität aus dieſen Tafeln ausgeführt 
win Bi ſchoͤnen Werten; allen beigeſetzten Sch 
geln und gutem Winde, verlohren wir Amt 14ten uamn 
eilf Uhr Vormittags Mayo in nicht großer" Entfere 
nung ans dem Gefichte, welches don der ſchon etwähtt- 
ten: dunſtigen Amoſphare herruhrte. Jetzt erblicktes 
wir · auch Sir Fag o paſſirten die füpöfliche -Spise, 
ſteuerten gerade auf Green⸗NIYskandlos, aufeeten 
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nacsihuarihte « rfeln. sag 


al Gebe Sof  nadıfliihe Ende Dieter du 1 
BOB Bo ine 
GSo daten: wir sum. weh, aimer. Delfansmen;nus 
geuchmen Reife, bei augen. Wind.uud Fehde: Wetterg 
gerade. aeei: Wochen neach bem mir. St: Heſans nere 
lirßen, den erſten - Erfrifiheange: Hafen engeisht:: So⸗ 
bald: dier Sceges heruutorgeloſſen venucn, ſaudae Dat Cam 
nitn bat: Oberſtenermann mit-feiner Enipfehlung am 
den Gounerneur, um cſich Die ri arch niß von hin ande 
anhiten, Maeſſen xiuntharen und: Erfriſchungen kaufen, 
zn: darfen; welches en ſehr huͤlch und beraitivillig jungen 
fendi: Der Sougernens feibfi-wohnt in: Gt. Jagoz 
im. Intnem des Landes, und der Befehlshaber zu 
Vort Prapa, mar fein Deoutirter. Was Vieh und, 
ollexipi ſrchte hetraͤfe, ſagte er, fo koͤnnte heute, 
Abend aichts mehr gekauft werden; da ſich aber ſchnell 
Nachricht breiten wuͤrde, daß ein Schiff im Hafen 
angekommen ſey, ſo wuͤeden Morgen fruͤh die. Einge⸗ 
bohrnen, inmarhalk 'der Mauren des Forts korzmen, 
un ben: Danke. gewoͤhrlich gehalten werdes Dohin 
Rrisnge jeden etmas vom dem mit was er habe, und für 
Zöwuee. sau Hier gewoͤhnlich Alles erhalten, was ‚die 
Intel Hervorbraͤchte. Wir komsten.alfg, pors erfie aus 
Waſſer einehmen, welches hier mit vieler Muͤhſeeligkeit 
verhunden iſt, indem die Waſſerfaͤſſer eine Viextelmeilg 
weit abex einemhrennenden meichen Sand gerollt, mu 
durch eine ſtarke Brandung wieder an Bord gehracht 
werden muͤſſen· Auberdem iſt das Waſſer was may 
erhaͤlt ſalzig. Das Waſſer zum Gebrauch des Forts, 
wird auf: fein, Dr Rama drei bis vier Weiten weit 
dergebracht Fe | ur 
| m Se ni Er FE Seit 
efierung geweſen mar; jo befuͤrchtete er 


anf dem Wege ; 
vi est aus 1 angel en aulfe und Heilmitteln, einen Much 
Lande war, «wurde ihm Die 


 Ürfaidie der der —R il; und da feige Meinung und 


120 ale Ener 


een Tages Anboach, wurde abe Taten nie Pie 
naſſe abgeſchickt, um eine audere Ladling Waſſer zu 
holen wubktieinige derc Wiſſtounrien aus freiem Anz 
txiebe -Hilfe-ieifieten.< Nauch / ihrer Ruͤckkeht wurde den 
Schiffbprovicuteneiſter hingeſcude, um Vieh und: dere 
gleichen: kinzataufen; einige Der’ Miſſionarten begleite⸗ 
ren 4ͤhn; Atwan.shrem eigenen Gebrauche etwas gu ers 
hundeia.MAite Kleiderrwaven, ie wir Faden, ein 
gar Taufchartikel; dennoch ſahen wir uns in unſerer 
Erwartung getaͤufcht; denn der Markt war nicht gut 
verſehen, als wir tenbabteten, weiches. wie :ntaw: ins 
Fort behauptete, dahrrẽ ruͤhrte, daß nur noch wenige 
Son unferer. Ankunft gehärt hätten, - Alles was wie 
baher für Die Kajuͤte bokamen/wdar eine Ealecute, fünf 
Hauner, fünf-Schweine, eine Quantikaͤr Drangen, und 
ein Viertel⸗Faß Madera⸗ Wei, Yan: Grbrauch der 
Miſſlonarien, welches wir irns von dent Capktaͤn einer 
amerikaniſchen Brigg verſchafften, Die Inh Hafen layı 
MWahrend wir. am Lande ˖ wären ‚behandelte Der Gono 
verneur und- mit der größten Höflichleit, und lud 
Dr. GilAh am, den Capitän und zwei Btruͤder berih 
gem Mittags⸗Eſſen ein, Zur Cruise pfeinen DEG 
liehkeit, fandto RER Captian ihm einen Räfe;, und eis 
was Thee und Zucker dk: welchen Ardckelu⸗ es · ihm · ge⸗ 
brach/da dee Vorraͤih⸗ welcher regelmaͤßig von tif 
fas on. geſchickt wild OAbwoehl man hun: Aber · dier ge⸗ 
woöͤhnliche Zeit darllach aucgefehen hatte) "won micht 
angefonunen wat. »Yis wie⸗ Mahſer oug an Tor 
I, my” 


Ä fe Kath; ande dem merentatente, as um Gwen 

vorher von einem indifchen Wundarit Aore war; fo g 

wann er Zutrauen. Sein Rarh wurde nit Trenden unge 
nommen; er Beet fomo l — In yaunerneun «ls feiner 
Bemaͤhlinn, die glerchf war, Mebiein, Und 
* befuchte einige der Arme: —— —ã Er fand, daß 
Ahre Krankheit groͤßtentheils im Wechſelfiebern, Leberbe⸗ 
— und in Waſſerſucht beſtand. Den Ort beſchrieb 

‚ee ſeht ungeſund; indeß wurde ihm doch von einek Per 
fon erraͤhlt; Die huudert und zehn Zabye alt ware. | 


nadpidrhr Ui. zer 


‚enerkuien: Hätten, · wurde um Fünf: Bär. Nachmnittags 
eine Romane auf dem Schiffe geloͤſet, um denen; dic ame 
Lande waren, ein Signal zu geben, am Bard zu fan, 
ieh. : Wir wahmen. die Boͤte ein, lichteten die Unter 
mb Waren umReben Uhr aus dem Hafen; dee Ther⸗ 
monisterhähe war 772, das Wetter ſchwuͤt· St· AYag⸗ 
iR dia fruchtdarſte und volkreichſte von aften Cap, Bew 
diſchen Juſeln, obwohl es ſehr bergigt iR, und viele 
durre -Streiten hat. Die Hauptſtadt wird nach der 
Beifel benanut. Sie liegt im 15ten® NR. B., gogen die 
Seite zweier Berge, zwiſchen welchen ein tiefes ımei 
hundert Klafter breites Thal iſt, das. innerhalb einer 
geringen Entfernung von der See fortlaͤuft). 
s..: Wort Praya, iſt eine Meine ungefähr au ‘der 
Mitte: vr Süpdfeie der Inſel, in 54953’ N: B., und 
ZU B, L. gelegene Bay. Sie Kan an dem ſublich · 
ſten Hügel der Infel der: dem Junern des Landes zu 
in:woßlicher Richtung vom Hafen liegt, erkaunt wäre 
Ben. Der Hugel iſt rund und oben / zugeſpiht. Eben 
ſo kann man au Sreen Island; als ein Werke 
amhl annehınen,,: ih welchem man den Hafen oeken⸗ 
wen kaun. Es liegt au ber Weſſſeite ner Bay, iR nicht 
ſehr hoch, and Hit! Reife felſigte Seiten. Von dieſer 
Iuſel nach der Weliyige der Bay, liegen verſuubene 
Woſeln)ranf danen ſAch die See unaufhruch Brit, 
Die zuei den: Eingang Bildenden Landſpitzen liegen · ia 
W. S. W. und O, N. O. Richtung, eine halbe Sees 
weile von einander. e⸗ ig zewthnind/ dap ou· 


Sim arm Bet zu, m 

x ‚eine -eingelne 'raße, Die. 

6: An"der Tritte einen Bach dat, De Er = 

fen ‚ oder 'eihe. fandige Ban 

—3— LA i dag Schiffe Ark: —— dere 
gen Fönnei. Nabe Ai. te biefer 

Bay Ion: PH A Pins Fort, worin beſtaud⸗ —— ger 

‚halten RT nähe Ki ine Be 


ven 7 * 
Biderſtand zu ne wre, E 

















223 ‚nette Wiener 


dien⸗Muicie afahrer und andre machr Schr 6efiuumg 
te Schiffe, hier: enlanfen, u. Erfriſchungen einm· 
* r .. . Ba ee 
. Dbmohlsbit; geit unfer®i "Hlerfeins aur lehr dung 
mar, ſo verloren unſere Brüder Doch sicht den Drrusete 
‚met aus den Augen. Wir wollen nur in.berseinfen 
chen Sprache, deſſen der es bericktere erzaͤhlen, mad 
bei dieſer Gelegenheit vorſtel. Als ich hier, ſagte aa 
, ein menig herum ging, begegnete mir ein-Schwara 
ier, der arichseiniud In fein Haus zu Fommen; Ich 
willigte: hierin, und fand ihn fehr freundlich. Er 
fach genug: Eusliſch· um Ah verſtaͤndlich zu machen 
Ich fragte ihn, von welcher Religion er wäre; er aut⸗ 
(jwortett mir, er ſei ein Kathelik. Nachdern wir eine 
⸗2Zeitlang · ber. dier Art und Wei⸗⸗ ſeines Gottesdienſes 
‚igefprochen hattenz ſagte ich ihm frrimoͤthig heratv 
ſch furchtete er. waͤre in ben diene. Gott wolle nicht 
vermittelſt Bilder verehrt ‚indem ich ihen zue 
meleich Die Gpräche-ber heiligen Schrift aufiigpte, die 
‚ifolthe: Verehrung verhöten. , Gott ſei DanEl: er. (dhien 
aronf, ba was ih dante> immer mehr M.achten aan 
wich Hoffe-der Herr wird ihn Zurch ſeinen Geiß zur 
Ueberenguus bringen. Ehe ich mich vos ihen rean· 
ypcax eramhnte ich ibn, ale-Gipräche auf dien ich ihn 
awewieſen haͤtte, xiader nachruleſen denn er hatte 
need, ungen etwas leſen 36 —* —* 
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Adae Bars Beottreẽ nit ven Erauvſaxen u vargltichem 
ndie ihu: gelehrt waten, und zu. Bott n beten, chur 
35 Bilder. Hor ſich zu haͤben, da ſie deur Heren in Graͤul 
waͤren, and es arteinen wahren Wog der WVeteho 
ug: Gottes durch Jeſum, und durch thu alleiu ges 
benkonne. : Sp: ſchieden wir· unch einen onen 
"008 einander, und ich hofſe, die Be | 
ↄ nicht vergebens peweſin ſon. * * re 
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Nechreavin den Zwect unſerer Lanan⸗ IM. Berta. 
Aray a erreicht harten, und wieder in: Ger:gegungens 
waren; belamen wir in : einen: kleinen Entfernuag vo 
Den Juel guten Wind, der mit neblichtem Wetter aus 


DIS.D. und O. N. O. zu wehen fortfuhs, und fh | 


Daun allmaͤhlig in Windſille abwechſelud/ mi lathees 
Winden verlor 432.. 4; 
0. AR die Mi jomarleıt am auflen, Mwiſche dena Ver⸗ 
Def ‚beim. Abenbeſſon waren, exhob ſich ein <heftiger 
Windſtoß. Da ſich das. Schiff ploͤtzlich auf die Str 
kegte, und bie Lichtpforte an per Seeſeite offen war; 
fo ſtuͤrzte das Waſſer gleich einem Strom hinein, und 
erſchreckte fie etwas. Gleich ergriff: einer der Miffiona⸗ 
pien einen! Rock feiner: Frau, des ihm am erften in bie 
die Haͤndekam und ſtopfte ihn ſo bange in hie Mferte 


sid: den Schiffsʒzimmermann ſich an. der Seite des 


Schiffs herunterließ,: und ſte wiebder dicht Nmachto. 
Der Schauer hielt indeß nicht lange an, und wir konn⸗ 
sen. mit erieichiertem Herzen unſern Gott preiſen. 
.Viele Hapfifhe ſpietten am a2ſien um dad Schiff 
‚Ger; wir fingen zwel, jeder war ungefähr. fünf’ Fuß 
"lang. Nachdem ſie in Stüde schauen, sind. die Eins 
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eemmide. herausgenbenmen ivaren ,. hwyauger die Käple 
woch ein aiemliche Zeit. auf dem Verdech herum· 
DODas Wetter wurden ſeht unſtaͤtz die Winde 
wurden · veraͤrderlich/ and/ vnn Sewitterſchauen ‚bee 
gleitet. ‚Hier fuͤbiten: wir auch die Kraft der vertikelen 
Sonae, und beſorgt vor ihrer krankheiterregenden 
Mirkuug/ arxachten wir die Mittel in Ausführung, 
welcher ſich erfahrene: Reiſende mit fo pielan, Erfelge 
Dagegen bedient haben *). 

Bom isten bis aum 2aſten dieſes Mongts, ſegel⸗ 
ten wir darch eine Strede dir See; Die in der Nacht 
ein-äußerft glänzendes Aufehn.hatte, indem dab Waſ⸗ 
fer rund ums Schiff, und Überall wo der Wind die 
Oberfläche Fräufelte, völlig erleuchtet war. Einige des 
Sanptetem, daß dieſes won leuchtenden Infekte. her⸗ 
rũbre, deren lichtausſtroͤmende Dheile durch Dis Bewe⸗ 
Yung ded Waſſers nach oben⸗ zu getrieben wͤeden. 
Am ren erhielten wir in dem 3° RB: und. den 
BP W. 8, einen frifchen Haffatwind aus ©. D., 'dels 

. Wen: Heilfame Wirkungen, wir mit Dank gegen; bie Vor⸗ 
fehung empfingen, wozu wir um fo vtel mehr Urſache 
Hatten, u. bir bei dem deften: Better, Das gewöhnlich 
Für jede europãiſche Eonfiitation fo verderblich ik, alle 
Get guter Geſundheit geblieben: waren. 2 
2 Einen fehr merfwürbigen Zug. Meerſchweine fas 
Gen wir am often, fie erhoben fah' ald wenn ſte abge 
richtet waͤren in einer geraden Tinte, die Ach ungefähr 
she heche⸗ Meile ausdehnte, indem fie ſolchen Lärm 
and ſoichs Bewegung in der See machten, daß wir anf 
den erfien Anblick aie Brandung zu ſehen glaubten. 
Segen Mitternacht paflisten. wir. den Aequator Amzor 
. "en Me ka pe aeahegg 

Schwefel. Ilm ſeche Mhr warden eben Moigen die Hänger 

Ratten au Merderf gebracht, Und ve die Mi Sa 

eru anf diefe Meife’fo tem Ale et Ha te wurden; 
“2. ſo genoſſen sie befrändig: ben MBoblshas frifther 
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den noͤthtgen Seſchaͤften zuUm vier Uber Nachm,t⸗ 
tags, tam Mrd. Qacenmeiſerq Dank wit inigen Inf 
rieren/ dem roberßen Richter/ sine Arnt, — 
Schifeiasitän. and denn Dolaaiher,iu.und..; a 
Geſchaͤft ſchien aubrdentguingu fepn jundem ne np 
Sragen- wiedeshokten, die wege. Capicaͤn ſexeizs rin 
waren ;; apdeß mar, oh De alaich ihra Bruber;hei Dh 
hatten dochcdas:was fie inet aethon:·boten, nechn· 
bioreichend. Des: Copitaͤn nuirsieime. beiden. nemnchäur 
ſten Dfficiere wurden and Land) sun: Rallaſt deßVie⸗ 
foͤnies Hearbers, num dort dieſtibe RVeihe pan Fragen 
wieder ya hepntworien. naͤmlich⸗ wy her wir kaͤmargy 
bin wir wohten, was der Zmeckennſerer Rrile en⸗ mid 
. Welche volitiſe Newal ten wichritutheilen hätten 
Als alles protocollirt war, wurden danog: Duplicat 
" andgefsrtintstgnb ony.und.ungerfehuichen. Rss, fagte 
aß, rohe Imisre, mach Liſſah an geſchekt Vender 
marden⸗nnd DaB —* Unfschnusen, in der Colonie 
eine Din. ERTL nl 3* nen 
—— — E ——— 
Ernie. At: SAN, vn as n⸗sfqͥbig 
wir Mlein xin Saldat hegah ic imnereinß Bo 
abe es vom Schife, blick un ‚Inhaldı wir andFanp 
Jraten, cumflg: Bid ein agdater —— durch 
die ———— — ſe ann. me. dicht aur Seite, 
bis wis ‚misden zu unferem —e— —— WAR, 
Dom Manns his um Smsnuuiienrunmir defchäfe 
Sat: unſem Tabe werk wiener ia Ortung au: ;huingen, 
Da Schiff mit. Waſſer zu verſehen, mund Wein, Wied 
ad dgesleichen. zum: Decoprrathau: Ennies. ;; Chau ſo 
derſchantean spie mad anch aerſchiedene Arten aan Saar 
ur, und Vamnen- non enen; wir ahesibtan. daßß ſie 
tes Hi; Li Dlutha FACH. und. gon Ruben 
ah :@pinabendt om. agten, ſichitten wir ‚Vie Anker, 
und Bra mit Dülte des Hafenmeifters, Ras. Schiff 
u aͤher 
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näher nach der Mündung des Hafend, um in "Bereits 
ſchaft zu feyn, den erften günftigen Landwind zu be⸗ 
nuutzen, um weiter zu fegeln. i 

. Gegen Mittag fing.der Seewind mit ſtarkem Nebel 
an zu wehen; die beiden. Boͤte waren Nachmittags da⸗ 
mit beſchaͤftigt, diejenigen Sachen vom Lande zu ho⸗ 
len, die bis jetzt durchaus noch dafeidft hatten kirts 
den muͤſſen. 

Bei einem fanften günftigen Winde, lichteten wir 
am zoften die Anker; aber um bie Zeit, ba wir Fört 
Santa Ernz gegenüder kamen, drebete. er fich wies 
:der: deſſen ungeachtet Freusten wir gegen ihn an, und 
nachdem wir einige Gänge gemacht hatten, verließ 
uns der Hafenmeifter. Um drei Uhr Nachmittag ka⸗ 
men wir zwifhen Raſor Island und Round Is⸗ 
land durch; ed erhob fich ein frifcher Wind, umd wir 
verloren bald: das Land aus bel Geſichte. 

Rio de Janeiro iſt gegenwärtig die Hauptflade: 
von Brafilien, und feit dar Entdeckung der Dia⸗ 
mantengruben in ihrer Nachbarfihaft, die Refidenz des 
Vicekoͤnigs. Sie wird durch Kanonen vertheidigt, die 
auf der Spige der Auhoͤhen, welche ben ‚Eingang bes 
ſtreichen, aufgepflanzt find "9. \ 

Die Einwohner befieden aus einem Gemifche von 
Portugieſen, Mulatten und Negern; die Anzahl derſel⸗ 
hen in der Stadt und in den Vorſtabien kann nicht uͤber 
zweimal Hunderttauſend betragn. Die Kirchen, die 
Moͤnchs⸗ und Nonnenkloͤſter, des Vicekoͤnigs Pallaſt, 
das Hoſpital und einige Privathaͤuſer, haben ein gu⸗ 
tes Anſehn. Die Straßen ſind enge, abey gerade und 


) Außerdem. hat fie noch drei oder vier regelmäßige Forts, 
Deren fei’ u für 2 alein als fehr ſtark angeſehen wer, 
den Tann —æ Santa Eruz und Lozia, da 
fie beträchtlich weit vou einander liegen. Obgleich man dar 
ber überall, wohin man die Augen mender, Kanonen bes 
merft, fo ift der Ort doch wirkli nicht ſo befeſtiget, nis er 
su ſeyn ſcheint. 
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regelmäßig. Da die Fenſter und die obern Theile der 
Hausthuͤren mit quer übereinander liegenden Staͤben, 
nach Art von Sjaloufien verfehen, : und den ganzen 
Sag dicht verfchloffen find; fo möchte ein Fremder, der 
durch die Straßen gehet, wenn er die Weiber und 
Kinder durch: diefe Gitter gucken ſiehet, wohl glauben, 
daß ihre Häufer eben fo viele Gefängnifie wären. 

Die Regierung trägt die allergrößte Fürforge,. daß 
die Einwohner, bevor fie nicht Erlaubniß vom Vice⸗ 
König dazu erhalten, nicht den geringfien Verkehr mit 
den Fremden haben mögen. . Ein Ereditbrief, den der 
Capitaͤn Wilfon, an die Adrefle eines achtungswuͤrdi⸗ 
gen Kaufmanns hatte, gab hievon einen Beweis. Als 
fegterer den Brief empfing, zeigte er ſich zwar bereit, 
fo viel Gelb vorzuſchießen, als der Capitaͤn brauchen 
moͤgte, und ihm auf jede Weiſe Huͤlfe zu leiſten; aber 
ehe er etwas than koͤmne, fagte er, muͤſſe er doch mie 
dem Briefe zum Vicekoͤnig gehen. 

Die Haupfſtadt ſcheint alle Eatholifche Plaͤtze an 
religioͤſem Gepraͤnge zu uͤbertrefſen. An der Ecke jeder 
Straße iſt eine Figur des Heilandes und der Jung⸗ 

frau Maria, in einer Niſche oder Art von Schrank an⸗ 
gebracht, vor der eine Glasthuͤre, und eine Gardine 
befindlich Des Nachts werden hier Lichter ange⸗ 
zuͤndet. Bor dieſen Bildern liegt das Volk auf dem 
Knieen, um feine Bebete an fie zu richten, und die 
‚ganze Nacht hört.man vor denfelben fingen. Gelbft 
der gemeine Bettler treibt mit der Religion einen Hans 
del, indem er ein Fleined Kreuz vor der Brufl trägt, 
weiches er vielleicht für einen Pfennig. kaufen kann. 
Vor dieſen Erenzen fi) die Aermern, und der Bettler 
muß für dem Seegen welchen er ertheilt, eben ſo gut 

wie der Pabſt bezahlt werden ). 


*) Die feftgefetsten Hafenunfoften, die von allen Raufarebeie 
Schiffen bei Ihrem Einlaufen bezahlt werden, find 
12 Schiuinge/ (engliſch) und s Schillinge 4 Pfennig even 
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Wenn man auf einer langen Reife über Den Atlan⸗ 
tiſchen Ocean in diefen Hafen fommt, erfülit die Größe 
des Proſpekts, die Seele mit den angenehmften Ems 
pfindungen, Nachdem man den eriten Eingang zwi⸗ 
fchen zwei hohen Hügeln paſſirt if, eröffnet fich auf 
einmal der Hafen, der einer großen See gleicht, auf 
dem hin und wieder viele Inſeln zerſtreuet liegen; Zur 
Linken ſtellt ſich die Stadt mit ihren Befeſtigungswer⸗ 
fen, und den weißgetunchten Mauren, mit den vor 
Anfer liegenden Schiffen, und den von allen Ecken mit 
Borräthen herbei Forimenden Böten, auf das praͤch⸗ 
tigfie dar. Am der Nordiveftfeite ſiehet man in der 
Terne, fo weit dad Auge reihen kann, eine Reihe 
Hoher Berge ihre rauhen Spigen empor flreden, in 
deren Innerem vielleicht Tauſende von” meiifchlichen 
Mefen verdammt find, bei Auffuchung’ded Goldes und 
der Diamanten, ihre Tage im Elende zu verieben. 


Bemerkungen der Miffionarien ‚bei ihrem Einlau⸗ 
fen und Aufenthalt in Rio Jandiro. 


ALS, wir. und dem Hafen näherten, Maren. bie 
Gipfel der Berge in Wolfen gehuͤllt; aber der Hügel im 
Der Naͤhe des Ufers bis zur Spige, mit Fruchtbaͤumen 
befegt. Verſchiedene befenigte SInfelh Iggen um uns 
her; und auf dem feften Lande faben wir eine prädh- 
tige Wafferleitung, mit etiva fünfzig Bögen, die fich 
von einem Berge zum andern ausdehnte. Hier bes 
merkten wir die Merkmale des Aberglaubens der Ein⸗ 
wohner. Denn oben auf den Hügeln, ingleichen auf 
ihren Forts, waren allenthalben Kreuze errichtet. 


Tag, fo lange fie vor Anker find. Außerdem muß jedes 
fremde Schiff dem Dolmeticher eine Provifion wegen feines 
Geſchaͤfts mit der Regierung und von dem mag er anfauft, 
besahlen, aber dennoch find die Lebensmittel fehr wohlfeil. 
Der Rum, den man in der Colpnie macht, iſt von ziemlicher 

Güte, und ber hiefige Portwein ift, wenn er durch bie tro⸗ 
pifchen Klimate gegangen iſt, vortrefflich. 

J 2 


132 I Erſte Miſſionsreiſe 


Um Sonntage ſahen die am Bord befindlichen Portu⸗ 
giefen und Indianer, fehr aufmerkſam unferm Gottes⸗ 
dienſt zu, und betrugen fich während der Zeit fehr ernfis 
haft, obwohl fit mit der Sprache unbefannt waren ; 
diejenigen indeß, bie fi) im Boot befanden, vertrie 
ben ſich die Zeit, obgleich es Sonntag war, mit Kar⸗ 
tenſpiel. | 

‚Eine große Parthei von uns ging ans Land, und 
erhielt Erlaubniß, in Begleitung zweier Dfficiere, die 
füch fehr höflich) gegen uns betrugen, die Stadt zu be⸗ 
fehen. Das erfle was wir fahen, war der empörende 
Anblick eines armen Sklaven, der von Arbeit und 
Krankheit erfchöpft, mit wanfenden Schritten zum 
Waffer hinkroch. Kurz darauf bot ſich uns eine Scene 
dar, die zur Schande der Menfchheit gereicht. Eine 
Parthie menſchlicher Weſen war auf dem Marktplag 
nackend zum Verkauf ausgeſtellt, während andere in 
Truppe von ſechs bis fieben zufammengefetter, mit . 
Laſten beladen durch die Straßen gingen. Wir fahen 
ihre Herren fie wie Pferde oder Hunde peitfchen, fo 
‚baß unfre Augen bei dem Anblick fi) mit Thränen er⸗ 
fünten. Wann wird doch diefer barbarifche Handel 
einmal ein Ende nehmen? — 

Die Straßen wären vol Kramladen jeder Art. 
Unter diefen zeichneten fich die Materialiften und 
Goldſchmiede am meiften ans. Wir bemerften einen 
großen Wafferhehälter mit drei Springbrunnen, die 
ihr Waffer, welches fehr gut und für die Schiffe fehr. 
„bequem gelegen ift, darin ergoffen. China s Rinde 
koſtete das Pfund ı Schilling 5 Pfennige, Kochenille 
10 Schillinge. Wir wuͤnſchten einige der Kochenillpflan⸗ 
‚zen zu erhalten, erreichten aber unfern Zweck nicht. 
Ä ‚Wir befamen aber bei einerh freundiichen Huͤttenbewoh⸗ 
ner, etwas von.der Stadt entfernt, verfchiedene Säs 
mereien von tropifchen Pflanzen. 

"Der Garten des DVicefönigd war auf das präcd- 
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tigfte mit Poemmeranzen⸗Cittonen⸗ ⸗Limonen nnd vers 
fibiedenen andern Bäumen angefüllt. Dort fahen wir 
einen Springbrunnen, in der Geſtallt eines waſſer⸗ 
ſpeienden Krokodills, mit kuͤnſtlich gearbertetem Mu⸗ 
ſchelwerk umgeben, und an einem andern Orte einen 
Knaben, der eine Schildkroͤte hielt, aus deren Munde 
ein reichlicher Waſſerſtrom floß. Der Anblick des Has 
fens von einer der Terraſſen iſt praͤchtig. Die Som⸗ 
merhaͤuſer waren mit ſchoͤnen Gemaͤlden verziert, wel⸗ 
che die Arbeiten in den Dinmaliten Minen, und die 
Bereitung des Zuckers, Rund‘, und anderer Erzeuge 
niffe des Landes vorſtelleten. 

Darauf beſuchten wir den Pallaſt; der komman— 
birende Oberſte und ſeine Gemahlin bewieſen uns die 
groͤßte Höflichkeit, und die letztere bezeigte füch insbes 
fondere artig gegen unfere Fratien. Anden Eden der 
Straßen fiehen Erszifire und Hetligenbilder; vor dies 
fen Ereuget und verbengen fich die hiefigen Einwohner, 
wenn fie vorübergehen. Sie fcheinen in der That im 
Goͤtzendienſt verſunken zu ſeyn. Die Zahl ihrer Pries 
fier tft ungeheuer. Die Stadt fchien nicht größer als 
Briffol zu ſeyn, und kann ſchwerlich mehr ald zwei - 
mal Dunderttaufend Einwohner enthalten. 

Man ift Hier in Detreff der ;Sremden außerordents. 
lich argmöhnifh. Die Diamasttengruben, worin fo. 
viele Afrifaner jährlich aufgeopfert werben, . find die. 
Urſache davon. Wir gingen bei dem Militärhofpital,. 
Daß auf-einem gefunden Fleck, etwa eine Meile von der. 
Stadt! liegt, vorbei; aber unfer Wundarzt befuchte es 
nicht, damit er Feine anſteckende Seuche. an Bord. 
braͤchte. Nicht weit davon ſtehet in einem reizenden 
Thale, des Vicekoͤnigs praͤchtige Kapelle. Maͤn bauer. 
jetzt eine große Cathedral —5 grdıe derfelben, ı 
woran eine Menge Sklaven te Um Theil an 
dem verdienftlichen Werke zu: nehmen, fagte man und, 
legten viele augeſe hene junge Bene mit Hand au. Das 
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Gebänbe iſt auf fandigem Gruude eruichtet ; und ſchon 
betraͤchtlich fortgerückt... Ara: Ganzen Hatten: wir-.alle 
Urfage mit unſerer Aufnahme ulrieden zu Fon 


ti .. 
wu... 


ganftes — —— 


Abreiſe von Rio de Janeirb,“ und Begebenheiten | bis ‚ie 


Ankunft in Drabeieh- | 
" 4% 
Nachdem wir uns mit: einem Verrath von, ſolchen Bes 
bensmitteln,, als Nio de: Janeiro, gemaͤhrte, inglei⸗ 


‚hen mit Zucker, Wein und allem was auf einer fo 


weiten. Fahre nöthig ‚befunden werden konnte, ver⸗ 


ſehen harten, ſetzten wir nnfere Neiſe in der. Abfichf 
fort, um Cap Hora-berumzu fegelsp: -, 


„ken überzogen. 


Se weiter wir nach Suͤden kamen, Deo. älter 


wurde ed nun. Die Atmoſphaͤre war Tag und Naht 


heiter, der Wind mäßig..: Wir glitten, mie auf ginenz 
Muͤhlenteiche, auf der Meeres ſiͤche weg; und ganaffen, - 
ode Bequemiichfeiten des Lebons. Dieſer gänflige Un- 
beginn, .verändeste firh indeß gar hald.- Mam hoͤre die 
Beſchreihung deſſen/den dieſe Veraͤnderung am leb⸗ 
hafteſten fühlte „Wir hassen am aoflen November 
„einen ſehr ſchoͤnen Tags. und am Abend entzuͤckte mich 
„der Anblick des mit allen Seegeln und guͤnſtigem 
„Winde, ſchnell unter. dem geſtirnten Hinunel fortei⸗ 
„lenden Schiffes außerordentlich. Um eilf Uhr weckte 
„mich ein gewaltiger Laͤrm auf dem Verdecke aus dem 
„Schaf... Schnell warf. ih: mich in. meint ‚Kleider, 
„eilte Dig, Leiter hinauf, und fand zu meinem größten 
„Erſtaunen das ·Schiff ohne -alle Seegel, Wind und 


„Wellen ůberlaſſen. Der noch wor. kurzem fo klare, 






fo heitere Himmel, fich:jegt mit ſchwarzen Wol⸗ 
Amende Blitze foigten fo. ſchnell. 
„und mitfolcher Allgewalt quf einander, dag mir auf 


meine Zeitlang Das. Geſicht werging: Gott ſei Dank! 








J 
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„dieſes tobende Ungewitter dauerte nur zwei Stunden, 
„und dans legte fich der Sturm." Nach einer zweis 
monatlihen Abweſenheit von England, und nachdem 
‚wir fechdtaufend (Cenglifche) Meilen zurückgelegt hats 

ten, war dies das erfie Mai, daß wir widrige 
Winde hatten, 

. Während der erfien acht Tage fiel nichts erheb⸗ 
liches ‚vor. Am agſten hefanden wir und im 34° 56 - 
©. B., und 49° 2! W. L. Wir hatten klares Wetter 
und guten wehlichen Wind, der gegen Abend nordlich 
Jief, und mit fanfter Kühlung das Waſſer kaum 1% 
wegte, Allein wir fahen voraus," daß diefe günfligen 
Umſtaͤude von Furzer Daner ſeyn mürden. Eilig fliegen 
gegen Süden fchwarze Wolfen empor, und flogen mit 
großer Schnelligkeit in einer dem Winde völlig. entge⸗ 
gengeſetzten Nichtung, über und hinweg. Died Ger 
genwirfen der Elemente wurde als ein ficheres Vorzei⸗ 
chen eines herannahenden Sturmes betrachtet. Der 
Eapitän befahl daher, die Heinern Seegel ganz einzu⸗ 
nehmen, and das Marsfeegel einzureffen. Es war nahe 
um Mitternacht, als und cin gewaltiger, mit einer 
Suͤndfluth son Regen, nebſt Donner und Blitz heglei, 
tete Windſtoß uͤberſiel, und und unfern Fock aufzugies 
hen, und alle andern Seegel einzunehmen noͤthigte. 
Zum Gluͤck legte fich der Scurm bald; indeß blieb das 
Wetter. doch nicht lange gut, Es crhob ſich aufs neue 
ein wuͤthender Sturm ayus Suͤden, und da die See 
ſehr hoch ging, fo wurden die meiſten Diffionäre wies 
der von der Serfranfheit heimgeſucht.! 

Am iſten Dezember wurde die Witterung gemäßig- 
2er, die See ruhiger, und mit unſern Kranfen befferte 
es ſich Man benngte Diefe Zeit, um zwiſchen Dem 
Verdecke zu reinigen, die Feuchtigkeit. hinweg zu ſchaf⸗ 
fen, alles. ım Schiffe in. Ordnung zu bringen, und 

Aberhaupt alle Anftaiten zur treffen, die Stürme, welche 

wir jetzt in reichlichen Maaße zu erwarten hatten, zu 


“ 
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bekaͤmpfen 9. Des Nachts bekamen wir einen andern 
flarfen Windfloß, der, wenn gleich nicht: fo heftig, 
Doch mie der vorige Regen, Donner und Blitz mit 
ſich fuͤhrte. 

Das ˖Wetter ſetzte ſich am aten etwas. Die See 
wurde ganz file, war aber gefärbt, welche Erfcheis 
nung gewöhnlich dem fich weit in dieſelbe Yin erſtrecken⸗ 
den Strom des großen Fluſſes Rio de la Plara, 
zugefchrieben wird. Wir warfen daS Senkblei, fans 
den aber auf hundert Faden feinen Grund. Um Mits 
tag waren wir nach der Beobachtung, in 38° ©. B. 
und 500 15 WEL. Gegen: : Abend nahm der Himmel 
wieder ein finſteres Anſehn an. Der Wind drehete Rich 
nah S. W., wurde immer heftiger, und die See ging 
fehr ſtark. - Des andern Morgens fliegen die Wogen 
außerordentlich hoch, und es blies ein vollkommener 
Sturm, der und noͤthigte, bloß vor zwei eingerefften 
Seegein zu fahren. Verſchiedene Stuͤcke unſeres 
Viehes ſtarben, woran Kaͤlte und Seewaſſer, womit 
es unaufhoͤrlich beſpritzt wurde, Schuld waren; ſo 
dag wir Gefahr liefen; dieſes unſchaͤtzbare Erhaltungs⸗ 
mittel der Geſundheit gu verlieren. Nicht allein der 
‚ größte Theil der Miſſionurien, fondern auch einige vom 
der-Mannfchaft waren feeftank, und felbft die, welche 
nicht eigentlich frank waren, fühltem doch. Die nach⸗ 
theiligen Folgen ſo fchlechter Witterung. In diefer 
Lage war Capitän Wal ſon beforgt; daß die and Sees 
leben nicht gewöhnten Weiber und Kinder, ein Opfer 
des Unwetters werden mögten ‚ weshalb er dei feinem 
*) Die Kuh hatte bei dem letzten Unwetter durch wiederholtes 

Fallen febr gelitten, nnd da wegen ber re * nichten Zabesscit, 
in Rio de Janeiro, Tein Heu zu befommen, un 

wenige was. wir von England mitgebracht hatten, En —* 
zehrt war: fo blieb ung Fein anderes Mittel übrig, als das 
“arme bagere Thier zu Pa Dies geſchah, obwol uns 
gern, da die Milch deffelben den MWeibern und Kindern ſehr 


. gute Dienfte geleiftet hatte. Wir fanden die Kuh wichtig; 
welches uns ihren Verluſt nad meht bedaurea ließ... 
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Worſatz Cap Horn zu umſeegeln, nicht beharrte. Weber: 
dies war es noch zweifelhaft, ob wir ſelbſt, nachdem mie 
unfersmöglichieß gethan hätten, um das Cap herum 
zu kommen, dieſen Zweck erreichen wuͤrden; und ob es 
and: nicht wie Capitän: Bligh, und andern ergehen 
Würfe, "die nach. vergeblich argewandtar Mühe, ihr 
Beſtreben dennoch vereitelt faben. Dazu war auch 
sch eine Schiffämannfchaft son abgehärteten See⸗ 
leuten euforderlich. Es wurde.daher der Entſchluß ge⸗ 
faßt,die oͤſtliche Fahrt zu nehmen, d. h. einige Grade 
ſuͤdwaͤrts des Vorgebirges der guten. Hoffnung, in⸗ 
gleichen des Sudkays, von: Neuholland und Neuſee⸗ 
land, bis an den Meridian von Dtaheiti, in dem 
Strich der wefllichen Winde bin zu Halten, und dan 
nordwärts nach dieſer Infel zuguftenern: 

"Mm Mittag, in 39° 2 S. B., ud so’ W. e, 
ließen wir demnach vor den Wind drehen, und ſetzten 
alle Segel bei, die wir führen konnten. Hierzu hatten 
wir gute Urſache, wenn man erwägt, daß, ehe wir 
in. dieſer Richtung Dtaheiti, auf dem geradeften 
‚Wege; erreichen konhten, vierzehs taufend (engliſche) 
Meilen zuruͤckgelegt werden mußten. Dagegen hatten 
wir von hier auf den Wege ni Cap Horn, nicht über 
fieben täaufend Meilen, und gewiß wuͤrde ber Wunfch 
Die Welt zu. umſegeln, :bei-einigen alle Schwierigfeiten; 
die ich. uns auf dieſer Reife um das Cap dargeboten 
haben möchten, aufgenogen haben. Da indeß auf 
alte. Fälle unſere Selbſtbefriedigung, den Mittels zur 
Erreichung des Hauptzwecks nachfiehen mußte; ſo mas 
ren Alte jetzt mit’ der, zu unſerem Beſten genpuimenen 
Meaafregel. zufrieden... _. 

Die, See ging jetzt zewaltig arngeftän, und wir 
mußten beſorgen, daß ſich die Wellen hinten uͤber das 
Schiff ſtarzen, od amd aufandere Bee Schaden ins 
fügen moͤchten. 

Wir aͤnderten.daher anfro ta; und, ſteuerten fo 
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lange VD g. O., uud O. 9:0, bis bie Ser allmaͤh⸗ 
fig fitlfer wurde. In den erften vier Tugenfeegelten wir 
ſechshundert und vierzig Meilen weit, und wurden 
Dann von. Iftlichen Winden eine Weile aufgehaiten.: :: 
Die Welten braufeten:am gten Dezember gewaltig 
gegen:und an⸗ Verſchtedene Wallfiſche fpielten. ums 
Stchiff, und famen:biäweiten fo nahe heran, daß wir 
fe, wenn fe auf Die Sberfläche famen, um Athem zu 
fchöpfen, genau beobachten. konnten. Go oft wir fie 
fahen, fprügten Re. das War mit fuͤrchterlichem Ges 
zäufch. zu einer beträchtlichen Höhe hinauf. "Obwohl 
es hier gegen die Mitte ded Sonmerd'gings ſo war es 
Doch fo kalt, wie in England tief Im Winter. 

Dee Sturm wärhete noch immer aus Weſten, mit 
unabläßiger Heftigkeit. Schrecklich chuͤrmten —* die 
Wogen gletch Bergen empor. Die Wolfen hingen did 
und duͤſter, tief vom Himmel herab: Mit erſtaunlicher 
 Schuelfigkeit ſlog Das Schiff vor dem Winde hin, und 
nahm in Verhaͤltniß der hohen See, nur wenig Waſ⸗ 
ſer ein. Bald ⸗ſchienen wir zwiſchen zwei hohen: Ber⸗ 
gen Vergraben gu ſeyn, ‚dal ſaegen wir wieder gu dem 
Gipſel derſelden hinan. 

Die ungeheuer — Schaaren von Fiſchen zer 
uns ber gewährten und: ofb Wergnügen und Bewun⸗ 
derung. Voraus ſchwwammen ins. feterlichern Pomp die 
großen, unde hinter ihnen Her Sam in Zug fleinere, 
nnd naͤherten ſich beiden Seiten des Schiffs. Fliegende 
Fiſche erhoben ſich wie eine Voͤgelſchaar aus: beim 
Meere, und fielen oft aufs Verdeck. Einer von funfs 
schw Zoll Länge flog grade: gegen die Schiffsglocke, 
and wurde gefangen. Diefe Fiſche ſchmecken recht ſehr 
gut. Ueberdies flogen’ Tauſende von Voͤgeln, in ber 
Groͤße von Tauben, um und ber. - 
| Am 23ſten paſſerten wir. aufs nene ben Meridian 
von London, und fingen nun an, bie Brade ber 
Länge oͤſttiich zu rechnen. Am aqſten durchſchnitten wir 
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Die. Mittagsliaie ves Caps der guten Hoffnung, unter 
40° 20 S. B. Ein ſehr guͤnſtiger Wind brachte uns 
Ft mit einer Schnelligkeit von acht us neun Meilen, 
in einer Stunde weiter. 

s YAm:zgften Deyembör Seobarhteten ‚wir eine on⸗ 
nenfinſternißß. Da Rich dieſe auf drei Viertel der Sonne 
erſtreckte: fo verusfachte dies eine merkliche Dunkelheit. 

.Die Miſſionarien kegeen ſich⸗jetzt auf die Erlernung 
‚ Ber otaheitiſchen Syrache, und die Fleißigſten gaben 
Dabei: gute Beweiſe von ihrem Eifer und ihren Fuͤhig⸗ 
Feiten dazu. Chen fo. verwandten einige einen großen 
Theil des Tages. darauf, Deren Greathed's Nach⸗ 
richt von den: Subſee⸗Inſeln, welche fie. Miſſtonsgeo⸗ 
graphie, nannten, zu Ueſen. Es entſtauden nun all⸗ 
maͤhlig verfchtedene Meinungen, in Anſehung der Ver⸗ 
theilung der Miſſlonarien; ingleichen Aber Die Frage: 
welche Inſelgruppe fuür eine Niederlaſſung bie meiſten 

Vortheile gewaͤhrte. Einige zogen die Freundſchafts⸗— 
Juſeln, audese Draheiti von Nur allein John 
Harris, war fürdie Marqueſanen. Er hatte ſchon 
ſeit bauger Zeit, dieſe: Wahl getroffen, uud blieb feſt 
bei feinem. Entſchluſſe; nur wuͤnſchte er einen oder zwei 

aͤhrten zu haben, und ſuchte zu den Ende einige 
junge Leute auf ſeine Seite zu bringen; vrn denen in⸗ 
deß bis jetzt noch keiner geneigt war ihm zu folgen *), - 

- Bir machten. jege ſchneile Fortſchritte nach der 
erwuͤnſchten Inſel; aber es fiel wenig merkwuͤrdiges 
vor. Die Waſſervoͤgel welche une; ſeitdem wir in dieſe 


* Da es eich wahrſcheinlich war, daß eine Verthei⸗ | 

fung der Miſſihnarien Statt finden würde: fo hielt man eine 

+ allgemeine Zufammenkunft, worin nad) langer Verathſchla⸗ 

: gung. befchloffen wurde; duß acht. Perfunen, außer dem 

Y 5; Präfidenten Cdem Eapitän) erwaͤhlt werden follten, um 

„einen Codex der Eirchlichen Negierung, als Regulativ des 

künftigen Betragens ihrer Heinen. @ele 

„8gewiſſe religioͤſe Grundſaͤtze abzufafen, Die von jedem In⸗ 

zı dividuung unterfchrieben werden ſollten.« Außerdem wur⸗ 
den noch ein Pan andere. Befimmungen gemacht. 


& 


schaft, ingleichen, . 
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See gekommen waren, in: großer Anzahl beſucht hat⸗ 
ten, fchtenen und jegt veriaffen zu.häben, ſo daß wie 
einige Tage lang kaum einen einzigen faben. Wall⸗ 
fifche fpielten um unfer Schiff herum; und es ift wahre; 
ſcheinlich, daß, wenn fie ein Gegenſtand: unſerer Reiſe 
geweſen waͤren, wir genug hätten fangen koͤnnen. 
Mehrere von unfern Brüdern fanden viel Vergnügen: 
daran, die. Meerfchweine, welche gemöhnlich vor. dem 
Bug aufliefen, mit Harpunen zu werfen, und eines 
Tages mar einer fo glücklich, einen zu treffen, deffen 
Speck vier Gallonen guten Ihrand lieferte. 

Gegen Die Mitte des Januars 1797, war ber Aus⸗ 
ſchuß der ‚Achte. beinahe mit der Abfaſſung der; Gblau⸗ 
bensartikel und der Regels für Die kirchliche Regie⸗ 
rung fertig. - | NE m 
Bis jetzt war. unter den Miffionarien noch feine 
bedeutende Verſchiedenheit in Meinungen entſtanden; 
aber num zeigte fich eine in. Betreff Der Lehrpunkte, die 
nur zu oft Trennung und Streit im der chriſtlichen Kir⸗ 
che veranlaßt haben. Es war eine Hauptbemuͤhung 
der Direktoren geweſen, ſo viel möglich Verſchieden heit 
der Meinungen unter den Bruͤdern vorzubauen, in der 
Ueberzeugung, daß, auf welcher Seite auch immer fie 
Wahrheit der dunkeln Punkte. theologifcher) Lehrfäge 
liegen möchte, wenigftens alte Steeitigfeiten unter den 
Lehrern ſelbſt, mis. der größten Vorficht verheimlicht 
werden follten ). U on 

») Da die Direktoren die Lehrartifel der englifchen Kirche im 
der Bedeutung nehmen, die gewöhnlich calviniftifch genannt 
wird, und in Uebereinſtimmung mit Der Meinung ihrer ſchot⸗ 
tifchen Brüder, in dem Eatechismo der Affemblee enthalten 
find ; fo wurde gleich Anfangs von ihnen beichluffen „ daß 
Seiner ala Mifionär angeſtellt werden follte, der nicht - Flae 
und deutlich eın Bekenntniß feines Glaubens dieſer Regel 
gemaͤß, abgelegt haben wurde, Wir hatten die gegrüns 
detefte Urſache zu glauben, dag alle Miſſionarien einftimmig 
waͤren; allein es zeigte fich beim Disputiren, Daß Zwei von 


den Dreißig Grundiäge hegten, die von denen der übrigen 
abwichen, und einige Debatten erregten. Die allgemeine 


/ 


i 
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Wir paflirten den Meridian ded Suͤdeaps von 
Neuholland am 29ſten Januar, und am ı4ten Se 
bruar befanden wir und zwei und dreißig Seemeilen 
ſuͤdwaͤrts, des Suͤdeap's von Neuſeeland. Am ısten 
waren wir beinahe Antipoden von unfers Freunden 
in London. Am folgenden Tage brach fich eine Welle, 
gegen das Hintertheil des Schiffs, ſchlug eins der Zen; 
fier in Stücken, und. verdarb mehrere Bücher in der 
Kajuͤte. Am ızten Februar erlitten wir einen fo befs 
tigen Sturm ans Oſten, als wir noch nie zuvor erfah⸗ 
ren hatten; die See um und ber ging Berge hoch, und 
Der Degen flürgte während acht Stunden gewaltig her⸗ 
ad, Da wir indeß afle gefund waren, fo fühlten wir 
nur wenig übele Wirfung davon, Diks war unter dem 
31° 3/88, und a9 DE 

Es iſt merfwürdig, daß wir während der ganzen 
Reiſe gewöhnlich ded Sonntags gutes Wetter gehabt 
haben; fo daß unfere gottesdienfllichen Seierlichkeiten 
felten unterbrochen wurden. 

Da die Glaubensartikel und die Kegeln ber kirch⸗ 
lichen Regierung jetzt abgefaßt, und von allen Bruͤ⸗ 
dern gedilliget waren: fo unterzeichneten fie an einer 
am zıftlen Februar gehaltenen Zuſammenkunft diefels 
ben, und feierten ein Dankfeſt. Eine Trennung wurde 
jege immer wahrfcheinticher. Die Miffionarien fingen 


Meinung war, daß es für das vorhabende Werk nahtheilig 
feyn könnte, wenn diejenigen Mitarbeiter blieben, Deren ab: 
weichende Grundfäge unglückliche Folgen unter den Heiden 
veranlaffen Fönnten Nachdem man indeß über diefen Punkt 
manche Unterreduugen gehabt hatte, die alle mit der größs 
ten Ruhe gepflogen waren; fo verficherten Die Beiden, Die 
von den übrigen abgewichen waren, Daß fie durch die Bes 
weisgründe ihrer Bruder zur Ueberzeugung gebracht wären, 
und geftanden das Ungebührliche ihres Betragens ein, wor— 
auf fie wieder zur Genoflenfchaft zugelaflen, und eben fo ges 
achtet und geehrt wurden als vorher. In der Folge haben 
fih keine eifriger für die Sache bemwiefen wie dieſe, auch iſt 
nicht die mindefte Mifpelligkeit über diefen Punkt wieder, 
unser den Brüdern ensfanden. N... 
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daher an, fich einander die wenigen Gewerbskenntniſſe 
mitzutheilen, die fle beſaßen, indem ſie glaubten, daß 
dies ihnen, wenn fie ſich trennten, von Nutzen ſeyn 


E könnte. Auch Hielt Dr. Gilham Vorlefungen über 


ein präpartetes Skelett des menfchlichen Körpers, und 
unterrichtete die andern in dem Gebrauch der Heike 
mittel. Un diefem Nachmittage erfuhren wir recht 
augenſcheinlich den Beiſtand der goͤttlichen Vorſe⸗ 
hung. Waͤhrend der Zimmermann auf dem Verdeck 
falfaterte, ſtand der Pechkeſſel iiber den Feuer, und 


der Mann der darauf achten ſollte, ließ ihn überfochen. / 


Das Feuer loderte mit erfiaunlicher Wath in die Höhe; 
jener hatte indeg doch Die Gegenwart ded Geiftes, den 
Kefjel vom Feuer zu heben, und dem ſchrecklichen 
Brande Einhalt: zu. thun. Obwohl die - Kombäfe- 
- (Schiffsfüche) äußerſt trorken war, und das Fockſegel 
über felbiger berabhing, wodurch der Brand augen⸗ 
blicklich der Tackelage wäre mitgerheilt worden ; fo ges 
ſchah doch durch Gottes Güte fein Schaden, und Das 
Feuer wurde in wenigen Minuten wieder gelöfcht. 

. Sieben und neunzig Tage waren jegt verfioffen, 


feitdem wir, Rio de Janeiro verlaffen hatten, und - 


ein einziges Schiff ausgenommen, mas ung eine Woche 
ach unferer Abreife begegnete, hatten wir in all der 
Zeit, weder Schiff noch Land geſehen. Wir harten 
nach der Loglinie, einen Raum von dreizehn taufend 
. achthundert und zwanzig engliſchen Meilen durchſegelt, 
welches mahrfcheinlich mehr ift, als je von einem 
Schiffe, ohne irgendwo anzulegen, um Erfrifchungen 
einzunehmen ober Land zu ſehen, durchfahren wurde. 
Aber endlich fingen wir, ermuͤdet nichtö als den leeren 
Horizont, und die bekannten, fich täglich unfern Blicken 
Darbietenden Gegenftände zu fehen, an, mit ſehnſuchts⸗ 
vollem Verlangen nach den Suͤdſee⸗Inſeln auszufes 
ben, twelche die Phantaſie felbft denjenigen, deren Ver⸗ 
fland and Kenntniſſe fie eines befferen belehren mußten, 


- 
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als verſchieden Yon allen Ländern und Inſeln malte, 
Die fie-je zuvor gefehen hatten. Inzwiſchen war. jegt 
die Zeit ‚gekommen, da unfere Neugierde zum The 
Defriediget werden follte. Um fieben Uhr Morgens ers 
blickte einer der Seeleute Tu bouai, von dem vorder⸗ 
ſten Maſtkorbe ab. ; Es lag S O. g. O., acht bis neun 
Meilen von und, und zeigte ſich in dieſer Entfernung 
gleich zwei. getrennten Inſeln; aber als mir näher ka⸗ 
men, erfhien auch das flache Fand, was die Huͤgel 
verbindet. Da der Nordoſtwind ung unguͤnſtig war, 
mußten wir nach der Inſel hin laviren. Indeß ging 
die Sonne unter, bevor wir nahe.genug gefonmen was. 
zen, bie Einwohner zu unterfcheiden ; auch. fahen wir 
£eine Canots. Der Wind drehete ſich jest, nach D. g. 
S.um; mir wandten und daher auf die Steuerbordäs 
feite, und indem. wir längs dem weſtlichen Ufer, nahe 
am Lande hin fegelten, bemerkten wir, obwol es ſchon 
in der Abenddaͤmmerung war, daß eine Strecke nie⸗ 
drigen Landes zwiſchen den Huͤgeln hinliefe, auf wel⸗ 
chem eine Menge Kofoss und anderer Bäume ſtanden. 
Die See brach fich Heftig gegen die Umtiefen, beſon⸗ 
derd gegen Nordoſt, wo fie ſich beträchtlich ‚weit hin⸗ 
aus erfireckten. 

Es war jegt vierzehn Wochen, ſeitdem wir zum 
letzten Male Land, naͤmlich Rio Janeiro geſehen 
hatten, und wir muͤſſen geſtehen, daß der Anblick deſ⸗ 
ſelben uns nun in Entzuͤcken ſetzte. Gleichwohl erregte 
fein Mangel irgend eines Beduͤrfniſſes den Wunſch in 
ung, es zu erreichen, und unfere Reiſe war um dieſe 
Zeit mit feiner Mühfeligkeit verknuͤpft. 

Der Wind blies ſtark von Tubouai ber, und die 
Abſicht des Capitaͤns war, fich diefer Inſel nicht zu 
nähern. Um indeß einigen gefällig zu ſeyn, Die be 
gierig waren, fie.etwas näher zu betrachten, lief ce 
gegen den Wind an laviren. Am Abend befanden 
wir uns innerhalb. weniger Meilen von derfelben.. Da 


N 
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aber die Eingebohruen noch wegen-ber aufrührifchtn 
Mannfchaft des Schiffs Bounty, gegen die Eng 
Jänder eingenommen feyn mußten, die nahe an hun⸗ 
dert von ihnen getoͤdtet hatten; fo hielt der Capitän es 
sicht fiir rathfam zu landen. Wir denfen aber, fie in 
Zufunft zu befuchen, und ihre Vorurtheile gegen uns 
zt entfernen. 
Ein friſcher Wind wehete die ganze Nacht durch, 
and. wir ſahen daher Tubouai nicht wieder. Dieſe 
Inſel wurde im Jahre 1777, von Capitaͤn Cook eut⸗ 
deckt, und der unglücfliche Fletcher Chriſtian, ver 
. fuchte 1789 fich. mit den Meuterern von der Bounty 
Darauf niederzulaflen. Er batte. verfchiedene Arten 
Viehes von Dtaheiti mitgenommen, und viele Einr 
gebohrne der letztern Juſel begleiteten ihn nach Tu⸗ 
bouai. Die Inſulaner wiederfegten. fih feiner Lan⸗ 
dung; allein deffen ungeachtet wurde das Schiff Durch 
das Rief gezogen, und die Aufrührer fuchten einen 
Fleck ans, wo fie ein Fort errichteten, und mit ihren 
Habſeligkeiten fich in der Abficht hinbegaben, im Fall 
die. Eingebohrnen fie freundfchaftlich behandelten ‚bie 
Bounty zu zerfiören, und fi bier auf immer feſt⸗ 
zuſetzen. Doch ihr eigenes unruhiges Betragen, und 
die an den Weibern des Landes veruͤbte Gewaltthaͤ⸗ 
tigkeit, machte ſie bald verhaßt. Sie ſchloſſen mit ei⸗ 
nigen Oberhaͤuptern der Eingebohrnen Freundſchaft, 
und erregten dadurch den Neid der andern. Zudem 
waren ſie unter ſich ſelbſt uneinig, und viele ſehnten 
ih nach Otah eiti zuruͤck. Sie entſchloſſen fich da: 
der, Tu bouai zu verlaſſen, und allen Vorrath von 
Vieh mit ſich zu nehmen, den ſie dorthin gebracht hat⸗ 
ten. Die Tubouaier hatten jetzt den Nutzen deſſelben 
kennen gelernt, und ſahen ungern es wieder wegneh⸗ 
men. Dies veranlaßte das erſte Handgemenge zwi⸗ 
ſchen den otaheitiſchen Gehuͤlfen der Europaͤer, welche 
die Schweine zuſammentrieben, und den Inſulanern. 
| Sinfolenz, 
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Imſolenz, Mangel an Sauftmuth und Verfohnungs⸗ 
geiſt, gaben darauf zu allen den bintigen Scrnen, die 
jegt erfolgten die Vetanlaſſung. Die Eingebohrnen was 
ren zahlreich, und fochten; mit großem Muth. Die Aufs 

er wurden bald gezwungen fich:ded Vortheils einer 
Anhöhe:zis bedienen, wo ſie durch ihte-Überlegeme-Ses 
ſchicklichkelt, durch die Unterſtuͤtzung der. Otaheitier, 
And vermitteiſt ihrer. Fenergewehre, endlich den Sieg 
erhielten. indem nur zwei von ihnen verwundet wur 
den, während Die Koͤrper ber Tubouaier ben: Kampf 
plaß, bedeckten. Da nun Feine friedliche Anſiedelung 
für fie mehr zn hoſſen war: ſo ſchifften fie ich mit ihrem 
Vieh wieder ein, verließen das Fort, nahmen die 
freundſchaftlich geſiunten Anführer nit an. Bord’, lich⸗ 
teren die Anker und ſtenrrten nach Stah.eiti zuriick 
Fletcher Chriſtion, ſoll aufdiefer Reife ſchwermu⸗ 
thig geworden ſeyn, ſich in ſeine Kajuͤte verſchloſſen, 
und mit niemand haben ſprechen wollen. Wahrſchein⸗ 
lich bereute er nun den Entſchluß, det: unuͤbertegte ge⸗ 
faßt ; and_mit-rafeyer Eile:ausgefuͤhrt war. Sobald 
er in Mata via i⸗Bay, am der Inſel Dtaheiti, ae 
gelangt war, gingen diejenigen von ‚den Aufrührern, 
die dort zu bleiben :;wänfchten, ans Land; aber nenn 
von ihnen/ ſammt einigen eingebohrnen Wannern und 
Weiber blieden am Bord. „Mit, dieſen ging. Chri⸗ 
ſtian, nachdbem er das Ankertan hatte kappen laſſen, 
wieder in See, ſteuerte nach Nordweſten, And! iſt sie 
wieder gefehen worden. .. 

Es wird hier ber rechte Dr. ſeyn heine wir dns 
den Inſel unſerer Beſtimmung nähern, die Unorbgäns 
‘gen zit bemerken, die von den Brüdern Hor-Fhren Ans 
kunft daſelbſt getroffen wurden. Schon beinahe fieben 
Monate ˖ waren verftoffer, feitdem wir uns in Black⸗ 
wall eingeſchifft hatten. In dem kleinen Raum eines 
Schiffes zuſammen ‚gebrängt, mußten wir ung, wie 
man leicht denken kam, in dieſer zei ade genan fans 

mifions» Reife, 
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nen gelernt haben: Aehnlichkeit der. Karaktere, hatte 
bei einigen erſt Zunleigung:etregt,, and dann ein fefteg 
Freundſchafsbuͤndniß gefnänfe: Da ach nun! nerfchies 
dene Brüder gegen den Capitaͤn ausgelaſſen hatten, 
weiche . Infelgrumgen ‚He beſonders? vorgögen:. fü. ver⸗ 
langten ‚die Aeiteſten, welche. immer für. Otaheiti 
geweſen waren, daß an einemebeſtimmten Tage, jeder 
der Bruͤder ſchruftlich den Ort anzeigen moͤchte, wohin 
er zu sehen wuͤnſche. Capitäu Wilſon hatte nichts das 
gegen, zeigte ihnen aber zugleich an, daß er, mad ihn 
betraͤfe, ſo viel es ihm die Umſtaͤnde alaubten , der 
von den Direktoren erhaltenen geheimen Inſtruktion 
gemäß perfahren werde. 

: Da. wir: öfters über Die Versheilung der Bruder, 
auf die Marqueſanen; die Soxietaͤts⸗ und die Freund⸗ 
ſchafts⸗JInfeln berathſchlagt hatten:: fo verſammelte 
ſich endlich am 27ften Februar, als dem: dazu beſtimm⸗ 
sen Tage, die Geſellſchaft um Darüber: das: Noͤthrgetzu 
befchließen.. Da nun daß Gefchäft auf: Die gemöhns 
Jiche Weife begonnen war: ſo erſchten am:Sithinffe: ur 
felben; : für jede der. obsedachten Infſelgruwen,die 
autenſiebande En * . J 


—* Dtaheiti: h od ..- 
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Naͤchdem dieſes berichtiget war, zeigte: per: Capi⸗ 
tän denen die für Dtaheifi beffiinmt waren an, daß, 
da wir nnd jegt diefer Inſel näheren, fe gut thun 
würden, fih einen Committee nebſt einem Praͤſidenten 
zu wählen. - Died geſchah. Beine fotftehi- nach. einen 
Beſchluſſe der Committee, der Bräftdent, der· Seerd 
tair u. f m. ihr Amt nur ſechs Monate lang verwalien, 
und Überhaupt von den Gliedern,' des Ausſchuſſes ade 
Viertel⸗ Jaͤhre Einer austreten. Als nun alles auf diefe 
Weiſe in Ordnung gebracht war,- ermunterten ſech die 
Bruͤder, ohne Furcht ihr Werk zu beginnen, und durch 
ſtandhafte Beharrlichkeit, darin ſich ihres haben Des 
rufs würdig zu bezeigen. 

Unfere Fahrt von Tubomat nach Ditaheitt, 
dauerte viel lätiger als wir es erivarteten, indem vers 
änderliched Wetter und unftäte Winde, aus N. W. 
uns noch eine Zeitlang anfhigiten, Am ıflen Mär) tegs 
nete es von zwei biß vier Uhr Nachmittags fo außer: 
otdenklich ſtark, daß wir mehtere Toͤnnen Waſſer auf 
ſingen. Bis ſteben Uhr war vas Wetter gut; aber 
nun haͤuften ſich die Wolken dicht und duͤſter auf eins 
andet, und es erfolgte eine beunruhigende Nächt. Es 
wurden Befehle ertheilt, alle Seegel einzunehmen, und 
mit dem Fockfeegel allein dicht am den Wind zu legen. 
Der Regen begann nun immer Heftiger zu werden; es 
bligte ſchrecklich, und gewaltig rollende Donner erſchuti 
terten mnit jedem Schlage das Schiff bis in fein In⸗ 
nerſtes. Dis drei Uhr Morgens Hielt der Regen mil 
Windſtoͤßen Begleiter’ an, und ließ dann nüch. Die 
See ging nicht ſeht hoch, auch war der Wind nicht 
ſehr beflig; dennoch Bildete die Finflernif,' und dei 
Kampf. der Elemente, eine. ſo wirklich ‚granenvolle 
Nacht, daß alle am Bord geflanden / ſie härsen nie e zu⸗ 
dor eitie ähnliche erlebt. - _ | 

Als das Ungemitter nachgelaſſen, fiel. bis zum 
Sonnabend Morgen nichts erheblicheß nor; aber an 
u K 2 | 
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diefem Sage erblickten ‚wir die lang erwuͤnſchte Inſel 


ee doch war ſi ſie noch ſehr entfernt. Gegen 
ittag hielten wir die Eleine Halbinfel N. 5. W. bis 


I NEW. zwölf bis vierzehn Seemeilen von und. „Mit 


nordoͤſtlichem Winde flenerten. wir Abends darauf zu, 
[avirten dann drei bis vier Meilen ſuͤdwaͤrts, an die 
Niefen von Attahuru herum, und hielten bis Tages 
Anbruch ab und zu. Sobald es zu tagen, begann, 
ſteuerten wir zwiſchen dem weſlichen Ende d der er Jap 
and Eimeo weg *). . es 


Fa ur z‘ + 


Sehstes — 


Vorfaͤlle bei der Landung auf Otaheiti, und währen 2 FR 
ſten Beſuchs auf dieſer Snfel: . 


’w 


Ne Morgen wär Sonntags. am sten Marz ange⸗ 
nehm, und mit ſanftem Winde waren wir um ſieben 
uhr, dem Diſtrikt von Artahury gerade gegen über 
gekommen, von wo wir verſchiedene Eanots abſetzen, 
und mit großer Eile auf uns zurudern ſahen. Es 
wurde zu gleicher Zeit windſtill, und mir zählten das 
“her bald vier und fiebenzig Canots um und herum, von 
| denen viele boppelt waren, und’deren jedes etwa zwau⸗ 


2 


RL Der Eapinän fagte nachher in einer Unterbetung, daß Re 
feine Gefuͤhle bei Annäherung an deu Ort unferer Beflims 
mung, kaum gu befchreiben vermöchte, Es fei ihm aͤußerſt 

u „ange ums Herz geweſen, und die Beſorgniſſe in nr ke 

Eee ng der Bruͤder und. ihrer Aufnahme, wäre eine Laſt fü 

un —* *8 die ihn beinahe Danieder gebengt hasse. . 








nach ‘den Suͤdſee Iuſeln. 149 


chene eugliſche Redensarten wiederholten. Sie wareh 
vodllig wehrlos Um ſie indeß in Furcht zu erhalten; 
wurde Befehl ertheilt, einige der großen Kanonen aus 
dem Schiffsraum herauf zu hiſſen. Dies geſchäh; 
und eben fo frei von Beſorgniß als von Der Abſicht zu 
ſchaden, : halfen fie ſehr bereitwillig die! Kanonen auf 
ihte Lavetten legen. Als die erſten Begruͤßungen vor— 
Aber waren, fingen’ wir an unfere neuen Freunde mit 
forſchendem Auge zu beobachten. Ihr wildes unordent⸗ 
liches Berraͤgka; ihr ſtarker Geruch nach Kokosoͤl, vers 
bunden mit den liſtigen Streichen der Arreoes, vers 
minderte Aufangs die gute Meinung, welche wir von 
ihnen gefaßt hattenn Ebem ſonkonnten wir nichts don 
Ber Elegany.nna Schoͤnheit an: ihren Weibern bemer⸗ 
ken, wegen welchertdie Neiſenden fie fo fehr geruͤhmi 
Gaben. : Dies ſchien ſie anfänglich etwas in der Ach⸗ 
iuug unſever ˖ Bruͤder herunter zus ſetzen; allein-ihre Di 
terfeit und :ähr gutmaͤthiges feenndlichesWeſen ent⸗ 

fernte bald alla Vorurtheile, Ein ſehr alter Mann 
der ſich Mauue Manne, Lein Prieſter des Eatua 
nannte, Sag den Capitaͤn Fehr an, fein Tayo (Freund) 
zu werben. andere die :Befehlähaber zu ſeyn fchienem; 
wählten ſich dDieiehigen zu ihren. Tayos aus, Die das 
Unfehn:von Dffisieren hatten. Da fie aber weder ihrer 
Authoritaͤt gegen die Andgelaffenen benutzten/ noch 
das geringfle Unterſcheidungszeichen trugen: ſo fanden 
wir fuͤr gut, ihr Anerbieten ſo lange abzulehnen, bis 
wir fe und: die Art dieſer Verbindung häher würden 
kennen elernt: haben. Hieruͤder erſtaunten fie; aber 

weh mehr:über Die Gfeichgäftigfeit die wir gegen ihre 
Früchte, ihres Schweine. und: Geflügel bezeigten, die fie 
im Uebergluß mit .fich gebracht hatten. Wir verſuchten 
ihnen zu verſtehen zu geben — aber wol. vergebens — 
daß heute der Tag des Eatu a waͤre, und daß wir an 
denſelben nicht handeln dürfte. — Daß wir aber ihre 
Weiber ausſchlugen, verwunderte fie über Ales. Als 


k 


Br. een. 


Ereina Bitlang:auf;äre; Berka bermacnevsen wa⸗: 
gen; nnd ihre aͤbetmaͤßtge Frende:ſith etpas gemjndert 
boaue:: vraleßen und einige non feat, und die andern 
wrden vdn Dem alten: Prieſter uud einem Oberbaupte; 
Namen Drau 2s.a: bimwrggeirteben, :.Dig gr Bard 
blieben maren· groͤßteutheila Argeaed ‚0pu Ulietea) 
und ungefähr wierzig an, dan Zahll. Als :diefe zur Ord⸗ 
‚ung gebracht waren,wurde Gottesdtenſt, gehalten. 
Herr Cover farb: bemſelhen vor, und war nielleirht 
dey · erſte, der mit Chrfurcht, ben. Namen dei. Stifters 
unſerer MRoigion unter dieſfen Infulaner nannte... ER 
wurden dabei ſolche Hymnen geſungen, die vach den 
hoarnedach ſten Melodian dingen, und die Predigt hatte 
den Text zux Grundlage:.Gott iſt die Lehe.’ Waͤhrend 
dar Zeit waren die; Eiugebohrnen geruhig und Bachdene 
kcrd, beſeaders aber ſchien unſer Geſang ſie mis Er⸗ 
ſaunen und Emzuͤcken zu erfuͤlen,. Zuweilen fingen 
ſte anzu rechen und zu hachen; aber ein Winfk wor 
hanreſchend ſie wieder jur Ruheenzu bringen. Im Gan⸗ 
zen ibeirugen fie: ſich raußererdentlich guk und irhbigs 
nch allo die Harrn Covers Rede hörten ; hemerkten, 
Daß: fie gan darzuͤglich ſchoͤn⸗ und feierlich war. 
825 Wir hatten his dahin ſehr unbefriedigende Ant⸗ 
urotten‘aufnufere Erzundigungen nach der Monnſchaft 
deu Marıkda erhalten; aber endlich fahen wir zwei, 
berfelben‘ in einen Eanot: Iommen. Es waren Schwere 
den „ die. gleich deu Eingebahrnen-in den Zebuta und 
ben Marco gefleidet, uud auch wie dieſe um die Beine 
und Arme tattuirt oder punftirt ware. 1. Ais: ſte an 
Bord gekommen, wurden fig in die Kajuͤte gerufen, 


gefaͤhr dreißig Jahr alt, und aus 5 yebüttig: 
Nach dem Verluf:der Matilda häfte er steh ſammt 
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.RPeon⸗ihme arſuhren wir, daß der alte Maun, der 
ſich ſo viele When gegeben hatte Den: Capitaͤn zum Tapıı 
( Freund) zu bekommen, pormals Fuͤrſt von Ulteten 
geweſen fen, daſn ex: ein Baher Anverwandte ven dem 
Könige, und eine Perſon von Wichtigkeit auf der In 
ſel, nämlich Oberprießer nn Dtabeiti und Eimens 
wäre, Hierauf wurde Maͤnue Manne in die Kan 
jzuͤte: gen oͤthiget, und, freuublich behamdelt. Er wieder⸗ 
hohlte aun fein Anliegen an den Capitaͤn, welcher ſich 
Bis. zum angexrn Tage Dedankzeit. austac. Die Schwe⸗ 
den bexichteten und. feruer,;.baß. der ebemalige O t ü ſei⸗ 
nen: Mamen md: Titel als⸗ Erih Raͤhei (Earre 
zabie):eien Fuͤrſt auf:feinen Sohn. vererkt, und jetzt 
des Namen Pomärre anmgenommen babe; daß im 
einem vor etwa zwei Monaten vorgefallenen Gtrbite 
wir Tamanra, dem Oberhaupte der ganzen: ſuͤdlichen 
Seue der goben Halbinſel / Pom ar vess: Parthet dia 
Merbandideh alaen/ und nur feinen Gegner unterwors 
ben babe; daß bald aoch her Tie im rra en Fobert, und 
ſo die ange Inſel ihan, oden vielmohr feinem: Sohne, 
untarthan· gaworden/ nt. bis jetzt geblisden wäre 
RNach: ðam Lohe Mntımann!d,: des Souverains von 
Siméouhatte Pomarec Anſpruͤche auf die Regie⸗ 
mas: dieſce Inſeh: gemachten: uud da er nur mit: der 
Mund Verſtgrhenen· zu kämpfen gehabt haͤtte, ſei 
au nad einigen Scharmuͤtzelns auch dort als Ehef oder 
Suͤrſt auerauni carden ;. Die Macht P auärre’s 


RZ gorden: Seit dem Hätte der  Sapitän und bie meiſten der 

ah 1 mraeichaie auf re tyen nach Europa- milk du 

x J geſucht., bergen die. Böte mit,.ey 
“ Deded vier, hi Keuho — damit zu gehen, 

es AH n —8 nlich, daß ſie es 

x, ge — — Der Peme Des 4 jwar, Peter 
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83 erſtein. Er war lan en und. in S eb 
1 


‚ghetteschn; wie er mit, day, Schiffe Dueda uß hier war, 

. Bett geiaffen. Beide | 5 emlich DER ugliſch, und 

S" "fe gut mit der otabe — rache bekannt waren, fo 
bcrn mat. dor baczte von aan Mugendtnd wasden: 


152 2 Erſte Miſſtonerciſe 


ar; feines. Sohns Den, war: aufefabchr Weiſe fo er⸗ 
ſtaunlich angewachſen; daß es keiner mehr wagte ihnen 
ihre Authoritaͤt ſtreitig zu machen J. ⸗. 
Am sten. März blieben ungefähr dreißig der Ein“ 
gebohrnen, groͤßtentheils Arreoes, Die. ganze Macht 
und einen Theil des folgenden Tages. ain Bord, und 
mit: uns nah Mattapatgmgehen, wo wir das Schiff 
in einer Bay vor Anker Llegten. Auch die beiden 
Echweden:. gingen. mit, undi⸗ſaͤmtatliche Otaheitier 
fehliefen die. Wacht. auf dem Wirpaf: Die: Mifionad 
rien warhten, und alles. Marsunfifonnnen waßig: Ges 
gen Tagesanbruch erwachte-der alte ˖ Prieſter, und da 
er hegierig war ſich der Tayoſchaft des Captraͤus zw vers 
ſichern; weckte er ihn gleichfalls. Da es jetzt auch Def 
Polnik gemaͤs war, dieſen Mann zum Freund zu be⸗ 
halten; ſo konnte ihm fein: Geſuch nicht laͤnger abge⸗ 
ſchlagenüerden. : Beide vertauſchten daher Ihre Na⸗ 
men, : uud: nachdent Mann Mammn o dan Capitaͤn 
ein · Stůck Feng um den Erik dewickelt/ und chm dent 
Kopf mir der⸗ebu ta broetkt. hatte verlangte er fuͤr 
ſech wine Flince nebſt einiger Schůffen Pulverund Blei 
Da man won dieſen Artikeln⸗ nichts niifſen konnte,‘ ſo 
mußte er ſich mit der Verſticherung begauͤgen, daß er 
für ſeine Freundſchaftsdienſte reirhlich bezahle werden 
ſollte, womit er venn auch zufmienenfchten, 7Derganze 
Vornlittag ging· damit hie, Daß wir und außerhalb des 
Rie ſes/ von Qu är ve hinauf· zu arbeiten fachten¶ du 
wir aber wenig vorm grts kamen, ſo ließen wir um, Ein 
Uhr in dem Meerbuſen von: ait aa ai. den Anker fal⸗ 
len, indem NEE De 9., nud der Ein⸗ 
Baumshuͤgel (One Tree Hili) S. & W. han nad: lag. 
Wir waren Hoch nicht lange vor Anker, als alle Ars 
reoes, Männer, Meiber und Kinder ins Waſſer üran⸗ 
gen, und aus Ufer, das etwa beeiviertel Mfilen ent⸗ 
Fernt ſeyn mochte, ſchwammen. Indeß Wurden, ihre 
Stellen bald von andern wieder beſetzt, vukes mit 
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Schweinen, Früchten und andern Vorraͤthen an Bord 
kamen; allein, da ber alte Prieſter verfprochen’ Hatte; 


en nächften Morgen alle unfere Bedur fniſſe zu befeſe⸗ 
Biden: -fo wurde wenig von ihnen erhandelt. a 


Faſt den ganzen Nachihittag regnete es ftark, umd 
erſt um vier Uhr klaͤrte ſich das Wetter efuigermtiaße 
auf. Der Capitän, die beiden Schweden, Männ 
Manne die Brüder Heury und Cover, ne HA 
den andern Miſſtonarien, gingen nun ans Lan 
ein. großes” am Anferfien Ende vor Point Bene 
ſtehendes Hals in Augenſchein zu nehmen, BA, | 


. Die Eingebohrnen Hannten ed E LE, 
Mritani (das hrittiſche Haug); nnd, fagten, P 3 
imarze babe es fuͤr Eapitän Bligs, bauen Taf je 
melcher verfprochen habe, y daß er wieder. men y 5 
dort feirten Wobnſi itz nehmen wolle*). 


Das Oberhaupt dieſes Diſtrikts —, ein. “alter 
Mans, Namens ‚Peiltah — wuͤuſchte dep. Brüs 
dern Gluͤck zu. ihrer Ankunft, wies ihnen dies. Haug 
zu. ihrer Wohnung an, und, verſprach, daß es ſoforf 
geraͤumt, und zu ihrer Aufnahme bereit ‚gemacht. wer⸗ 
den ſolite. Daun zeigte er ihnen Capitaͤn ‚Cooe’$ 
Bemäplpe, anf deffen Nöckfeite. die Nomen. der, fönigg 


lichen ‚Schiffe und ihre Befehlshaber, die, ſeit ber Zeit 


; Es ift ein großes län — hundert und acht target 
—* und vierzig breites Gebaude. Iu de „gu 
un. vier Breite Em ⸗ eh sh hn Fuß hohe hoͤlzerne In 
enen dad D ach zuDt wa Be Füß —388 er Seiten 
ſftehen a ‚hehe ben, h eun og be vh Dr Pi fe vie Ken n ein⸗ 
* —— —— — { Pi len aefe Mag K 
e de aufes Pla \ 
ar nn a Dadfpik be fing 5 Ringe © Ei Yet 
mit. ſtaberm⸗ — ——— eijnander 


— 


u 


“ , die dem n Safe Er —— N ‚Sure 
439. gi Außen ill, - —8 


en Aalen * um von etwa Fur jr 
ven ei ne Beiden Genen —— da ER 
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dieſes großen Entdeders Mas av ãi beſucht hatten, 
geſchrieben waren. Die Eingebohrnen ſchien es zu ent⸗ 
zuͤcken, Daß Leute abſichtlich vdon Prit ani koͤmen, ung 
ſich bei ihnen nlederzulaſſen. Fuͤr die Mifionarien, Dig 
hier bleiben follten, mar hieß nicht, wenig ermangernd. 


Manne Manne hielt Wort. Am,zten Märg 


Fam er (chön frühe des Morgens mit. drei Schweinen, 
einigem Federvieh, Brodfrüchten, Kokosnäffen und einer 
Quantitaͤt des, hiefiges Zeuges an, Vord, welche Urtifef 
er faͤnnmtlich ‚ai einem Geſchenk für feinen Taho, den 
Tapitan beftinnte, Er bielt ‚bei dieſer Gelegenheit 
eine lange Anrede, ‚worin er älle ‚Schiffe und deren Ca⸗ 
| hie anführte; die in dieſer Juſel geweſen waren. 
— erwaͤhnte er auch vie Gätter von Ulierea; 
och agte er, ‚daß Otgheiti keine andere ats die fels 
nige® von ihm hätte; verſi cherte über zuglelch, "daß er 
den brittifchen Gott. für" den‘ beſten halte, daß er Stü 
bewegen wollſe, ihn zu verehren, und daß auch dem 
Voit ein Befehl ertheilt werden ſollte daſſelbe; zu hun: - 
’ r Schwede Peter ˖kam bald nachher von ei» 
tem: entternin Theile der Inſel,und brachte mehrere 
* hund ein außerordentlich großes Schwein mit, 
as ohne den Kopf und die Eingeweide, dreihundert 
und vierzig‘ Pfund wog. Es hatte’ an’ beiden: Geis 
ten ded Ruules zwei große Hauzaͤhne. Zum- Genuß 
war. ‚eh für. und zu fett,. und da an nehme Lage 
noch. viele. Ferkein gebracht warden, ſo a han, nur 
Ienig-danon. : 
U Der alte Oberprieſter Naͤnne Mana; hatte 
fünf von ſeinen Weibern mit ſich an Bord: gebracht, 
Heren keins Äder fünfzehn Jahre alt wars jetzt ver- 
Fangte er mit denfelben in der Kajikte zu ſchlalen. Der 
anðesſitte gemäß, bat, er. dem Kapitän, feinen Tayo, 
decht herzlich, ſich eines davan, auszuwaͤhlen, und 
Konnte fich Fayın überzeugen, Daß dieſer pn. Exnſt ſein 
nerbieten ausſchluͤge. Am folgenden Monn exinan⸗ 
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gelte 27 auch airhe ſichezu erkundigen wehches Weib 
Kap«an gewaͤhlt habgien Died veranlaßte ein Geſpraͤ 
über die Art der Gebrqaͤuche des heiderſeitigen Vatere 
fande& Man erkloͤete dem. alten Prieſtey / daß Gluͤck⸗ 
ſeeligkeit keineswegeſ; durch Vielmeiherei.. befoͤrdert 
wuͤrde; daſr keine Frau ihrem Manne ſo zugethan, ſq 
eu, ſo liebreſch gegen: ihn, und ſo ſprgſam für die 
Befoͤrderung det händlichen..Slüsfb; waͤre als ring 
ſolche daren Herr vxhne Pebenbuhlerinnen allein an ihn 
Dinge... Diet Lehre war ganz und gar nicht ach 
dem Geſchnatkedes Alten, und er begnuͤate ſich damig 
san; trocken gusnntenrten: ‚daß dies in; Otah eia⸗ 
nicht Gebrauch ſen· Die: Daman billigen hingegen 
dieſe Kür lehr, und ſagtan, die: Vrttan⸗ Gewybabeu 
ſey mei dei met kei. Schu Zul. . 

1 Mana ar ae jegt, dep: Wonſch 
—* wirrmit dem Eſſe nach. Eine: o geben, und dae 
Miſſionarien dort unter feinem Schutze quden moͤch⸗ 
ten. Er hot alle ſeigſe Reredſamteit auf,: den Kapitän 
Bau urſbawegten mudiherief ſich Maltich auf die being. 
Sſbwenen nie ruerilich antar. ſachem Commgnda 
aid baban ſchitn, mon etc bemeiſen daß rd Dom gerne 
Biemit · den Enabäunern.. aufrihtis: gameint baht.n. for 
bafdısrcihre: Dieafig erſt bemutzt haͤte Kin führte, «un 
nf: hie Schmeden: ihnr ia ſewwen Kriegem Alle —* 
Haͤlfe geleiſtet haatan daß ſie aher mit Undonk belghun 
wuͤrden, nad abwohfie Die haupffaͤch lich ſten Werkzeus 

feinas Gloͤds gewefen waͤren doch: jet fuͤm dieſe Diane 
nichz inmel.sı leines Schwein von, Remäs ne bar 
banen. Da alle Reiſande, die dieſen Beichlababer Fewe 
ney arlenun hatten ifrinen, Ehnrafter, aka. ſetbſtcuchtjg 
beſchrieben:· ſq maren winuishianhsenrias. bau Niorien 
des, Driefiend: inuben: beiunmneſſen. Auf Der, anderu 
Saite ſaeß fich indeſſan inch fnagen: ab...die, beiden 
Schweden: nach; galeieter· Hilfe: wicht. hielleicht mutht 
lies und ih living Ahlen Forperangen geree⸗ 
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fen; z und es daher Wieht-venda verdieut Hütten) ſd ben 
Yomdere behandelt zu werden. Da: nie: demnach 
vas Vorgeben der Schweden für unzuverlaͤßig⸗ HRS 
dem alten Prieſter für einen Menfchen hielten, der aus 
LAgennutzigene Aſichten FRE ſo auslteß Fo : wurdene⸗ 
ſchloſſen, daß, da Otahe itt doch immer die waͤhlens 
wehrte: Fnfel wäre, dort zuerſt eine Niederlaſſung u 
derſuchen ſey; daß die Freundſchaft Pomaͤrres und 
feines SED, durch Hoͤſtichkele und are 
moͤtßzliche Befurderungtz ihres Intereſſe dultivirt werden 
Torte, baß man aber uͤbrigens an den Kriegen der Ein 
debohrnen es fei denn als Vermitteler 2durchaus 
Förtien Antheil nehnmen: wol Wire waten jegt: Sort 
Yen Canots. umringt, die nuis mantherlei Erzeugnifie 
des Landes zum Verkauf auboten; Sauber die Freige⸗ 
bigkeit unferet Fleunde es uns an aichts mangein lieh, 
ſeskonnten wir bloß ans Seräigteie “uren: einige Sud 
chen "aßtallfeh. 31:0 . ⸗12. 21 24 geil 
"En heftiger Megen hielt sie miſtienarien eitte Zan 
ming 48; anb eanbe zu gehen: Umxfhr beſſerte · ich 
se: das Wetter etwas, Cund⸗ nun ließ ſich wer Cape 
kön; begleitrt von Se een Taffenfonpnddit 
Moaͤnne Monat kind eren)nehfkieifigen Der Miß⸗ 
ſienarien, As Lundeſczen. hier vis Mafhunderteeyu⸗ 
Jalauer! Hütten‘ ſech am Ötrande: vetſuͤnmelt/ ru 
bals dad: Bboe ſich näherte, liefen ng: Ballet, 
Bid zögen LH OT AR 7 TE nahmen Reisen. Lupus 
Ind die lffichattin anf den Deckenn and: brachteu 
Re aufs Trockent. * Dort einpfing Ne Ber!junge Furſt 
Deu und ſeine Geunahlinn Tecia)Üwbicheheide' m 
Auf den: Sthuͤltern eines Bedienten ragen Hefe. Ziit 

‚Höhen Heriſchaften faßteni dem Tapmän ſogleich Hri-der 
Band, und betrachteten ihn eine Zeitlaugoaufmerkſam 
und ſchweigend, iuvem Re ihm And Goſicht faheh, und 
Jeden: Theil ſeiner Kleidung genau unterſuchten. Auch 
die Brüder winften ſich didſe Beftiedizuug Sr Neugier 
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gefallen Safe - Die ⸗Fuͤrſtin geruhete Horrnu Co 062 
das Hemd am Halſo and: an den Ermeln aufzuknoͤ⸗ 
pfen, und fchien nicht wenig erſtaunt daxuͤber zu ſeyn 
daß men die binnen. Adern fo deutlich ſehen Fön 
Man ſollte glanben, daß dieſe Juſulaner, nachdem 
fie ſchon fo manchen: Beſuch von Europaͤern erhalten 
hatten, ‚genau wit.ihren Perſonen bekannt fan muͤß⸗ 
ten. Indeß muß man bedenken, Daß, wenn dies auch 
bei den Alten ber. Fall war, die jungen Leute ihre Mae 
gier in diefer Ruͤckſicht doch nur noch: wenig befriedigs 
hatten; denn was die Matroſen betrifft, die, dem 
Schiffbruch entreunen, vor kurzem ihre Zufſucht auf 
dieſe Inſel genommen hatten: ſo ˖ zejchneten ſie ſich we⸗ 
gen ihrer von der Sonne verbrannten Farbe mol and 
wenig von den Eingebohrnen ſelbſt aus. 

. Der Capitaͤn benachrichtigte nun den Fuͤrſten Puch 
Süife Peters, der uus als Dolmuetfcer. diente, Daß 
gwir bloß in. der Ahßcht Pritgmi verlaffen Hätten, - und 
fie zn befuchen gefommen: waͤren, um ihnen gutes zu 
thun; daß wir Willens wären fie. in allem was ihnen 
nüglich ſeyn könnte zu wuterrichten, und Daß zu Dam 
Ende einige gute Leute. von unſerer Nation ſich user 
ihnen. niederzulaſſen gedaͤchtan. Dieſe Männer, bäten 
ihn daher, ihrer Seitd ihnen ein Städt Land zu ſchen⸗ 
fen, was hinreichend mit Brodfrucht und Kolosbaͤu⸗ 
men beſetzt, und groß genug waͤre, um ein Haus dar⸗ 
auf bauen, und einem. Garten. daneben aulegen zu 

:tönnen. ‚Sie wänfhten aber, daß dies Lad ihnen 
erbs und eigenthümtich gegeben werden möchte, umd- 
verficherteg,, daß ſte Ach auf Feiner Weife. in Die Kriege 
feines Volks miſchen, noch ihre Waffen. anders als zu 
ihrer Geibfivertheidigung gebrauchen wouten; daß de 
jedoch ſtets frei und unbeſchwert, ‚unter ihnen au jeben 
geſonnen waͤren. Wenn er hierin willigte: fo wollten Re 
auf der Inſel bleiben, wo nicht fo wären fie entſchloſ⸗ 
ſen · anderswo hinzugehn. Man gab ſich alle. Mühe 
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Bieß recht. deutlich zu machen; da indeß Den’ 2 
ſidgnomie nicht den meisten Verſtand berräth:” fo {fl 
fehr zweifelhaft, ob er auch nur die Hälfte von allem 
dem verfianden babe, obgleih-er-ung andeutete, daß 
bas. große Haus unfer ſeyn fofite, und daß wit ſb viel 
Land nehmen koͤnnten als uns geflele: :-- 

Hierauf ſtand Maͤnne Manne auf, und ‚Nele 
von einer Menge Volks umgeben eine Rede, in der er 
manche Robederhebtingen-von Pritamt machte. "ME 
diefe geendigt war, Führte der Fürft den Capitaͤn , den 
tr noch bei der Hand hielt, nad feinem Hauſe, dann 
nach dem Strande and ſo weiter, bis dieſer endlich erd 
müder erfuchen ‚mußte, an⸗ Borb zuruͤck gehen zu därs 
fen: - Dies wurde bewilligt, und als der CApitän arte 
Boot gefommen war, fag ihn der Fuͤrſt an, die Ges 
fochre aAbfeuern zu laffen! Um ihm hierin gefäflig zu 
ſeyn, gab man eine zweimalige Salue mit yier Mus⸗ 
feten, Die im Boote waren, welches den hohen Perſonen 


biele Fteude zu machen ſchien. 


NRachmittags Fam Otiu nebſt ſeiner Gemahlina 
Ans Schiff. Feder. ſaß in einem kleinen Canot, das 
Kur von einen Manne gerndert wurde. Wie fuhren 
mehrere Male ums. Sehiff herum, : und die Fürftinn 
fhöpfte unterdeffen mit einer Kokosſchale das Waffer 
aus ihrem Canot. Da alles was ihr Fuß deruͤhrt, nach 
der Landesſitte ihnen geheiligt wird, und. feiner ald 
hre Bedienen nachher einen foligeh Ort wieder detre⸗ 
ten darf, fo konnte man ſie nicht bewegen an Bord zu 
kommen. 

Otu iſt lang, wohlproportionirt und etwa ſiebze⸗ 
hen Jahre alt. Die Fuͤrſtinn iſt huͤbſch, and zierlich 
geformt; ſie muß ungefähr mit ihm von gleichem Alter 
ſeyn, und wird, wie ihr Gemahl, gewoͤhnlich auf dent 
Schultern getragen. Der legtere ift ernfihaft, ſpricht 
wenig, aber beobachtet mit Aufmerkſamkeit. Die If 
“ fionarien glaubten etwas Majeftätifches in feinem 








⸗ 
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Aeußern zue bemorken; der Capitaͤn war indeß an derer 
Meinung. Er hielt ihn fuͤr dumm, und glaubte wenig 
Fahigkeit an ihm wahrzunehmen. Als er um das 
Schiff herum ruderte, erbot man ſich ihn mit einem Ras 
nonenſchuſſe zu begrüßen; dies verbat er Ach indeß 
weil er bange waͤre und der Knall feinen: Oyren ſcha⸗ 
den moͤchte. 

Sie hatten erfahren , daß wir Weiber und Kinder 
am Bord hätten, und äußerten jetzt den Wanſch, ſie 
zu ſehen.“ As unſere Frauenzimmer ſich ihnen vork 
Bord ab zeigten, thaten fie einen ‚Schrei des Erſtau⸗ 
nend. Da der Himmel Rich jegt aberzes, ſo besaben 
ſie ſich wieder.and Land *). 

Ani gten März regnete es den ganzen Morgen Si 
neun Uhr fehr heftig; dann Flärte ih das Wetter auf, 
und bie. Miſſionarien gingen mit ihren Kiſten und Bet⸗ 
ten ans Land, und nahmen Beſttz von ihrem Hauſe. 
William Wiffon folgte ihnen, um ‚für jeden ein 
befonderes Zimmer entwerfen zu helfen‘ * Die Eing& 
bohrnen Hatten fih an den Strand gedrängt, um ffe 
Tanden zu fehen. Der Furſt und feine Gemaßlinn bẽ⸗ 
fanden ſich nuter ihnen, und wurden wie des Tages 
vorher, auf den Schultern getragen. Dies iſt, wie 
man uns fange, beſtaͤndig ber Fall, wenn fie ſich außer⸗ 
halb den Grenzen ihrer Wohnung begeben. Herr Wil⸗ 
fon mußte ſich von ber Färftinn jest eben ſo beſichtigen 
lafſen als Tags vorher Herr Cover; und als fie auch 
diesmal ihre Neugier befriedigt hatte, brachte ſie den. 
Kragen und die Ermel ſeines Hemdes, die ſte um ihn 
beſſer beſchauen zu koͤnnen, aufgeknuͤpft hatte, wieder 
in Ordnung. Man faßte ihn darauf mit einer Hand 
dei beiden Pänden, und führten, ihn’ eine Weile her⸗ 


22) In einer Zuſammenunft ber Committee war: heſchloffen 
worden, da das Haus nun fertig wäre, noch diefen Abend 
zu fanden, um alles zur Aufnahme unferer Sralıen bereit Su 
‚„hadgen; allein, der einfallende Regen hielt und davon ab, 
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um , würde auch vielleicht deu ganzen. Tag damit fort 
: gefahren haben, wenn Herr Wilfon nicht zu erken⸗ 
nen gegeben hätte, daß er tm Haufe etwas zu hun 
habe. Der Fürft ging. hierauf: mit ihm vor die Thüre 
deſſelben, wollte aber nicht hineintreten, damit das 
Haus. ihm nicht geheiliget wuͤrde. 

Bevor er ihn indeß feinen Geſchaͤften nachgehen 
ließ, ſtellte er ihm eine Frau Ramens WG eiertddi, 
‚eine -Schwefter Iddiah's und Pomarre’3 Gemah⸗ 
linn vor. - Diefe wünfchte Otu, daß sr fie sur. Tapp 
oder Sreusdin nehmen. möchte, . Mar: nicht vielleicht 
durch eine Ablehnung dieſes Auerbietens deu Fuͤrſton 
zu beleidigen, ließ er es ſich gefallen. ſeinen Namen naht 
den ihrigen zu vertauſchen. Sie wickelte ihm hierauf 
ſofort eine Parthie Zeug um den Leib, und ſchickte ihm 
außerdem an dieſem Tage mehrere, - ſowohl zugerich⸗ 
iete als lebendige Schweine zum Geſchenk. | 


. Das erſte, was wir mit dem‘ Dayfe vornahmen 


war, ed mit einer etwas dicken Sorte Bamburohr zu 
amzännen, damit.die Eingebohrnen durch ihr Heran⸗ 

drängen. und nicht gar zu läftig fallen möchten, Dans 
wurden die verſchiedenen - Zimmer abgeſteckt, und die 
Waͤnde derſelben von duͤnnen Bamhurohr geflochten. 
Da aber die Eingebohrnen das letztre aus einem entle⸗ 
genen Theile herbei holen mußten, ſo ging die Arbeit 
nur. laugſam non Statten; obwol einer von. ihnen das 
Rohr von feinem. eigenen Haufe nahm, um uns Damit 
‚zu. verfeben. Die eine Seite des Hauſes wurde den 


Derheirarheten'zu Theil, die andere bekamen Die Un⸗ 


verheiratheten, und die dort angebrachten Zimmer 
wurden durchs Loos vertheilt. Zunaͤchſt an: Diefau 
wurde ein Platz zur Vorrathskammer, zur Bibliothek, 
und zur Offizin des Wundarztes beſtimmt. Das Ganze 
wurde durch einen Verſchlag getheilt, worin zwei mit 
Schloͤſſern verſehene Thuͤren waren. Das uͤbrige be⸗ 


f 


. immte 
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fimmte man zu einer Kapelle, deren Thauren auf's freie 
führen follte. 

Um diefe Zeit Tangte ein Trupp Arreoes von n li ed 
tea hier an, und machte mit ihrem Heiwas faft der 
feldigen Laͤrm in Matavai, den eine Bande herum⸗ 
ſtreifender Comödianten in den Meinen Landſtaͤdten und 
Dörfern unſeres Vaterlandes zu machen pflegt. Der 
Wunſch ihre engliſchen Gaͤße zu ergögen, mochte wohl 
ein Sporn für ſie ſehn, ihre Geſchicklichkeit zu zeigen. 
Den ganzen Tag üsten fie fich in ihren Spielen, wozu 
fie allezeit einen-fsichen Ort zur Schanbähne wählten, 
daf wir ſie entweder fehen oder hören mußten. Am 
Nachmittage verſammelten fie fi) in großer Anzahl vor 
dem Miffiondbaufe, und begannen eime Art Wettrin⸗ 
gen. Erſt bildeten ſie einen Kreis, worin ungefähr ein 
Dutzend der ſtaͤrkſten Kerl ſtanden, die den Ruͤcken der 
Menge und fi einander das Geſicht zukehrten. Der 
Kampf fing niis:einer Art Herausforderung an, indem 
fie mit der flachen Hand ſich auf den linken Arm ober⸗ 
halb des Ellbogens ſchlugen, wo eine Stelle von den 
wiederholten Schlägen ganz blau war. Endlich trat 
einer. is Die Mitte, um Sich mit einem andern, dem er 
gewachfen zu ſeyn glaubte, zu meſſen. Einige hatten 
an wenigen Fauſtſchlaͤgen genug, und Eehrten dann 
wieder au ihre Stelle. zuruͤck. Zuweilen gafften ſich auch 
Die Kämpfer eine Zeitlang: an, bis einer unverhoft dent 
. andern mit dem Kopf ind Seficht ließ, welches. dieſen 
in Verwirrung brachte, und ihn ſich zuruͤckzuziehen 
noͤthigte, moräßer Die Zuſchauer dann in lautes Ge⸗ 
lächter ausbrachen. Konnte einer feinen Gegner auf 
eine vortheilhafte Weife faffen ; fo erfolgte ein Heftiges 
Ringen, weiches Ach. gewöhnlich nicht. cher endigte, als 
bis die Kämpfe ermüber und. Marränflig wären, und 
einige Haare eimgebüht hatten. :- 

Manne-Manne ſchickte uns an dieſem Tage 
drei ſchon voͤllig zugerichtete Schweine, nebſt beroͤſeten 
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Brodfrüchten, Kokosnuͤſſen ꝛc. Er legte dieſe Speifen 
fänmtlich auf ein großes Stüd Zeug, und Iud uns 
ein und derfelbenzu bedienen. Wir hatten freilich weder 
Meffer, Gabel noch Teller, weder Tisch noch Stuhl; 
indeß hinderte ung dies alles nicht, mit vielem Appetit 
zu fpeifen, nnd das Effen fehr ſchmackhaft zu finden. 
Nun erhielten wir unzählige Geſchenke von den ver- 
fchiedenen Dberhänptern, die unfere Sreundfchaft fuchs 
ten, und wir waren fämmtlich in *otaheitifches Zeug 
gekleidet. - | 
Den Tag über war unfer Haus mit Eingebohrnen 
angefuͤllt, welches ung nöthigte unfer Eigenehum nicht 
aus den Augen zu laffen. Gegen Abend hielten wir, 
nachdem wir ſtillſchweigend gebetet hatten, Gottes⸗ 
dienft, ynd fiimmten einen Gefang an. Die Einge- 
bohrnen betrugen ſich dabei: ſehr aufmerkffam und 
ordentlih. Als die Nacht heran Fam, erfuchten wir 
fie fich Hinmweg zu begeben, und am Morgen wieder zus 
fommen, wozu fie fich auch fogleich bereit bezeigten, 
fo daß wir nicht im mindeften von ihnen geflört wur⸗ 
den. Nachdem wir nun eine reichliche Abendmahlzeit 
eingenommen, und unfere häusliche Andacht verrichtet 
hatten, begaben wir und zur Ruhe *). . 
Am gten März waren die Eingebohrnen vor eben 
Uhr fehon wieder bei uns, machten Feuer an, kochten 
für und Wafler und machten Brodfrüchte nebſt Kofoss 
nuͤſſen zum Fruͤhſtuͤck bereit. 
An diefem Morgen kam unter andern auch Iuna 
Madina, Dripeia’d — Pomarre’s Bruder — 
a A Be a a 
fhienen befonders Gefallen an Herrn Lewif’s Re irm 
su finden. Als er dieſen, um den Gehrauch deſſelben zu 
zeigen, ſpannte, gaben fie Beide durch Zeichen zu verſtehen, 
Denfelben ja nicht über ihre Köpfe zu heben, Damit er das 
durch ‚nicht der Landesfitte gemäß, ihnen geheiliget würde. 


Ueberhaupt Finnen wir ihre Aufmerkſamkeit gegen ums nicht 
genug rübmen, . 
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nachgelaſſene Wittwe. Zwei vornehme Frauenzimmer 
begleiteten ſie. Ihr erſt kuͤrzlich verſtorbener Gemahl, 
war den Englaͤndern ſehr geneigt geweſen, und in der 
Vorausſetzung, daß wir wegen ſeines Verluſtes noch 
ſehr berrübt feyn würden, brach die Dame, fobald fie 
in: die Kajüte gefommen war, in einen Strom von 
Thraͤnen aus, und überlied fich dieſem Ausdruck des 
Kummers fo lange, bis wir endlich alle mit ihr ſympa⸗ 
thifirten. Indeß vergaß fie in kurzer Zeit ihren Gram, 
fruͤhſtͤckte mit uns, und brachte fo wie Maͤnne 
Manne, den Tag fehr fröhlich anı Bord zu, bis am 
Abend die ganze Geſellſchaft Ach ans Fand begab. Noch 
Hatten wir Eeine paßlichen Geſchenke and dem Raume 
bervorfchaffen Können, wir baten fie daher ihren Be⸗ 
ſuch am nächflen Morgen zu wiederholen, da dann eis 
ige Geſchenke für'fie bereit feyn follten. Die legten 
Säfte, imgleichen die Tayos der Schiffgmannfchaft 
and der Miffionarien, hatten dad ganze Verde mit 
Schweinen, Früchten und Zeugen angefüllt. 

Dtu ruderte wie am geftrigen Tage wieder mit feis 
nem Canot ums Schiff, und da er etwas zu effen von 
uns verlangte, fo wurde ihm auf einer Schüflel die 
Hälfte eines gebratenen Ferkens nebſt etwas Zwieback 
gereicht, womit er dem Anfchein nach fehr zufrieden 
Dem Laube zu ruderte. 

Die Arbeit an dem Haufe ging heute nicht fehr 
lebhaft von Statten. Die Eingebohrnen ließen ihre 
Dienftfertigkeit etwas erſchlaffen, und wir konnten da⸗ 
ber uur wenig. Bamburohr befommen. Indeß wur: 
den am Nachmittage einige abgefchickt, denen der Ca⸗ 
pitän als Erih vom Paͤhei, (Befehlshaber des 
Schiffs) ſein Wort gegeben hatte, daß er ſie fuͤr ihre 
Muͤhe belohnen wolle. Dies half; noch denſelben 
Abend wurde ſo viel Rohr zuſammengebracht, daß wir 
den ganzen folgenden Tag Beſchäftigung hatten. So⸗ 
wohl nach dem Hauſe als an Bord des Schiffes wur⸗ 

ta 
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den unzaͤhlige Geſchenke gebracht, die in Schweiten, 
Rokosnäffen, Brodfruͤchten und Zeuge befanden, weiche 
die hieſigen Stapelartikel ausmachen. Ueberdieß erhiel⸗ 
ten wir noch mehr zugerichtetes Schweinefleiſch, als 
die Bruͤder nebſt den ihnen Huͤlfe leiſtenden Eingebohr⸗ 
neh nur verzehren konnten. In der That war dieſe 
Verſchwendung etwas zu groß, und machte bei einigen 
die Beſorgniß rege, daß unangenehme Folgen daraus 
entſpringen moͤchten, daher man denn auch die Bereit⸗ 
willigkeit fo ſchnell Tayo® zu machen ſehr mißbilligte ). 

Hm.ıoten März landete der Capitaͤn, um den 
fürftlichen Perſonen einige ſchimmernde Kleidungs⸗ 
ſtuͤcke, die er zu dem Behuf mitgebracht batte, zu ſcheu⸗ 
een. Man traf fie wie gemöhntich am Straude au. 
Der Schwede Peter mußte den Fürften von dem Bor: 
haben des Capitaͤns benachrichtigen, und ihn erſuchen 
nach ſeinem Hauſe — einem Wetterdach was ihm die 
Eingebohrnen unweit des Miſſionshauſes errichtet hat⸗ 
ten, damit er in der Nähe feiner Gaͤſte wäre, — hie 
zugehen, indem man ihm zugleich die Kiſte zeigte, wel⸗ 
che die Kofibarkeiten enthielt. Deu willigte bierim, 
und als man fich dem Haufe näherte, hieß der Capitän 
das Volk einen Kreis bilden, ſtellte die Kifte in bie 
Mitte, und bat den Fuͤrſten, er möchte geruhen von ber 
Schulter feines Trägers herabzufommen, damit die 
Brüder ihn anfleiden könnten. ' Er antwortete: das 
ſoll bald gefchehen, und machte eine aͤußerſt wärrifche 
Miene, aber ohne fich zu rühren. Vergebens wieder⸗ 
holte man die Bitte; es erfolgte feine Antwort. Da 
man des Wartend endlich Äberdrüßig war, fo wurde 


.) Während die Miffienarien am Lanbe ‚befchäftiget ‚waren 
fichtete die Schiffemannfchaft den Anker, z0g dag Si weis 
ter in die Bay und vertauete es Dort mit zwei Bugankern. 
Huch der Schwede Peter, war mit feinem Cauot an Byrd 
gekommen, und nun wurden aine ‚Dinge deren Die Brüder 
am erſten benöthiget I mußten, ans Land gebracht Das 
Thermometer fand auf 763%. . ' a 
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bad. Häkchen eröffnet, und die Kleidung für die Fürs 
flinn herausgenommen. Diefe erblickte fie nicht fobald, 
als fie von den Schultern ihres Trägers herab flieg, 
welchem Beifpiel auch Ot u folgte. Der-Kopfpag für 
die Königinn ſtand ihr fehr gut, umd fie fchten fich viel 
Darauf einzubilden; aber die übrigen Sachen waren 


ſowohl für ſie als für Deu zu enge, und mußten das  - 


her erſt aufgetrennt werden, bevor fie diefelben anzies 
ben konnten. Der Eapitän fagte dem Fürften, die 
Erihs von Britami hätten nicht geglanbt, daß er 
fchon ein  flarter Mann fey. Als die hohen Herr: 
Schaften endlich in. ihrem bunten Staate völlig gepußt 
waren, flaupte die. berumfichende Menge fie mit Bes 
sounderung an. Den Schwächen ihres Gefchlechts ge: 
treu, fehlen die Fuͤrſtinn entzuͤckt sy ſeyn; allein Deu 
machte fich wenig. aus diefem Schmuck, und vers 
ficherte: daß ihm eine Art, eine Muskete, ein Mefs 
fer oder eine: Scheere viel lieber wären, und in der 


Zhat war dies mehr gefagt als wir feinem Derftande 


zutrauten. | ne 

Gerade ald viefe Ceremonie geeudiget war, er⸗ 
fehlen Manne Manne vor dem Hanfe, und nach⸗ 
dem er den Capitaͤn zu fich gerufen hatte, kleidete er 
denſelben in, otaheitiſche Tracht, und legte ihm einen 
eleganten Baſtſchild an, worauf er ihn an Bord bes 
gieitete, um daſelbſt zu Mittag zu fpeifen. 

Die Schiffsmannfchaft war am ısten März damit 
befchäftiget, verfchiedene der Miſſion gehörige Sachen 
- ans Land zu bringen. Da an diefem Tage bie Frauens 
zimmer landen wollten, fp war man bewährt die Zim⸗ 
mer zu ihrem Empfange bereit zu machen. Die Ein- 
gebohrnen waren von den Brüdern Benachrichtiget 
worden, daß, da der folgende Tag dem Eatua ges 
heiligt "ein Sonntag) wäre, Feine Arbeit verrichtet, 
und Nichts angenommen werden würde, Sie brach⸗ 
sen daher ſo viele Lebensmittel ald fie bid zum Montage 


- 
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fuͤr zureichend hielten, die aber in der Sat eine Tode 


lang hätten hinreichen Fönnen. 

Am Nachmittage wurde die Pinaffe bemannt, ·und 
die Frauenzimmer und Kinder gingen damit in Beglei⸗ 
sung eines Offiziers and Land. Eine große Anzahl 
Sinfulaner hatten fih an den Strand gedrängt, um 
ihre Neugier zu befriedigen; betrugen fie fich aber alle 


‚ fehr ruhig und ehrfurchtsvoll. Dtu und feine Gemah⸗ 


linn hielten fih eine Zeitlang in einiger Entfernung, 
dem Anfcheine nach zweifelhaft, ob fie fich den Engläns 
derinnen nähern folten. Man fand indeflen für gut 
ihn zu begrüßen, wodurch er etwas ermuntert wurde; 
Doch ſchwieg er noch immer, umd gaffte ans fo wie wir 
ind Wohnhaus gingen, gleich einem. Einfaltspinfel 
an. Das Haus blieb den ganzen Tag von den Einge⸗ 
bohren umringt, die fich fehr über die beiden Kinder 
ergösten, und unſere Frauenzimmer oft erfuchen 
ließen, fih mit den Kindern einmal mwieber an ber 
Thuͤre zu zeigen. Als ed dunkel wurde, begaben fie fich 
alle hinweg, was fie feitdem die Brüder landeten, bes 
ſtaͤndig gethan hatten. Da auch im Schiffe Befehl ges 
geben war, daß feines ihrer Canots am Sonntage 
herangelaffen werden ſollte: fo verfaben fie die Schiffs⸗ 
mannfchaft eben fo wie die Miffionarieh, um Sonn⸗ 
abend mit allem im Weberfluß. 

Manne Manne hatte ich, außer ben vielen 
Gefchenfen an. Schweinen, Fruͤchten ic., die er uns 
gemacht hatte, noch überdied als einen fir ung übers 
aus nüglichen Mann bewiefen. Zur Belohnung dafuͤr 
ließ ihn der Lapitän diejenigen Artikel fiir fi) and» 
fuchen , deren er am meiften benoͤthiget wäre. Da er 
bei foichen Gelegenheiten eben nicht blöde war, fo ließ 
er fich dieſes nicht zweimal ſagen. Er zählte nämlich 
fogleich eine Menge Sachen ber, die er zu einem klei⸗ 
nen Schauer, den er in Eimeo banen ließ, gebraus 
den wollte. Diejenigen LArtikel, welche wir, miſſen 
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konuten, wurden ihm hierauf gegeben. Bis jetzt hats 
ten wir noch keine Urſache gehabt, uns uͤber irgend 
ein unartiges Betragen der Otaheitier zu beſchweren. 
Eben fo hatten wir, fo viel uns bekannt war, noch 
Beinen einzigen Artikel verlohren; obgleich es fich nicht 
vermeiden ließ, daß einige Sachen etwas bloß ger 
ſtellt waren. 

Devor und die Inſulaner an diefem Tage vers 
ließen, tourbe ihnen angezeigt, daß an dem nächfien 
Tage feine Arbeit vorgenonimen würde. Sie fragten 
Darauf: ob denn derſelbe mehr als die übrigen Tage 
Dem Gebet gewidmet wäre, welches bejahet wurde, 

Der Sonntag ging fehr ruhig vorüber; Fein Cas 
not Fam ans Schiff; auch am Lande wurde die Ruhe 
nicht unterbrochen. Die Eingebohrnen fahen dem Got» 
tesdieuſt aufmerffam zu, und betrugen ſich friedlich 
und orbentlih. Es wurde jetzt unter den Brüdern 
Berathſchlagung gehalten, auf weiche Weife man mit 
den Eingebohrnen über den wichtigen Gegenfland uns 
ferer Miſſion fprechen. wollte, und der Befchluß war: 
Daß der Präfident Fefferfon fie mit Hülfe des Schwes 
den Andreas anreden folle. Man kam daher dieſem 
gemäß am Rachmittage, da gerade viele Eingebohrnen 
vor dem Haufe verfammelt waren, zuſammen, um fie 
mit unferm Zwecke bekannt zu machen. Sobald der 
Schwede die erfien Worte überfeßt hatte, und bie In⸗ 
fistaner merften, daß die Rede an fie gerichtet wäre, 
fegten fie fich in aufmerkſame Attitüden. Als fie erfl 
etwas von dem Gefagten verfianden hatten, thaten fie 
fehr vernünftige Fragen. Unter andern zweifelten fie, 
Daß ihre Säfte fie mit einer Sache befchenfen würden, 
die für alle gleich wohlthäfig wäre. Sie fragten zum 
Beiſpiel; ob die Botſchaft des brittifchen Gottes die 
Z autans (Gemeine) ſowohl als den Fürften und die 
Dberhänpter beträfe. Man bejahete dies. Jeffer⸗ 
fon zeigte nun auf. die Brüder, und fagte: daß dieſe 
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die Boten bed einzigen wahren Gpttes waͤren, der, 
wiewol alle Menfchen ihm beleidiget hätten, dennoch 
ein gnädiger Gott ſey, der es denjenigen, welche an 
ihn glaubten, in diefem Leben-wohlergaben laffe, und 
fie nach dem Tode in. einen. Zuſtand fletö daurender 
Gtückfeeligkeit verſetze. Otu war.gegenwärtig; aber 
nach menfchlichen. Einfichten ſcheint fein fiörriger uns 
Tenfbarer Sinn der legte zu fenn,, auf den man Ein⸗ 
druck machen wird, Dankbar für Die glücklichen Bes 
gebenpeiten des Tages und die vielverfprechenden Aus⸗ 
fichten in die Zufunft, legten wir. und Darauf zur Ruhe. 
Die Eingebohenen hatten vollkommen gut vers 
flanden, daß das Handelsverbot nur. für den Sonn⸗ 
tag gelte; denn fchon frühe des andern Deorgens far 
men einige Canots an die Seite.ded Schiffe. In ihnen 
famen mehrere Dberhäupter nebft ihren Weibern, und 
unfer alter Freund Manne Manne... Die wichtigfie 
Perfon mit der wir nun. Bekauntſchaft machten, war 
Pomarre's Vater, Otju (Orten) der ſich ehemals 
Whappai nannte, Es iſt ein ehrwuͤrdiger Greis von 
ungefaͤhr ſiebenzig Jahren, deſſen Haupt mit grauem 
Haar bedeckt iſt, und dem ein langer weißer Bart auf 
die Bruſt herabhaͤngt. Er hieß einſt Otu; aber bei der 
Geburt feined Sohnes, veränderte er feinen Namen, 
der hiefigen Sitte gemäß, in Ot jn. Er überreichte 
dem Eapitän.ein Stücf Zeug und ein Schwein, woge⸗ 
gen er, mit Nückfiht auf feinen hohen Rang, zwei 
Aexte, vier Scheeren, vier Meſſer, zwei Spiegel Ind 
zwei alte Hemden befam, weiches alles war warum er 
Bat. Es muß hier bemerkt werden,. Daß das Begehren 
ber biefigen Iuſulaner immer auf fo viel geht, als fie 
nur irgend zu erlangen ſich Hoffnung machen können, 
fo daB ihnen mehr. zu ‚geben als fie fordern, hoͤrhſt 
überflüßig ſeyn würde, Als das Frühftäcf bereit war, 
gingen die meiſten Gäfte auf dad Werde, dem Ans 
ſcheine nach aus einem Gefühle von. Schicflichfeie, und 
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aus Beſorgniß laͤſtig zu werden. Vorige Neifenden 
mochten zu ihrem eigenen Beſten ihnen wohl dieſe Sitte 
beigebracht haben; denn es würde in der That unange⸗ 

- nehm gewefen ſeyn, wenn fie fich immer zu jeder Mahls 
zeit gedrängt hätten. Gleichwohl machte Manne 
Manne feine Umftände; gleich als wenn er fich eines 
Rechts dazu bewußt wäre, feßte er fich feinem Tayo 
gur Seite an den Tiſch, und da ihn unfer Thee und 
Butterbrod ausnehmend.behagte, fpielte er nicht wenis 
den Epiknreer. 

Am Vormittage ſchickten Otu und feine Gemahlinn 
zu dem Capitaͤn, und ließen ſich Erlaubniß ausbitten, 
ihm ihre Geſchenke ſchicken zu duͤrfen. Als er darauf 
die Antwort ertheilt hatte, daß ſie ihm ſehr willkom⸗ 
men ſeyn wuͤrden, ſahen wir dem zu Folge ſie bald an 
der Seite des Schiffs. Das Fuͤrſtengeſchenk beſtand 
in dreizehn lebendigen und drei fchon voͤllig zugerichtes 
ten Schweinen; ſechs lebendige Schweine und. ein zus 
gerichtetes uebſt einer Rolle Zeug ſchickte die Fuͤrſtinn. 
Die hohen .Herrfchaften folgten ſelbſt in einem großen 
Doppelcanot, begleitet von des Fürften juͤngerm Brus 
Der, dem jegigen- Prinzen von Teidrrabu, Sie wolls 
ten nicht an Bord kommen, Außerten aber den Wunfch 
‚eine der großen Kanonen abfenern zu hören, worin 
man ihnen fehr gerne willfabrte, - indem zwei Schüße 
gethan wurden. Manne Manne nahm, obmwol er 
Beinahe vor Alter blind war, die Lunte, und brannte 
fie eigenhändig ab, und über diefen Beweis feiner Bras 
vour, that er fich nicht wenig gu gut. Die königlichen 
Serfonen verweilten nicht lange; nachdem fie einige 
. Male ums Schiff gerudert waren, fehrten fie wieder 
and: Ufer zuruͤck. 

Nachmittags legten Pomaͤrre und ſeine Gemah⸗ 
linn Iddiah, die eben nom Teiarrabı angelangt 
waren, ihren erſten Beſuch auf dem Schiffe ab. Außer 
feinen ‚gewöhnlichen Begleitern hatten fich noch viele 


& 
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andere unter fein Gefolge begeben. Als er in bie. Nähe 
des Schiff3 gefommen war, weigerte er fich eher heran 
zu kommen, als bis der Capitaͤn ſich gezeigt hatte, 
Nachdem dies gefchehen, flieg er augenblicklich hinauf, 
ging nach dem: Hinterfafteel, und wickelte dem Capitaͤn 
vier Stüc Zeug als ein Geſchenk um den Leib, dann 
nahm er ihm diefed ab und wiederholte die Operation 
mie einer gleichen Quantität, im Namen der Id⸗ 
diah. Waͤhrend dieſes Gefchäfts ließ er den Ausdruck 
der Freundlichkeit auf feinem Gefichte blicken, und es 
freute und in ihm ein Bild des Wohlwollens zu finden, 
was vom der mürrifchen Figur fehe verfchieden. war, die 
ihn, in einigen Ausgaben von Cook's Reifen entftellt. 
. Wir fonnten nicht umhin zu glauben, daß feine Ges 
genwart, der wir num genoflen,. Taufenden in dem 
verfeinerten Europa, die fo viel von der Gaffreunds 
fchaft und Leutfeligfeit diefes Fürften der Wilden gegen 
alle Fremde gehört hatte, Vergnügen machen würde. 

. Nachdem die erfien EComplimente vorbei waren, 
verfprach er dem Capitaͤn, Daß er ihm alles fenden 
würde, was er während feines Aufenthalts in Ot a⸗ 
„ beiti bedürfte, Als er fich in der Kajuͤte niedergefegt 
hatte, drückte er feine Achtung gegen die Engländer 
aus, und nannten den König Georg feinen Freund. 
Man ließ ihn Hierauf durch ben Doffmetfcher verfichern, 
Daß König Georg ihn liebe; ingleichen, daß "die 
Erih's von Pritani ihm fehr geneigt wären, und, 
als einen Beweis ihrer Achtung für ihn und ſein ˖ Volk, 
dies Schiff mit einigen ihrer beften Leute eigentlich 
in der Abſicht gefchickt hätten, ihm Gutes zu thun. 
Man fragte ihn. darauf: ob er erlauben wollte, daß 
einige von unfern Landsleuten fich auf feiner Inſel nies 
derlaſſen dürften. Hierin willigte, er augenblicklich. 
Darauf wurde eines Stuͤcks Landes zu ihrem Gebrauche 
erwaͤhnt, worauf er, nach einer kleinen Unterredung mit 
feinen geheimen Rath Iddiah, zur Antwort gab: daß 
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der ganze Diſtrikt Matanai den Engländern zur bes 
liebigen Denugung gegeben werben ſollte. Er bemerkte 
zugleich, daß Peitiah, das gegenwärtige Oberhaupt: 
diefed Diſtrikts, ein guter alter Mann märe; daß es 
zum Nutzen unferer Leute gereichen würde, ihm zu ers 
lauben, feine Nefidenz nahe beitunferm Wohnhaufe zus 
haben; und daß’ er, den ibm zu ertbeilenden Befehlen 
zu Folge, Sehorfam von den Einwohnern des Diſtrikts 
erzwingen, und fie nöthigen folle, ihnen alles von.den 
Erzengniffen deffeiben, deffen fe benoͤthiget feyn wuͤr⸗ 
den, zu bringen *)J. 

Da Pomaͤrre eine Neigung blicken ließ am Bord 
zu fchlafen; fo willigte man hierin gern. Nun bat er 
fi auch dieſelbe Erlaubniß für feine Frau und ihren 
Bedienten aus, welche ihm. gleichfaltd zugeftanden 
wurde. Es verdient angemerkt zu werden, Daß Jd⸗ 
diah, obgleich fie noch als feine Gemahlinn betrachtet 
wurde, doch’ fchon feit geraumer Zeit nicht mehr mit 
ihm, fondern mit einem ihrer Bebienten, (Tautaus) 
zu thun gehabt hatte, von welchem legtern fie ein Kind 
batte, und auch wieder ſchwanger war. Yhre jüngere 
Schwefer Weiriole, gefellte fih daranf zu dem 
Dberhanpte, verließ ihn aber, aus Liebe zu einem ans 
dern, von weit geringerem Nange, wieder. Geine 
gegenwärtige Sattinn if ein fehr anſehnliches junges 

) Als diefe für uns fo aͤußerſt wichtige Angelenenheit, fo weit | 
es ſich est thun ließ, berichtiget war, meinte Das Ober 
haupt, daß es nun Zeit wäre nach Ergoͤtzlichkeiten gu fra⸗ 

en; befonders münfchte er Raketen und Taͤnze zu fehen 
ie Violine zu hören, und endlich erfunbigte er fi na 

. einem Dudelfac,: den er fehr lannig babur befchrieh ‚. daß 
er einen Bundel Zeug unter den Arm nahm, und feinen 

Körper wie ein hochländifcher Pfeiffer hin und her beugte. 

Als wir. ihm fagten: dag mir von allen dem nichts hätten, 

fchien er etwas Rillgu werden. Um ihn und feinen Geſellſchafter 

Daher wieder etwas aufzumuntern, fpielte Herr Bowell 

und einer der Seeleute einige Stärke auf ber Flöte, die ibs 

nen jedoch nicht fonderlich gefielen; denn fie liefen fich nicht 


undeutlich merken, daß eine angenehmere und Iautere Duft? 
ihnen willkommen gewefen ſeyn wuͤrde. 
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Frauenzimmer, aber von welchem Stande, konnten 
wir nicht herausbringen. Inzwiſchen iſt ſoviel klar, 
daß die Vornehmen dieſer Inſel wenig Auſtand nah⸗ 
men ſich mit andern aus den unterſten Ständen des 
Volks zu verbinden; alfein die in einer folchen Verbin⸗ 
dung erzeugten Kinder, läßt man felten auch nur eine 
Stunde nach ihrer Geburt leben. Beim Abendeſſen 
verzehrte dieſer vornehme Herr ein ganzed Huhn, nebſi 
zwei oder drei Pfund Schweinefleiſch, und trank ver⸗ 
haͤttnißmaͤßig dazu. 

Am ısten kam Maͤnne Wanne nebſt verſchiede⸗ 
nen andern an Bord, die ſich ſaͤmmtlich ſehr ehrfurchts⸗ 
Son gegen Bomarre betrugen. Um die Freundſchaft 
des letztern fich fortdauernd zu verficheen, befchenfte 
ihn der Eapitän mit einer vortrefflichen metallenen Uhr, 
die ihm außerordentliche ‚Freude machte, und feiner 
Seite die Bemerkung veranlaßte, daß er noch wie ein 
fo koſtbares Gefrbenf erhalten babe. Da er mit der 
Behandlung einer Uhr ganz. unbefannt war, ſo erhielt 
der Schwede Deter den Auftrag, file jeden Tag. für 
ihn aufzuziehen. Das Thermometer ſtand auf 760, 
Pomarre, feine junge Frau, Id diah, und der alte 
Prieſter Frübflückten und ſpeiſten zu Mittag bei uns. 
Der Thee war fehr nach idrem Geſchmack, und wähs 
rend des Mittagseſſens, tranken die beiden Dberhäups 
ser vecht rad von unferm Wein, Da der Capitän einige 
Abneigung verfpühren lief, Manne Manne’n in 
Diefem Stäcde noch mehr nachzufehen: fo antwortete 
er, daß er deswegen fo viel zu ſich naͤhme, um ſich 
Muth zu machen, indem er bald and Land gehen, und 
einen Menfchen opfern muͤſſe. US wir unfern Abfchen 
vor einem ſolchem Vorhaben an den Tag legten, ſchwieg 
er fill, und fein Freund, der Schwede Peter, warnte 
ihn, fich nie etwas von einer folchen Sache gegen uns 
merfen zu laſſen. 

Aus einem Briefe von. Deren Jefferſon erhellte, 
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Daß die Beſorgniß berer am Lande, ſowohl für ihre Pers 
fonen, als für ihr Eigenthum, fehr zunähme. Eben 
ſo äußerten fie Verdacht in Betreff der ihnen von den 
Eingebohrnen erwiefenen Freundſchaft. Sie meinten 
gehört zu haben, Daß die Inſulaner den Plan gemacht 
hätten, über ſte herzufallen, und ihnen alled wegzunch⸗ 
men; fie ſtellten daher fehr dringend Die Nothwendig⸗ 
keit vor, daß das ganze Corps fich an dieſem Orte nies 
derließe. Doch zu einem folchen Verdacht fchien nicht 
der mindefle Grund vorhanden zu ſeyn. Nichts Fonnte 
friedlicher, Dienfifertiger und unterthäniger fepn, ald die 
Eingebohrnen , die ihnen bei allen ihren Unternehmun⸗ 
gen fehr bereitwillig Huͤlfe leifteten. Am Nachmittage 
beſuchten Pomarre und Iddiah dad Haus, und 
betrachteten die darin gemachten Einrichtungen mit der 
größten Verwunderung. Sie tranken bier eine Taſſe 
Thee. Einer von Pomaͤrre's Bedienten goß den 
Thee ans der Dbertafle in das Schälchen, und hielt es 
ibm zum Munde: dies ift jedes Mal der Kali, wenn er 
etwas genießt: feine Würde erlaubt ihm nicht fich ſeibſt 
zu bedienen. Als er genug hatte, bat er, das Theeſchaͤl⸗ 
hen zu feinem Einftigen Gebrauche aufzubewahren, 
und feinen Frauenzimmer zu erlauben es zu berähuen. 
Wir waren nicht wenig erflanne, einen fo. fartlichen 
Mann, vießeicht den: größten auf der ganzen Inſel, 
gleich einem Eleinen Kinde füttern zu fehen. | 
Am ı5ten waren die Beider in Lande damitbe⸗ 
fchäftiget, eine Sägegrube zu graben, und. ihre Zims 
mer einzurichten. Verſchiedene Dtaheitier beſuchten ſie 
wieder wie gewöhnlich, und ſchickten ihnen Gefcheufe 
von Schweinen, Srächten x. Pomärre und feine 
Begleiter. wohnten ihrem Gottesdienſt bei, und als fie 
Damit zu Ende waren ,- machte der. Praͤſident ihn mit 
dem Zweck der Miffion, nämlich fie ben wahren Gott 
kennen, das redende Buch. der Weisheit leſen zu lehren, 
und fie in allen nüglichen Kuͤnſten nnd Kenntniſſen zu 
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unterrichten, bekannt. Er billigte wie vorher auf dem 
Schiffe, auch diesmal dieſe Abſicht, und ſagte: fie ſey: 
mei tei, mei tei, u. f. fehr — gut, indem er hinzu⸗ 
feßte, er wolle uns feine Söhne zum Unterricht ſchicken. 

Heute fam er nicht and. Schiff, fondern fchickte 
feine Uhr fehr befchädige zurücl. Dies mochte wohl die 
Urfache ſeyn, warum er ich nicht zeigte. Ohne Zwei- 
fel würde jegt ein Beil ein Geſchenk von größerem Wer⸗ 
the für ihn gemefen feyn, obwol dad Glimmernde einer 
Uhr ihm Anfangs fo viele Freude gemacht hatte. 

Aus einem zweiten Briefe von dem Präfidenten J. 
erhellte, daß die Furcht der Brüder vor den Eingebohrs 
nen, mit jedem Tage zunähme. Die beiden Schweden 
hatten ihnen angezeigt, daß bald ein Angriff auf fie 
gefchehen würde. Sie forderten daher mehr Waffen 
und Ammunition, und ſtellten fehr Dringend die anfcheis 
nende Nothwendigfeit dar, daß ſaͤmmtliche Miffionas 
rien in Otaheiti blieben. Der Capitän- antwortete 
darauf mit wenigen Zeilen, die Herrn Jefferſon 
veranlaßten an Bord zu kommen, mofelbft er den nach 
den Freundfchafts s Inſeln und den Marguefanen be: 
ſtimmten Brüdern, die Gründe der Beforgniß feiner 
‚am Sande befindlichen Collegen vorlegte, und bie ers 
- .fteren ſich mit ihnen zu vereinigen bat. Er erhielt 
‚hierauf: zur Antwort: daß man ihm fogleich keine be: 
ſtimmte Erfiärung geben könne, und man verlangte bi 
zum naͤchſten Tage Bedenkzeit, um die Sache gehörig 
in Ueberlegung nehmen zu fönnen. Man glaubte indeß 
zu bemerken, daß falfhe Vorfpiegelungen der Schwes 
den die einzige Urfache diefer Aengſtlichkeit wären, wos 
durch fie gewiſſe Zwecke zu erreichen hofften. 

Nachdem fich die am Bord befindlichen Brüder des 
andern Tages über den obigen Gegenftand berathfchlagt 
"hatten, und das Nefultat davon war: daß fie die Bes 
forgniffe ihrer Brüder am Lande für grundlog, und feis 
nesweges fir eime wiftige Urſache hielten, ihren Plan 
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aufingebeit, und dadurch die Hoffnung vieler wuͤr⸗ 
digen Glieder der Geſellſchaft in Europa zu vereiteln, 
fandten fie ihre legte und’ beſtimmte abſchlaͤgige Ant⸗ 
wort zuruͤck. | 

- Der heutige Tag war zur Abtretung des Diſtrikts 
Mataväi, an die Engländer beftimmt, und der Capi⸗ 
tän landete daher auf Point Venus, woſelbſt ihn 
Nomarre empfing, und nach dem Miffionshaufe bes 
gleitete. Saͤmmtliche Bruͤder am Lande und die meis 
fien vom Schiffe waren bei diefer Ceremonie grgens 
waͤrtig. Der Schwede Peter übernahm wie gewoͤhn⸗ 
lich das Amt des Dolmetfcherd. Der Schauplag war 
vor dem Miſſionshauſe. In einiger Entfernung von 
demſelben hatte man ein Seil ausgefpannt, um: die 
Menge abzuhalten. Selbſt die fuͤrſtlichen Perſonen, 
nebſt Pomaärre und Id diah blieben außerhalb des 
Seils. Manne Manne allein, der bei dieſer Gele⸗ 
genheit die Nolle eines oͤffentlichen Notars ſpielte, blieb 
mit dem Capitaͤn und den Bruͤdern, innerhalb des 
Platzes. Peter erhielt nun den Auftrag von ihm, 
dem Capitaͤn alles auszulegen, was er ſagen wuͤrde. 
Um allgemeine Aufmerkſamkeit zu erregen, begann er 
darauf feine Anrede mit dem Ausruf: Töwa! Tomal 
Daß beißt „höre zu”. Dann erwähnte er aller Götter 
oder Eatuas von Dtaheiti, Eimeo und dem 
Sreundfchaftsinfeln; mächft dem wurden die Namen 
aller .Diftrifte und ihrer: Oberhäupter in regelmäßiger 
Ordnung genannt, und zulegt die Schiffe und deren 
Befehlshaber Hergesäßle, die von Wallis, Bous 
gainville und Cookſan, bis zudem Duff und defs 
fen Capitän an die Infel gefommen waren. : Hierauf 
machte ber Prieſter mit der förmlichen Webergabe bes 
Diſtrikt Matav ait den Beſchluß, indem er bemerkte: 
daß wir an Häufern,. Bäumen, Fruͤchten, Schmei- 
nen ꝛc fo viel daraus nehmen koͤnnten als wir bedärfs 
sen. Während der. Hoheprieſter fehr bedaͤchtlich dieſe 
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feltfame Rede Hielt, Faß er in einer gang eigenen Atti⸗ 
sude, nämlich halb auf feine Ferfen gelehnt, indem er 
mit einer Hand das Geil faßte, und mit der andern 
ſich von Zeit zu Zeit den Kopf fragte, und bie Augen 
rich. Diefe Eigenheiten wurden von feinen fpaßhaften 
Landöleuten aufgefaßt, und. nachher in eine launige 
Pantomıne verdreht. 

Jetzt begann zwifchen dem Kapitän und Manne 
Manne eine Unterrebung, in Betreff des Krieges ge⸗ 
gen feine Feinde. Der Alte lag den Eapitän fehr drins. 
gend an, ihm gegen Ulieten, wo er einft Souverain 
gewefen, aber feit mehreren Fahren vertrieben war, 
Huͤlfe zu leiſten. Da ihm gefagt wurde, daß ed uns 
allein im Fall der Noth, und zur Selbſtvertheidigung 
zu fechten erlaubt ſey, daß aber vielleicht bald Schiffe 
kaͤmen, deren Befehlshaber mit anders Juſtruktionen 
verfehen wären: fo erwiederte er, Daß er gegen die Zeit 
wohl ſchon tode feyn möchte: „Nun dann,’ fuhr ber 
Eapitän fort, „ſo kann euer Sohn am eurer Stelle agi⸗ 
„ren, und wieder in euer Fuͤrſtenthum eingeſetzt wers 
„den. Hierauf autwortete Der Alte etwas empfind⸗ 
lich: „Ich fähe lieber, daß dieß mir mir ſelbſt noch der 
„Bat wäre.” Da man bemerfte, daß eine Verweis 
gerung in Anfehung dieſes Punktes ihm hoͤchſt unanges 
. gehn wäre: fo verfprachen die Brüder ihm das Fahrs 
geug was er bauen ließ, vollenden zu helfen, und fos 
bald fie die Sprache erlernt hätten, nach Ulietea zu 
gehen, und ſich ſeinetwegen bei den Bewohnern deffels 
ben zu verwenden. Dies berupigse ihn für jegt, und 
das Gefchäft wurde nun geemdiget, indem Pomarre, 
Dtu und .bie andern Oberhaͤupter, ben Brüdern bie 
Haͤnde ſchuͤtteiten. 

Das Wetter war am 17ten ſchoͤn. Die Mann⸗ 
ſchaft des Schiffs brachte das Takelwerk in Ordnung, 
und holte den noͤthigen Waſſervorrath an Bord. Wir 
gedachten in einigen. Tagen wieder unter Seegel zu 

geben, 
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geben, und-fcgiskten daher noch nerfchiedene Artikel ans 
Land, um die Brüder in.den Stand zu feßen, mit ihren 
Arbeiten fortfahren zu koͤnnen. Desgleichen ſchickte 
man ihnen eine Quantitaͤt Naͤgel 2. um während unſe⸗ 
ser Abweſenheit Handel treiben zu können, fo wie auch 
Thee, Käfe und was wie fonft von folchen Dingen 
entbehren konnten. 

‚Keiner der Dberhäupter kam an Diefem Tage zu 
und, und nur wenige Canots ließen: fich blicden. Der 
junge Fuͤrſt umd Bomazre legten im Haufe einen Bes 
fu ab. Derr Jefferfon henutzte Diefe Gelegenheit 
am.mit ihm über Die Erziehung ſeiner Kinder zu ſpre⸗ 

‚hen; die er als eine ſowol für fie, als das ganze Volk 
auf Dtabeitihächft nuͤtzliche Sache vorſtellte, und die 
. Bemerkung machte, daß er fehr zu tadeln ſeyn wuͤrde, 
wenn er den Vortheil, den die Ankunft der Muͤſſiona⸗ 
rien ihm. in dieſer Hinſicht gewährte, wicht. benutzen 
wollte, Das Oberhapt ſchien Die Wahrheit des geſag⸗ 
ten einzuſehen, und ſprach augenhblixklich mit D tıb dar⸗ 
über. Die Antwort des Fuͤrſten war indeſſen ſehr uns 
guͤnſtig. Er meinte nicht noͤthig zn haben erwas enz⸗ 
liſch zu lernen. Diefer Vorfall gab: Heren Fefferfon . 
nicht die beile Hoffnung voh Dtu, und der Schein war 
wirklich auch fehr gegen ihn. Indeß fleht zu erwarten, 
Daß das Beifpiel unferer Landesleute und die Ausuͤbung 
von Künften, welche in ihren Augen wunderbar fcheinen 
müflen, mit der Zeit in feiner Seele einen Durſt nach 
Kenntniffen erregen werde. Als wir an biefem: Sage 
Die Sartenfprüge gebrauchten, und dad Waſſer auf das 
Dach unferes Hauſes fprüsten, kamen die Eingebohr⸗ 
nen vor Erflaunen über diefen Anblick faft außer fich *). 

Am ıgten machten wir alled zum Abfeegeln bereit. 

Nachmittags kamen Pomarre und Iddiah in Be⸗ 


% Da hin und tieder im Prisinat Beobachtungen des There 

mometerſtandes, aber faft immer ohne Verbindung mit dem 

vorhergehenden angegeben und Daher in der Ueherſetzung auch 
mifionss Reife, M 
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gleitung Manne Ma nne’d und ihres Dolmetſchers, 
des Schweden Peter an Bord. Sie machten bin Capt⸗ 
taͤn ein Geſchenk von Zeug, und brachten eine große Kiſte 
mit, woran wir fehen konnten was fie erwarteten: : Wir 
fleliten und als müßten wir nicht was die Kifte bedeuten 
folle, und der Capttän fragte das Dberbaupt, was er 
damit vorhabe. Diefer fehien anfangs verlegen; wie er 
diefe Frage Beantworten folkte, und gab zuletzt vor, daß 
"er ein daran befindliches Schloß ausgebeſſert sd hüben 
wuͤnſchte. Man verwies ihn hierauf an den Schmidt, 
der am Lande wäre. Dadurch gerieth er in noch größere 
‚Verlegenheit, und da er feine Ausflucht mehr finden 
konnte, fagte er endlich Tächelnd! er wolle Bie Gefchente 
. darin legen, welche der Capitaͤn vielleicht fo gütig wäre, 
ihm und Iddiah zu machen; er bäte aber zugleich die 
Kifte in die Kajuͤte zu-feben, Damit feine Leute nicht 
fehen koͤnnten, was er empfinge. Als er unten war, 
fragte man ihn: was er am liebſten haben wolle? — 
da er aber nicht gleich wußte, was er nennen ſollte: To 
half ihm der alte Priefter, der immer bei guter Faſſutig 
‚war, heraus, und bat zunächft um Aexte, und zwar 
Ahauruüh, Ahauruh d. h. zweimal zehn, nämlich: 
sehn file ihn und eben fo viel für Iddiah; ferner für 
jede Perſon fünf Hemden, acht Spiegel, ſechs Scheeren, 
ſechs Mefler, funfzig Nägel und fünf Kämme Alte 
dieſe Artitel wurden Bomarre gegeben, und in feine 
Kiſte, Die mit einem guten Schlofle verfehen war, ge⸗ 
than. : Fuͤr ihn ſelbſt fügte- man noch ein Raflermeffer, 
 einen"gegoffenen eiſernen Topf und eine. Dede hinzu. 
- Damit bezeugte ſich der Befehlshaber zufrieden; als er 
„aber nachher zwifchen dem Verdeck herumging, mo die 
Brüder verſchiedene Sachen Iofe herum liegen hatten, 


oft weggelaffen find: fo muß hier bemerkt werben, daß Das 
Fahrenheitſche Thermometer in diefer Jahreszeit größtentheils 
auf 76° bis 765° fand, rounach man Das Klima von Ota⸗ 
heiti beursheilen kann. d 
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"Dat ee um Alles was er fahe, erhielt aber, da man 
wußte wie viel ihm fchon in der Kajuͤte zu Theil ges 
-worden war, nur fehr wenig. Da diefe Borfälle ges 
wiſſer Maaßen den Anführer charafterifiren: fo Hat 
man es der Mühe werth gehalten, fie etwas umſtaͤnd⸗ 
lich anzufuͤhren. 

Unter den nach den Freundſchafts⸗ Inſein Seit 
ten Brüdern, war fein ordinirter Beiftlicher. Sie oe 
wählten daher einen aus ihrer Migte, nämlich Herrn 
Serh Kesfo zu ihrem Paſtoren, und ſtellten den Geiſt⸗ 
lichen am: Lande die Nothwendigkeit vor, ihn und Herrn 
Sohn Harriszu ordiniren. Da dieſe ſich dazu fehr 
bereitwellig finden ließen, fo wurde der naͤchſte Tag, 
welches gerade ein Sonntag war, zu dieſem Geſchaͤſte 
fengefehi "); | 

Es war bekannt geworden, daß die Bruͤder dieſen 
Sonntag Morgen, eine Anrede an die. Eingebohrnen 
“Halten wollten, und eine große Anzahl Derfelben hatte - 
fich daher fchon fruͤhe um die Miſſionarwohnung her ver 
fammelt. : Unter dieſen befand ſich auch Pomaͤrre, 
nebſt feiner Schweſter. Er hatte ſich vor einigen Tagen 
erkundigt, mann. die Fremden mit den Eingedohrnen 
fprechen würden, und erzählte: „Es habe ihm von dem 
„Buche geträumt, was ihm von dem Eatua geſandt 
„werden follte. 

Gegen zehn Uhr wurden die Eingebohrnen anter 
das Dbdach einiger fehattigen, nahe bei dem’ Miffienss 
„Hauſe fiehenden Bäume verſammelt. Bomarre und 
die Brüder fetzten ſich auf eine, zu dem Ende dort hin⸗ 
2) Man hatte an dieſem Tage dieſelbe Anzeige als die vorige 

Woche gemacht, und Sonntags, den isten, famen daher nur 

— Canots vom Lande ab, welche aber, da die darin be⸗ 

findlichen Inſulaner bemerften, daß man nicht auf fie achs 

tete, bald wieder zurückfehrten. Die Verhandlımgen dee 
heutigen Tages find zu merkwürdig, als dag eine etwas aus⸗ 
ührliche Nachricht davon nicht ingereffant ſeyn follte, zumal 
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geſtellte Bank, und die Infulaner ſtanden: aden ſaßen 
im Kreife herum. Hierouf: predigte Here Konor, über 
die Worte St. Johannis: Alſo bat Sptt.ie Welt 
geliebt 2c , indem der Schwede jeden Gag der Rede 
überfeste. . Die Dtaheitier- waren fill und feierlich auf⸗ 
. merffam. Als der Gottesdienſt geendiget war, faßte 
Pomarre Herrn Cover bei der Hand, und fagte: 
meitei, mei tei, welche Worte immer: die, Beden⸗ 
tung des Beifalls haben. Als man ihn fragte; ‚ob 
„er das Gefagte verfiandem haͤtte,“ antwortete en: 
„daß man bis dahin in Deabeiti von dergleichen 
„nichts gehört habe, und fie nicht ſogleich faſſen koͤnne; 
„daß er aber auf die, Antunft des Eatuq e. Baus 
„harrten wolle.’ De 
Gegen drei Uhr begann die Feierlichteit der did 
nation der Bruͤder Kelſo und Harris. Sie wur: 
den von unſern ordinirten Predigern dürch Aufiegung 
der Hände zu ihrem Werke geweiht, mit ihren Bernufsr 
Pflichten bekannt gemacht, nyd in ihr ‚Amt eingeſetzt. 
Die Communion beſchloß die ganze Feierlichkeit, und 
zum erſten Male wurde dabei die Brodfrucht uam Q.FAr 
beiti zum Symbol bes Leibes Chrifli gehraugke, en 
zur Erinnerung an feinen Tod gegeſſen. 
Maͤnne Manne war während des ganzen Sor 
tesdienfled gegenwärtig, und befondere bei ver Verthej⸗ 
lung des heiligen Abendmahls Außerft aufmertfam— & 
ſetzte ſich unter die Brüder und rückte, fo wie dic vor⸗ 
derfien ihre Stelle verließen, weiter hinauf, in der Hoffe 
nung, gleichen Antheil mit ihnen Daran gu nehmen. ., 
Die Gaͤſte des vorigen Tages, kamen am Montage 
alle wieder, und brachten. Zeug, und zur Verprovian⸗ 
tirung des Schiffs einiges Geflügel mit. Nemarre, 
der von’einem feiner Bedienten gefuttert wurde/ aß 
herzlich, und trank eine Bouteille Wein faſt allein aus, 
indem er Männe Manne kaum ein Glas abgeben 
wollte. Da es zu regnen drohte, nahmen ſie Abſchied 
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von uus, wünschten und eine gute Reiſe, und hoffte 
Bad. wir Haldı zuruͤck kehren wuͤrden. | 
Der Schwede Perer. hatte fich erboten, mit und 

nach den Freundſchafts⸗Inſeln zu gehn, und der Gas 
pitän hatte, in der Hoffnung daß er uns dort als Dols 
metfcher gelegentlich dienen tönne, fein AUnerbieten ans 
genommen. Er bat. jegt um, Erlaubniß, eis junges 
Srauenzimmer, Namens Täuno Manno, mit dem 
er eine zeitlang ald Ehemann geleht hatte, einen Manz 
den bie Aufrährer Tom genannt hatten, umd einen 
Knaben Ramens Harramay, mü fich nehmen zu Dürfen, 
Bon. dem legtern verfprach ſich Herr Crook, der ſchon 
geoße Fortſchritte in der otaheisifchen Sprache gemacht 
hatte, wichtige. Dienfle,. daher der Tapitän auch darin 
poilligte fig mitzunehmen. Die Eingehohruen wußten 
nicht anders, als Daß mir fie nur auf einige Monase 
verlaſſen wuͤrden; allein eigentlich war unſere Abſicht, 
einige Tage bei Eimeo liegen zu bleiben, und, vor. Bus 
ferer Abreiſe nach den Marquefanen, wieder in Ma⸗ 
tabh ai⸗Bay anzulaufen, Wir hofften in dieſer Zeit in 
Erfahrung zu dringen, wie, ſich Dig Eingebohruen wahr⸗ 
ſcheinlicher Weiſe waͤhrend unſerer Abmeſenheit betrar 
gen, dürften. Als es Dunkel geworden -war, kam ein 
Tanot von Eimeo ung zur Seite, worin ein Schwede 
Namens John war, den wir noch nicht gefehen hats 

zen... Seine Landsleute behaupteten von ihm, daß er 
waͤhnwitzig ſey, und fein Betragen wiederfprad) dem 
auch nicht ſo ganz. Er beklagte fich ſehr uͤber die Be⸗ 
handlung ſeiner Schiffskameraden ſeit ſeiner Landung, 
und aͤußerte dad Verlangen nach Europa zuruͤckzukeh⸗ 
sen. Der Capitän deutete ihm bieraufan, daß er für 
jegt ihn nicht an Bord nehmen könne; daß er aber in 
einigen Monaten mwiederkehren werde, und ihn dann 
mitnehmen wolle, falls er fih in dem Miffionshaufe 
— 19 er inzwifchen bleiben koͤnne — gus aufführen 


I, - 
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würde: Er war ans Stockholm gebuͤrtig, ſchien et⸗ 
wa vierzig Jahre alt, und d ſehr von Krankheit seiten 
u baden ” — 


j an 
* 

x 
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Siebentes Kapitel. 
urte Reife nach Eiries u, Ruckteht. 


Ungefähr eine Stunde vor Tage tanbruch lichteten wie 
die Anker. Ein’ ſchwacher Sauswind trieb und nur 
fansfam aus der Bay, und die Eingeböhrnen bemerk⸗ 
ten daher, daß wir unter Seegel waͤren. "Sie fließen 
eiligft mit ihren Canots vom Ufer’ab, um wo nur ir⸗ 
gend moͤglich noch einige Artikel von uns zu’ erhalten. 
Gegen fieben Uhr fprang ein friſcher Wind aus N, D 
anf, der mit: Donner und Blig’begleitet war. "Wir 
liegen die Inſulaner bafd'Hinter ins, und waren um 
zehn Uhr: dem nordöfttichen Theil von Eimto gerade 
gegenüber, als der Wind fich wieder legte. - Wir liefen 
längs dein Rande eines Koralienriefd fort, und eine 
Halbe Kabeltauslaͤnge von. dem Hafen Tälu— entfernt, 
fanden wir beim Sondiren unregelmaͤßige Tiefe, von 
ſechs, acht, zwoͤlf und vierzehn Binden. Däs Rief 
ſchien den Hafen ganz in blockiren; und erſt als wir 


J 
’- 


*) Eiger der Miffionarien hon Staͤheiti, Herr Yudeyy 
son Profeffion ein Zimmermann , wollte mit ung nach Eis 
meo gehen, um das Fahrzeug iu befichtigen was Man me 
Hanne dort bauen ließ, und ji beſtimmen, ob es der 

Mühe werth wäre, daß fie es vollenden hülfen. Sobald er 

an Bord gekommen war, fiel das Geſpraͤch auf die Vor⸗ 
ſichtsmagaßregeln der Brüder-am Lande, in em fie nämlich 
. . befchloffen hatten, 1“ in Beh ungsftand zu Teen, und 
Lay und Nacht auf- ihrer Hut zu ſeyn, welches von denen 

am Bord gemjfbilliget wurde. Indeß verſicherte er, daß ſie 

>. weit: entfernt wären, die Eingebohrnen beleidigen zu Dei 

- und eben fo wenig die Abſicht hätten, das Ehriftent! 

"durch imenfchliche Gewalt: zu verbreiten, fordern daß ſie ſich 

. bfoß der von „Gott ſelbſt verordneten Mittel bedienen woll⸗ 

‚te, ihre Verfonen und ihr Eigenthum während der Abwe⸗ 
fenheit des Schiffes zu befchünen. 
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ihm faſt gerade gegenüber waren, bemerkten wir eine 
Einfahrt in denfeldben. Mit fanftem Winde liefen wir 
bis dicht an die ſuͤdoͤſtliche Ecke des Hafens, ankerten 
in zehn Faden Waſſer, und befeſtigten das Stromtau 
an einen ſehr großen Baum, der dicht am Rande des 
Waffers ſtand. Auf unferm Anferplag lag die thurms 
artige Klippe in der Vertiefung ded Hafens, S. z. O. 
vor uns. Der Hafen Taͤlun iſt an der Nordſeite der 
Inſel. Das Waſſer iſt dort ſo klar, daß man auf das 
deutlichſte die am Grunde befindfichen mit prächtigen 
Zweigen ſich verbreitenden Korallen bemerkt.‘ Die 
Mündung des Hafens ift etwa eine Piertelmeile breit, 
und außerordentlich tief. "Sie führt in eine überaus’ 
anmuthige Bad, die ungefaͤhr zwei Meilen breit und 
drei lang iſt. Sie iſt auf das ſchoͤnſte von Baͤumen 
umgeben; nicht die mindeſte Bewegung des Waſſers 
iſt am’ Strande bemerkbar, der Wind mag Eommen’ 
woher er will: fo vollkommen ift fie überall som Lande‘ 
eingefchfoffen, Wir lagen unter einem Berge, der’ 
wohl zehninal fo hoch als unfere Hauptmaſt, und das’ 
bei voͤllig! fenkrecht war. Ein ſchoͤner Strom friſchen 
Baer ergießt fich in Die Bay, und iftein bis zwei 
Meifen weit Landeinwaͤrts für. Boͤte ſchiffbar; fo daß 
fich mit der größten Bequemlichkeit Waſſer auf demſel⸗ 
ben einnehmen laͤßt. Dieſer Hafen iſt der ſicherſte, den 
wir je ſahen. Er hat, wie Dtuheiti, eine Einfaſſung 
don flachent mit Brodfrucht⸗ Kokos» und andern Bäus 
men befegten Lande. Weiter in dad Gebirge hinein, 
findet man ganz. verfchiedene Arten von Bäumen, de: 
ren einige ‘dem Lignum vitae fehr ähnlich fehen. Ein 
feines Eiland if ganz mit dieſem Holze bedeckt. Bir 
fuchten nach. einem Baum von recht hartem Holje, und 
fanden einen, den wir, weil die Urt wicht faſſen wollte, 
mit der Säge fällen mußten. 

Hier fahen wir zum erfienmale einen fogenannten 
Tüpar au, Ceine Begraͤbnißlade mit einem Leichtam). 
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Das Fleiſch des todten Körpers war groͤßtenthetls ver> 
ſchwunden, und die dürre Haut gleich Pergament über 
die Knochen ausgefsannt. Die Eingebohrnen fchienen 
ed nicht gern zu fehen, daß wir es unterſuchten. Zwet 
etwa fechd Fuß lange Dfoften waren in die Erbe. getries 
den; und trugen eine breite Planke, worauf der Leiche 
nahm in Zeug gehuͤllt zum trocknen Tag. Meder das 
Ganze war, um den Regen abzuhalten, ein kleines Wet⸗ 
terdach gleich einen umgekehrten Boot angebracht *). 

Am Nachmittage begab, fich der Capitän in Begleis 
tung einiger anderen nach dem Drte, wo Manne 
Manne's Fahrzeug gebaut wurde. Ihre Beſchrei⸗ 
bung defleißen war nicht die vortheilhafteſte. Es hielt 
zwei und vierzig Fuß in. die Länge, und die Breite 
fand damit in feinen Berhältniffe. Die Innhoͤlzer wa⸗ 
ven für die Größe des Fahrzeuges zu flein, und dieß 
hinten breiter als vorn.” Unterwegs ergoͤtzten fich Die 
Herren mit dem Sifchfang, und der Capitän ſchoß eis 
nige Vögel, Das Schiff war den ganzen Tag von Eins 
gebohrnen umringt. Die Weiber machten allerlei uns 
züchtige Geberden, und bezeigten ein großes Berlans - 
gen an Bord genommen zu werden, mußten aber die 
Kränfung erleiden, dag man nicht auf fie achtete. Es 
wurden verfchiedene Artikel zum Tauſchhandel angebos 
ten, aber feine Schweine. Auf diefe war nämlich vor 
einiger Zeit ein Raͤhu oder Interdikt gelegt, welches 
noch feine Kraft hatte **). on 


*) Tupapau if nad Georg g orfier, bie Benennung, 
- welche man in Otabheiti den auf vier Pfählen ruhenden Ges 
ſtellen, wo die Todten iu freier Luft verweſen, giebt. Er. 


**) Ein folches Rabu ordnen die Chefs an, und es hat dem 
Zweck, den Mangel an gewiſſen Lebensmitteln, den bie uns 
maͤßigen Schmaujereien der. Eingebohrnen gumeilen verans 
laſſen, au erfenen, und es wird von dem Molke immer febr 
gewiftenhaft beobachtet. Die ganze Inſel Eime'o, ſchien 

er am :biefe Zeit unter einem ſolchen Interdikt ‚zu ſeyn. In 
DOtaheiti hingegen findet es nur in einzelnen Diſtrikten 
iu Zeiten ſtatt, und dann darf Feiner der Bewohner deſſel⸗ 


a 
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Diefe Sitte iſt vieleicht fo alt als die Benölferung: 
biefer Juſel; oder fehreibe fich vielleicht von der Zeit 
her, da noch wenige. Thiere anf derfelben vorhanden, 
und Sparſamkeit nothwendig war; Wie dem auch ſey, 
ſo iſt ie wenigſtens jetzt nur zu oft⸗ eine Folge der Ti⸗ 
rannei, und der willkuͤhrtichen Verfahrungsweiſe der 
Befehlshaber, deren unpolitiſche Anordnungen oft dem- 
allgemeinen Beſten nachtheilig werden. "Gegenwärtig: 
entſprang indeß aus dieſem Geſetze fuͤr uns keine Un⸗ 
annehmlichkeit, indem unſer Verdeck noch voll von 
Schweinen war; die wir von Matavai mitgebradht 
hatten. Hätten fie uns aber gemangelt; ſo würden wir 
kein Mittel gehabt haben, hier dieſe Viehart zu bekom⸗ 
men; denn in Manne Manne's und Iddiah's 
Abweſenheit, haͤtte kein hieſiges Oberhaupt hinlaͤng⸗ 
liche Gewalt gehabt; das Verbot aufzuheben. 

Am 2ꝛſten ereignete fich-ein Vorfall, den die Bruͤ⸗ 
ber vielleicht für wichtiger hielten als er war. Acht 
von ihnen fuhren nämlich mit der Fälle unbewaffnet, 
nach einen in der Nähe befindlichen Bach, um ihr Leis 
nenzeng zu waſchen, Fehrten aber bald wieder zuruͤck/ 
in der Meinung, daß die Eingebohrnen die Abficht ges 
Habt hätten fie zu plündern, und ihnen Schaden zu 
thun. Ein mit Menfchen angefülltes Doppelcanot, 
mebft zwei Eleineren folgte ihnen. Bei dem Bach fah 
han eitte Menge Volks, zum Theil niit weißen Stä> 
den in ven Händen, am Ufer fi ch verſammeln. Einige 
davon ſchienen mit Klappern von Perlemuſchelſchaalen, 
noch mehr Menſchen zuſammen zu rufen, Sie⸗ließen 
uns indeß, obwohl ſie ſich von allen Seiten heran 
drängten, gerubig fanden, und Diejenigen welche mit 


ben ein Schwein verkaufen oder ſchlachten. Indeß iſt es ds 
erlaubt, fich Schweine alddann aus andern Diftrikten ; 
verfchaften, die. yon diefem Interdikt frei find. Auch uf 
Fiſche wind bisweilen ein Ra bu gelegt.. Aa folchen Stel 
len des Riefs, wo der Fang verboten iſt, werden alsdaun 
Stangen mit Fiaggen an bet Spitzte ausgeſteckt. 
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‚Speeren bewaffnet waren, zeigten und bie Urt, wie fie 
üiefelben gebrauchten. Inzwiſchen nahm ‚ihre Anzahl 
immer. mehr zu, ‚und wir hielten es für rathſam unfere 
Bündel feſt zu halten, und nach dem Schiffe zuruͤck zu, 
Eehren, da das piele Leinenzeug, was wir bei und hats, 
ten, vielleicht für fig eine zu große Berfuchung gewefen. 
märe, ihr zu widerſtehen. Dieſem Entſchluſſe gemäß. 
fehifften wir ung: wieder. ein, und man erlaubte uns. 
auch ungehindert abzufahren. 

Nach der Zuruͤckkunft am.Bord wurde in. einer 
Verſammlung ſaͤmmtlicher Brüder über die Frage be 
rathſchlaget: ob man in Tongata.bu Feuergewehre 
mit and Land nehmen folte, : Mach langer Bexrath⸗ 
fehlagung über, dieſen Gegenftand, fiel die Stunmen⸗. 
mehrheit dahin and: daß es beſſer ſei bewaffnet zu lau⸗ 
den, um ſich noͤthigenfalls zu verthejdigen, und eh: 
Eigenthum ſicher zu fielen. >... am 

Bevor die Geſellſchaft aus einander ging, achte 
mon den Herren Erpof unt Harris einige. Bostels, 
Lungen in Betreff ihres Entſchluſſes fo ganz alfein nach, 
Den Marguefanen zu gehen... ‚Sie erwiederten; dag ſie, 
ſchon feit langer Zeit dieſe Inſeln zum Gegenſtande. ihrer. 
Wahl gemacht Hätten, und feſt bei ihrem Entſchluſſe 
zu bleiben gedaͤchten, auch nicht zweifelten eine guͤn⸗ 
ſtige Aufnahme daſelbſt zu finden. Ihrer Meinung 
nach ſei es daher auch nicht nothwendig, daß der Ca⸗ 
pitaͤn ſie wieder beſuche; ſondern ſie puͤnſchten, daß en, 
erft nach den Freundſchafts⸗Inſeln, und fodann.nach, 
den Marguefanen- gehen mögte, wodurch er in den, 
Stand gefebt werden Eönne, dort etwas ‚länger zu Ders, 
weilen, um fie mit. Sicherheit, ‚angefiedelt zu fehen,. 
Diefer Borfchlag wurde gebilliget, und zum Fünftigen 
Operationsplan angenommed. 

Ungefähr. dreißig ‚mit Männern, Weibern und 
Kindern angefünte Canots, ſchwaͤrmten den ganzen 
: ag und Schiff herum. Diele Eingebohrne die nur auf 
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Holtz bReſhen triaben, ohen auch gar sichtd Gatten, mag 
ihnen zur Halenntz dienen konnte; ergoͤtzten ſich Stun⸗ 
den langeinn Wafſer und ſobald etwas über Bord ge⸗ 
worfen mmunde tauchten; Re mehrere. Faden tief unter, 
up puren gewoͤhnkuch ſicher 66 mieder zu erhalten. >- 

Die Nacht werıdunel;,. and gegen ſteben Ihe Der 
merkte der Wärbter einen nackten Eingebohrnen, der 
ſich an der Seite des. Schiffs verkorgen Hielt.. Als e@ 
ihn. zu: ergreifen bemüht war, entwiſchte dieſer und 
ſeraug ind Wafler;,  inden er einige Ellen son unferer 
elektriſchen Kette mitnahm. 

Am ꝛ23ſten ſandten wir das Boot nach dem Bach, 
um Waſſer zu holen; mir konnten es aber megen der 
Birterfeit nicht trinken ‚' Die es wahrſcheinlich von den 
an den ˖ Ufer ſtehenden Bäumen und Gefträuchen ein⸗ 
geſogen hate, Indeß fanden wir an: der Weſiſeite des 
Hafens eine Quelle nortrefflichen Waſſers.Die Einger 
bohraen umringten und mieder, hatten aber wenig u 
vertassfchen. .. | J 

. Am andern Zage war. 208 Wetter. äberans ange: 
nehm. - Viele eingehohrne aus verſchiedenen Theilen 
der Inſel herbei gekommene Inſulaner, betrachteten 
das Schiff mit großer. Verwunderung.In der That 
befand ſich auch wohl noch wie ein Schiff,im dieſer Ges 
gend, das fo.fehr.mit Zierzathen und hanten Figuren 
geſchmuͤckt war, wodurch. natürlich ihre Aufmerkſam⸗ 
keit. erregt:mwerden mußte. Keiner der Bewohner dies 
ſes Landed:erfchien bewaſſnet; ‚aber fie waren afle fehr 
zu Diebereien geneigt,.. daher: mir; auch Niemand auf 
das Verdeck ließen... Gleichwohl fanden fie, ungeachtet 
anferen Wachſamkeit, Mittel, das Steuerruder aus 
der. und zur Seite liegenden Zoͤlle zu entiwenden, Waͤh—⸗ 
rend wir in der Kajuͤte beim Mittageſſen waren „ kam 
ein, Canot dicht an den Schifföfpiegel, und ein Jangey 
Menfeh firesfte feine Hand narh dem Kaquͤtenfenſter 
hinauf, und holte ein dect hhegendes Buch weg, mit 
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dent: er fo fort ins Waſſer Ppraſg.uDies wae ee 
wegener Streichz sie ſprangen vb girich auf um · den 
Dieb zu verfolgar, und das DSeſtohtene wieder zu ers 
halten. Saͤmmtliche Candte ruderten indes gleich dent 
Landenzu,rumd unſero Muͤhe war lange dorgeblich⸗ Jau 
deß wollten: wir diefe Hanudlung,⸗ um uͤhntichen: Diebe⸗ 
reien vorzubauen; doch ‚wicht: gerne ungeftraft aſſen⸗ 
Wirfeuerten daher mit Schroot auf die Leute in⸗den 
Canots, worauf ſie ſich alle ins Wagen ſehtotew;, und 

ſtch verburgen. Zwei Matrofen bemuͤhten ſich in der 
Joͤlle eine Zeitlang vergebens den Dieb einzuholtn; 
gleich einer wilden Ente entging er im Waſſer allen 
Nachſtellungen, und nur mit Huͤlfe der Pinnaſſe, konn⸗ 
sen wir ihn endlich in unſere Geidait bringen: Ais er 
bei dem Schiffe anlangie;, zitterte er vor. Furcht getoͤd⸗ 
tet zu: werden, und beflreßte: ſich aus allen Kräften 
wbieder ind Waffen su kommen. Nachdem win ihm ein 
Seil um den Leib gebunden Hatten, hißten wirrihn an 
Bord, und befeſtigten ihn im Angeſicht feiner Lands⸗ 
lente, die in der Erwartung: am Ufer ſtanden, daß er 
beſtraft werden würde, an den Seitenbaum oder: der 
Ward des Maſtes. Prter war geradd am Lande, und 
wir müßten den Delinquenten Daher fa unge in:Diefens 
Zuftande: haſſen, Biß' er Wieder san. Bord gekommen 
toar.Inzwiſchen umringen die Eingeboßenen,. de 
fte ſahen daß ihm nichts geſchah, wie zunor;das Schiff; 
Als Peter zuruͤck gekehrt war, wurde ihm aufgetru⸗ 
gen dem Delinquenten zu ſagen, in welchem Lichte wir 
fein Vergehen betrachteten, und daß; wenn man ihn 
oder einen feiner Landsleute, wieder uf einer aͤhnli⸗ 
chen That ertappte, eine ſtrenge Beflrafung' gewiß nicht 
ansbleiben würde, : Man Deintäte ihm zu gleichen Zeit 
an, daß wenn man ihn für diesmal frei Ueße, es bloß 
darum gefchehe, weil er norher nicht vor den Folgen 
eines folchen Vergehens gewarnt ſey. KDicraufi-vors 
fiherte er, daß er in Zufmft ſich feine. ſoiche That 
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wiesen Schalten: kammen laſſen wollte, und nahm. 
mit dem Ausdruck der Fueude Apſchied. 
Das Wlechte Vetragen des Schiffö⸗ Aroviantmei⸗ 
Art wer, obweobl. dis. Miſſionarien ungern Elagten, 
Shan oft geruͤgt; Die Geduld Bed Capitägs war endlich 
‚rhöpft, und. er wurde beftraft, Als eu dieſen Abend 
mit anpernn, um ſich zu baden, ans Land ging, Lief 
er davon, nachdem er mit Huͤlfe des Schweden Mittel 
nmaſunden hatee, heimlicher Weiſe einige: ſeiner Sachen 
eam Land an beingen. Dao er ſub, mie au. HP 
wekommen war, das Apſehn eines Haven frommen 
Menſchen gegeben-hatter.:fo ging. es uns, uahe uns in 
Abın: fa gejrrt· zu haben. Wir befuͤrchteten doß. digle 
Menſch ven Miſſionarien einſt Schaden zufngen moͤchte, 
und der Erfolgzeigta, Daß auſere Rorgnige nicht Ur 
gegruͤndet HPwaren. 5 3 oe tt) 
Ms Da Schiff zernebit undall in gute, Due 
ung gebracht. war, wurde Ordre gegeben, das Strym⸗ 
tan von dem Baum am Ufrsiek ru, machen, und 
alles, in Bertiiſchaft zu halten mit Da erſten guͤnſti⸗ 
ar Winde in⸗Ses u sr, Wir: baten Urſache. zu 
heſorgen, daß mis in:der Ougbelheit. der Nacht yon 
Dieben befucht werden machten, wuh.ed wurden Daher. 
Beſehle erthailt gute Vache zuc halten.-; Was wir: bes 
forgten, traf ein. Gegen. Cin he, als es ſehr dunkel 
wer, hörte man Fam) yor der Vag des Schiffes, 
dicht am Kabeltau ſchwimmen, ohne Zweifel Inder 
Abſicht es zu zerſchneiden. Ein Musketen ſchuß. noͤthigte 
ihn indeß mjt groſter Enfemigkrit. no dem Lande zu⸗ 
sick zu ſchwimmen:). Sl dtınamm.. 
Was: die Bewohner dieſen Fnfef, anlapgt, fü er 
fahren wir nur wenig.von ihnen. Dir. wagten es Bicht, 
Am 25ften DaB’ Morgens ſteuerten wir aus dem Hafen. 
ehrese der ee ipen- folggen uns mit ihren Cauots, 
i8 auf die See,, ün N eseugten jetzt mehr Verlangen mit 


uns zu handeln, ale in ak der Zeit da ini bei ihnen gene 
.. fen wen, - . I, v2 Ar ‚It wu 
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uns ·in kleinen Partheiensdett ob Wehr Aefernen, 
ans Furcht fie möchten unsivie Nache vetgelten, wäche 
Capitaͤn Co ok, wegen des Diebſtahls ſeiner Ziege an 
ihnen dollzog. Indeß bemerkten wir m deuen, Die 
wir zu ſehen Gelegenheit hütfen, daß Re nicht das frei⸗ 
muͤthige, gefoͤllige Betragen ofen Fremde äußerten, 
wodurch ſich die Dtaheitier ſo allgemetn- außjeichnett. 
Eben ſo waren fe im Tauſchhandel nicht fa geſchickt, 
und ſchienen uͤberhaupt in Civiliſation weit unter jaucn 
zu ſeyn. Dieſer Unterſchied laͤßt fah nich andbers etua⸗ 
ren, als durch die Vernuthung, daß Re von Fremben 
aus Nlietea uud andern Inſein, weniger beſucht wer⸗ 
den als Dtadeiti. »Es ift nämlich gewiß; daßi:die 
große Anzahl on Arreoes, welche Heftändig nach dem 
tehtern Ort hinſtroͤmt, wicht allein vermittelft ihrer 
Vorrechte zur Gaftfreundfchaft, der Muster: fſo vieler 
geſelliger Tigenden, auffordert; ſondern daß fie auch 
Durch ihr Benehmen, ihre Keuntniß von den Jaſeln, 
und ihre mannigfaltigen Talente zu gefallen, dazu Bike 
tragen die Sitten und Charaktere derer zu mildern 
Die ſie befuchen. Von Perſen ſind die Ußeteer-uön dem 
Caheitiern wenig verſchieden; nur haeten biefe Jufula⸗ 
ner allgemein einen juͤdiſchen Zug im Geſicht. Ihre 
Weiber ſind kleiner; aber uͤbrigens eben ſo regelmäßig 
gebaut als die der Zaheitier. 

Wir fahen nur wenige Canots, und diefe waten, 
ſowohl an BGroͤße als Bauart nmur ſehr mittelmäßig; 
auch ſchienen ſte:nicht viele derſelbon zn beſttzen. 
Was ' die Infelſelbſt betrifft; fo ſcheint fie von 
Convulſionen, die entweder von Erdbeben oder andern 
gewaltfamen Arſachen herruͤhren, ſehr gelitten zu ha⸗ 
ben. Sie Hat'hohe, rauhe, ſpitze und an den Seiten 
gefpaltene Berge, befonders in der Gegend des Hafens 
Talu, von deffen Eingang angefehen, fie fih ganz 
auffallend eigen ‚ausnehmen. Die Niederungen find 
mit Kofods Brodfruchts und andern Bäumen bedeckt, 
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vie ale ohne Pflege und Kultur in der größten Ueppig⸗ 
eit hervor ſchießen. Alle Wurzely, Stauden ıc. der 
Abeigen Inſeln findet man auch Bier. Hier ind noch 
Die Kühe, welche Cook in diefer Gegend ließ; indeß 
wird wenig auf fie geachtet: Sie follen wie ed heißt 
id ſeyn, und die Eingebohrnen es nicht wagen duͤr⸗ 
Fen ſich ihnen zu nähern; es ift kein Stier unter ihnen, 
Wir hatten die Abficht die Kühe zu ‚fangen, und fie 
nad Matavau zu bringen; da aber alle Oberhänpter 
ahmefend waren, ‚hielten wir es fin Eüger den Dim 
fahren zu laſſen, aus Furcht, daß die Eingebobrnen 
uns Schaden möchten. 
+ Begen Abend. fahen wir Tetharra .& if ax 
Pr Land, and liegt etwa vier und zwanzig Meilen 
von Otaheiti. Es beſteht aus ſechs oder Heben ſehr 
Nnahe hei einander liegenden Eilanden, die nur wenige 
Fuß uber tie Meeresflaͤche hervorrägen, und mit Kos 
AVocBaͤumen aber nicht mit Brobfrucht bedeckt And / ins 
dem es den Bewohnern derſelben unbe: erlaubt iſt, Die 
letztern zu kultiviren. Die Inſel gehört dem Ben 
allein Maͤnne Manne imacht Auſprache darauf. Die 
Dortigen Eingebohrnen, deren etwa droeitauſend ſeyn 
mögen, beſthaͤftigen ſich damit, für die Oberhaͤupter 
von Diaheiti- Fiſche zu fangen, wofuͤr ſte Brodfrncht 
und andere Artikel wieder-mit bringen. 
Am a6flen Invirten wir Nachmittags dicht ianf 
Einbaumshuügel (One Tree hill) zu, jogen unfere 
"Flagge auf, und feuerten eine Kanone-ab, worauf die 
‚Bern Cover, Lewis, Heury und Gillham, in 
einem Doprelcanot an Bord kamen, und ung berichtes 
ten, daß alles wohl Hände. Ihre Furcht vor den Eins 
gebohrnen war verſchwunden. Die letztern verließen, 
wie ſie ſagten, regelmaͤßig des Abends um ſechs Uhr ihr 
Haus, und ſtellten ſich frühe des Morgens wieder ein. 
Auch die Dberhäupter betrugen ſich ſehr gut, feit dem 
wir fie verlaffen; Batten die Brüder den alten Prieſter 
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Maine May n e eine Kifte verfertiget, bie ihn-fehr.g@ 
fiel. Bomarre war fo.eben nach einem andern Difrift 


abgegangen, haste aber verfprochen, in wenigen Tagen 


wieder bei ihren. zu feyn. Sie waren ſaͤmmtlich ges 
fund, erhielten von den Eingebohrnen fortdauernd Las 
bensmittel in Ueberfluß, und litten an nichts Mangel 
Dieſe Nachricht machte uns viele Freudq, und unſere 
otaheitiſchen Miſſionarien wurden nun «auch mit der 
Abreiſe ihrer Brüder nach den, Fraundſchafts⸗Inſeln 
ausgeſoͤhnt. Wir nahmen daher Ahbſchied pon nnſern 
Freunden, hoben die Pinaſſe ein, und gingen, nach⸗ 
dem wir zuvor Materialien zu einem flachbodmichten 
Fahrzeug, das is unſerer Abweſenheit gezimmert wer⸗ 
den ſollte, ans Land geſchickt hatten, nach den Freund⸗ 
ſchafts⸗ Inſeln unter Seegel. 

Nichts ging uͤber das gefaͤllige ud aufmerkſame 
Benehmen:der Eingebohrnen. Täglich wohnten fie un⸗ 
fern Vetſtunden bej, and hörten ſolche Anreden an fie 
on. die wir en fie: Dusch rinen Dohnetſcher zu machen 
imStande woran: Divieerfie Abweſenheit ded Schill . 
Hatte alle Beſorgniſſe entferne. und big Bruͤder ſahen 
anf dager nun mit Der Zaͤrtlichkeit fcheibender Freunde, 
‚Die. fich Hold wieder zu:fehen und einander zu genießen 
hofften, die Inſel velaſſen, indem Nie. ihren. Amtsge⸗ 
noſſen eine gluͤckliche Rziſe, und baldige Ankunft an 
den ppeſchiedenen Orten ihrer Debug. wuͤnſchten: 
oki jadoch manche. Thraͤnen floſſen., 

Da ain · friſcher Wind aus Oſtenblies, fo brehten 
wir unſere Maräfsgel voll, und Hatten fie bald, im 
Ruͤcken, Die Bruͤder hatten, da ſie in aller. Eile vom 
Lande gekommen waren, unuerfickiger Weiſe ihre Ru⸗ 
der vergeſſen; indeß lichen He zwei, von einigen in dar 
Naͤhe befindlichen Canots, ‚und. bedienten ſich uͤbri⸗ 
gens zwei loſer Bretter, die in ihren Kaͤhnen waren. 
Allein vergebens. ſuchten fie. gegen den Wind nach dem 
Ort wieder hinzukommen von wannen ſie abgegangen 

waren. 
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sähe. Zar Ungkuck ging auch das Doppelcanot And» 
reinander, indem bie ‚Strike, womit beide Kähne vor; 
nt waren, zetriſſen. Indeß ſchlangen ſte um beide 
gFahrzeuge ein Tau herum, and hielten ſie Auf dieſe 
WDeifſe zuſaminen: Gleichwohl mußten fie jenfeits des 
Einbaumshügel One Tree hinn) hinhalten, -und'ihr 
Canet ſanmt dem was darin war, der’ Obhut der 
Eingebohrnen anvertrauen, die es auch, ohne das 
Minvbeſte zu entwenden, des andern! Tages zuräd« 
Brachten, nachdem die "order rue nas Hauſe g% 
‚singen waten·.. et 
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3 Begebenheiten daſelbt während dieſes erſten Beh: : 
FRE: unterer Ofßeeife von Matari, je 
geianswie fuͤdwaͤtts ber Geſellfchafts In ſein im Gb 
ſechte von Hu ahe ine, Ultetéa, Ot aha und Bra 
Boalaımeg; daun richteten wir mit guͤnſtigemn Winde 
and angenehmen Wetter: unfern Lauf nach der Bats 
werdtogs. Infel/ die wir, weile auf uuſerm Wege 
ag; heſachen wollten. Am uiſten April erblickten wie 
Eeſagte Iuſel erwas vor Sagesaubruch, weſtwaͤrts tinge? 
Faͤhr zwei Meilen von und. : Wir liefen näher darauf 
gu) boben: die Pinaſſe und; Joͤlle aus, and verſuchten 
or dem ſuͤdoſtlichſten kleinen Eilande zu landen. Die 
Meandung wogte uͤberall an dem Rief, wovon es um 
riugt war, hoch empor; ſo daß wir es unmöglich fanden 
hiudurch zu kommen. Wir ſtenerten daher auf’ des 
nuͤchſte kleine Eiland zu, fanden ed aber faſt chen ſo 
umzugaͤnglich als bas vorige. Es uͤberfiel und nur ein 
mit Regen begleiteter Windſtoß, und, aus Furcht den 
Buoͤten moͤchte ein Unfall zuſtpßen, kehrten wir wieder 
war dem Schiffe zuruͤrk. ‚Gegen es Uhr heiterte ſich 

miſſions⸗ Reiſe. 
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bas Wetter auf; und wir machten ‚einen zweiten Mens 
fach, indem wir bemerft hatten, daß Ach die Brau—⸗ 
Dung wegen der Ebbe. beträchtlich fegte.. :: Gleichwal 
Sabhen wir.feinen Ort, wo die Boͤte mit Sicherheit-Lafes 
den konnten, Kokoswüfe hehefteu im Ueberfluſſt das 
Eiland, und zu ihnen zu kommen war unſer Wurſch. 
Unſer Otaheitier Tom, der dritte Stenermann, ud 
riner der Matroſen; faßten daher das Eudeeiner Leine, 
fprangen ind Waſſer, und wagten ſich in: Die Brau⸗ 
großer Schwierigfeit, nachdem fie ih Arm.unk Beine 
an den fcharfen Korallenſpitzen ganz zerfeßt hatten, auf 
dem Koralifelfen feften Fuß faßten, der dad Rief bil 
det. Sie mußten num noch eine Vürtelmeile weiter 
gehen, bevor fie. an: den trockenen Straub kommen 
fonnten. Sin der. That;märe Die klaine Umzahl von Kos 
kosnuͤſſen, die fie erhalten haben würden, kaum eine 
Belohnmuge fuͤr die erſtanuliche Mühe geweſen; bur:fie 
Ach Hatten, unterziehen muͤſſen.“ Doch. als dien Ebbe 
halb vorbei war, bemerkten wir. eine ‚Heine Oeffnnug 
im Rief. . Wir ruderten darauf zu ; und: fauben: fle:rief 
genug, um mit den Boͤten ſicher hindurch zu. rudern, 
um mach einer Stelle des Strandes hinzukonimen, ne - 
‚wir trockenen Fußes ausſteigen, Und innerhaib funfgig 
Kiaftern von den Bäumen liegen fonuten.' Wir fchicks 
ten bald beide Böte mit Kofosmäffen. beladen weg; 
indem die Dtaheitier am Lande blieben, um auf-bie 
Bäume zu klettern, weiches fie mic vie größerer Leiche 
tigkeit als wie gu thun im:Standeswuren. Die Bbte 
wurden dann wieder, mit Kofosnüffen und. Gras. für 
Die Ziegen. beladen, und da es jegt ſpaͤt am Abend war, 
fehrten wir zurück, hoben Die Boͤte ein und ſeegelten 
weiter, nachdem wir an diefem Tage fuͤnfhundert 
und dreißig Kofosnäfle erhalten hatten. 
Palmerstan's-Inſel wurde von Cook auf ſeiner 
zweiten Reiſe um Die Weltentdeckt.. Sie beſteht aus einer 
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Denppe kleiner Eilande, acht oder neun an ber Zaht, 
Die: beinahe. im Zirfel Tlegen, und durch ein Korallen⸗ 
Nief mit einander verbunden ſtud. Dad Eiland.auf 
Dem wir landeten, hat feine Meile im Umfange, und 
WB -bei hohen Waſſer nicht mehr als oter oder fuͤnf 
Fuß über. ver Meeres flaͤche erhäben. Den boden be 
ſteht auß Korallenſand, der mit einer Schichte ih wäre 
Hiper orn vermoderter Begetabilien herrährender Erde 
bedeckt 1: Die ganze innere: Fläche der Inſel riſt ndt 
Kokoſpalmen boſetzt, die, wenn fie verdorven und ung 
füßten;, wach und nach: ein dickes Unterholz bilden. 
Außerdem bringt ſte aumanchen Stetten nach Wharra⸗ 
Bänmr, und verfihiobine andere: Holzartenherpoß. 
Mir ſahen hierieine groß Menge Fregattenvoͤgel, tens 
‚fiber Voͤgel und: Toͤlpel (Boohles). gZwiſchen Des 
Baumen waren viele rothe Krabben, die ein Gehaͤnfe 
gleich dem einer Strandſcharcke: (Pertwiekle) nad» 
‚flesptem; nur dad ed etwas größer. war. als dieſes, in⸗ 
dem es zwei bis drei Hou Ins Durchmeſſer haͤlt· Wenn 
Me⸗auf der: Erde foͤrtläufen wollten, ſireckten ſie ihre 
VFuhlhorner aus; ſobald wir fie aber: heruͤhrten, zogen 
fie ſich ganz in ihre Schale zuruͤck. Auch ſahen wir die 
prächtige unter: dem Mere beſinbliche Bröne;. welche 
48 Co oks dritter Reife beſchrieben iſt ). 
2. Mittwoch ‚den zten Aprib, ſahen wir Garage 
Yafeı ; kamen aber wäht vor Nacht in die Nähe derſel⸗ 
Ben. Als wir das nordliche Ende paſſirten, fahen mir 
‚drei Lichter, und. an der Weſtſeite noch ſteben qudert. 
Aus ihrer Bewegung ſchloſſen wir, daß fe auf dem 
“) Es if feine Spur eines Anſcheins vorhanden, daß diefe In⸗ 
u. fel je' bewohnt war. Ein Stüc von einem Canot lag auf 
Dem Afer, wahrſcheintich Daffelbe, was Cook's Keute fahen, 
. und welches nach ihrer Vermuthung von einer andern JInſel 
- dahin getrieben war. Indeß giebt es Matten auf der Inſel, 
- 7 welcher ſowohl fie. ald wir fahen, und ed entſteht die Frage: 
ur" auf: welche Seife fi e fie an Dielen Ort Eommen :fonnten? iene 
.“ımwaren der Meinung,- fie koͤnnten wohl ım dem obgedach⸗ 
0 Canot: hieher gekommen ſeyn; a Dies iſt nicht wahre 
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Waſſer,“ und wahrſcheinlich in Fiſcherkaͤhnen toären. 
"AS Cool 1774 dieſe Inſel entdeckte, betrugen die dom 
"tigen Einwohner ſich gegen feine Manuſchaft ae ein wit 
eb und feindfeliges Voit, daher er fie die Wilde Yarel 
«(Savage Island) nannte. : Seine Nachricht von ihren 
‚Seiweift, wie gefährlich es ſey, bei ſolchen Inſulanern 
zu landen, die vorher feinen Verkehr mit Surondern 
‚gehabt Haben. ingleichen die unumgaͤugliche Nothwen⸗ 
digkeit beim Landen im Stande zu ſeyn, einen Angriff 
«mit Gewalt zuräd gu treiben. Man kann ed als Regel 
annehmen, daß ed weder an ſolchen Orten, we die Eins 
gebohruen fich beſtaͤndig feindſaetig beiviefen. haben, noch 
auf Infeln die in Zukunft entdeckt werden mögen, zu 
‚wagen fen, fein-Leben der Gewalt der Eingebohrnen 
anjuvertrauen;. denn im Qlffgemeinen ſind ſie fo in Leus⸗ 
Ren, wegen: ihres Landes und ihrer Canots, ſo begie⸗ 
rig nach allem, was Eueopaͤer beiden, und fo fehe 
Überzengt, daß jeder. Fremde ein Feind fey,. daß fe, 
Vffentlich oder heimlich, denen nach den Leben, ſtellen, 
die unvorſichtis genug And, Zutraun in ſie zu fehen, 
bevor noch ein freuudſchaftlicher Verlehr mit ihnen eins 
geleitet iſh. Memo. 
Wir fleerten jegt anf Tongatabı los, und 
während unferer Fahrt dahin, wurden ſolche Artikel 
andgefucht, ald man ‚glaubte, daß die Brüder mit eis 
iger Sicherheit bei ihrem erfiew Landen mitnehmrn 
kdunten. Am gten ſahen wir um zehn Uhr Vormittags 
‚Sand, und um Mittag lag die Infel Eriisa (Enoa), 
nich “ A 
‚Femme, ds fe Ih vo Danger Kiten: 63 ndie-der 
ber umgereimt feyn zu glauben, DaB fie wicht jeden Binkel 
ihres Fahns durch che ae —— jend.eine —5 — 
Aa een Gelchone haben würden, wenn Be — 
den hätten, Es ift ohne Zweifel glaubwündiger, ie Rats 
ten auf einem holen Baume oder euer ef, ihrem vorma⸗ 


ligen Wufenthaltöorte, der durch einen Sturm ausgeriffen, 
wud bier, ans Ufer getrichen ‚fepk machte, gekommen Hud. 
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in S.W., fliehen oder geht Meilen von uns. Um halß 
fünf Nachmittags, lavirten wir nach Oſten, bis Die _ 
. Weine Inf Erusayı, S. S. W, 3 W. drei Meilen 
von und tag. Wir legten baum wegen der Nacht, waͤh⸗ 
rend welcher wir mäßigen Wind , und beändigen Res 
on Ratten, bei. Als der Tag anbrach, war der Himmel 
woch immer umwölft und trübe , fo. daß wir bis fieben 
Apr kein Land ſehen konnten. Um diefe Zeit begann 
das Wetter ſich allwmaͤhtig aufzuklaͤren ‚and wir ſahen 
Erunsavne im W., und gleich E⸗u⸗a ©. g. W. von 
uns liegen. Der Wind drehete ſich jetzt auch einige 
Striche aa unſern Bunffen ‚und fing eiwas friſch zu 
sochen :au, ſo Daß wir geradesweges auf den Hafen 
von Tongatabu binhalten foanten. Die Bewohner 
von Cru: a:hapten uns fchon des vorigen Tages bes 
merkt, und ein mit vier Leuten bemanntes Cauot rus 
derte jetzt hiuter dem Schiff. her. Dieſer Umſtaud mach⸗ 
te uns Bergnägen, da er ſowohl von ihrem Verlan⸗ 
gen nach unſern Tauſchartikeln, als von dem oölligen 
Vertrauen auf ung gengte.. : Er 
aniWir ließen E⸗n⸗Ade nordwaͤrts liegen, und feue 
eften nach dem: Fingange bed Hafens. Mehrere, Cas 
nots⸗ dae ven den oͤſtlichen Theilen der Hauptinfel und 
den zwiſchen dem Mief umher yerfiveuten. Eilanben ab⸗ 
gegangen wagen, folgten und fo wie jenes erſtere. Ein® 
von den großen Seegelcanots, auf deflen Platteform 
an: ſechszeg Menſchen waden, hielt ſich beſtaͤndig Minds 
wuͤrts, und zeigte und, Daß es beſſer ſeegeln koͤnne 
als wir, indem ed uns bald mit der größten Leichtig⸗ 
feit vorbei lief, bald die Seegelſchroben fahren, und 
ſich zuruͤckfahren ließ; dann wieder eben fo fehnefl yore 
waͤrts choß, und fo abwechſelte, obwohl unfer Schiff 
am dieſe Zeit alle Seegel führte,‘ und ſtebentehalb Mei⸗ 
len in-einer Stunde nrachte. Es war einlenchtend, daß 
dieſes Canot acht Meilen in einer Stunde hätte zuruͤck⸗ 
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legen koͤrnen, wenn der darin befindlichen Mann fhaft 
Daram-gefegeit geweſen wäre.ian! nun ne 
8 wir in den Nafen- feegelten ‚'hiklten wir md 
f6 fange an daB notbliche Nief, bis wir an den engen 
Kanal kamen, 'der ſich nach VPordweſten beugt! Durch 
Di-fen kreuzten wir im wenigen kurzen Gaͤnhen Hiny fie 
fen dann bis Makaha a'vorbei, und ankerten innenn 
Faden Waller auf weichem: Sandgrundey za: DR 
Meilen son der: kleinen Iuſel Pa us imo d nentferm 
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Uarre 2 Begleiter. waren nun: see begterig an —* 
zu kommeu. Doch, obgleich wir ˖geneigt waren, ihnen 
jede vernuͤnftige Nachſicht zu perſtatten, waren ſte doch 
zu zahlfeich um freien Zugang zu erhalten, Nur etwa 
zwanzig wurden Daher zugelaſſen, und bie übrigen hielt 
man durch eine an jede Seite des Schiffe. poſtirte 
Schildwache gluͤcklich ab. Ihre Tauſchartikel beſtan⸗ 
den in Schweinen; Brodfrächten, Kokosnäffen, Yan, 
Speeren, Keulen — womit ein jeher verſehen war — 
und einigen ſinnreich nerfertigten Manufakturartikein. 
Indeß waren · ihre Forberungen dafuͤr ſo ungeheuer, 
daß wie nur ˖ wenige Dinge kauften. 

Weder die Otahoitier moch Die Gehmeben konuten 
Die Sprache. diefir Inſulauer beſſer als wer verfiefen, 
wodaurch bie Schwierigkeit mit dieſen Leuten zu handeln 
nicht allein vermehrt wurde, ſondern mie auch in Ver⸗ 
legenheit geriethen, wie:wirr dit wichtigeren Angetegen⸗ 
heiten der Miſſionarien berichtigen ſollten. Am Nach⸗ 
mittage wurde dem Capitän ein Oberhaupt, Namens 
Tattafähi, ats eine Perſon vorgeftellt, die große 
Macht in. Toͤngatabu beſaͤße. Sein Ausſehn ent 
forach diefem auch wirklich. , Er, mochte etwa vierzig 
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von vffnem, ‘freiem Geſicht, edlem Benehnen, 
hatte einen ſtatclichen oder vielmehr pomphaften Gaung, 
au welchen allein wir ihn ſcheurtfuͤr einen ſehr 8* 
men Maun erkanut haben würden. Er ſprach ziemlich 
viel; aber alles was wir herausbringen konnten wat, 
daß er einen. hohen Raug bekleidete, daß einige Weiße 
auf: ber. Inſel wären, und daß er fie am folgenden 
Tage mitbringen wolle. Nachdem der Capitaͤn ihm ein 
Geſchenk vom einer Axt, einem Spiegel und einigen 
andern Artikeln gemacht hatte, nahm er. Adſchied non 
uns, und war⸗kanm dem Schiffe als zwei Europaͤer 
erſchienen. Sie kamen ohne Umſtaͤnde an Bord, ſpran⸗ 
gen munter aufs Verdeck, und verſchaften und Haß 
nabeſchreib licha. Vorgnuͤgen unſere eigene Sprache in 
dieſer Begend: gebe zu hoͤren; æin Verynuͤgen, welches 
durch Das große Bedurfniß ſolcher Menſchen, und uns 
fere ungethrure · Catfernung vonr Hauſe allein, veram 
daßt wuͤrdez ‚bau. in ihrem⸗Geſichte, beſonders in, dem 
des / einen ar ihnen, war ſo ſterk der Stempel eines 
Schurken:ob groruckt, daß jeder vernünftige Menfch ig 
England ihn als einen Bemroͤger: oder, Beutelſchneider 
gemieden haben wuoͤrde. Einen von ihnen, NRamens 
Benjamiu.Amıbler ſagte, Hafer ig dem Kircoſpiel 
Shadwali in London. gekahrem. waͤre, woſelbſt ſeine 
Eltern in. Cannon Strest ein: Wirchshaus, hiskten, 
G6 eilt dveiſter, ſchmathalter, verwegener Wenſch, 
der die hiefige. Sprache ziemlich fließend zu ſprechen 
ſcheint, und fie mit großer Leichtigkeit au, haben 
behauptat. Sehn:Conmeskp, aus Cork in Irland 
gebuͤrtig, und feinem. Geſchaͤfte nach ein Boͤtcher, if 
weis weniger. ſchwatzhaft als fein. Camerad. Wie fie 
vorgeben, find.fie im dem Schiffe, die. Otter genannt, 
son London nach Amerika gegangen, haben aber dafs 
felbe: am. eine beſſere Wonatgmwiethe zu bekommen ver⸗ 
laſſen, und ſich an Bord.sinep. Amerllauuthen, zum 


aoo Erſie Miſſonurtiſe 
Velzhaudel um; der NReedmeſtkaͤſte vom Amevika b⸗ 
nf Schiffes verdungen. Auf ihrer Reife dorthin 
h fie die Juſeln St Baukund Amſterdam be—⸗ 
sührt, und find:wenenrded: Mobbenfangs eine Teitkang 
allda geblieben. Von dort find: fd,.in' der- Dofuns 
Erfrifhungen zu erhalten; wach den Fre afts⸗ 
Inſeln gegangen; Megen⸗Mangel an. Tauſchartikeln 


-- aber. haben fie von den Eingebohrnen keine Schweine 


⸗ 


erhalten koͤnnen. Dies: HA ſſe beide und nad vier 
andern veranlaßt das Schul zu verlaffen; "Denn Ihre 
gefalzene Proviſidn⸗war ſo ſchlecht, daß fie fie kuum Ben 
nießen konnten, und dennoch litten ſte auch an dieſer 
Mangel, und konnten nur. Heine Rationen Davon bea 
fommen. Aus Beforgniß daher, daß es ihnen in ben 
Bolge noch ſchlimmer rgehm-miöchte, baten ſie den Ca⸗ 
pitan fie zu verabſchieden. Er willigte/ hierin, und Re 
landeten auf Unemafa, woſelbſt bald nachher. eins 
anderes. amerikaniſches Schiff :anlagte, „md: :da. cl 
Mangel an Seeenten hatte, drei von ihmeu in Dienſta 
nahm. Ein Frhinder Namens Morgan, fügten fie 
Binz, fei noch in Anamuka, : uud. ie beide wären 
ungefähr feit. dreiſehn Monate auf Tongatabu— 


- Beide Kerle waren jungund nichsäber Dueißig. Jahre alt, 


. Amber berichtete und, daß Iuteafmht ein 


großeb Dberhaupt waͤre, und uͤber den gamgen-Öflichen 


Theil der Inſel herrſche; daß es aber einen alten Daum 
von noch größerem Auſehn, Namens. Tei bo Bam ni) 
Auf der: Yafel-gäbe, der algemein als der: Monarch 
derſelben angeſehen -wirde. Gegenwaͤrtig, ſagten. fie, 
waͤre er in einem ſchlinumen Geſundheitzuſtaude, Dad 
her er fein Verlangen, gieich bei der Ankunft des Schife 
fes an Bord zu fomtrieh nicht hätte beftiedigen Fön 
nen, daß er aber wo möglich, uns morgen, oder am 
einem der folgenden Tags deſuchen wolle: Aus ihres 


großen Lobeserhebungen dieſes alten Oberchaupts 


vernahmen wir, daß Leutſeligkeit gegen Kein Molk, unn 
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Ga ſtſrecheit gegen Fremde, hervorſtechande Füge in feia 
mem: Charakter waͤren. Dieſer vortheilhafte Bericht 
von dem, Obern der Inſel, bewog den Capitaͤn gegen 
Amblern etivad von dem Zwecke ſeines Beſuchs, dent 
Talenten und Charaktenn der Miſſionarien, ihren Ab⸗ 
ſchten· und ihrem Wohlwollen gegen die Eingebohrnen 
zu erwähnen, und die gewiſſen Vortheile zn ſchildern⸗ 
melche die Iegterm-danon haben wuͤrden, wenn ed 
unfern Leuten frey ſtaͤnde, ungeſtoͤrt unter ihnen zu 
kehen«: Zugleich befragte er ſſe um ihre Meinung, in 
Anfehung:des Plans, ſich wit ſolchen Abſichten hier 
niederzulaſſen. Ambler erwiederte, Daß, die Einges 
bohrnen ſie gewiß mit Freuden aufnehmen, und aut 
behandeln wuͤrden; was aber ihr Eigenthum- beträfe; 
fo koͤnnten fie für deſſen Sicherheit nicht ſehen. Co ua 
gain, der mit der größten Aufrichtigkeit zu ſprechen 
ſchien, -meinte,: ihn: Leben wände einiger Gefahr ans 
geſetzt ſeyn, wenn fie eiſeyne Warktzeuge hätten, uud 
ſich gegen Diebe zu vertheidigen fischen ſoallten; mi 
Diebe, ſugte er,: wären: alle auf der. Juſel, ſobald u; 
folchen Verfuchnugen andgefeht wuͤren. 
u» NBas ein Haus. beträfe, ſo zweifelten fie nicht, daß 
Teibo Mumni’ihnen eins geben, imgleichen' that 
VPerſonen beſchuͤzen werde. Sie glaubten aber, daß / 
wenn ſich alle zehn⸗Miſſtenarien ‚bei einens Oberhaupt 
eufhielten, fie nicht fo gut mit Lehensmitteln verſehen 
werden duͤrften, als wenn fie ſich in der Infſel verthei⸗ 
len wollten. Dies war ungefähr alles, was um. dieſe 
Zeit Harfiel, uud in⸗der That auch, bis Teibo Dez 
mui von nuſerer Abſicht benachrtichtiget ſeyn wuͤrde/ 
verfallen fonnte. Um den Fuͤrſten mit dieſem nuſeren 
Vorhahen bekannt zu machen, verließen und die bei⸗ 
den Englaͤnder jezt, und verſprachen am audern Mor⸗ 
gen mit ſeiner Antwort wieder zu kommen. 

Mutlerweile naherte ſich ung ein großes Doppel⸗ 
Gans, A. verſchiedenen Oberhaͤuptern/ die, mtwe⸗ 


J 


’ 
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der in der Minung und einen: Gefallen dadurch In zes 
unten, oder ihre eigene. willkuͤhrliche Macht zu zeigeny 
fofort aufingen die. anbern Canots vom Schiffe wegzu⸗ 
feriben ; indem fie diefelben zwangen, fo fehnell als. fie 
nur immer fortkommen fonnten., nach ben Ufer qu uns 
dern: Zum Ungluͤck war ein Theil der Maunſchaft 
ans einigen biefer Canots iu :unfarıd- Schiffe, una fie 
donnten uns Daher:nicht ink der erfo derlichen Eile ver⸗ 
Jaſſen.: Da ˖die Befehlohaber dies (bemerkten, Sieben 
Be mitrafchem Lauf ihr Fuhrzeng gerade auf ſie zu fahe 
ven, und fuhren geradeswegs, : überfeegelten: einen 
Kahn, fo- Daß: mir bofuͤrchteten, Die Menfegen, datin 
Würden fehr brſchaͤdiget ſeyn. Indeß ckamen ſie durch 
ihre Geſchitkitehkeit im Untertauchen und Schwitumen, 
giuͤckſich davon. Wioe ed dieſen armen Merfſchen: ergo⸗ 
Yen möchte); wat zenen Voͤllig gleichgültig, und Da ſte 
jegt nichts. mehr in: ihrem Laufe · aufhlolt, oder vielmehr, 
da die Gelegenheit ſich zusergägen nun vorbei war, Las 
men fie an unſee Seite. Einterevon aihnen, der ein vor⸗ 
zaglich anſehnlicher Maun war; nekleidete, wie man 
uns fagte, das Amt eines Admirahs ober Anfuͤhrer 
‚ber Flotte/ wenn ſte Kriegsexpeditinnen nach andern 
dufeln vornehmen. Ein anderer Mann von Wichtig⸗ 
ken, Heß: Funau, und mar, wie pir. vernahmen, 
ein Bender desſenigen Oberhauptss dieſes Namens, der 
gegen Cost fo viel Zuneigung hegte. Jeder von ihnen 
empfing ein Trefchenf; and kehrte Bald datauf twieber 
and. Land zurück: Tas ſtellten fich- auch Die Canots 
wieder eis, und: verſummelten ſich unis Schiff herum, 
vm mit und zu handeln. Thin cin Dutzend Kokosnuͤf⸗ 
fen: verlangten fie ſo viel, als wofür man wohl hundert 
in Otahe iti haͤtte baufen koͤnnen; Gegen Eintritt der 
Nacht verließen ſie and alle ſchrrubis . U 
„ 2 Pole bielten het Farin [a b die Steh ion grien eine e Zu: 


mmenkunft, worin urde, d alla man age 
—9 Autwort 204 uns ee pr ige. Bruder 
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MWahtend der Nacht —— Bunde, mit Negen 
en Windſtoͤße aus Nord "Sub: am nme 
ern Morgen Mm das graße Dip Laster wider a 
umfre Seite, und mit demfelben verſchiedene der Au⸗ 
ülytes;;- die uns-am vorigen Tage veſucht Hatten!” Sie 
drachten wei Schweine und einige Yamso mit, Die Diele‘ 
beicht eine Erwiederuj der vorhin von uns erhaltenen 
GSeſchenke ſehn ˖ſollten. Darauf begaken--fie fick: ohne 
weirere Ninſt aͤnde in Die Kajcte, und blieben, waͤhrend 
ir fruͤhſtuͤckten, gerahig dort. Thee weigerten: fie ſich 
gu trinten/c:aber:⁊inrige Aßen Butterbrod / mut ziemlich 
gutem Appetit: Gegen zehn Uhr Bormittags kamen 
Amblerand Commeity,. mis einem Beſchenke vom 
Bi weinen andttlichtn Vams von Mumnt, und 
wmiit · der NRachricht an Bord, daß er feldfi bald nachzu⸗ 
ſolgen deuke. Es dauerte unch nicht lange, "fa evſchien 
das ehrwundigẽe Oderhauyt wirklich... Weil ‚er, cher 
deſvprgte ·nicht Nrkfte genug zu Haben, ſo dauerte es 
unge bedor er die Schiffsleiter hinauf wagte. Endlich 
marhte: t Ben Verſuch wurde :aber: Dabei ſo erſchoͤpft 
Baba Aichauf · dem Ueberlaufe aus zuryhen · genoͤthiget 
war. Dann führten feine Begleiter den altenı Mann 
wg Ted Lriber/ dir zur Schatze fuͤhrt/ wo · er ch wies 
Ber mederlteß und nicht eher wor dem Capituͤn erſchet⸗ 
nen wollte brs ed ·raſirt ſeyn wärhe.:. Um thmhierin 
Efoaͤllig zu⸗ fehyn, uͤbernahm Herr Harris dvieſe Des 
ration; und beenbigre: ſie ſahr zur Zufriedenheit des 
Sreefſes; der nun. den Capitaͤn begrüßte, umd it: Bea 
gleitung nor zwei und zwanzig Oberhaͤuptern und Bes 
dtenten mdle:Räfkee ging: Dieſe ließen fh ſaͤrnentlich 
Bar Sn En landen h wohin, um den 1 or in li Anbehfcehe 
, eu. di felben um —5 r lee 
— Ehren Ye Aa ften, worauf fi Als ei dar 
Nu —2 bewaffnet: lauden ſoil⸗ 


Dinge wohl zunaͤchſt mitzunehmen 
„ade Meran wegen Ho: m ifes bereiben ae fern iu 


Miybee. F» . 
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auf Denn Fußbsdem nieder; abzr:dentükten Rönigemurbe " 
ein Stuhl angewieſen, . welcher. ihm dermaßen geftelg 
dusß er ſich thn zum Geſcheat ausbat, md ihn auch for 
gleich erhielt. vr ot _ yı\ ‘ 
Aufmerſam und Veribunbersu go betrachtece er 
jegtdie Rajäte;; "und deren Moͤblirung, und: chat. einige 
kiefelbe betweffande ganz vernünftige ragen. - So zum 
Betſpiel eꝛrkundigte en fich; von welchem Holze die Rabe 
wen: Deu: Spiegtel imgieichen DaB: etäfel maͤreycel⸗ 
ed man: mit vᷣunten Farben bemahlt hatte, . Ehen fe 
ſchien er amhdie Schoͤuheit des Gauzen nicht mahr zu 
bewundern/als. die Zierlichkeit der· Arbeit, Die ar 23 
den Theile derfelben wohruahm Die sorsrhunen 
Herren umserfuchten : genau die Zufkmmenfilgang Det 
Stuhst; ſo wie des Tiſches, und erfinumten nid Testtin. 
ich ſo fehr.äbertroffen zu ſehen; denn ße hegen die 
Saar, an Geſchicktichkett allen ihren Nachtarn ͤber⸗ 
fegen: zu ſeyn. Alswir ihnen ſagzen⸗ daß die Tee 
welche wir. mitgebracht haͤtren, und die ſich unsere haru 
niederzuinſſen gedaͤchten / fie dieſe Ränge und noch wich⸗ 
tigere Dinge lehren könnten; nſocenen di t oarr eantat 
BET: [ED ee MET Inch 
Dieſe guͤnſtige Oelegenheit-henugte. der Capitan. 
— euren recht hohen Begriff non: unſern Miſtonee 
rnen beizubriugen, inden er ihnen ‚noch. manchtü 
zeigte, und erzählte was au: iherem Vortheil. gereichen 
touute, und dauij Mu miit fragte: ob er geneigt wäre 
Re dort wohnen zu laſſen, und: melche Mußatten Ay) 
ihrer Aufnahme wreffen mÄrde F. Diwmuinergiehenne 
Sievaufei daß er thritn einſtwetten ie Wohnusagir aer 
Naͤhe ‚feines eigenen. Hauſes anweiſen wollte, ‚Die ſie 
ſo lange benutzen koͤnuten, bis eine beſſere fürfieseine 
zetichtet wäre; und daß ihnen itherdies ein Stck dand 
eingeraͤumt werben ſollte. Uebrigens ‚fügie ww bin, 
foltge eß feine. Sorge ſeyn Aber die Sicherheit Ihrer 
- Serfonen ı und ihres Eigenthüms zu wachen, und wenn 


- i 


nach dm. ESarſee⸗ Mſeln. ans 


es ihnm te wefieley kaͤnntes Be. unverzaslich, hiugehen 
* für ſie beſtimmte Hans zu unterſuchen. Sollt⸗ 


uhnen die Lage deſſelben nicht gefallen: ſo wollte er Be⸗ 


fehl ertheilen, es nah. irgend einem, von ihnen: ſelbũ 
zw erwaͤhlenden Fleck hinzuſchaffen, welches auch. wirb⸗ 
‚Hd ia wenigen Stunden hätte geſchehen koͤnnen. 


er Diefer Borfihlag wurde augenammen, und 4B 


a 


“arde. der Dberfienermann W. Wilſon, mit Am⸗ 
Her nad vier Miſſionarien in der Pinafe ans Land 


egefchkift. . Ungefähr vier englifche Meilen: wewärn 


won dem Orte wo das Schiff lag, Inudete.man.. :2U8 
Ach/ das Door naͤherte, „drängten ſuh die Eingebahrnen 
and. Mer, aber blaß um Ihre Neupar zu.befriebigug; 
Denn ſie betrugen ſich ſehr friedlich, und ſſeßen und uns 


mehtadert paſſren. Vom Straude ab hatten wir noch 


etwa eine halbe Meike: zu gehen, min: ad wir ar den 
Kart unſerer Beſtimmung gekommen maren, fanden 
wir, daß es etwa breit oderrvijer Acker Grundenud Be⸗ 
den ſeyn mochten, bie eine Umzaͤunuug von ſechs Schuß 
gohem Rohr einfchlof. Innethalb Derfeiben ſtauden 
fünf Häufer: zwei graße und drei kleine. Das .gröflz, 
welches für die Mifftonarien beſtimmemar, hielt ſechs und 
seeifig Fuß in ver. Länge, umd. zwamg in der Beeite. 
In der: Mitte war es funfrehn Buß hoch. Das Dach 
anhte: auf · Pfellern, neigteſich Bis aurf · vier Fuß non 
Dur: Cube ;aufı nen. Seiten hHeaak, amt. ſonſt war das 
Hanus vos allen Setten offen: Der Fußboden war et 
einen Schub hoch Aber. dex Erde erhaben, und mit 


»Dichen :fanbern :Dianeem bdeckt. An den Queerballen 


dm: Janern des Hauſes, hing ein Anker, der etwa 
Fechshundert Pfand wiegen mochte. Den Ding hatten 
die Oberhaͤupter mit Beilen abzuloͤſen gewußt, und 
dh. unter ſich vertheilt. Der Anker war: von. enge 
‚Hfcher Jorm, und wahrfiheintich derſelbe Beh Eoof im 
Jahrr 1774 verlohren haͤrte, obwohl Ambler nus 


, - 


NN 
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verſichere, daß er. von Un amuka hergehelt waͤre, 


ww the eine amerikaniſche Brigg eingebäßt Härte, 


Von bier gingen wir nach dem’ anditen großen 


- Haufe, das. wie und Ambler ſagte, dem: Ghtt von 


Pritani geheiligt war, oder dem. britischen Gum. 
Der alte Dia mai pflegte bar fein Nachtlager zu walls 
men, -fo oft er unpaß war, in der Hoffnung dadurch 
ya genefen *). Auf dem Fußboden lagen vier. große 
Dritons hoͤrner, mit dernen die Inſulaner zur Zei der 
Gefahr das Land in Allarm ſetzen. Aufl der Querey⸗ 
Parren bemerkken wir Sprere, Kenlen, Bogen unb 
Wette. Dieſe hatte man in der Abſicht hieher gebraht, 


daß⸗ die das Haus erfuͤlende Gottheit ihnen ;Übernas 


rurliche Kraft verleihen, und ihre Beſttzer dadurch ge⸗ 
gen ihre Feinde gluͤcklich machen moͤchte. Das Wange 


riner olchen Einfoledigung, neunen bie —— 


she wir vernahmen; ee Abey. Dieſe Wheys ; 6 
sen es verſchiedene gab ‚machen eigenttich wie Freigu⸗ 
er (Freshalds). der Chefd oder Vornehmen, Die ſir in 
Beſitz haben, and. Ueberhaupt if es Candeöftte,, bie 
Wohnungen anf'diefe dere anzulegen: ’ 
Uls wir unſere Abſicht erreiche Garten, kehrten · wir 
a. dem Schiffe zuräd, wo wir die Eingebohrnen 
‚eben im Begriff fanden, wieder nach Hauſe zu gehn. 
In Diefer Zwiſchenzeit der Nuhe vom Laͤum And Tumuit, 
Lamen dev: Capttaͤn und Die. Miſſionarien zuſaiumen, 
um. za berathſchlagen, was nun am beſten⸗u thun 
ware. Etmige der letztern hatten Das) Haus geſehen, 
und es gefiel⸗ihnen; allein Re‘ glaubten, Daß Daß day 
‚gehörige Grundſtuͤcß, zum Behuf-ded Gurten und 
vandbaues, fuͤr ſie zu ein waͤrs. Außer dielam Eins 


ey Dies Schlafen in dem. Hate‘ ‚ das beni Erittifchen Gotte 
a a war, um babıre vom Krankfein zu germefen, 4 


atio imfanis Deorum wovon 


| i bei F mehreren — des Alterthums Br xpilommen. 
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warß hatten ne einen. audern; und zwar noch. wichti⸗ 
geren. Mi muie war risk alter Mann, und mußte alſe 
Den. Geſetze Der Ratur gemaͤß, mohl bald fierben. 
Bellen. nun Die: Eingehohrnen in diaſem Falle ſchon 
ihre Muͤtzlichkoeit eingaſehen haben: fo koͤnnte unter den 
Oberhaupaern leicht: Streit Doräber entſtehen, in weſe 
Nu Gebiet ſte: ſeyn, oder wer von: iänen fie sunädfih 
ſchuͤtzen ſollte. Ereignete ſich ein ſolcher Sterbefall. nach 
beror Fe einige: Renntaiß von-der Sprache des; Landes 
erhalten haͤtter: ſo warden ſte ſich gicht allein in. Ge⸗ 
ſahr befinden, In: Eigenthum, ſondern auch ihr Lehen 
zu verlieren. Ein dritter Einwurf war; paß die Haͤup⸗ 
ter gewöhntich zu Ah i fo, einem Orte an dem. weil 
chen Ende der Inſel, reſtdirten, und da ſie Dem groͤß⸗ 
ten Theil ber Einwohner in. ihre Nähe zoͤgen; fo. wuͤr⸗ 
den fie in ben oberwaͤhnten Hauſe auch ſchon weniger 
Mugen ſtiſten koͤngen. In Erwägung dieſer Gründe 
wurde. beſchloſſen, daß man nie dann nach jenem 
HOanſe ſich begeben wollto, wenn zuan an einem gelege⸗ 
neren Ortekeins bekommen koͤnnte. Inzwiſchen ſollſe 
Ambler, des andern “Morgens: in. allen. Frhe ag 
Sınan Tugahant geſchickt werben, um ihm vorzu⸗ 
ſchlagen, -ob er die Bräber. bei fich aufzunehmen genezigt 
fen, und falls er dieſes Unerbieten bereitwillig an⸗ 
naͤhme, wollte man ſofort mit ſo vielen Sachen lauden, 
als man für unumgaͤnglich nöthig erachten wuͤrde. 
Wahrend Mu m ui und viele Standesperſonen is 
der Kajuͤte waren, regalirten fie. ſich mit. einer Schafe 
Kawa, melched, obgleich ihnen ein koͤſtliches Traktq⸗ 
ment, ums doch ſo ekelhaft war, daß wir und unmoͤg⸗ 
lich cher zum Mittagseſſen niederfegen : konnten, als 
bis ſie damit fertig waren, welches nicht vor ler Apr 
Nachmittags geſchahe. 

Am isten eilten die Canots fobalb es tagte "aus 
Schiff, und beſtrebten ich um die Wette, wer zunä@fl 
aum Handel gelafien werden. van, Upter den a Sente 
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von Bedentuhs, Die us beſuchten, war Jutt a Utgt, 
der erſte. Er kam ſchon frühe te Begleitung Com 
HeilTy’&, um dem Kapitän vorzuſchlagen, fünf Miſſi 
narien bei ihm wohnen zu laſſen. Allein ans den oben 
angeführten Gründen, konnten ſte ſtich nicht entſchtieß 
fer, in dieſem Thelle dee Inſel zu leben; anch wilukh- 
ten fie, bis ſie beſſer mit der Sprache und den Landes⸗ 
Einwohnern bekannt ſeyn wuͤrden, tbo. niöglich Ach 
nicht zu trennen. Sie verſprachen indeß, ihhn von Ihres 
Wohnorte ans zu beſuchen, weich Brrfcherung cha 
jedoch nur wenig zu befriedigen ſchien. 

Unm neun Uhr kam Ambler, in Begleitung Tu⸗ 
Yahauis. Letzterer war ſchon niit dem erſteren einig 
geworden, alle Miſſionarien unter feinen Schutz zu 
nehmen, ingleichen Ihnen ein Hans nebſt den benoͤ⸗ 
thigten Grundſtuͤcken dabei zu geben. Tügahaui 
if, nah Amblers Bericht, das miaͤchtigſte Obet⸗ 
haupt auf der Inſel.' Er iſt der größte Keieger, und 
mithin wicht allein Das Schretken der Haͤnpter “von 
Tongatadu, ſondern auch der auf den benachbar⸗ 
zen Inſeln, die er vor nicht langem Zeit angegriffen, 
undfchwell zur Untergärfigfeit gebracht hat. Wir er⸗ 
. Yubren ferner Son ihm, daß nach dem Tode eines ges 
wiffeh Oberhaupts, die Wittwe des verſtorbenen Baus 
Faho’8, die in Ebi⸗ a wohnte, ihren Bebienten hin⸗ 
geſchickt Härte, das Land des Verſtorbenen, wat nun 
dem Erbrechte nach ihr zugefallen war, in Beſitz zu 
nehmen; daß fich aber Tugahaui, noch bevor jemer 
angekommen war, ihres Eigenthums bemächtiger, und 
x8 mieder herauszugeben fich gemweigert haͤtte. Elm 
Werfuch der Wittwe mie Huͤlfe ihrer vielen Anhänger, 
ihn zu vertreiben, -fei mißlungen, und habe Tuga⸗ 
Hani einen Vorwand gegeben, ſich aller ihrer Beſitzun⸗ 
| ven zu demaͤchtigen, und fie. nebſt ihren Anhängern, 
von Tongatabu zu vertreiben. Seitdem habe er 
Terme Nachbarn immer in Furcht erhalten, und zwar 

. * ... ſo 
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fo ſebr, dab tem glaube, ach den‘ Ableben Min⸗ 
mui's, werde er förmlich gun Großherrn dder Fuͤr⸗ 
ſten der. Juſel erwaͤhlt iverden. Er iſt ein ſtarker, etwä 
viernigzaͤhriger Mann, von ſinſterem muͤrriſchen "Ani 
ſehn; er Wvicht:fehr- wenig, aber wenn er aufgebracht 
it, gurgelt:@ eine Stimme gleich dem Sebruule eites 
Löwen; ans Bar Kehle baroae.: 

1. U die Naͤhe des Schiffs kam, mathten die 
Eingebohrhen feinem Caudt fehr eilig Platz, und Gel 
trugen Rich fe ehrfurchts voll gegen ihn ‚daß. obige ihn 
beten Nachricht dadurch voͤllig beſtaͤtiget wurde. 
Wir glanbiun Daher, daß dies der Maun wäre, deffen 
Schutz wir uns am ſicherſten ansertrahen koͤnnten 
Amblor: hattewie geſagt, ihn ſchon von unſerer Ab⸗ 
ſicht beuachrichtiget; indeß wiederholte der. Capitaͤn / 
zur Beruhigung der Miſfionarien, in ihrer Gegenwart 
ihr Anltegen, Wobei Und ker den Dolmetſcher machte 
Unſer Plan und wasſ wir Von ihm verlangten; wurde 
ihm umſtaͤndlich ind Licht :gefegt „ud man zeigte thut 
an, daß, Dabloß der Wunſch ſeinen Landslenten Gu⸗ 
26 zu thun/ uus fa weit hichektgeführt babe wir unð 
mithin auch beinesweges als thneu merbunden erachte⸗ 
ten, wenn fie uns erlaubten/ und in ihrem Lande wrie⸗ 
derzulaſſen, worauf gleichwol Mamui, Tages vorher! 
haͤtte hinaus wollen. - Wäre-drigdet: feine Landsleute 
hingegen abgeneigi, die Miſſtonarken unter:den oden 
erwähnten Bedingungen auffattehhren j; dder follten fie: 
ihren Aufenchaft dort ungetu fehen : ſo wären Die Bruͤ⸗ 

der entſchlofſen, in Frieden und Cintracht töteder von 
ihnen zu ſcheiden, ohne auch nur einen ans Land zu 
fegen.: Sugahanı ſchien den größten Theil des ges 
fagten zu verfiehen, und anttortete: daß, wenn die: 
Miſſionarien landen. wollten, fle bei ihm leben Finn: 
ten wie es ihnen gefiele, und daß niemand ihnen etivas 
zu Leide thun ſotzte. Am Machmittage, ſetzte er hinzu; ' 
wolle er ein Doppelcanot ſchicken, um ihre Habſelig⸗ 

Miſſions⸗Reiſe. O 
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keiten ans Land zu Holen, Obgleich der Befehlaͤtaber. 
fa viel. von uuſerer Vorfiefung zu verteher, ſchien, als 
zus Erreichung unſeres Endawecks erforderlich mar: fü 
würde man ſich jedoch: niplieisht irren, wenn: man glau⸗ 
ben, wollte, das, ſelbſienach aller Mühe die wir und 
geatben hatteyn, ihm unfer Vorhaben necht Deutlich zu 
machen, er ſich einen Begriff. von das uneigennuͤtzigen 
Abfichteg ‚ner Miſſionarien gemacht, per. die dee 
fahren ;aelaffen hätte, daß ed. eine-Wergänkigung: fur 
wenn, er. fie aufnaͤhme und nachher ungerbielte. 
Ambler war och nicht Junge: it Tusahani 
Am Bord geweſen als gsund.oon einam anı Nach⸗ 
inbt extheite⸗ der... maͤne, ar in. Erfuͤſlung gehracht, 
wahrſcheinlich unfeser Reife; wenn. nicht nuſernn Leben, 
ein. Ede gemacht haͤtte. : Er -fagte, die Eingehobrunp 
singen. damit um 1 Dg8, Schiff anzugreifen: Die Mann⸗ 
{haft gon acht Doppelcanots, und :niefe hundert ini 
nern, waͤren von dem Complott beitachrichtiget‘, 
deordert ſich fertig,gu halten, ſobald als her. — 
begoͤnnezuur -Hülfe eilen m; koͤnnen. Dies mar eine 
beuurnbigende Nachricht, und obgleichres hloß:eine 
boshaßte Erdichtung.,. an. Seiten. „Mir blers ſeyn 
konutoa, mußten wir feiner Auzeige doch ſo lange Glau⸗ 
ben beimefien, bis wir. durch geheime und eilig er⸗ 
griffene Mittel, uns in den Stand gefsht hätten, einen 
Augsiff. abzuwehren. Es wurden demnach ſofort: die 
groſſen Kanonen in Ordnung gebracht, und mit-Itans 
benſchuͤſſen geſaden, bie Fenergewehre hereit gehalten, 
und. Jedermann auf feinen Pollen geflelz..:. Hierauf 
jagten wır ale. Eingebohenen, Tugabani und feine 
Begleiter ausgenommen, vom Bord, und liefen ſaͤmmt⸗ 
liche Canots fih von dem Schiffe entfernen. . Als die 
Inſulaner die ungewöhnliche Gefchäftigfeit anf. dem, 
erdecke bemerkten, und die Kanonen gegen ſich rich» 
ten ſahen, gehorchten fie ohne Zandern,.. legten fidh. 
+ reihenmeife hinter und: vor das Schiff, und blieben eine 
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Aerrachsliche: Zeit ſo liegen, als mer Ne, daß wir, 
— was vorige Seefahrer wohl zu ihrer Beluſtigung 
dethan haben mochten — zu: ihren · Vergnuͤgen feuern 
würden. Dü fie indeß am Ende merkten, daͤß es nicht ſo 
Zemeint ſey, baten ſie: um Erlaubniß ˖ wieder ſich naͤhern 
zu'dürfen Rue wenigen von ihnen wurde dies verſtat⸗ 
rett, uud in der Folge erlaubten wir einem Doppelcd: 
nornie ſich an die⸗ Seitt des Schuffs zu legen, oder 
in Seil! an demſelbenzu befeſtigen. "O6 Amba era 
Bericht wahr ſegkonnten wir nie drfahten.: Dab die 
Canots fs hurtig hinweg. eilten, and ſich ganz unbbfan⸗ 
gen ont: und hinter, Dad: Shift degtele, als: Hätten fie 
Kira Bbſes im Dchilde geführt, iM fein: Beweis, Def 
De Eiugebohtniu unſchuldig waren denn Liſt mb 
Biaftelhing werben alle Wilde zur Srrichung ihres 
Swecks an, ſo lange: ſie noch nicht Afenbar eutdeckt 
ſind Dad was ſie hebeidigt, iſt oft ſo nubebeuteudy Ba 
ED⸗muſerer Bemerkung entgeht, ꝛund her Arche une 
Deflarunespartreedfsunne. Fimau⸗/ der, saldsinir'erfl 
vor Anker gegangen waren, nit dem großen Doupel⸗ 
Canot 00.Bopd, kam. felte-— Se. fapte man.md — 
au der Spitze dieſes Complotts ſteſen, und: zwar aus 
Dem. Grunde, weriler fuͤr ein Schwein, mund zer mas 
Tages vorher hrachte, und: was wir ais ene Deradi: 
nng der Geſchenke, Die. wir ihm bei ſejgen erſten Bes 
ſuche machten, auſahen, nichts. zum Gegengeſchenke 
bekommen haͤtte. Indei leugnete Fi nau; als wir 
ihn deswegen zur Rebe ſtellten, geradezu, je daran ge⸗ 
Dicht zu haben, uns den inindeflen‘ "Shave juzufägen. 
Bet dein allen machte es uns nicht wenig Freude, die 
Eantd. ich zerſtreuen zu fehen; denn fie mogten wohl 
nicht viel weniger. al. dreitanfend' Menſchen enthaͤlten, 
‚Die faͤmmtlich mit furchtbaren Keulen oder Speeren Bes 
wartet waren, fo daß ihr Angtiff auf unſer Schiff, das 
mit nicht mehr als dreißig undisciplinirten Leuten be⸗ 
mannt war, gewiß von Erfolg geweſen waͤre. 
83 
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Kurz nach: der Ereignung: dieſes Vorfaus. ters 
Muuru ind Schiff, brachte ein Geſchenl von einigen 
Vams wit, und hat ih dagegen ein Glas rohen: Wein 
aus. Wir hatten ihm des Tage vorher Davom etwas 
au Fofien gegeben, ‚und er behauptete nun, daß dieſes 
Zrupk: ihn fehr.mohlibätig. aeweſen wäre, Wir fepteg 
ihm alſo eine Boutaille Wein, in ſein Cauot, womiter 
uns ſosleich verlleß. Dieſer ehrwuͤrdige Greis haste 
and ale ſehr für ſich eingenomman, und wir ſehhen wis 
Bedauren ihn; mit ſo ſchnellan Schrutten dem Orte zu⸗ 
eilen von wo keiner wiederkehrt. 2.2 1. 0 cn) 

Fut ta faͤcht und Weiteilt,.gwei vornehme Be 
fehls haber; Faimein:ars dieſem Tagt-ünter bad Verdech 
sd Wohnten unſern Audachtsbungen beieSlie Ges 
trutzen Are anſtaͤndig, mb machteun alle unſete 
MAatitũden.mirẽdeai tiefen Seillſchwaigan nuch. Elt 
hätten due Beũder gern uͤberrebet, nit ihnen zu: geheut 
allein anf Aweblend Vorſtellungen / and fein Deufpres 
:chen ſie die Sorache zu. lehren; befchteffen-Renach-fe& 
wen Hanfegwgchen *): wen maison 
2m agten ſtrömten die · Eingebohrnen mehr als fe 
SE, und da wit beſorgten / daße ihte azchi 
uns Kiftig wetden indchee, . wutbe ‘Befehl ertheilt den 
Stromankere cinzunehmen. ‚Eine: nordliche Ausfahrt 
aus dem Hafen tour, To wol tm Fall daß ſich ein ſtarker 
O. Wind erhdbe, als auch falis die Eiugebohtuen un 
angeiſen Fun) 2 ‚Tepe wünfgeidwerts für’ una; da 
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— kamıdas Samt, um ie Sachen Heriattf; 
fioarien abzuholen, N run üppig se —* und 
te Boder Bomell, Bugsang, tom, Har⸗ 
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Ahi fo. Ein Unterbe 
sr ame, wurde von Tug beordert, mit ihnen zu 
J En u d Acht zu KEN daß nights verloren ginge, 
Du Kit en Soon und Nods, machten inzwifchen an Bord 
v2 Al Sachen welche ſie vier mit ans Land nehmen 
— veꝛenſchaft. * and 
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wir ſodenn «nur ,. um, unſerr Flucht zu bewinrken 7 das 
Kabeltau Eappen konuten. Unſere Ähſicht war daher 
eine ſolche anfgufuchen: Dem zufolge waren: wir ‚um. 
senn Uhr nuter Segel, und: ſgichen migfrifchen Winde 
md klaͤrem Wetter. efiwärte wach den» Heinen -Ejland- 
- Zaffaa chinuber; dann Tiefen wirguf Attataa zu, 
and fanden unterwegs helny: Sondinen mit: his vier⸗ 
zehn Faden Tiefe. Etwa zweiiengfifihe Meilen von: 
dem letztern, ſahen wir Hab⸗ESanot -nitseinigen der 
Bruͤder auf nus zu fleuers, vnd singen Daher u nl 
Baden gehrochenen Grundes vor. Anfgr. .. 

2 6 tar Drei. Uhr als daB Cauot n$- hue Seite 
Kos. Drei von Don Brädeun befanden; Ach panin. - Sie, 
gabın 908. ihren: Untenfachuag; ſolgenden Bericht. 
YHıfa,fngsen fie, ſei weiter von dem Schiffe entfernt; 
als fie as⸗ ſich worgegellt haͤrten; Das Kanden mit Vuͤ⸗ 
teen. merde durch eine, ſich eine halbe Meile vom Dtran⸗ 
de ahwaͤres erſtreckende Ustiefe, ber weiche ſte biß an 
die Ries ta: Waſſer hin waten müßten: michment:: 
Als fie an den Strand gefommen, hätten fie noch uͤhrr 
eine enghſehe Meile zu gehenn gehabt; bevor fir das 
Haus erreicht haͤtten. Diefe Schwierigkeiten haͤtten 
das Landen mit ihran · Sachen fo langweilig gemacht, 
voͤlige ſechs Stunden daraͤber verfloſſen waͤren, 

ehe ſie les ſicher im ihre Behauſung gebracht: haͤttan. 
Die. Eingebopenen waͤren indeß ſehr behäikish geprſen. 
Ihr Eigenthum waͤre nicht verlegt worden, und für 
iner Perſonen hätten ſie nichts zu deſorgen gehabt. Es 
waͤre beinahe Ein Uhr des Nachts geworden, bevor ſie 
ihre ſaͤmmtlichen Habſeligkeiten in Sicherheit, und ſich 
in dem Hauſe allein geſehen haͤlten. Am Morgen haͤt⸗ 
ten die Eingebohrnen nach der Weiſe des Landes, ein 
Fruͤhſtuͤck ſuͤr ſie bereitet, und um. neun Uhr waͤren ſie 
mit dem: Canot vom Bande abgefahren, hätten aber, 
teil per Wind ihnen unguͤnſt ‚seen ‚ beinahe feche 
Stunden. unterwess augebracht nd 
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Da alles In Bereiiſchaft war, ſo wurde dus Tanor 

—* wieder geladen und!l ans Ldand geſchickt, Indus‘ 
einer dritten Landung!: noch gerade fo viele Artikel uͤbrig 
Biieden, als daſſelbe faſſen fonnte Aind damit die Brüs: 
Her ja alle ſolche Dinge bekommen möchten, als man 
für nothwendig erachtete, blieben Buchanan umb 
Nobs an Bord, um dafür. zu ſorgen, daß fe in Des 
veitfchäft geſetzt wären: ti ot. 
Die ats’ Lind gebrachtin Ohren wurden —* mehr 
als hundert Perſonen umringt. Dies bennruhigte die 
Brüder; allein Meitetlitieß die Kiſten in ein benach⸗ 
- barted Haus bringen, das Volk mußte aus einander 
gehen, und er bedrohete jeden mit der Todesſtrafe, der 
es fich einfallen kieße etwas daraus zu entwenden. : Die 
‘ Brüder legten ſich daher in vollkommener Sicherheit 
auf Waren zum Schlafe nieder, und wurden am Ein 
Uhr Morgens von Meiteili wieder getbeckt, um eine 
Mahlzeit einzunehmen, die er fuͤr ſie veranſtaltet hatte, 
nnd die in Fiſchen, heißen Yanık, Kotosnäffen u. ſ. Wr 
beftand nn. KT re ne ken 

Futtafdehl wär den groͤßten Theil des Tages rn 
Bot, und lag und noch immer fehr hl, daß einige 
der‘ Perfionürten Bei ht wohnen möchten. Gegen 
Abend wurde das Wetter dunkel und unbeftändig.: Der 
Wind dlies ans Weiten‘ "war aber ſehr uuſtaͤt, und 
die, ‚Rue Aberaus ſinſter·⸗ ‚Din Aınftlnde ſuchten ei⸗ 


‚en mir ren Ren den Anker gateren „eilt wir: 
einen. md ee be einer! yo gebmie — —— Llei⸗ Befehls⸗ 
büer ımd Heraus: uroße Sammerftanen beglets 

. Pe fie, m Be alle, er —7— ihr zu dienen. Ihre 
erſtauuliche Korvulenz machte es ihr etwag mäbfam an Bord 
zu kommen. Nach’ ihr kamen vier ſtarke Keri, die einem 
.. Bündel Zeug trugen, der auch freilich von itveien derſelben 
aͤtte getragen werden koͤnnen. Dies wurde dem Eapitän 
,.jum Geſchenk gemacht, welcher dagegen der Dame ſolche 
eifet gab, als ihr angenehm waren. Da das Schiff gerade 
er Seegel Da, fo kynnten mir Diefer vornehmen, Frau 
it garl; die Aufin erkfümkeit erweiſen, als fie es vielleicht 

Er ihrer Begriffen von guter Lebensart erwarten mochte. 
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nige Iufulaner zu benutzen. Gegen Diisteruacht "bes 
merkte mas einen Kahn mit vier Mann vor bem Schiffe, 
Ihre Abſicht mar offenbar das. Anfertau zu zerſchnei⸗ 
den, damit dad Schiff auf ein Korallensief treiben 
möchte, was um biefe Zeit. nur eine Eleine halbe Meile 
von und entfernt lag; Da wir fie indeß bei Zeiten bes 
merkt hatten, fo beſchloſſen mir fie zu veriagen, ohne 
Teuer inf fie zu geben, ‚und zu dem Ende wurde eine 
Druantität Kokosſchalen auf den Vorderfaftele bereit ges 
halten. inter: Begünftisung ber erfien Regenſchauer, 
Tamen fie. vor Die Bug. Ohne vorher. das mindeſte Ges 
raͤufchzu machen, Damit ja nicht einer von ihnen vor⸗ 
Her ind. Waſſer kaͤme, und den Taue Schaden zufügte, 
fchättete. man. eine Menge dieſer Schalen über ihre 
Köpfe aus. Diefe plögliche.Ueberrafchung ſetzte fie ders 
maßen in Schrecken, daß fie alle ind Wafler fprangen, 
and hier und ‚dort. bin ſchwammen, während. Daß ver⸗ 
laſene Canot vos dem. Winde herugigetrieben wurde, 
Run ſchoß man noch eine Mnäfetenfugel über ihre 
Köpfe weg damit fie erfuhren, daß unfere ihnen fo 
furchtbare Waffen bei. Nacht Sowohl, als bei Tage in 
Bereitſchaft ſeyen. Da es uͤberaus finfter war, fo vers 
Ioren wir die Schwimmenden bald aus dem Gefichte, 
Weil wir.aber glaubten, das. Canot Fönnte und dazu 
dienen, den Vorfall den Dberhäuptern darzuthun, und 
die Thaͤter zu entdecken, fo fehten wir die Joͤlle aus, 


Iudeß vergaßen die Herren und Damen diefe Vernachlaͤßi! 
gung bei einer Bohle Kama, mit dem fie fich ſaͤmmtlich zwe 
Stunden lang in der Kajuͤte zegalirten; bis ihnen angezeigt 
murde, daß Das Schiff ſchon eine beträchtliche Strecke von 
ihrer Wohnung entfernt fey, worauf fie ungefäumt in das 
Ganot fliegen, und bem Lande dusiken, — Die diefer alten 
Frau und vielen ihres Gefchlehts in Kongatabu ermies 
ene Achtung, dient sum Beweiſe, Daß die hiefigen Frauen⸗ 
immer weit über jeue felanifche Unterwuͤrſigkeit erhoben 
fi ‚, in_der die Weiber anderer wilden Voͤlker gewoͤhnlich 
eben Gie befigen hier die hoͤchſten Grade bes Manges, und 
beuehmen fich dabei mit eben ſo vieler Würde und Unerſchut⸗ 
terlichkeit als Die Männer. | . 
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und ſingen es auf... Waͤhrend der ganzen Zeit regnete 
28 unaufhoͤrlich, und wehete ſtark, und zuweilen konn⸗ 
ten. wir die ſchaͤumende Brandung bemerken, bie ſich 
unweit von uns, auf dem Riefe fuͤrchterlich brach 
Wäre daher den Eingebohrnen der Plan das. Kabeltau 
zu zerſchneiden gegluͤckt: ſo wuͤrde vhne Zweifel wenige 
ſteus das Schiff, wegen ihrer unerſaͤttlichen Begierde 
nach der Ladung deſſelben, verloren gegangen ſeyn. 
Auf dieſe unangenehme Nacht foigte ein durchaus 
milder ſchoͤner Morgen. Heiter lächelte der Himmel 
wieder, und ein ſaufter Wind blies aus Weſten. Wir 
machten uns nun wieder auf den Weg, um eine noͤrd⸗ 
liche Durchfahrt zu. ſüchen, falls es eine gaͤhe. Weil 
aber Cook, als er 1777 hier einlief, auf Klippen ſtieß, 
und den Weg auf ben er kam als gefaͤhrlich beſchreibt: 
fo fuchten wir weiter weſtwaͤrts. Als wir näher an 
das Äußere Nief. kamen, bemesften wir eine ziemlich 
gute Durchfahrt, auf welche wir zuſtenerten, und 
gluͤcklich hindurch famıen *). Ä Du 
Wir ſteuerten jet von allen: lintiefen frei, ua 
dem weltlichen Theile der Juſel, um näber bei den 
Bruͤdern zu ſeyn. Am Nachmittage famen Shetly 
and Cooper mit ihrem Canot an Bord, und berichte⸗ 
ten und, daß Alles wohl. wäre Sie ſeibſt und ihre 
Gefährten wären mit-ihrer Lage am Lande volkommen 
zufrieden, und hätten Urfache, für bie artige Aufnahme 
die fie von den Eingebohrnen erhalten hätten, dankbar 
*). Wir waren jetzt beträchtlich weit vom Lande entferut, umd 
erwarteten daher, dag und mir wenige Eingebohene beiuchen 
"würden; indeß folgten uns mehrere Canots, aan; bis außers 
halb der Riefen. Wegen des Morfalls der vergangenen 
Fracht, liegen wir allein unfern guten Freund guten faebi, 
an Bord kommen, der dem Capitaͤn eine fchöne Schildfröte 
ſchenkte. Als ihm unſer nächtliches Abenteuer ergähle wurde, 
migbilligte er fehr dns Betragen feiner Landsleute. Er fagte 
die. Eigner des. aufgefangenen Canots feyen ihm ganz. wohl 
befanuf, da fie aber nicht zu dem Theile der Juͤſel gehörten 
* den er zu befehlen hätte; fo koͤnne er fie nicht sur Strafe 
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su ſeyn. Das Canst wurde nun zum drittenmale mit 
den Beduͤrfniſſen die dis zu unſerer Rackkehr udihig 
waren, voͤllig geladen. Eins hatten die Bruͤder gleich⸗ 


wohl noch vergeſſen. Sie wuͤnſchten naͤmlich, noch 


einige Bretter zu rrhalten, um ſich im der Folge ein 
bequemered Haus banen zu koͤnnen, als das was ſie 
jept bewohnten; da fe uber in Das Canot ticht mehr 
geladen werden konntens fo entſchloß ſich der Eapirän, 
noch bis des andern Tages zu bleiben. Indeß waren 
fie mie Sägen und Werkzengen alter Urt, reichlich vers 
fehen, uud bebarften derſelben eben’ fo fehr nicht. 
Ueberdies war das Wetter unbeſtaͤndig, und wir wuß: 


sew.daher nicht; ob es uud möglich’ fenn würde Wort 


zu halten: - Wir nahmen alfo von den Bruͤdern 2b: 
ſchied, ernenerten unfer Verſprechen, falls es thunlich 
waͤre, noch zu warten, und ladirten zu dent Ende waͤh⸗ 
rend des groͤßten Theils der Racht Außerhalb des 
Riefs ab uund zu. 

Am ısten begann der Wind immer Rärker zu mes 
ben, und noͤthigte und, unfere Abſicht, laͤnger hier zu 
bleiben aufzugeben. Zudem blies er jegt gerade auf 
Die Riefen zu, und unfere Lage war Daher fo Eritifch: 
geworden, daß wir Mühe hatten aufirgend eine Weife 

Durch Laviren von der Inſel frei zu kommen. Es wes 
hete jetzt ſo ſtark, daß wir kaum doppelt eingeraffte 
Marsſeegel führen: konnten, und wir wurden immer 
smehr unter dem Winde weg, auf das Nief zugetrie- 
ben. Wir befanden uns bald Attatda gegenüber, 
und num war es eimleuchtend, daß, falls wir nicht Dem 
Kanal erretihen koͤnnten/ den wir Tages vorher ent: 
deckt hatten, nichtd und vom Schiffbruche retten koͤnne. 
Zu unferm großen Glück indeß, erlaubte uns der Wind, 
fo eben an der Weftfeite ded Kanals, um das’ Nief her- 
um zu fommen; und da wir dreift Hindurch liefen , fo 
faben wir und bald wieder in Sicherheit, und danften 
der Vorſehung für unfere ausgezeichnete Rettung. 
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Wir waren unnin dem Hafen: ba 10tv aber kai⸗ 
nen hinreichenden Orund hatten, heise fleifen Winde 
gu aukern, und-derfeibe uͤberdies und auch zur Fort⸗ 
feßung nuferer Reiſe nach Suͤdoſten günftig war: fo 
ſtenerten wir, um and dem Hafen zu fommen, auf ben 
Gſtlichen Kanal zu, und geriesben noch einmal in: Ge⸗ 
fahr. Als wir nämlich die enge Durchfahrt swifchen 
Munafai und Maͤkkahah paſſirten, wären wir, 
weil wir nicht zeitig genug oſtwaͤrts audrehen ließen, 
. beinahe geradedwegs auf Klingen gelaufen. ‚Zins 
ſchende Erfhsinungen; welche die Sonne, wenn fie bie. 
fliegenden Wolfen durchbrach, auf dem Waſſer bildete, 
gaben die meiſte VBeraslaffung dazu. Der Capitaͤn was 
ſeibſt in dem Maſtkorbe, um vor gefährlichen Stellen 
gu warnen. Nach vielen beſchwerlichen Arbeiten und 
gefaͤhrlichen Beſorgniſſen, hatten wir endlich doch die 
unbeſchreibliche Frende, das Schiff gluͤcklich umgelegt 
amd und bald frei von aller Gefahr in geraumer See 
zu. fehen. Wir ſteuerten vun zwifchen Esusaije und 
E:usa- hinweg, und beſchleunigten dann.ſo viel moͤg⸗ 
lich unfere Fahrt wach den Marqueſas⸗Juſeln. 


Zehntes Kapitel | 
Reife nach den Marqueſas⸗Inſeln — Gemachte Entdeckungen — 
Verhandlungen auf Sauta Chriſtincꝛc. 


Gigcklich erloͤſt aus den Gefahren, die uns in To te 
gatabu's Hafen umringten, und für diesmal mieder 
in freier geräumiger Sce, hatten wir die erfien fünf 
Tage günfligen Wind, der unfere Entfernung von dem 
Drte unferer Beſtimmung um achthundert Meilen vers 
kuͤrzte. Allein nachher mußten wir die meifte Zeit, die 
wir füdwärts der Wendezirkeln zubrachten, aufeinans 
derfolgende Stürme aus Oſten befämpfen, wobei die 
See feht hoch ging, und die Witterung rauf und Falt 
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: we; Die hochſte Brei: zu der wir hinampltefen; war 
Hr S. Wir hoften hien weſtlichere Winde saure 
fenz allein es war nicht. der mindeſte Anſchein dazu vor⸗ 
handen. Dad‘ Wetter nmrde mur och ſchlechter, und 
Bad Schiff wurde ſehn an⸗Taur and: Seegelwerk mitge⸗ 
nommen. Wirwandten und Dabtr, um ein milderes 
Klinma zu erreichen, nach Norden, und birkten bis zum 
38° S. Bi. hiu indem mir ‚zugleich ide Gelegendeit 
benugten, awarts zu kommen. 
Melt dem Falten, Wetter litten unfere. Dtapeitien 
Kir. Der Knabe Heaͤrra wan hielt fick indeß munter; 
eben ſo / befand ſich auch Zauın Manu -fehr gut. Ei 
war mit hrer Seekraukheit durch, und wurde, da fie 
ich auf eine beſcheidene, utſelige und gefällige Weiſe 
Betrug, vow.alten am Bord guͤtig behandelt. Sie hatte 
guten natuͤrlichen Verſtand, mub mwar-fichtbar für Kul⸗ 
sur empfänglich: Da He beſtaͤndig zum Wircheilen ihrer: 
Ideten bereit war: ſo leiſtete He Deren ErooE und an⸗ 
dern; die Geh die Sprache: der Suͤdſee⸗Inſeln zn erler⸗ 
nen bemuͤhten, weſentliche Dienſte*). Tom war im⸗ 
mer in der: groͤßten Augſt, und voͤllig -übergengt, daß 
er fierben würde, bevor er Otaheiti wieder xrreichte. 
Sin einem dar -Seirne fragte er ben Capitaͤnz ;,.ob Das 
Schiff nicht flerben würde‘; Ueberhaupt war er auf 
Der ganzen Retſe ſehr wiebergefchiagen , uud: litt mehr 
ald die andern yon der Kaͤlte. Wir fonnten ihn nichts 
Sehren, und ihn kaum: ‚überreden ſich einige Bewegung 
zu machen, während Harratwap, ein ſehr nüglicher 
Funge: auf bein Shife wurde J beinahe alles was man 


.*) Durch ihre hee Hufe wu wurde mandpes Sqhiboleth der Ausforas 
. he des "Schneden verbeſſert, und richtigere Erklärungen 
. mancher Worte gegeben. Der Eapitän ſchenkte ihr einen 

. - weichen warmen Anıug,. nebi einem Rod und einem prunks 
. ‚wollen Sonntagstieibe. "Sie hielt fi) immer „lebt sauber 
und machte im ihren: Staate eine recht nette ‘ —J nos 

. ſie fergfältigee war ihren Suſen zu bedecken, um 
Fuͤße dem Geſichte zu entziehen, als * bei ge 2 vr 
mer in. England neiterlich der Sa all gewefen iſt. | 
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ihm ſagce, verſtehen kounte; ab aled milder groͤßſern 
Berettwilligkeit auszurichten Tief; was thin aufgetra⸗ 
gen wurde. Erdok brachte ihm die Kenntnifedes enge 
liſchen Alphabets bei; nuch ehrte er ihn inige Ainze 
Worte in der draheitiſchen Sprache worrn ed ctutge 
wenige zu dieſem Boͤhnf' inf — leſen N. 
Am ꝛꝛzſten entdeckten wir Land. Um acht Utzw Bor⸗ 
mittags lagen die Excremitaͤten einer flarhen Yılfel in 
Wellen 252ꝰ S. zu W. 320 S., ungefähr fuͤnf Seentei⸗ 
Jen von ung’; eine fehr entfernte Hohe Bergſpitze Tag in 
8.37 &, und eine noch Höhere In ’WArR. Di 
dies eine neur Entbeckung war: fo legten wir das 
Schiff etwas vor Mittag anf die andere Seite, umfe 
näher in Augenſthein zu: nehmen. ': Um Mittay gab bie 
Beobdachtung der Sonnenhöhe 258 9 ©: %; „DDR: 
Bange betrug 2259-2: - . 
Sobawıed des Adern Worgene, am —5 zu ta⸗ 
gen begann’: hielten wir auf das Lund zu. Die Ge⸗ 
ſtalt deſſelden glich der eines halben Meundes In 
der Mitte: bemerkten mie int Lugune, wordje See hin 
und ea der Su vtveſfeite hineenbrach wiewoi 
ſich kekne Oeffnung zeigte Ddurch weiche tin Boot Hätte 
hinkommen koͤnuen. Wir bemerkten, daß die Fuſei be: 
wohnt warı’ Amſtie naͤher zu unterſuchen, hielten wir, 
als wir inndehald einer Meite von der M.O.Seite was 
ren, datauf zu, und ließen zwei Mann, nebſt Petern 
und beim Drabeinier com/ der ng iu dem: Enbe iu 


2 ei, Be * —X ‚ ee, er 25 
—ã— ee en Bir eh blich f 
urtheile zu entfernen e wielleicht .nergeblich fegn, wos 
fern nicht der Qeiſt Got ‚ur Erteontnip Fr \ 











mach De ART BL 


Sein: darxmacht gebleidet haste „in Die Ible geigem 
BL RUN ferndſchaftlich betra⸗ 
gen, zu landen. Sie nahmen Öledtoraskn , Spirgef 

eigene Werkzeuge „ ungleichen. einige, englifche 
Slam it Ach rufe als Zeugniß unſeres Beſuch⸗ 


zů la Ind näherten fie ſich nicht ſeboſd 


Dt Ik ebohrnen ii ch derſammelten, ‚um das 
— kn So wie ſie laͤngs dem Ufer bingin · 


er u ihnen bie Deiber mit Speeren,.ben eine 
en.die mir, bemerften,, ‚mach, ‚Sje-fhmgie 
bel! 


Ei 


an drohende Weife,.umd gghen ung 
zu verſtehen, daß wir uns „entfernen. hu⸗ 
ma an © auf,,seigte-ihmen fein Zeug und feine 
Kuch redete et, ſie in feiner ‚Sprade, am 






He j —* —— 
nungen beiſubtingen / perdebli wären, und dab 
weni wit fö nahe hinane airfgen,. Ihnen wa aan 
Föniten, ung einem Stel“ pdeE Speerwurf ausſehen, 
and Dieleicht ae teon, —5 auf ie zu ichie⸗ 
gen: 1 tehtten with  hem Shift. zurüd‘, hoben bie 
Höfe wieder ein und, deyerten hoch der ‚höperen Ju; 
fet pi, weiche N. neun big zehn Betr 
Ameffelf vbu nus lad. 
Wir nannten diefe —— 
monbẽ Ena (Ctestenit inun Sie hat fee di 4 
fieben/dirsibeh "dar itmikeeiſe uinb "liege nnrkr 24045 
©. B., anb.a25° 30 O. L.Es ſtanden viele Whar⸗ 
ra Ba inuie und andere dem Auſchein nah nuglofe 
Baumarten darauf. Das Ufet deſteht ans grauen Kos 
Kalfand und Steſuen, „die, von der. -augeflimen Se 
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wegen ine gch, hard j 
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Sinant geſpahs Ahorn uuf ber S. Or re 

fahr zwanſig dis · vtotſtg der Meererſacheru⸗ 

nen Walk diiden Rp. la. 
"Die Eingebohemer fe et" Hate Haren, 68 

oͤber vier Weiber)’ die Kiud bre duf dent“ Akt te —* 

mit eingefchloſſen, fduf· unðc miig an der 2 “Und 

—— Seren AR trnehe di 


Ber“ Neckar übtter Sptiiche' Ha 
ak "petn se vernaange bttanuten onh 
ale" bas een vers San ent) Dei 
je en) Fi Een Bee 


Sn 
night 
—— —* ae ” 


Beine reichte” een ———— ‘sag —— 

war, · trug ein Stick ſeht weißen Zeuges fm Hi eines 

Turbanftuhn den Kopf genickeit. "Dh ji he I 
ere jerrathen trügen, konnten wir n 

















“ Ey fie leben Könnten, war mi f, h einzu> 
jehen; denn wir bemietftein weder 2 Bropfn Ir; ir 
nuͤſſe noch Sruchtbäume irgend einer "Yet, bei i nen, 
auch wurden wir an der ganzen vor und genden ns 
ſel keinen Fiſcherkahn gewahr; fo daß je entiweder Blog 
aum, Beſuch von der hohen Inſel gefommen ſeyn mußz 
ten," "oder, wenn fie bleibende Bewohner‘ derſelben nd, 
und dir-einigermaaßen ipre Lage fühlen, in 3 That 
fig Außerfie eiend, „begelfen, ufen,, 19 Blu 

‚Mittag, alg.pir, „Ergäcent Yafef dene 
üegen, und. Halo naher belarien woiineua hitcht mit 


aus — Sär Bi air ‚de —7 — —c— — 


men N Sram einen, ee Eh Loc. Dane ir 


5:2 geatlich yum Binsinkrleehen- send 
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MWiguhſtoͤßen und Regen begleitete nordiiche Kühle, Die " 
etwa eine Stunde bang auhielt, ba ſich dann das Wetz 
ser aufklaͤrte und der Wind ſich allmuͤhlig legte, ſo 
daß wir eine Zeitlang nur wenig weiter Samen. ı Um 
drei. Uhr Nachmittags. fprang; en O. S. O Wind 
auf, und es⸗wurde wieder. reguicht: und truͤbe. Wir 
Beuerten N. NR: W.mach einer Angel mic zwei nabesan 
einander liegenden; anfehnlichen Hügeln, ‘die Hoch ger 
ang And, um in der Entfernung: vow. funfzehn: kis 
ſechszehn Seemeilen geſehen werden zu kͤunen. Dee 
Unterſcheidung megen nannsen wir fie Duffſs⸗Berge. 
Innerhalb drei Meilen davon/ ſahen wir ein Rief 
von uns, au dem die See ſich tobend brach. Dix 
noͤthigte uns: unſern Lauf fo zu ändern, daß; er mach 
unferer Meinung uns frei von alter; uns an der Oſt⸗ 
ſeite der Inſel bedrohenden Gefahr: führen wärde;: aber 
bierin ierten.wir und, ‚Nachdem wir endblich fo. eint 
Stunde fortgefeegelt waren, konnten wir: DAS: Lund 
beſſer üderfehen, und ed zeigte Ads nun, daß die Duſfs⸗ 
Derge ein Theil einer.drei Meilen langen Inſel mären, 
und daß einige. Eilande von beträchtiicher Höhe. und 
Ausdehnung ſuͤdlich und ſuͤdoͤſtlich von denfelben lägen. 
Das Ganze bildete eine 5 bis 6 Seemeilen lange Gruppe; 
die ſich ungefähr von N. O. z. N. nach S. W. z. 3 
erſtreckte. So weit das Auge an jeder Seite derſelben 
reichen Fonnte, bemerften wir ein Rief, dad etwa drei 
Meilen. von.der Hauptinfel.ab liegen mochte, und wahr: 
fcheinlich die ganze. Gruppe als eine Vertheidigungs⸗ 

. Barriere umgiebt: Auf den Riefen fahen wir verfihier 
dene trockene Stellen, bie mit dichten Baumhaufen bes 
wachfen waren, und gleich fo wielen niedrigen von den 
böheren Inſeln getrennten Eilanden erfchienen: Es. - 
war jeßt in der Abenddaͤmmerung, und wir hatsen eis 
sen diefer halb unter Waller ſtehenden Flecke dor ung) 
und andere jenfeitd deffelben im &eficht. Wir mußten 
sicht welche Gefahren anf unſerm Wege liegen Eon 


. 
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gen, and beſchloſſen daher die Nacht au der Stelle zu 

zuhrinugen, die mir ſehen Fommten. -. oo re) 

... ‚Die: Eingebahrnen auf dem nordlichen ‚Ende der 

Safel hatten unfere Annaͤherung bemerkt, und ſobald 

als es dunkel geworben war, warhe; cia/ großes Feuer 
assgemachtyı um, ihre Landslente zu alanmiren. Dies 
hot zuwe ilen eine ſehr ſeltame Erſcheinung Bar, inden 

eh. von Zeit zu Zeit: gleich. ſechs oder: chen Lichtern ar⸗ 

ſchien, die daun auf einmal, wieder zußammen ſoſſen, 

nid einen Schein vec anbaßten, als nenn: Die Seite des 

Berges ganz an Fenen Kaͤnda. Died Feuer, welches füs 

Pig zum Tagesaubruch unterbäelten,: bdieute und zur 

Leitung, aa: verſchaſffte und weſentliche Vortheileg 

deun bie Nacht war fehr dunkel: @. reenete. ſtark, und 

win, bekamen oft ſtarke Windſtaͤße. 

3... Um ſechs. Uht des. Miougens lag der Nora sliche geil 
ber: Jufel MUB „ı zwei his Drei. Seemeilen von une, 
Wir feperten.nnuchid die an: die Niefen. Von Hier 
aus konnten wir ſehen, daß die letztern fünf. Meißen 
weit sad ©. liefen/ nud ſich ıdanm nach N. W. weiter 
als das Auge reichte, aushehnten...: An Dem nordlichen 
Sheile des Niefed, bemarkten wir ein. kleines Eiland, auf 
dem etwa funfzig .ueit Speeren bewafnete Eingebohrne 
verſammelt waren. Wir hielten Daranfizu, und als wis 
in die Nähe deſſelben gekommen waren, bemerkten wie 
Knaben, die. am Stnande Steine auflaſen, und ſich 
ſtellten, als wenn fe:ynd damit werfen wollten. "Auch 
die Maͤnner gaben Zeichen feindlicher Geinnung. Gie 
gingen, fo laugenes: ¶hnen mglich mar, immer laͤngs 
dem Ufer fort, um dem Schiffe gerade gegen über zu 
ſeyn, zogen ſich aber zuletzt, da ſio es au Schnelligkeis 
nicht mit und aufnehmen konnten, hinter bie Bäume 
zuruͤck. Dieſe Baͤumerſchienen von derſelben nutzloſen 
Gattung, old die quf Grescent-änfelsn ſeyn; auch 
maren die Eingebohrnen son Farbe, Statur und Klei⸗ 

dang genan er hen ik die wir dort faben 
ie 


{ 


’ 
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Wir wurden keine Kahne Anfihin Iudeß Hi. doch 
ſehr wahrſcheinlich] vaß ſie einide beatzem, Aa ſie vo 
wer hoben Iuſeiſchworitch anders ais mitoCanots igo⸗ 
kommen ſind. Die Hauprinfet nnd wie! vndeum di⸗ 
Selbe her zerſtremen Tilauder Aid S :nıle cha ericahnt, 
alte Sack, ab da: od: ſte⸗ umgehendo inf, Ute SR 
guifcheu chnen pälig: fill :ehhätet fs bietuastgetehttn 
romautiſchen, Yaildeis,; aber uafrachtdaren Unbtect dar 
Ind eße ſchienen die: Thaͤlerrmie Maͤnmea bedecke zn eye’, 
aber von weichen Ara, match. miv micht: unterſcheiem 
ohren hi einige aan und Rakodbänue u ehen viciuten. 
Waheſcheimtich habuan/iſe deeſecben: vachte und Wueet⸗ 
gewoaͤchſe, "binden and er EInfſelandieſes Oeraus sehen 
Ad; and. nu ihnen Mier See Fiſche imuneberſtaß 
liefern. — Die Bügel fe big ur Halten heraczigrd g. 
sentheild‘ min von der: Chemie verbraunten· Era ine 
- Dektunnsinaniigen Metlen Ab Tieckd singe 
SBopend, wie anfiagn Mitteigruuden von Deu Behr‘, 
bemeilban: : :;. capzunu Rus Anaa de Bin. 
1, Diele: Sruppe orhiris des Maien Eyatnt ie etst 
Inſels,dem wurdigen ER 
Ehren, den in Seien! Deiner ecdia oeaunj 
ſechr eifeigrbefäetern as. Du Pf Vergezʒo wchg ut 
Mitte sinunbrain) Heben 2gPratrau Buch 
Shen Bängkun. a ae 
2, Wir: maren nun meit genaganach: Often gekommem; 
hatten deu Strach der Poſſacwindelerrechd / vnd ſteuera 
ten. daher um immer weiterm ach Mate: DE mm 
Hort: Waren gefanb ‚' Aht aa Inangrien uni He 
lichen anonichta Werlabenı dio Meter don den Zyrkmas 
ſchaftsinſein ‚fon tängdt? gekkımukt hasse, wisrrdah:de 
arwarteten: fonhielt der Capittnoro icaso nehmt 
jegt gerad. die Marquefanen zuuuthaſcra a Obwb hi 
wir aus dieſem Bande UNeſacher hacten yucbemärthen; 
Faß wir in: einen: :gefähnkiuben: Therid des Ocoaus its 
zen; ſorſcegelten wir vo Anette Vet cocaam 
Miſſions⸗Reiſe. P 











2u0 Erſte tere: 

Bei Macht ſowohl als Bei Tage. Run brauchten wie 
Die Vorſecht; das Schiff unten: ſolchen Soegein zu hal⸗ 
a, daß wir. jeden Angenblick Hei:.etuewinnermdanteten 
Borfalle,. anfera Cours Iu A bdern int Stande wären. - 
Am abſten halh fachd Uhr: Mougend,; gerade als 
der Dag Aufiradı., glaubten wir nicdriged ‚Zumb vor 
nundzu ſehen, und da⸗— es ſehr nahe ſchien, fo- legten 
wie uw, And hielton als es iaoſtag heil one ,.: virder 
Darauf je, Da wir denn Di.augenfcheintiche Gefahr ent⸗ 
Reisen, ‚der wir nur fo chen eurgangen innen. ı : 7 

+ Deriemige Theil bed Vandes worauf winnun zuſer⸗ 
gelten, "tag, fo wie viele anbuseiheite, Arcgleichen Fläche 
missen Waſſer; un Die Ber sähe daruber hin, te 
eine Begsine.bisseitl, Waͤre Dad Adetter truͤbe ober der 
Tas nicht ſo nahe gerufen: ferift:ed ſchr wahrſcheinlich, 
daß wir. darauf geſtraudee waͤrun Kaser wis weber die 


Mippen geſehen, und Kia ie Ni Fe: aur wenig Ge⸗ 


zänfch uwmihee,  numfiäkamtun:gehhes hästerki: . Die 
Juſel ik von D. nach W. ungefähr ſtebzehn Mailen 
dang, ande etwa. acht oder. nian baren: Auf dem bie 
Bagune-sinfchlisfendtn Nisfe ſind verſchiedene Baum⸗ 
Ihnmpen; fo viel wir bestens: founasen nfetue Kofese 
bqaͤume, oder audere; Baaumartenz auch Fiber: wir krine 
Spur / wen. Eiuwohnerk.. Da.bieft Ynfehdwerun a8.36 
SG. B., nad) der augeſtellten Beobachtuig , und unser 

294°: 30 Di 2. nachtvam Chronometer kegs:: fo-ift eb 
wabufcheislich: Diefelbe, wolche Capitaͤn Eu ards, 


am un März 1792, in der Dandera zutberfte, und 


- der ar. den: Mamen Leud Hoodes Jaſel gab. Wir ſetz⸗ 
ten zeht unſern Lauf fort, und hatten Kebaid uus-denm 
Geſichte derloren. Jen men: Abenddaͤnrmerung des fol⸗ 
genden Tages glauben pin anter dem Winde wieder 
hohas Land zu. enthdecken; da wir aber befuͤrchteten, daß 
eo und rnit ſeewaͤrea führen wrde; went wir dar⸗ 
auf mfeegein wollten, um die Sache außer Zweifel zu 
fegon:.-fa.üherließun ig ob einem künftigen Seefahrer, 
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nach Dei. Eifer Safeln. | 227. 


Vin Vahrheie drangen. Kent: nee 
If fo au ſe beinahe unterm 20ꝰ gu’. ©. Bd Aus 
sriähe na" Biegen: ine. | 
De Fan eutdeccen —— 3 ‚©. ». 
| eine miehrige -Fufel, a Nachmictags noch eine andere 
wordoͤſtlich non and: :: Da ſie in keiner. Karte verzeichnet 
waren ;; fo. ſaegelden, mir vach ihnen bin, amd. fanden/ 
als wir: näben:Tauına; :haß Aneine:t Dinamgruupen 
xga/ uurgenne Dagmnen „steil waͤre· Din Den: DD. 
Gade wachſen Reksäpainten ;. md nahe: hai ahnen, Ran: 
Dee, :Rlamepen chahen vıkankelfnshiger : Baͤnma· Zwei 
Abaliche manugrrwaen baerextten mir auf. dem: Gi O. 
Chaile:idin eines Kleinen  Emtfemuyg.noh einander ; 
Diefeilegerun names wir Turt % Kan nm: ‚Sriand 
IX 1 are Sir, sur iji® ehr, 

.. rülır Morhen, hang: maflett, —* wir —*—* 
ceineq Gtros Weiter abwaxio vn aer. Inſel, als mie 
erwarteten Wae Beyarten nun auie der ara uf zu, bier 
ww Bald. die G. Spitze Ber Inſel O. M. Drei Merten 
von and; und kurg haranfıdagtaich. den Wind. Wir 
Geben daher die ikea, ruaerten dicha amd lifer, 
and verfuchten unanden, welches wir: aher, megen 
ken Hahen. Ach :anfı an: Rarallent ianen brechenden 
VDrandung, micht anlich fanden. Inder Hoffaung 
tinen beſſern kanaumgöpkes. ir. ſinden, xuderten Mn 
zwei bis drei Weiten. laͤngs dera Ufer Din „ fanden aber 
DE Braudung aui ber: Büße: best, eich. ſtark, wes⸗ 
halb wir nadırem Gtbifeszmrückkehrtes., Am Mittag 
Irfanden wir und andy der eahachtaus Dar. Oman 
hahe a 422 34r©,,B. Wir haten keine Syur man: 
Eingebohrnen bemerktn und damnir dae Haffrung ainen 
Landungeplatz zu; findan · au fa ahen made beaſcalaſſen 
Dis VYnfei qu veriaffen, meh uncera Meiſe ſa ſchnell us 
a6: die noch immer · wiarin mohenden —— 
wͤrden fortzcteten W227 sat ler Bis dh 
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: MAfthrinb der⸗Nacht, waren wie 
nahe gekommen, und des Morgens sag di R, Wi, 
S. W. g. ©. von und. Da Die Ste fegurftiie wear, fe 
naͤhrten wir. die.Doffna einige Autosndffe fün: Anfere 
Wanmfchaft, und omas Gradıfirläie Ziegen: za "bei 
kommen. Wir ſeegelten daher wiedor darauftzung aber 
noch ehe Mir und dem Lande bis auf vier Meilen "gen 
naͤhert humen, fit beinahe Windſtelle ein. Wir hoben 
daher die Pinaſſe ans: Auen ſte bemannen and rabera 
ten damit du dan. -0HE wre Ir ii Wäre dus Lauch 
geksmmen; waren, ſprangen LAile, :jmwei Mann auge, 
uommen, die uurmittelmaͤßſige Schuimr waren, ins 
Waſſer, und bewerkſtelligten/ obwol ii Graudung ſehr 
beach giag/ «ine Landung. Do dem / Mande des rief 
mußten fie noch ein Paar hundert Schritt weit, His 
bie inte Im: Waſſer über Karten: KRorallgruudwuten, 
bevor Re an Die Bäumerfamen Waͤhrende Die Leute 
um Lande waren, ſchoß einer in Bodte zwei Fregat⸗ 
teunögel; : und verſuchte eintge den ſchoͤnen Fiſche zu 
fanden ; "die außethalb der Brandung herumſchwam⸗ 
men; wein Re wollten nicht anbeifen? ‚Daifiipe son 
oorfihtehsner Größe waren ſehr zaͤhlreich. 
Am Sande hatte man ſchon einige Kekodnkfie — 
von. Baͤumen⸗herabgehott; allein dieſt Methode mar: fu 
laugweilig, daß alles was man darurch erhalten fontte 
te, der Muͤhe nicht lohnte, Wir hatten jetzt niedrigen 
Waſſer, und die Beandung war anſehnlich gefallen; 
man konnte: daher das Bent an die Felſen legen, und 
beinahe trockenen Fußes aus Fand eigen, Das Schiff 
befand: Ah nun auch in der Nähe, ‚woburh die am 
Lande beſiudlichen auftzemuntert, und bald darauf 
auch durch einkge mitider Hitteusnn Schiffe Famende 
Lente uureyſtuͤtzt · Warben. Ambelamm mit dem; Am⸗ 
ſtande daß os nue vei niedrigen Baker moͤnlich wͤrr⸗ 
‚auf dieſe Weiſe hin und her zu fahnens,. welches min 
noch durch eine mangenehme Erfahrung lernen ſoll⸗ 


) Ä 0 Ä 
nady:Ben Suͤdſee⸗ Inſeln. 229 


sen, hatten. wir jezt alle Hoffnung ohne große Sarie⸗ 
rigken Kobosnuſſe Die Falle zu bekommen. 

: Die JInſel tft anf dieſem Ende atwa eine halbe 
elle: breit; nur hier nud auf der andern Beite den 
Sayume, folglich anf: dem von und am weiteflen ent⸗ 
fernen Flecke, wuchſen Kobssnuͤſſe. Der Weg zu ihr 
nen war, weil er zwiſchen den andern Bäumen durch⸗ 
führte, rauh und doſchwerlich; doch fanden wir nach 
einigem Suchen eimen angenehmen: Weg. laͤngs einem 
Kreek, ver von ber Spe in die Lagune führte, und tief: 
genug war, daß feibft:beismiebrigem Waſſer die Fälle 
darauf fahren konnte. Es -wurberbahar- baſchloſſen, 
vor vier Uhr Nachmutags, fo. viele Muͤſſe als moͤglich 
zu ſammeln, un · dauu die 68 derbezubriugen f re 

gu Dolen. nt, 

» Bir Hatten wohl fon eihundert Gig Nike ir 
—* allein ganz gegen unfere Erwartung,:;fiieg: 
mir der Fluth die Braudung ‚fo hoch, daß es beinahe 
unmoͤglich war, "cher hiudurch sn berwnen. Um indeß 
den · Berſuch ˖ zu machen, wurde die Fälle an die Muͤn⸗ 
dung des Kreeks gebracht, uk Lamb, indem mat. eine 
guͤnſtige Gelegenheit abwartete, gluͤcklich durch bie 
Brandung hin. Seeichwor Kick. ſie auf Die, Klippen, 
woraus wir abnehmen konnten, daß für die Pinafſe 
keine Moͤglichkeit vorhanden waͤre, in die Lagune zu 
fommen. Vierzehn Mann waren am Lande, und die 
Joͤlle reichte daher nicht hin ſte alle zu holen; uͤberdies 
wurde der Wind immer ſaͤrker, und der Himmel uͤber⸗ 
zog ſich mit dicken Wolken, wodurch unſere Lage nicht 
wenig verſchiimmert wurde, Uncer dieſen kritiſchen 
Umpänden hielten wir es fuͤr das Kluͤgſte, Daß diejeni⸗ 
gen, welche nur wenig ſchwimmen koͤnnten, es zuerſt 
mit der Joͤlle verfuchten, und die andern waͤhrend ber. 
Nacht am Lande blieben, und am Morgen nach den Boͤ⸗ 
ten hinfchwamnmen. Dem zufolge wurden viere ausge⸗ 
ſucht, up den Berfuc zu machen, und ſie würden 
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auch wahrfcheinlich ghaͤrktich darin gewefen ſeyn, Tue 
nicht zwei andere; die ſich fuͤr eben fo ſchlechte Schwinss 
mer!ald irgend viner hielten, noch mit hinein geſprun⸗ 
gen wären. Die Foͤlle ging jetzt zu tief; Ae ſtieß auf 
Stund; und: ſogleich brach ſicth die See über ſie⸗ und 
fuͤllte ſie mit Waſſer an, fo daß Alle Auſtreugung erfor⸗ 
dertlich dar, fie wieder im Miles: Waſſer zu. bringen: 


Dieſes Mißgeſchick ſchlug uns um fo mehr nieder, dar 


die- Maunſchaft am Bord zu’ ſchwach wer, dergeſtalt 
mit dem Schiffe zu uransoriren, daß es nicht ‚unter. 
dem Winde Hin getrieben wÄrde, im welchem Falle es 
vielleicht unmogtich geweſen waͤre, wieder zu und heram 
zu kommen. Oo von’ der Notwendigkeit angetrieben, 
machte ein Dffisier und zwei: Gramm einen audern Ders 
ſuch, weicher beſſer gelang, obwol auch Diedmaf:die 
Foͤlle halb mit Waſſer angefuͤllt wurde. Als ſte frei 
von der Brandung waren, ruderten Re nach der PS 
nafe. Dann ifehrten deide nach dem Ste uruck, 
und gaben dem Capitaͤn wan;den muangenchmen Vor⸗ 
fälen, vie ihnen, fo wie ihrrn zehn Wefährten, mit Ein⸗ 
Ai der beiden ‚Draheichr, au Lande begegnet was 
u, Nachricht *)j. ui un 

Eobald am ander aahe der Morgen yeame, fett 
a reine m af 


—— ie Boͤte hast 
. St ce, hen. 74 ie We BapmElumpen bin, an 
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— Mit dänne gel waren, genet 
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bis das Laub voͤllig nah-war, und Die Daugrte nicht lange 
An die — — berief vie En ogti ii 


- "mindern, riet ich den Leuten, — —*— 


em, Dies thate 
Überdies noch noch von Zeit iu ai et San au de € * 
teten, bisweilen dad Licht des we Hu Da: behn in 
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das Schiff auf das Land zu / und der Eapieätt, der ſehr 
für die Sicherheit deren am Latte deſorgt tar‘; ſchickte 
wieder die Pinaſſe ab, um wo mbotzlich fe aBzuhufen. 
Soch mit Berrübniß fahen wir die Braudnug hoͤher 
als je gehen. Wir waren daher venoͤthiget, geduldig 
auf eine beſſere Gelegenheit zu warten. Um Ein Uhr 
war un: Dieſem Tage niedriges WBaſſer, und nur um 
dieſe Zeit konnten mir-boffen glücklicher zu fenn. Die 
Winaſſe war nach dem Schiffe zuruͤckgekehrt, kam aber: 
- bald nachher wieder hart an die Brandung, und einem 
Mann aus Derfelben gelaug es, ficher mit einer Bou⸗ 
seite Bratutwein hindurch jn konmen. Diefer var 
uns Übrraud wil kommen, und diente ſehr dazu, den 
Seiſt armer durchnaͤßter Menſchen, die eine fo ſchlechte 
Marche zugebracht, und noch ein fehr ſchwieriges Tagen 
werk wor ſich ſahen, aufzurichten. Das Boot fuhr 
Daranf wieder und Schiff, web *& danerre nicht lange, 
fd kam «8 mit: einem aus eichenen Diehlen gemachten 
Geſtelle zuräd. Der Zweck deffefben ſollte nach der Au⸗ 
leitung des ·Eapitaͤns folgender ſeyn. Nachdent Die Pi⸗ 
naſſe ſo nahe, als fie mit. Sicherheit fonunte, an die 
Brandung gerudert wäre, ſollte fie ih vor. einem 
Oroggen ober Beinen Bootsanker feſtiegen. Sobald 
Died geſchehen, follte man das Geſtell am ein Tau be⸗ 
feſtigen, und es an Land treiben laffen, Man boffte, 
daß es wenigſtens fo nahe ommen wärde, daß bie 
dort beſindlichen Leute es durch Schwimmen abreichen 
koͤunten, do man alsdann, einen oder zwei Mann von 
ihnen zur Zeit, vermittelſt deffelben durch die Bran⸗ 
. dung hinziehen wollte. Dieſe Erwartung ſchlug leider 
wieder fehl; denn das Zuruckwogen der Branding oder 
die Wiederſee, erlaubten den Geſtelle gar nicht in fie 
hinein zu kommen. Wir wareh Daher immer noch nicht 
beſſer darau als vorher. So in unfrer Hoffnung ges 
taͤufcht, gingen wit laͤngs dem Ufer, um einen beques 
mern. Platz wo daſſelbe Erperimens mit 


w 
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beſſerm Kai wiehenhnlt merden koͤnute; aber uͤrenall 


fanden wix es gleich gefaͤhrlich⸗ An, inen Orte vem 


fuchten es wei voheitgz, nach dem Geſtelle Hin 


ſchwimmen, wurden; aber hin und ber. geworfen, und 


evor wir ihnen Huͤife. leen anuten, bejaabo an den 

elſen gerſchmetfert. — BE PER © 
un Die Zeig des niedrigſien Waſers kam ans mig 
ſchnellen Schritten. heran. und ang blieb hloß die 
Möglichkeit, übrig, von unferm erſten Landungeplatze 
ab, wieder ans Boot zu kommen. Wir gingen. dem⸗ 
nach dorthin. ‚Dos. wie fauf und der Math, alt wir 
gu dieſen Drt pam. michts heſſer als jenen anders fan⸗ 
den! Indeß entſchloſſen wir und, bis Die Ebbe-vorbei 
fepn würde, hier zn. warten. Wir waren; überzeugt, 
daß wenn ſich alsdenn noch Leine Gelegenheit darboͤte, 
von, dieſer Inſel zu, entkommen, uns nichts auders 
übrig; bleihe, als ung in, unſer Schickſal zunergeben, 
und pielleicht Monate Aging. doxt zu bleiben, indem · der 
Wind, Pas Sgchiff jetzt immer, mehr und mehr. ven der 


Inſel weg.trieh. Das Waſſer hatte jetzt ſtinen niedeig ⸗ 


en GStandnunkt erreicht, und noch ‚immer tobte die 
Brandung ungen. Muß Verzweillung gingen num 
einige von ‚uns: nach. einen Maumklumpen,um BD 
woͤglich eigige Gitücke txeckenan Holzes zu erhalten, 
damit ſie Feuer anmachem fänntens: denn: fie. waren, 
wie mig alle, ganpdarchnaͤßt, und litten ſehr von der 
Kälte, Aber zu unſerer großen Freude waren ſie kaum 
weg „Als die See ſchlichter ober. ſtiller gu, werden: be⸗ 
gann. ‚Em Mann kauagluͤcklich aus, Geftelle, - uud 
wurde ans Boot gezogen. Wir riefen nun die andenn 
herbei, und kamen, indem wir einzeln nach dem Ge⸗ 
ſtolle hiuſchwammen, alle gluͤcklich durch Die Brandung 
hin. Als wir den Bootsanker wieder einziehen wolle 
ten, fanden wir, daß er in eine der in dan Korallfelſen 
befindlichen Höhlungen- gefallen fen, wodurch wir ges 
noͤthiget wurden, das Tau vonhanen und ihn zuruͤck 
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zu ſaſſen*) Dev Capitan und die ſammtliche Mann⸗ 
ſchaft freuten Reh, wie wir an Bord kamen, nicht we⸗ 
wis: msawieder zuſehen. Die Bbte wurden nun eins 
gehohen, und wir.gingen unter Seegel, völlig emts 
ſchloſſen, nie wieder eine Landung auf einem dieſer 
halb aberſchwemmten Eilande zu wagen, wenn nicht 
der Mangel eines bringenden Dedürfniffes uns dayy 
nörhlane. J 

Dieſe Iufei nannten wir, einem gegenwärtig beim 
Sransportamt angeſtellten Manne, dem Berfafler ver 
Horae [elitariae 'und anderer fchäßbaren Werke, zu 
Ehren, Serles⸗ Inſel. Der. Mittelpunkt‘ derſelben 
liegt in 18? 18 S. B., und 2230 O. L. Sie iſt von 
S. O. nach N. W. ſieben bis acht Meilen fang, and 
vier His fünf breit. In der Mitte iſt eine Lagune, wo 
wir verſchiedene Eteine Felſen über den Waſſer hervor⸗ 
ragen ſahen. Sowohl das Rief als die Lagune find 
reich an Fiſchen, von denen einige mit den bunteſten 
und pnrächtigften Farben prangten,, Die man ſich denken 
farm. Unter andern bemerkte Herr Robſon, als er 
mährend der Macht an. der Seite der Lagune herum 
ging, taufende vor jungen Haififchen, vie dicht dm 
Ufer ſchwammen. Rothbaͤrte (MuHers) waren hier 
fehr häufig, und als bei niedrigem Waffen ein Theil 
des Riefs trocken wurde, kamen mehrere gefleckte Aale 
aus Löchern hervor, und hoben, wenn ſich ihnen etwas 
naͤherte, den Kopf empor, um ſich mit offenem Maule 
zu vertheidigen. Die Voͤgel waren dieſetden, welche 
wir auf den andere niedrigen Jufein antrafen; außer 
dem fahen wrraber: noch einen Vogel , der: und von 


der wir uns, bei dem Schwimmen, ag das Boot ausfetzen 
"mußten; denn wir mußten immer beforgeh von dem Gtrus 
del der fich in diefelben ſuͤrzenden See mit fortgeriffen, und 
p en bie. Klippen vergraben, zu. werden. Dieſe groͤßeren 
efa bee je feine Furcht vor Haifiſ en, die hier in Menge 
waren, auftommen. 


2. Dieſe —2 — vagtöhernten uoch um vieles die Ge zum 
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unbefannt war, und etwa die Groͤſe eier Lerche hatte. 
In der Nacht:hoͤrten mir, einem pfeifenden Laut, gleich 
Dem einer Amſel. In ver That follte man, nad den 
mancherlei Tönen die wir hörten, vermuthen, daß Dies 
fer Ort vielerlei Arten von Gefldgel Obbdach giebt, Die 
biegen Vögel hatten das Eigenthuͤuliche, daß ſie die 
ganze Nacht durch fangen, ungeachtet es beftändig reg⸗ 
nete und fehr dunkel war. Wir fahen einige Matten, 
eine Menge rother Krabben, umd eine Urt Laudhum⸗ 


u mer, die felbft den Dtabeitiern unbefannt war. . 


Bon Bäumen giebt es hier dieſelben Arten. als auf 
VPalmerston⸗Juſel; aber Kokosnuͤſſe find ſeiten. 
Die Bäume. welche die mehr erwaͤhuten Gruppen 
bilden, find von gang befonderer Art. Cie wachſen 
etwa ſechs Fuß hoch, haben große vier Schuh hohe 
Staͤmme, und die Krone bat bisweilen. vier bis fünf 
Ellen im Umfange. Ungefähr in der Mitte ihrer 
ganzen Höhe theilen fie ſich in große Hefte, wit 
breitem dunkelgruͤnen Laube. Da die Erddede www 
fehr dünne. iſt, fo waren ‚manche diefer Bäume nmge⸗ 
fallen. Die Zweige Derfelben.aher hatten wieder Wur⸗ 
zel geſchlagen, and waren zu fünf.oder ſechs chen fo 
hohen Baͤumen wie die Alten herangewachſey. Das 
Hol; fhien nur zum Brennen tanglich. . Inter dem 
Schutze diefed Haind war ein regelmäßiges von Stei⸗ 
nen erbaused Morai. Eben fo fanden wir die Ueber⸗ 
reſte von zwei bis brei Hütten, und einen freien Bing, 
an defien Ende blos eine winfeiförmige Hütte land, 
An einer Stelle nahe. bei Diefen Kitten, war. ber Dos 
den mit einer Menge Mufcheifchalen:beftrene. Yes. 
dieſes beweift, Daß Die Inſel einft bewohnt war; aber 
ob die Menſchen anderswo hingewandert, oder andges 
fiorben ſeyn mochten, darüber fonnte man nichts mit 
“einiger Wahricheinlichkeit murhmaßen, da das eine fo 
glaubwärbig als das andere war.‘ Es ſcheint indeß 
nur die Mannſchaft eines Cauetd gemeien zu ſeyn, die 
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hter, nach der Anzahl Mauſchelſchalen zu urtheilen, 
eine ziemliche Zeit gelebt hat, vieleicht bis ihr Canot 
in Stand gefegt war, ſie nach einer andern Inſel hin⸗ 
Aber Au bringen... Wahrfiheinlich ift es auch, daß die 
Kokoſbaume, die fo ſtellenweiſe und ſo nahe am Morat 
wuchfen , von ihnen gepflanzt waren. Nach den wes 
nigen, die auf. Die gewöhnliche Weile gefallen waren; 
urtheitten "wir, daß nicht über funfzig Jahre verſtoſſen 
feyn konnten ſeit dem ſte gepflanzt wurden ). 

In Vetreff der Bildung dieſer niedrigen Inſeln, 
find die Meinungen verſchieden. Ob indeſſen eine ſolche 
Maffe vbnMaterie, ‘gleich einer Staude hervorwaͤchſt, 
oder Bas Werk von Millionen Heiner Theilchen if, moͤ⸗ 
gen die Gelehrten entſcheiden. Es fcheint indeß, daß 
fie in ihrem vollkommenen Zuftande nicht näher an die 
‚Oberfläche kommen, als bis die See fich oben Aber fie 
bricht. Der Theil der obgedachten Inſel, auf dem wir 
ans befanden, iſt, wie ich vermuthe, etwa im der 
Breite einer Viertelmetle, von dem Boden des Meered 
herauf geftiegen‘, und durch das gewaltige Anſchlagen 
der Gee, gegen den äußern’ Nand, find die hervor 
foringenden Theile abgebrochen. Indem die Meeres? 
wogen diefe Theite gegen die Lagune hintrieben, muß} 
ten fie audere Theile ſtoßen, und fie gleichfalls abbre⸗ 
gen. In der Folge wurden fie wahrſcheinlich von eis 
nem ſchweren Sturme mit anmiberftehlicher Gewalt in 
einiger Entfernung bon ‘der Seefeite, and nahe am 


7 ein umfand fe hier ſehr aufallend naͤmlich daß, ſo ee 
auch Nie Amabl der arımfetigen Flüchtlinge -geweieh ſeyn 
‚ mag, fie doch einen Morai pder einen Oxt der Entteeverehr 
eung für unumgänglich nothwendig hielten. Er bemeilt, 
Daß. wie verwurt auch die Ideen ;diefer Inſulaner Yon üben 
natuͤrlichen Dingen ſeyn —1— fie Dennoch allgemein. Dies 
felbe Traditſon unter fid) haben. Ob nun gleich die Einge- 
- ıbahren werfchieden en Iafıln ihren eaungeeiheiten eigem 
tthuͤmliche Namen beilegen: fo ſcheint, Da Die Art ber Bey 
Thrung aiberau diefelbe ifl, doch die Neberlieferung aus einer 
nuad derſel ben Queſte derzuruhren tin vo 
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Rande ber Lagune, gleich rinem Gteinbamnte euwor 
‚gethärnst, , Das if fichtbar: Hier.-der Fall. Der erfte 
Steinwall liegt innerhalb hundert Klafter von der La⸗ 
gune, und etwa eine Viertelmeile von dem Raude des 
NRiefs, der zunaͤchſt an der See iſt. Der weite Ba 
Läuft innerhalb zehn Klafter von Dem enfien. ab hin, 
und die dazwiſchen liegende Furche if. etwa zehn bis 
zwoͤlf Fuß tief. Die andern Steinwaͤlle, deren es hier 
viele giebt, haben. ungefähr dieſelbe Entfernung non 
einander, und Die, Furchen ind der erwähnten aͤhn⸗ 
lich; nur weichen fie, in Verhaͤltniß der Stärke der 
Stürme die fie gebildet Haben.mögen, von einander ab. 
Da fie gänzlich aus großen Koralifteinen beſtehen; fo 
wird diefe Hypotheſe Dadurch ‚beflätiget. Die Steins 
waͤlle Saufen alle von Norden. nach Süden; ein Bes 
weiß, daß nur weſtliche Stürme an diefer Seite der 
Inſel fi fie gebildet Haben können , zumal da befanntlich 
die Winde aus diefer Gegend, ſelbſt wenn fie nicht fehr 
ſtark find, ein holeres und flärkeres Anſchwellen der 
See veranlaffen, als alle andern, Gegenwärtig, bil⸗ 
den die Steine ein Paar hundert Schritte weit von dem 
äußern Rande des Riefs, nachdem fie Über eine Flaͤche 
derſelben Breite weggerollt ſeyn muͤſſen, einen fielen 
Damm, der nicht weniger. als acht bis zehn Klafter 
uͤber der Meeresflaͤche hervorragt. Allein ſelbſt uͤber 
dieſe Höhe wurden ‚die Steine getrieben, und indem fie 
eine betraͤchtliche Strecke hinein ſchießen, bedecken ſie 
einige der früher gebildeten Steinräden, und bilden 
eine allmählige Abdachung. Es iſt in der That kaum 
glaubtich, was für große Maſſen folider Korallen halb⸗ 
wegs auf den erwaͤhnten ſteilen Wall hinauf geworfen 
find. An keinem andern Theile der Inſel waren ſolche 
Wirkungen der Stürme bemerkbar. Un einigen mehr 
nach Südofen gelegenen Stellen, wo dad Land nur 
ein Paar'Hundert Schritte Breit fenn mochte, war es 
7 init feinem weißen Korallſande bedeckt, und mit 


/ 
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vunusterumiDegetsötfiie,-inäfeichen miit dem Laubeider 
Bor: darauf wachſenden Baume bedeckt. Diesiſinb · uͤber⸗ 
banps "De Beſtandbtheile DER: Erdeelchs Didfer: Infel. 
Gelb ſt auf · die großen Steinmaſſen ivird diefeverfaulte 
Subſtanz · uud der Koraliſand hingeweht / und dort find 
Die, Baͤume Fafl Anpigkr in Bucfe; and häufiger ars 
ar audern Sttuen * TE OIE 3* 


BE Ye 2* .. 
iftes — Rz 
Tre Panne . . 


Au ir am ‚sten Junius, innerhalb af heiten sog 
ver Reſolutions⸗ San, auf. der, Jufel St, Ehrifing, 
oder. ‚Dhitahn, einge ‚yon. den. Marqueſanen waren, 
ſahen wir zwei Leute in einem kleinen elenden Canot, 
das fe Aue durch beſtaͤndigetz Ansichöpfen des Waflerd 
vom Sinken erhalten konnten, auf und zu rudern.: DA 
wi ni t wußten, op ſie die Abſicht hätten an Word 
au ommeR, umd, auch wicht einfahen, daß fie und hier 
von Nutzen ſeyn toͤnnten: ‚to. behielten wir alle Seegel 
bei, und fuhren mit. der ‚größten, Schnelligkeit neben 
an big, Dies —— fr und, aan an 


tea 


* —— an. RER 9— die —— ae, 
ichts erhebliches une. Einer won. denen die auf — 
Biel. — rk tert „hate Dr Drei oder. yier Zage „lang 

2 r befler , und war re — 
—2 itien baute, OR wir und. 
gun unfe Fänge uhr gerließen, fanden wir, vach einer 
J fin ion: er u Weberfahrt, gegen unfere Erwartung, da 
: ie ** ana 100: San * waͤren, — 
am v ei vor onpenaufanng,. 
‚D. &eeme eilen 1 vn a at — 
f} wit Bi 


so Dufen 1 
5 ei Na en zug? Kr f 


. + Yafakı wirsjegt waren; zu befimmen. ° 7 
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Hand, daran anf. Die Geitengalipeie,. worwir ibn gau 
nackend einnahmen. Anfasgs: hickte er in Der Kaitise 
mit Erſtaunen um ich her; aber bald ſammelte er. ich 


wieder, und Jief quf das Verdeck. Er wor van Kopf 
u Fuß teatowirt, und dies fp.Harfz-baß.man kaum 


ſeine natürliche Farbe erkennen kannta. Er · forach.fehe 
ſchnell, wurde aber ziemlich gut von. Crook und den 
Otaheitiern verſtanden. Er bat uns inſtaͤndigſt umzu⸗ 
legen, und ſeinen Cameraden, der, wie er uns ſagte, 
fein Vater war, aufzufangen Wenn wir ihn nicht 
einnähmen.,..fagte.er, fo märberes hei fo ſtarkem Winde 
unmöglich für ihn feyn, Die Inſel in einem fo elendan 
Eanot zu erreichen. Um ihn daher zu beruhlgen, nahe 
min mir feinen" Vater an Bord, und liegen daB Canot 
an einem Tanue nachſchleppen; ‘aber. es zerbrach bald, 
und trieb weg, welches beide gleichwol wenig zu bes 
dauern ſchienen. Als wir und dem Lande naͤherten, 
wurde der Wind veraͤnderkich, und indem wir vach der 
Inſel St. Dominika 'hinfiefen, ‘gab ber’ Capitan 
Srder umhzulegen, um eine- günftige Windſthauer zu 
benutzen, und die Bay zw erreichen. Dieſem wieder⸗ 
ſetzten ſich die beiden Eingebohrnen, und gaben darch 
Zeichen zu verſtehen, Daß, wenn wir noch eine deitlang 
auf dieſem Gange blieben; und dann unmwenbeten, wir 
die Bay anf dem andern Gange erreichen würden. Ihr 
Rath wurde angenommen, und: der gute Erſolg Davon 
war ein Beweis, daß ſie beinen geringen Gr mautis 
ſcher Kenntniſſe beſaͤßen. -: - 
Diie heftigen von Zeit zu Zelt Wwiſchen den Bergen 
durchkommenden Fallwinde, machten es fegr ſchwierig, 
ans in die Bay binaufzuarbeiten, Gleichwohl waren 
wir gegen ſieben Uhr ſo weit wie möglich: hineingelom⸗ 
men, amd ließen unfern Buganker im vierzehn Baden 
. Waffer fallen. ‚Hierauf ſtachen wir in alter Eile noch 
achtzig Baden Tan nach; und deunoch wurde der Anker 
bevor er bike bis auf Hat uud. dreißtig Gaben. Kiefe 
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fortgefchieppt. Obgleich es jetzt dunkel wars fo ſchwaͤm⸗ 
men doch zwei weissiche Geſchoͤpfe herbei; wahrſchein⸗ 
Sich in der Hoffnung einer guͤnſtigen Aufnahme. Als 
fie aber fanden, daß wir fe nicht an Bord laſſen won 


ten, ſchwammen Re beinahe eine halde Stunde umd 


Schiff herum, und riefen im Mitleid erregenden Toner 
Waheine! Waheinel d. h., Frau!⸗Frau!“ oder, 
„Wir ſind Weider: Endlich mußten fie anf diefelbe 
Weiſe wie fie gefonimen waren, wieder ans Land zu« 
zädtehren. - Auch unfere beiden Niloten folzten ihnen; 
aber doch nicht eher, als nachdem ſir ſich vergeblich alle 
Mühe gegeben hatten, den Capitaͤn zu bewegen, ihnen 
Erlaubniß zu geben, anf dem Schiffe zu ſchlafen. 
Wenn’ eb nicht des Beiſpiels wegen geweſen wäre: fo 
wuͤrde ihnen ihre Bitte, als Belohnung des under 
gränzten Zutrauead, das Re im 6 fegten, auch ge 
währt worden fepn. : 

Am Sten fingen wir au die meiſten Seegel abzu⸗ 


nehmen, und den Fockmaſt abzutafeln, damit daß 


Tanmwerf Däranı genau unterſucht werden möchte. Eins 
der Wandtane war, wie wir wußten, gebrochen. Wir 
fanden nun an Der andern Seite eine ähnliche Befchäs 
digung. Waͤren wir Daher nicht glädklicher Weile, auf 


dem Backboerdsgange gefeegelt; fo härten wir ficher den’ 


Zockmaſt verlieren muͤſſen, und dieſen konnten wir 
nirgends in dieſer Gegend erſetzen. | 


Unſern erſten Defuch vom Lande bekamen wir ſchon 


fräp. Es waren ſieben fchöne junge Weiber, die, ein 
Dauer gräne Blätter, welche fie ſtatt eines Schurzes 
um die Hüften trugen, ausgenommen, völig nackend 
gingen.. Sie plätjcherten beinahe drei Stunden ums 
Schiffs herum, wobei fle befländig Waheine, d. h. 
Wir find Weiber! ‚riefen. Inzwiſchen kamen mehrere 
Der Eingebohruen männlichen Gefchlehtd an Bord. 
Einer von ihnen war der Fürft der Inſel, und bat, daß 
man feine Schweſter ind Schiff nehmen möchte, wel⸗ 


’ 
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ches amıh bewilliget wurde. Dietmar nam bälffender, 
ig ‚ein, reines geſundes Gelb fallender Sefichtöfarbe, 
wit fanfter. Möche auf.den. Wangen... Bon Status mar 
ſie faſt ungewöhnlich, groß; Me hatte aber, wie ˖alle ihre 
Gefährtinnen ‚. ſolches Ebenmaaß in ihren Zügen, dasſ 
Bildhauer und Mahler wohl felten «in ſchoͤneres Mo⸗ 
K..zu ihren, Gebilden menfchlicher Figuren, hätten 
gden koͤnnen. Auch, unfer otaheitifches Maͤdchen ar 
ziemlich huͤbſch, und non zierlichem zartem Koͤrperbau; 
indeß ‚wurde fie von. den fchönen.. Marqueſanerinnen 
ganz. verdunkelt, uud. fühlte ed, wie ich glaube, aus 
wu. ſehr, daß ſie an reitzender Bildang ihnen nicht gleich 
kaͤme. Indeß Äberteaf,fie jene an Liebenswuͤrdigkeit den 
Manieren und hatta mehr van ben dem andern Geſchlech⸗ 
te eigenen zarten Gefühlen, und der Sanftmuth bieied 
charakteriſirt. Sie. ſchaͤmte ſich, eine Kranenäperfon 
ganz nadend auf dem Verdeck zu fehen „und. (chenkte 
ihr einen vollſtaͤndisen Anzug nen neuem xotaheitiſchem 
Zenge, weiches der Schönen von Oh it ah uugeug 
ortig. ließ... Die, andern noch. im: Waſſer beſtudlichen 
Frauenzimmer, fahen nicht ſobald disfen. Staat Ahrer 
Landsmaͤnnin, als fie dringend Hakan glaichkalls mug 
Vard gelaſſen zu werden. Da ſie durchaus nice qur 
Ruͤckkehr zu beweger waren, fg milligten wir endlich 
in ihr Begehren, Kleidang gu bekommen wollte ihnen 
indeß nicht gluͤcken, und ſie ſahen ſich daher einigar⸗ 
maßen in ihrer; Erwartung getaͤuſcht. Auch wollten un: 
fere boͤſen Ziegen ihnen das grüne Laubwerk nicht.iaft 
ſen, mas jhnen Statt aller. Bedeckung als Schu 
diente, ‚und fo. mie fle.fich umdrebsen, sn ihnen auszua 
meichen, wurden, fig. wechſelsweiſe von jeder :Seite- 
angesriffen,. bis fie poͤllig nackend andgeplündert, wa⸗ 
ven, und die Ziegen ihnen ihr grünes Laub adgenefz 
fen hatten. w 11 
.. Das oben angeführte Oberhanpt ‚hieß Tinais 
und war der, ee Sohn Daan’e, der zu Caok a 
Zeit 


neh Eee fein, Dat 
RUE Draft u be DE Fa eis 
Weite zuerm⁊ Eanen und führe eisen: din, 
Br TEE tee Fuß ans 
Wu Abereitchtouuf ve nietlichts 
Eunxhtvetotwen erden Wien ſrheccha artocten 
Bra Am erdem Li ul UF 02 
Sind EBreitehiane. eta an eiReritändtee anf Den 
Defßveee VrmerleeBenthterer⸗ neiufauı zur Bas 
Pia; und dut rue rnit 
hide Bei re Be ee Mitaleng,. 
een tuiueeroer te. esidenitze eig Auf den 
TE rt Juſel ſchre geſch aͤtzter 
leiten in te; Beurer kaunde 
ehixu Scoranii nithe gcu ·nicht. Frsstuiinen Brüder, 
Vettel dert aren, brr igcnturiche da8 
anne Beriungen aach ingendeeiner Sucht Wiege 
Infan eri een iin ee Yan 
Acc Be zu Anh e ſien Menſchen rehallen, 
svie ſichomotzen Ihe / Uncerhaits: vrele Mika geht; amd 
Ay — — — — —⏑⏑⏑⏑——— | 
De Better voe ri of anfangen 
er’ dk arme foren chaes die Getcu 
Kykein rer Hunge nur ertaubre Es ſchien et Tine 
Zeit open Maͤngeld bet Yıhen zuſenn dena ſo lauge 
Were Bora; betngkinchker fideräber Onngen, 
ud balen uns (him erwasizu Afien zugehen. Einige 
worte Vekamon nei von tun; aber: Re waren zu 
ya). A daß wir ine rale ‚Härten ſoriſen koͤunen. 
MWaswie Welbre Betreffe WW Rein einum ſvichen 
Huſtahnbe vre eiterwavſtgbeir, Daßl wenn ſie etendide 
thatten! eauten / undirtd Attht verbergean kounten, bie 
Mauuer es ihnen wegnahcten. Bene. Abend ſprau⸗ 
gen dieſenigen Die Beide Core hattem den tere Zahl 
beiweiteni: Die größe wär; fe > ae, 
sand fchraamuren and, Kfer.. ren; 
Ser az: “e ——— 
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. BI RE ec Maut auf den. Inſe m 
Anfien,teonidberpaupte helanutsersenht Te ſcies 
nidariben: fehruenftrnnign: ftpm serien sn is 
Hau zu gehen umd ſie Autheltransailon Meitden se 
nffen, madan Fik hätte: Gr: ging Iananfendrinuk, 
Rondcich Felge ats Voatero⸗ 
‚und den Däßeisiers@io ne ıtirh. Ermmi mfinz and 
sam Steander ud Macht ua müs. die Oueco Tür 
rtährrıhame bat.ar otwindi killen ſtehen. ihr 
ſchetnlich weinfchte- er: Die. Dengien da Eingehebuuen 
Dadarch zu befrichigen , wie einen Frei nun mund tchlafe 
Ten, nt welchem die un maiſtan in Bar Metern ſeſude 
au Perſenen ſaßen, brsgitiite andern aberihrt. Savfe 

‚weg: fähen-tönneen, Da⸗dia ühmelien hei: Kürten 
ira dem: Meifniete ber big fakgte,n fe gab enihr deſ⸗ 
‚wegen rien Wermeidumndunk fie zuur⸗ Weitgen age⸗ 
rat: marde. Dies Veſchanen: dauerte tung eine Nier⸗ 
aeiſtunde. Qurauf gingen: wir in. Begiritung Dad BO- 
Qeuntesſ,, feine: Banders und Inteler: Gingebahrnen 
dad Thal hinauf. Der / Weg war nicht: um beſten. 
AUeberall wurde. er van großem Vanuwarzeln durch⸗ 
krenze / and große Steiner lagen; umher erſranet. Aeber⸗ 
dies giug es immer bergauf, und wir waren baher, 
aals wir die Wehnung des Oberhauots exreicht nit 
wenig’ srmäber, obwohl, wir und dreimal: ausgeruht 
hattet, aud- man und mit partrefflichem. Waſſer, das 
in Kokosſchaben aus einem · das That Hinuneergiefenden 
Vache geluacht wurde, it enter, erfriſchte. Die: Bade 
fruchtbaͤume, Kakoopalmen vidmanchetet aubtre 
Baumarten, gewaͤhrten uns eiuan fühlenden Schatteg 
vor der Binunmhige: Urne in fuͤhete nus woch uuemn 
ſeiner beſten? Hänfer, wobel er uns amgeigte, daß es 
am Gehanucher der Deiner deſriumt ſeyn folles au 
daß Reed ſobald ch ihnen geſiele/ beziehen Fänwten*). = 
einen Begri ‚Ju ‚ 
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TE innere Dreirad · der Wohmag / boſtaud in 
Name grohen giarmatie⸗ vle nden ganzen‘ Raum des 
WMaufen bedraiid ; "tn: vorſchiedelen großen Kalabaſſen, 
inigewe: Fiſchee ger aͤche im cite Sperre. n ei⸗ 
nem Ende · hane ·das Sberhaude ſeine Ziertathen/ weiche 
ver und zeigte, a Unter andernitwied'er daß 
Rauch zwer· Feber buͤſche die der · aus · Batnbaſchachteln 
qhotausnahm. eben Vuſch euthaelt⸗ nicht · wentgerials 
qhundert Jedern ,'die aus vem Schwänze des troriſthen 
BOT Ware / und in Der Thar einen Genſo ptaͤrhi⸗ 
en als eleganten Scmnd ausuiachein: auf dieſe wien 
xxꝛrtoßen iWerthozu ſeten⸗ Eos RZ EU SNÄRH 
ne wurde a; "anf acktgen Abrodeu ſon, Mich 
uu eſſi anhg eroten auch ſahen wir — *z*c*?r Chi 
‚gesehen Alwvere Lebenamiitel · hatten nid dieſe· und 
Ba Faire DREHEN Schweine und Segen 
frei Nerain Aber‘ nicht ih zroer Aujahi Dies 
Air in her OHR: taiege Vayesnir u ſeygn; Sen, 
. wa iuttſt landeitu⸗ iM: üicher ann mail ya un 
MER v Ya te seihe 
N h u — — vorfiellen, mag ein Etodun? 
Km. vis jutlanfendes Dach | io u 
— 19 edanfen ber Länge nach darch 
wog Der. biefiaem Häuser, nur dag diefe *— * 
tetialien erbaut, jind. 
* Fe lt Fünf und zwamig Fuß in der Lange, und 
— — 12 
1 "Eu ſieben norauf man in horizontaler Bat; 
. 88 Von dieſen letztern bis auf den Boden, wer⸗ 
e Bamburohr gebildet, das fenfrecht und 
— ———— Bor einatte 
fügen por dem Haufe 5* gr — 
Sn Be — N 
BieiD 7 17 Seite. Man’ bedienn ſich hier nicht / wie in 
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Sieger unr. die. Stihl: Mahei- Ir den Dinad-; invem er 
dadurch ohne. Zingifel zu · dieſer Anbredzeit des Maugas 
zum einen orgban · Gefollemn a arw eiſen bafite. : In.iever 
andarn Kdlicht behandette ung Sinai andeß ſehr 
at a: nn Rad Voll Intern Dirhere: deende on; Sei 
a n. nn ya 
: Rh ar Kath nd Säit, ding: der Gapithn 
znitıhen beiden Bruͤdern in. Die Cajute, um ihre Mei⸗ 
nung Ahensbiefe: Ipßtl in vernebmen mnod æb: ſue aoch 
wie zuvqr Willens waͤren, ſich bier niederzulaſſen. 
Dar Ersoh bewerkte, daß ihn die ‚freundliche, Auf 
nahme von Seiten der Eingebehrnen: Bag erımantext 
<häfe. för mar. (ehr mit dem Benehmen doß Oherhaup⸗ 
tpägwfrieden.. lobte das fiir Sa-hekimumg Hans, nad 
hatto ah 9 gegen en Dis: a: das Daif.  Erichloß 
lg. dag, Nerſtcheynng/doß/ doleich boer wiche dieſelbe 
Fuͤne ald auf dan Geſellſchafich⸗Infeln mise, ar. den⸗ 
‚nody, :da.18. ihre, nie. gaf Beramisungen an * 
anefen ; wäre „nad, Dax: geyanwaftige RufanD;drp, 
‚ihn auch daher in feiner Erwartung wicht (ehr —* 
Ver eier Enifchlute hler zit bleiben Behatre;-’ Ja⸗ 
war er der Meinung — und der Auſchein barech⸗ 
—* ihn bay — daß es hier ſo guk wie auf deh ans 
dern Juſeln Zahrekzeiten nes Weberfiufiek, zãbe, Nicht 
— Darris. Diefor-mwollte mit feinen Reinung 
yeht. heraus. Es ferien. Furcht Liner Seele ſich 
—— zu haben. Seine. Gedaunken senken von des 
nen feined greundes ganz verſchieden. Er tadelte qalles; 
hielr dan: iu: bevorſtehenden · Schritt fümfehr. eragtich, 
ynd ſchten tijte etnent ort; vdſlig feine Feſtigkrit und 
feinen Eifer. verierangn haben. Da inbab.hie womden 
Dbergänpti'rthafterie ſWeundſchanliche Yynaßie jeder 
beine Einvenduug ‚san. ihrer - Seite ‚entgegen 
ſtand; ſv wuede ion, daß ſte am nahen: Mors 
gen and Land gehen, ihre Vetren mitnehmene amd eis 
nen Berkuch machen follng »Disften- Reed damn für 
ft: . 
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unfiderizu Gldibuen, uiid Moncen fe ihre GAnde dazu 
angeben: te follieed Ihe; —agıan: — 
Abkige;: frei ſtehen/ an Ward snicdgulehren: ®)y. 
Am Pachmittage:dreaa ten Zumaıd, Inubete Cr oo e 
mitfeinen, Beue zuh. eisıägen beiten. : Ich begleitete - 
ihn, warufches wie:ee anfſgeno mmen tbärber. Har⸗ 
sis chaae ‚dad vutzugehen erıWwünfchte um Bord 
zu bieiben amafaͤmwtlichs Sachen. in kleige · Buͤndei 
zuſammen zu packen z:: damit ſie deſto hequemer bad 
Thaf hinauf getragen werden, koͤnnten. Den VBruden 
des Oberhanpers ging Bea ind. Tn ai ſeib enipfing 
nus/ am Bteaude, Sein Venahmen gegen und wat⸗ 
wie des Tagen varher, achtäugängll und attig.: I. 
ı Wir gingen au Diegleitusig vieler Menfchen dns 
Thal: Hinan.ı Einige van ihnen trugen: bad‘ Gepaͤck, 
and brachtemeß in das fuͤr dir Bruͤder beſtimmte Dank. 
Jrndeß raͤnmte man ums kurz nachher ein anderes grös 
ſeres cetraa/hundert Kiafter post dem vorinon rutferna 
sei Daud: ein/ mad chᷣrachte dad Gepuͤck dorthin. 
Dies Haus ſiand auf einer viertckigen Platte⸗ 
form, Die von Steinen. gebildet war... An der niedrige 
fon Seite — denn die Haͤuſer liegen alle auf eines Apr 
Bange.r hatte: sd eine etiya ſechs Schuh hohe Abend; 
„N & seta Venertt, 9 —A — eben nicht in 
o¶vñ detẽ — su topd 
Bu —— Nicht, eh? Se 
457* 5 — gs.von em “Uuferer, 
— 550 —9*— en Ben ut * —— mit der | 2 
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In dem Haufe war eine Art Barum, dad ann 
Andenken an Honu⸗ vden Bares des jogigen Kiaigt 
der Jaſel, dienen ſollte. EB war unisefährı acht Fk 
hoch, une bildete die. Seite einer Phoruuuide. Es bes 
Hand and důnnem Rohr, das in genader, ſchiefer unk> 
horizontaler Richtung gelegt, uud ſehr nett gearbeitet 
war.. Un jedem GEnde war:einte Trommel, ‚gleich der 
weicher: ſich Die Otaheitier bedienen, aber viel laͤnger, 
angebracht. Nahe dabei und auf derſelben Platteform 
fand. ein. anderes, auf. einer kteinen. Auhoͤhe erbautes 
Hand. . Bor demſelben befaund ſich ein fraer Platz mo 
wir zwei roh aus Holz: geſchnitzelte. beinahe Lebens⸗ 
größe. habende menfchliche-Siguran.hemerkten. Hinter 
dieſem und gegen die Sette des Hauſe, waren Drei 
andere auf. dieſelbe Weiſe, wie. das ſchon angefuͤhrte, 
gearbeitete Wappeuſchilde. Das mittlere von dieſen 
war das hoͤchſte Ohben auf der Spitze daſſelben war 
Die: Figur eines Vogels zu ſehen. Das Rohr woraus 
das Ganze gebildet war, Hatte‘ maucherley bunte Far⸗ 
ben, die eine ſehr ſchoͤne und feierliche Wirkung hervor 
brachten. Died Hans hatte keine Thäre ober Oeffnung 
irgend einer Art: Da: undeß meine Neugier ſehr rege 
geworden war: ſo oͤffuete ich in der Seite deſſelben ein 
26. um zu. fehen was darin ‚wäre, ijnd wurde eine 

odtenbahre gewahr; die etiva eine Ehe hoch von dee 
Erde, auf zwei Pfaͤhlen befeftiget war.‘ Gerade in dies 
fen Augenblick kam Tinai herbei, und da ich bemerkte 
Daß er nicht boͤſe wurde, ſo oͤffnete ich das Loch wieder, 
und wies nach der Bahre. Darauf rieſ er gleich nud 
awar verſchiedene Mal, den Mamen How ans: Es 
war alfo fein Vater, und es fam mir ver, ald wenn 
es ihm Vergnügen: machte,“ daß ich die Ehrenbezen⸗ 
gungen fähe, die.er dem Andenken deſſelben miederfahs 
ven ließ. Die. Bahre oder der Gang war :chlindrifch, 
and wit lauter, von den Fibern per: Rokannäffe. ges 
machten Siechten mund: . Diecco Grabmal, 


‘ 


nache Ben: Eadfee /Quſeln. Ar 


Srs oAs· hant, Die Bume, und abes auf dor Alaue ⸗ 
form befindliche, waren tabu ader hailis aud · Frauene 
Found dov mo ¶ Dinnenn Orue vide mägern. 334 
"fe den’ Hiaheitier Domn, äh Tkookdte 
erſte Naht Geſenſchaft zu feiften, ht Lane, da 
kehete dann an Bor ui. ai DAS «THF him) 
ünter gihg, bemierkte Ich, daß es mit Vrodfruchtban⸗ 
ide reichlich deſehr, aber die Irucht noch last reif 
war. Kofosbäume waren nicht To häufig. 'Huferdein 
ſah ich Blantänen, Abinuiſſt und’einige anbere Fruͤcht⸗ 
dort, Die Pflanzuiigen’ werden don tingefähr ferh® 
u hoden bieredfigen, aus Geeimen geinbrhteh Eis 
ebigungen 'eitigerchtoffet, tnfetpalb weicher zugleich 
das Haus des Beſthers fieht Indeß werden einigẽ 
Baumgärten fo ſehr mit Unträntern Aberdeckt, daß ſie 
war von Theilug des Eigenthums, 
In Judufttie oder rseit jzentien. 
Als Bas Boot wie, ahzupoien kam, gingen air 
oleich ſo viele Eingebohrne mit.ald es nur faſſen Eonnte, 
indem fie Diefe Gelegenheit benuhten, ſich die Muͤhe 
ves Schwiuunens n erſparen. Des Koͤnigs Bruder 
begleitete, nich, und wanſchte mit mir an Bord zu ges 








ben; da es aher beinahe dunfel war: fo weigerte ih . 


wich hellen; „Died kraͤukte ihm fo, nn, daß er fr 
Weggehen Thraͤuen vergaß. , kan 

Am Brom Jauius ——* eh wieder son: Ten 
behrnen au Bord, und zwar fosfehe,; daß mie unfere 
VNebeit an dem Talriwerk nur mit Mühe fortfcheg 
konnten. Die Zahl der Weiber war groͤßer als je, und 
fte waren ſaͤmmtiuch in then ſo nachendem Zuſtande als 
davor. Dies bewos ans jeder von: ihnen ein Gtäd 
taheitiſchen Ituges zu igeben. Es muß bemerkt wer⸗ 
den, daß die Hiefigen Frauenzimmer ch am Lande an⸗ 
Händig Fieiven ;:va aber. das Zem diefer Juſulauer die 
Naͤſſe nit verwägen tan; ſo laſſen fir es, wenw fie 





er nic fehr . 
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348 ae ee 
ſchwinfſen ——— BBehasten ıüpe Sohüene 
nur:mic einigen Bdätteen. 133 wurz is -tensiı mo) 
Am Workkittag nınpflkg: ar Anke: nie: Mir 
yon Exppß, ꝓgrin er feine vollkgnzmene Zufriedenheit 
mit, ‚feiger neue, Wohnung ı auspr: te., Als die Ma nt 
berankom vi fagte. er... überließ ur ihm ‚Der. Ruh 24 
Narpaem, er. ſh dem Schutze —* Hoͤchſten “u bien. 
hasse, ging. ex. fchlafen „and ii ine Kigider & den 
Fußboden, neben, feiner, Hangmarl te, ...UB, ex pi ans 
dern Mopgen,erivachte, war zu 93 ‚Erfahnen xichts 
ehr dapon au finden, und er tg ſchen qu zu zhgu⸗ 
ben, daß er einen ſchlimmen Bericht pau di A 
ber, erſten Nacht an wagchen ‚haben: wurde; abe 
ehe er Zeit hatte ſich aungthechten Atswehn a era 
nr: kon. das Dberhaupt zu Abti und brachte ik. Rue 
der — ig „in ꝓinen Baden —— mit. 
Bald nach dem Empfang ruht Brieſes, tg engl 
und fein Bruder nebſt Erodf an "Bord, e \vard ed 
in die Käflıe genoͤthiget, inkd man gab —* Waͤhe 
ſie reißt anig — MDer —— 
n ai’n tin & (heut Yon’ einkk runkvoollen Kione, die 
ihm viele Silide Fewaͤhrke; desgledchen gab et ihn ef 
Stuͤrk Zeug, Linb — nnsiecuige Bohret Wa 
aber feine Phaͤntaſte am moeiſten /beſchaͤſtigte, Mean ein 
großes Mitbushorn.“. Ditfe: Art · Schneckenaduſcheiet 
tauſchen ſie aͤußerſt gern gegen Schiweine, und andere 
> Sahehsein.; Eiser der Jaſalaner ˖ gab ſerm Koch 
eine:breits Axt fir eine ſalche. Doch manıfana mit 
Wahrheit ſagen, daß ſie in einem ſolchen Zußande Deu 
Natur und der Unwiſſenheit oder vielmehr Dummheit 
find, daß obaleich ſchon vorige Serfahrar manche eiferug 
Geraͤthe unser ihnen. gelaſfſen hahen, ‚fie dennoch nie 
ihre Verſtandeskraͤfte, anſtreagten, um ‚den Gebrauch 
derſelben zu erkahren. Daher feoen fe auf: alſes was 
wir beſthen Auf nur geringen, Werth; eß ſei denn, daß 
fe uns ntmas ſtehlen koͤnnen; —**— denſelhen. immer 
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nach: an lee Tafeln. N o4 


erhͤht· MER ar ern genen ee 
wel. KHKatzen une⸗ Ziegan: ſchainen ſie zu huterefreng 
un nem den erſtem · vrhielten ſfe nee ri zu SOen 
Kern dia Bier heiten ſoꝛtonntes fe ihnen nicht 
when m Trurona hoͤener bebiegen ſie Rch wenn Re 
zus Meſoch ir ein. besachberies Shal-gehen. Ein tie 


Perdie Ginfel der Huͤgel erſteigen, blaſon MR anf allen 


. Kräften Dapauf und Dim. lange nochtoͤnenen Wieber⸗ 
hall horchen fie mie. Fecade and. mit tel; Bo thre 
Geſchicklichkeit zin. rn nn 
en ai won Jap vartranlich er —EX aſten 
Def ph Rice uns pieler-Okufanerfe 
ſamteit; Iunab kßngm dahet wish fniel Erharfſinn 
und Unshrkteärafe. ficken r. wiedie Hreunoſchafis⸗In⸗ 
ſulauer. Zaſaͤtlig berührte.-er den Drath Are Sünjäten« 
Harte. : Mod: Beltinaek caerſeben brachte ihn: faſt von 
Erſtauman u ſar Ach. Kr klingelte mit Rer Klocke, mud 
Bingetie anis neues; wand venmnhtecſich eine Jauge Zeit 
ansandiguu machenn woher Der Schalter TAna k 
bar Zuͤgr⸗ des Machnenfens inmr Beſichte, und ſein Aue 


sehn aehänfeht dencxiues Dopfbarvaes onen Familten⸗ 


Vatees. EHE auge Mitleiden, dinen Manna 
dem die Natur· dieleicht / Daleznee gegeben hatte,ihra 
Ciepetweiffe zu erfoſchen,ſo ber eine: Echelle erſtau⸗ 
on. ſahen? Doch in dieſen Regionen, fers won allen 
Haven. zu den Wiſſenſchaſten, liegen die alente na 
Kräfte ves:-ifolinten Genies in Dunkelheit verbargen, 
ud bebärfen ‚: gleich: Schönheiten des rauden Mar⸗ 
work, der· Geſchicklichkeit eines Polierers, umfie deng 
Aup⸗ ſichthar zu machen md) : Sun 9 

Unſer: Schiffo pdiſ arbeitete‘ noch immer art beuf 
Takelwerk. Es war in.der That ein vicht wentg reitzen 
der Anblick, ‚Die Steleune von einer Grupot der ſchoͤn⸗ 
Ran weiblichen, Geſchoͤpfe die man fich nur denken fanına 
umringt su; ſehen, Dieſe gingen ihnen mit der groͤßten 
Ienkstrtaser Naum Einige: paſeten · aaſ diec Aonc 





2.77.) A We fe: 


Schiemiansgat;- Aaudere einen Die Eheemwbuete 1: aut 
dubei· lließen Re ed ſich nicht werdrießen, wenn ſie Rich 
im ber Yundbungigrre Mk? VE mit Sheer beſch mier⸗ 
sen: Wahrlich es gehoͤrte viele Seibſiaberwindung sei 
Seiten ver Mattsſen dazu, ſolcher / Berſuchung zur wis 
derſtethzen, ind: gewiß warden ſich“auch einige u. 
Oeute zur Slunfichkeitihaben fortreißenla ſſen 
fle nicht duech Dre fire gerükifficht Der Offiziere/ 8 
groͤßere Enthaltſumteichrer een nuäıfgehals 
sen worden wären. 2 
.Cröobinat noch ati ar mer in feinem 
— hier zu bieiue; Er gewbhnte fh immer mache 
an den Ort/ genoß bas Hure Mahni, ano: beyangte 
ich mit der Nahrung welche die Juſel geiokärte; und 
die eben nicht sonder delikateſten Ant war Das Mahni 
wird Heer: nur in Meinen Quautitſiten zur Seit: und 
nicht milder Retulichkeit beteitet ais a O kahreti; 
daher ob denn auch nicht Tb gut Ik’ dort. Jndeß 
verſicherte er, daß die Eingebohrnen ihm immer zuerſt 
son dem Beften gäbe: waß ſte hatten. NUeberdieß hofte 


er zweit oder dreimal jede Woche Schweinefteiſch, und 


ſriſche Fiſche ſo wiel-er wollte zu Sefeimnien, Er glaubte 
daher, hier fſehr zufrieden leben gu koͤnnen, ohne test 
ſehnſuchtsvolles Auge -aufidasrüppige Leben in Ora⸗ 
deti zw werfen. :>Zena t hatte: ihn / zu feinem Sohn 
adoptirt, eins :Danslang die inrmor nachher Für eilig 
gehalten wird, und Dies dem Adoptirten gleiche Rechte 
mit ben leiblichen Mudern des Mooptivbaters giebt. 
Dies Hatten Die Eiagebohrnen Erookieriärti und da 


ur fih zur Erlernang der Sprachs viele Mähe gegeben 


hatte; ſo war er im Stande gewefen: ſaſt alles zu ver⸗ 


ſtehen/ was fie ihm ſagten. Der Zürft Hatte erfahren, 


daß Harris die. Abſicht habe gleich falig zu bleiben; er 
trug daher Eroof.auf, ihn einzuladen ans Land gu 
Iommen: Aber dazu lie: ſich der erſtere nicht bewegen. 
Dien war in der That: ſehr unrecht, da Dar vis jede 


00. mache . gr 





Seetjafelteniirzuteren, 
Ri: o aſ cu chfunr ſey ch; dort — Anr 





Eubeimußteier a caſich eaeweder and Sand gehen/ ohnð 
dee nothegec Neruniß daron vingeſarrueit · zue: habeu 
aer auch Ero af. allein auf der Infel laſſen, chue aa 
ESerande zu ſeyn fosehimmte Srũude ſeines geänderden 
Euntſchuſſes 7 als wozu⸗ ein feiheres Landen 
—— gemacht Haben wide" 1 09 
Gieͤgenc zwei * Morgens trat am rotem eilt 

| soreie- Monuinkeriiiieing;: aber-bas Wetter mar zu 
raub, Yaldı naßımin lermit der erfordee ſichen Wenanig: 
keit haͤtten beobachten Ai , um einigen Mugen dar⸗ 
aus uilgisken.: 1 Der Wind: kam um vdieſe Zeit in ſehr 
heftigen Stoßen eron art: Nergen her, und gerade teils 
bie Verſiafterungivorhbei ar, beach das Aubertau. Wir 
kießen ſofort ven. beten VBagenker falten, wodurch· das 
Schiff viettorð en Waſſer am vsaus⸗ der 20 
Siegen liebe: oe Yo nn tn suite 
Ep} Gomitigeibin Late, kamen ——— — 
wen ‚wit: gewohelich wirder in: großen Hauftu herbei; 
au ſie indeß abzuhalten,/ ſagte man ihnen; daß Da: 
Schiff ſar dieſen Bay, tabu vder heilig: fi worauf. de 
ade wieder zuruͤch ſchwammenn rl 

rar: ızten kam Tinai, und ſein Baader mit Der 
Otah eitier Tom um Bord. Glie berichteten und, daß 
Der kleine Dauram au fie verlaffen: huͤtte, um wach der 
anders: Seite der Juſel zu gehen, umb bar füch wu 
ſeiner Abſicht niches Hatte mrerten taffenn, :fo glaubten 
fie, daß er dor zu bleiben gebenke ‚ weewenen ion 
Dem’ febe sabeiteı X). age Betporon 

** my um. 58 Liebe fir fern gem, dns er, fit wufrer 


* Fi n» minet erhöben harte) auf 
—— ——— mir feinen Dabı 









arm lei aus Land zu geben, indem er ihn her 
a 5 * — HET, reiffen.. Der 
arme Oben bet henerie nergehlich. ſuige —— Karate mmelte 


air . nie ifloneesifer..n:; 


it Bahrend:wir· am Jean beten Mireaheſſen: warru 
ahl inör:ber@laguhahrnen- din Ahmspenbaizen; anal 
note Adi: ben min frinerPrife dauae uachene cd: 
sd ſel ihn: en dedicated 
ſerns Tunwifibung serhinbente: TDeskbrigen-SJefütnner 
Ppoangian Hienmunfonfeichsäken Wera, Fund: Nhoaamem 
ans. Wer. Da Dich hanıdraa win Ai Staa fe: feſt cmun 
va mir: ihn eine gelanner Masketo ‚esienbieuı 
erfchoffen zu werden:: FJagw iſchen: fami/ei augaſcixeur 
Bann; in Begleitung bes dricſen Auuders: des Ge ſten, 
und brachte zuet Schwrine un ica Panteaneniaſo te ric⸗ 
umifie dkır Merbrocher, dar fein Wartet warzo inan⸗ 
zu erſehn⸗ allein: wir weigerten nen 
anzuurhur. Es wur rähreute jun en nit len 
Zinttichleit Wr Scha fin Winter ſterind Tante 
uud den · letzoen Abiſchieo vor aher vcchrat Um audeß es 
Angſt dieſer Leute cht zn nenlikiugägns, fen erten wir Dies 
Magkere in die Alt; mundi cſxentoa Rei Oelinquenaa. 
—* konnte er ſich gar nicht uͤherzeugen, daß er 

wicht erſchoſſein eure ſcaer aber· alexra in Getiheit 
| gefagt "uutiıfeinens Bohn übergeben: wende, ſchien Die 
Freude:beiderſo aͤbermannt ga heben, unßrkie.faunrahmem 
eigehfa: Augen: teäneh"mellten.: : Getnune: Dasıthardeit: 
und Betäubung hatten ihnen bie. Sprache benpmmeit« 
Wir fügen. ſeirliche Warnung hinzu, in min Zus 
unft door ſo ichen; unerlaufste: ‚Daaskiungem im Licht 
zu? nehmen und ſiſchickten fie sine cit. ihren Schwei⸗ 









men, die wer Damit iſie ahen det mie. uneigenndgig, 


honde uen/ ‚und auaunen eigen, nut Laud⸗ rti 


Eee) ' Ber Mb on J —A ‚nd „n® 


färtachjend feine Feine Habe, gab ehe en BROS 
- jedem der Mannfchaft die zn ‚ und flie nn au aa RN 3 
vor Betrubriß, meit ſeinem Exıhot vom. a 


- eine Aötredde weggerubent war, rief der Ca —S 
zuruͤck; aher es dauerte eirige Zeik, — an Bericht 
nergeflen und wieder beiter —* ee. Ven der andern 


Seite Fagen einige Meargenganır- dem apit —2 an; 
sr Mi Omhait ei ehneno e ie 23:22:89 


nackitmmchiäätfen en u 
& 710 Dielen ehe 





des Einganged der. Bay; und: du Derniäisdıimmsfrsftsis 
fen Durde; 4a kahlniheeten wirgenp vander Inſel weg⸗ 
‚geättehbest. zu Sehen eanntausdaher ‚nie: This 
women Hannes Adna 
EIIXXICVCECXEXIEXECES 
Heer mqlicheio rk vde tirſßſenadie Qee ei 
aufchtagen, un am feigenden Sage; Saik ane 
gas ephen and wrberchn Die: Maprchintia u satheiten. 
Minyeit Aha veganura haftis vuc egaenua I snchlTeiiuft 
Dub arnke Vorsmte avva Ve genfie Sustununstg reihe 
LE au „ ‚hielt: nerfchiabdene Giasehahuntuumüßtuch 
uns: Raritnchende Schniutbiltiset 
wie erlacaen mir:ihnen vicht ang Bond 2a: dom 
mw jch vch ner ſtatteten: mir iſmett/ benatı Rilnkiskiar 
qerũ ffigecen; an hamtuumd zur Saite liggeaden Bunte, 
etwas auszurnhen. Einige hadieaen; ſichs dicher aes 
del, garonicht, (ünheii hemmen. al echinttn Daß 
aa ra Ba. let re ri: a 
guohe: Aufiengungs Befonturdihhnniestheibenn viele 
der Disc. was: niet: weniart mitchän Kr 
—— Aumınsa.: Et entire nd Flo AR 
m A unten; niſbtetan wir —* Werngen * | 
Mesupten: Saunen des Meirbufend hinein. 
Mer Wind wehete dabei ſo fisif, ua aio ur" fo ehen 
Danteiticiugiraifte. Mörösegel. führen fauuten. Uebes· 
Mad-mar er fo nuhdtz auf, ran air und an den 
































Nugen wir idas Roger an, rd cucfeſtigten, Aisis 
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Pe) © > 0 w⸗iſ 
Sum: boRaRan) ande: tank ihnen be: 





| Ra en 
—— —— — er 
Ava Juruct Da iganxe Machunttagi arta eote da⸗ 
or huſchaftiget unſeres Feinie again 





Sn See Nachzaiſuchen¶ niroagercvxtai erraten, 





ander: inged,,dastoik ve: Nuter aa een nike, 
vine Sonnen: 3 3 Sur: UHREN Bi 
‚220 2a Sonatagg, ide: aptete, tabuca wahr: da qi 
wiehen. : Dissumsanıtır dor That der Ainpige ſaicherr Deg, 

wech mir einfülägen Tonusen, aur vi⸗ Benigebogm ham 
Eid abge ale. an ea —— 
—— e— — AX 

2 lm onen Sihnen vie Bere 
ian FOR su Pu muit Dee) En pie Re 
Mierbiei cus zu unterrebeu axvi urta geeiſtch Abe 
Die Armuth der Jap; aud Jagir ntbane Dh Mahni 
wicht aſſen eci: HE 50 0 diertidetobagegen ar 
Anbleiben, ſeibſt wannHavet sie verlaſenſote. 








MDMas Meſultat dieſer Conferrenz tur); vaß beive wiuber 


ah Cam iu vde der Abveiſeides Scheſſd vech 
rc Bar. a NO" 
In0 als naftem ſtahl / riuer: der Eiagerrohrnen ten: Koch 
wi BoilnMrfo ·ale er aut feinem ans bon Horb 
Akfeuw ar; wiude 8: ceſanucie Gohalierfäh;, date 


Mine agv:infripumnde,ivgbenen er wach Bei Sri 


fen Hin, 308: fein Canst hinauf, ranmte ts: ebuͤſch 
ah enelans, Das: Srehlen war gt forbäufigigemor- 
‚un, DaB: die Matroſen kaum ein Weller Schatten Gb 
en :: Um diefan: Uebel! vorpabauen ‚Surwähkterin petit 
Ser Manuſchaft mn jungen: Weufchen zu·Aufſcher 
feinen Gachany; Der (ni Arten Dem: zauzen Tayınuf 








—** end ass 
van Ehe iin meh ala bie Bicnlileinekche tue 


Br ae ne Die bänsemhntt 









Mejengen uciıhen iunfaldeek Alar; mufgrttagun men, 
Baier Ah tens er" ab ech: auede vernce 
Bu 24 en mals, ME) manie 
a: an 








ee —72 —— — RR 
as ſie in Empfang an nehmen. tl win indaß die Alle 
‚ohferäisten., am bie-Wahrbeit:sirerfaiun Tanken mir 
meh ituch ſe wärs, u der Mbeupnämsueung daß 
waris m: ages mar: arx aus iiengefnmnen:.. 3 | 
mavren ggrade un Diefe Zeit mais tan Dinfüfchen ned 
Eerb belkäftien, wisminuh vamand warn Lanbe,.uub 
ab Seifen zu wniteuferun,: ad Baba TR bütteiehe 
aufn. num. Ery brachte iber.die Nchrifehr anange- 
ab: auf; ſeiner Kife ſiherd zn. Gegen vien Ahr Moe⸗ 











amt. jagten/ iin. dia Siposbahumen ned, ame feine Aeh⸗ 


der zu ſtehlen, und ans Furche daß fie feie Akesfonines 
aretfen michten, ſloh er nach; den beuachtargen Haͤgein 
Bakcamen, Dar ih ahzıhnlen (gekommen wary: traf 
kom: iu ana DER. sshärmlichen Iuharbe.an;sinuei 
sr fall feiner Sinne hexranbt war. Die Graudong gisig 
Ba hoch daſi die Yölte wicht. an: Erud Femmenbamtz, 
BED RB. war daher gemänhiget.,: ihn nebſt ſeiner be ’ 
vermittelß eines Seus Dom Lande abzuziehen· Die 
Aukäude womit ex ed tige, feinen Befährten fo 
atätlich nerlaſſene zu haben, waren außen den fihun au⸗ 
auhrten ſolche/ als er notũriich aumartes.mußse.. Es 
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tet cuvꝰ zucci LER ER ehrt re 
EV 730. 1° 03.75 lan 5.0 17) 3.2 
BEER io aoↄm adoi dero o nicha vce⸗ 
Achen WER. vr a 
einen Gefallen erzeigen,; und Da TR 
wart use, Sr 
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Bares wire feine‘ u TE —R 
Bar Feau rot DERTWIRIRIERERÄDRNE divaſccue 
Mſalanorinn ihn ernn at Ms hrecs Rind: 
mauhign an BREI LT ganiuch er 
wahre das Bet EEE ROLLE 
our reigige Hecht HB tagen We 
surltamprn:..? Sie Lehruite Kain Argunligh TErHaNcud- 
* rn Mmnntiche⸗ Weider RETTET 
hreus berhericht wenn eh SEHR TIER TETTG, 
2 —— Pautteo varch vdni Ri eiccchou 
üben Gs n qte⸗ddi ER Oculaixpeerwvn 
wohl wicht dſe / Yanyiftilleitzuhe Famgen ſhn enmnzaivcer 
rwuͤrdige Horr erwach nt Anbiiet ee 
Annderi Franenoperſonenrrſ Hcdis caxci: ehe rt 
Ba: er: Bid Gemerkt was Cor wacciiveſchsß 
or nBgellinne einen Drd:suinrefinie:, wo vie Meilſchen 
ſod andte Dertaffen nim nwWÜ RE Veſeſſen Ww. 
ri er vvch Hätte vioſe Erden 
Aungeſotcren. Eneſchluß bei ihm Derahla fin’ Yowei?t 9 
BirfenmiBage haben wir ittiuer Boarkoffe uiſern Sorte 
WMuganker auf, unb legten ih wieder um felie Stette. 
NAuſert ZA HH at er auch Biber in 
Oronung si und wir dachtouo acſiluuſere Abreifec· DRB 
weder da yn Ber not taamer bei’ fetten Euſthfufe 
anf der Inkel pin bioithen dehaͤrrts ander TEE 
Sangte nier norhiſoiche D herbaugerathe ind andere Arndt 
te, nie feiner Maz nchfeit unter dieſem Volfe zu sehe 
Woͤßern dientartsuten. Fdar / ſagte ir,‘ würde. Füße 
Glücks 
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Sthchfeligkeit. in ſeiner Gott geweihten Lage fehr befhr⸗ 
dert worden ſeyn, wenn er ſich oines freundſchaftlichen 
und angenchmen Gefaͤhrten büste exfreues koͤnnen, 
deſſen Unterhaltung uud. Miagefuͤhle ihn zurzeit nee 
Truͤbſals ‚hätten träfien koͤnnen; isdefi;dn Die Vorſe⸗ 
hung es anders Hefchleffen Habe: fo glaube ex, ei ale 
nen : Charakser. und feinem. Beruf gemaͤßer, ſich der 
päterlihen Obhut derſelhen anzuvertrauen, als eim⸗ 
Marion zu verlaſſen, me ſich fo ſichtbar eine Gelegen⸗ 
heit zeige Mugen zu ſtiften. Und ſollte die Gotcheit 
ihn zum ehrenvollen Werkzeas machen, ihren wuͤrde⸗ 
geren Dienern den. Weg zu bahnen; fo wuͤrde ihn am 
Ende feiner. Tage Das, hohe. freudige Gefihl vesluctan, 
nicht vergebens. geledt zu haben.. 6. oc 
Crook if ein junger Marn von zwei: und ade 
zig Jahren. Er iſt überaus: ernfbaftımd.gefrät,: tie 
mer ·mit der Vervollkommyungs feinen ſelbeſt baſch· ſtigk 
und ‚hat in den Kenntaitz der hieſtgen Landesſprache 
große Fortſchritte gemacht. Er sbasınichBenie,. una 
wird aewiß manches zum Nutzen der armen Hirfchönfe 
unter Denen ex lebt, erfinnen. Weberdigs. iſt das Thal 
worin feine, Wohnung liegt ‚großer, Darbeflerungen 
fähig; und as wäre. nicht zu vorwundern, wann Aush 
feine Huͤlfe ſowpohl dieſe als die: benachbarten Jaſeln 
mit der Zeit ſehr ergiebig wuͤrden. Er beſht verſchledene 
Saͤmereien, Ackerbaugeraͤthe, Deilmitsch re eige En⸗ 
cpklopädie und verſchiedene andere nuͤgliche Pochtre 
1... Am a0ſten ging, der Capitaͤn ‚sum: erfigunake auit 
Salconer ang Land. ‚Ehe, Abſicht war. den, Gipfel 
des Huͤgels zu erſttigen, Hg Die.henachbaxten. Fufeln 
zu erblicken. Als fie geladen waren, ‚fnigte eine Menge 
des Eingedohrnen, - Dig. ſich ſehr Freuten ‚den. Gapitäy 
eingial in ihren Mitte zu ſehen, ibnen nach, Is Fir 
nais Danfe nahmen. ſie einige Exfriſchangen zu ſich; 
und der zweite Bruder, des Obechaumees begleitete ſu 
ſedann anf Die Bexger Dieſe find Bar ſo ſieil, daß ſie 
Miſſions⸗Reiſe. R 
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an manchen. Steffen gendthiget waren, fih an den 
‚Zweigen der daſelbſt wachſenden Bäume hinauf zuzie- 
ben. Nur Falconer erreichte den Gipfel, nicht der 
Eapitän. Don bier überfchauete er weſtwaͤrts Treves 
nen's⸗AgInſel; nordwärts Riau und Dominica, 
oſtwaͤrts St. Pedro, und fübwärts Magdalena. 
Daß Gebirge worauf fie fich befanden lief oben fehr 
vpitz zu, und war überall mit Bäumen bedeckt. Sein 
Begleiter das Dberhaupt, lag ihm fehr an, nach der 
Gegend von Trevenen's-JInſel hin zu fenern, und 
die Gewährung diefer Bitte: fchien ihm fehr zu freuen. 
Mach ‚ihrer Rückkehr bewirtchete Re Tınai mit einem 
gebratenen Schweine. Da .c8 aber nicht fehr fett war, 
fo bemerften einige der Umſtehenden, daß es nicht gut 
wäre. Dies kraͤnkte den Defehlähaber fo.fehr, Daß er 
entrüflet zur Seite ging, und nicht eher wieder verföhmt 
wurde, als bis der Capitän feine Zufriedenheit bezeugt 
hatte. Eben fo weigerte er ſich zu eſſen, wenn der Ca⸗ 
pitaͤn fich ihm nicht zur Seite ſetzen wollte, welches er 
daher auch that. : Am Abend kehrten le, von dem 
Dberhaupte, und Eroof — welcher Abfchied nehmen 
wollte — begleitet, an Bord-zurüc. Nachdem wir 
fäv. den letztern noch verfchiedene- Artikel in das Canot 
gelegt hatten, fagten wir ihm ein herzliches Lebewohl, 
und Bald daranf verließ er und. Sein männliches Be: 
nehmen bei: diefem Auftritte machte ihm viele Ehre. 
Thraͤnen glängten ihm im Auge; aber feine ward ver 
doſſen; auch’ ließ er nicht die mindeſte Furcht blicken, 
ſein Werk ſo allein zu beginnen. 

Den: Syſten Junius lichteten wir um vier uhr den 
Anker, und ſteuerten mit leichtem. oͤſtlichen Winde aus 
der Bap.: Um ſteben Uhr legten wir eines Canots we⸗ 
gen bei, das hinter ung ein ruderte. Tinai's Bruder 
war darin, und unfer alter Freund der Fiſcher. Der 
letzte hatte des Abends vorher bei der Trennung von ung 
heraztch geweint. Er wuͤnſchte mitzund nach Otaheiti 
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zu gehen, welches der Capitän ihm aber nicht erlauben 
wollte; died möchte wohl größtentheilß die Urfache feis 
ner Berrübniß geweſen feyn. Sie brachten ein Billet 
von Crook, mebft einem Briefe an feine Schwerter, 
und baten um etwas Seife, die er vergeffen hatte. Die 
für ihn beſtimmte Quantität wurde in dad Canot ger 
legt, und jeder der beiden Boten, die, weil fie gern 
mit und nach den Societätd = Firfeln gegangen wären, 
und ungern verließen, erhielten ein Beil. Wir richte 
ten nun unſern Lauf auf Trevenens und Sir Heim 
ry Martin’3 Inſeln zu. Wir hatten Urfache zu glau⸗ 
Ben, daß diefe Inſeln in der Karte, die wir von ihnen 
an Bord Hatten, unrichtig verzeichnet wären, und 
wünfchten jest ihre Lage in Beziehung auf Santa 
Chriſtina näher zn beſtimmen. 

Was die Sitten und Gebräuche des Volts in der 
Gegend der Nefolntions » Bay anlangt: fo erfuhren 
wir, außer dem was fchon bet den täglichen Vorfaͤllen 
erwaͤhnt iſt, nur wenig davon; denn nur wenige von 
den Offizieren des Schiffs waren am Lande, und"dies | 
nur auf fehr Eurze Zeit. Da wir indeß vorausſehen 
konnten, daß dies wahrfheiniich der Taf feyır würde, 
fo gaben wir Crook mehrere Sragen in Betreff dieſer 
Inſel zur Beantwortung auf. Allein auch er war zu 
fehr mit feinen eigenen Angelegenheiten beſchaͤftiget, 
als daß er Zeit gehabt hätte, die noͤthigen Nachfor⸗ 
ſchungen anzuftelien, uns alle diefe Fragen zu beant⸗ 
morten. Wegen feiner Kenntnif der Sprache des Fan: 
des, kann man indeß annehmen, daß das Wenige, 
was er darüber fagt, richtig iſt; und Died iſt folgendes. 

- „Die reltgidfen’Ceremonien diefer Inſulaner glet 
„Gen denen der Bewohner der Freundfchaftsinfeln. 
„Sie haben in jedem Diftrifte ein Moral, woſelbſt die 
„Todten neben einem Pflafter von großen Steinen ber 
„graben werden; nur mit ſolchen Ausnahmen als tn 
„dem Sale mit dem Anführer Donna. Sie haben viele 
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„Gortheiten. Die, deren fie am häufigfien erwähnen, 
nd: Dpnamansi, Dfio, Dinamoi, Dpi: 
„Bireii, Duufo, Oitanau, Tati> aitapız, 
„Dnoiteit, Keine diefer Gottheiten fcheint vor der 
„andern einen Vorrang zu haben, doch if meine 
„Kenniniß über diefen Punfe nur noch geringe, Sie 
„bringen nur Schweine zum. Opfer dar, nie Menfchen. 
Das Dberbaupt Ti nai herrſcht über vier Di: 

„Rrikte, nämlich: Ohitahu, Tahiwaͤ und Juna— 
„‚mei,. die alle nach der Reſolutionsbay bin liegen, 
„and über daß nach Süden. hin gelegene Thal Ono⸗ 
„poho. Tinai hat vier Brüder: Aiautaͤtaͤ, Na: 
„tuafidu, Ohiphi und Moinini. Keiner von 
ihnen ſcheint mie Authoritaͤt bekleidet zu ſeyn, und 


„Tin ai ſelbſt hat, dem Anfchein nach, weniger Macht - 


„als die otaheitiſchen Dberhäupter.. . 

„Was ihre Nahrung und ihre Sisten betrifft, fo 
„haben fie gleich ‚den. meiften ancivilifirten Nationen, 
„keine regelmäßige Mahlzeiten, ſondern eſſen wenn fie 
„hungrig find, und zwar nicht viel zur Zeit, weil jegt 

m die. Zeit des Mangels. bei ihnen iſt. Wenn fie eın 
,, Schwein baden, fo eſſen fie fünf bis ſechs Mal des 
„Tages davon; und wenn es ihnen an aninıalifchen 
y, Speifen gebricht, fo nähren fie fich mit geröfleter Brod- 
„feucht, Fiſchen, Mahni, einem aus Frucht und 
„„aus andern Begesäbilien gemachten Pudding, Abt. 
„Rüffen, und einem Teige, den fie aus einer Wurzel 
„ bereiten, die der Yamsınurzel ähnlich ifl. Den, Wei- 
„bern iſt nicht. erlaubt Schmeinefleifch zu effen, Wie 
„es ſcheint find fie bier. andern Einfchränfungen unter: 
„wvorfen, als die Scauenzimmer auf Dtaheiti; fie 
„ſind dem Aufchein nach, ihren Männern dienfibarer, 
„and sosrden viel. härter von ihnen behandelt. Sie 
„beichäftigen ſich mit der Verfertigung von Zeug, Mat: 
ten ıc., Dürfen aber nar. für fich felbft Speife bereiten. 


„Ich habe nie irgend einen der Männer, von Ober⸗ 
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„hanptean, bis zum allerniedrigſten, oder Tautan 
„bei der Arbeit geſehen, ein Baar Greiſe ausgenoms 
„men, die Stricke und Netze verfertigten. Die übri⸗ 
„gen trieben fich muͤßig herum; ſtreckten fich bin in der 
„ Sonne; erzählten Ah Geſchichtchen, und vertrieben 
„ſich die Zeit mit Nichtsthun. I. 
‚Das Oberhaupt ſoll drei Weiber haben. Die 
„jungſte iſt hier bei ihm; die beiden übrigen find aus 
„derswo. Er bat mehrere Kinder, von denen einige 
„bei ihm, andere bei ihren Mürtern wohnen. Als ich 
„eine ſchwangere Fran bemerkte, fragte ich fie: mie 
„viele Kinder fie Hätte? Sie antwortete drei. Ich 
„wuͤnſchte zu willen, ob fie alle vow einem Manne wäs 
„ren; file antwortete: ja. Ich fragte weiter: 0b ihr 
Mann außer ihe noch eine andere Frau babe, wel⸗ 
„ches fie verneinte. Ich glaube daher, daß, obgleich 
„Ziaat mehr ald eine Gemahlinn hat, Dies Doch 
jr wicht gewöhnlich, umd vieleicht nur ein Vorrecht des 
„„Oberhauptes if. Dieſe Inſulaner ſcheinen fehr ihre 
„Kinder zu lieben. Als ich das That hinaufging, ſah 
„ich oft die Männer fle auf.ihren Knieen wiegen, and 
„mit ihnen tändeln, gerade fo wie ich einmal bei uns 
„in einem Dorfe einen alten &roßvater gefehen babe. 
„Ihre eigenthünlichen Gebräuche bin ich Hoch 
„nieht im Stande zu beſchreiben; aber ich höre, der 
„Sohn darf die Kleider feined Vaters nicht berühren, 
„and muß auf dem Wege vor ihm ber gehen. Der 
„Vater darf nichts anrühren, oder Speifen genießen, 
„die über den Kopf des Sohnes weggegangen find. 
„Bevor die Knaben zu den Fahren der Mannbarkeit 
„gelangen, wird die Operation des Auffchligens. der 
„Vorhaut an ihnen vorgenommen. Die Männer find 
„ſaͤmmtlich, fogar bis auf die Lippen und Augenlieder 
„tatonirt. Es giebt hier wenige Krankheiten ; in der 
„That habe ich kaum Spuren von irgend einer be: 
„merkt. Eben fo find die hieſigen Eingebohrnen His 
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„jetzt noch von der verderblichen Futfeuchmteei, bie 


„auf. den Societaͤtsſs⸗Inſeln ſo viele Zerſtoͤhrungen ans 
„gerichtet hat *). . oo. 

Die Meiber ind fa von Fleiner Statue, obgleich 
wohl proportionrt, und die allgemeine Farbe ihrer 
Haut fällt gewöhnlich ind. Braune. Wir bemerften, 
Baß einige, die bei unferer Ankunft beinahe fo frifch wie 
Europäerinnen ausſahen, weıl. fie oft and Schiff fas 
men, und id) der Sonne audfegten, .in der Folge ganz 
dunfelfarbig wurden. Nur wenige von diefen waren 
punftire oder tartonirt. Die Schweſter des Oberhaupts 
harte auf den Armen einige Paralellinien, ingleichen 
feine Punkte an der Binnenfeite Der Lippen, umd felbft 
anf den Augenliedern. Sie tragen ein langes ſchma⸗ 
les Stück Zeug, das einigemal um den "Leib gewun⸗ 


‚den wird, und deflen Enden fie zwifchen den Schenfeln 


aufziehen. Leber. Died tragen fie ein breited Stück 
Zeug, faſt von der Größe eines Frauenzimmerhemdes. 
Dieſes ſchuͤrzen ſie mit den obern Zipfeln um die eine 


*) In Betreff ihrer. Verfonen, Kleider und Eanots, fanden 
mir fie genau fo, wie Cook fie auf feiner zweiten Neife bes 
fehrieben hat. Er fagt naͤmlich: „daß fie an Ebenmaaß des 
m Körvers und Regelmaͤßigkeit der Züge, vieleicht alle an⸗ 
dere Nationen übertreffen. Man bemerkte nicht eine eins 
„zige ungeftaltefe oder übel proportionirte Perfon auf der ganz 
„ien Intel. Alle waren ſtark, lang, won muskuloͤſem Glie⸗ 
„derbau, und uͤheraus thätig. Die Männer find fünf Fuß 
iehn Zoll, bis ſechs Fuß hoch. “ihre Zähne find nicht fo 
„gut, und ihre Augen nicht, fo voll als die vieler andern 
„Nationen. Ihr Haar it von, werjchiedener Farbe; aber 
„nie roth. Bet einigen iſt es fehr lang, aber gewoͤhnlich 

‚ntird es kurz getragen. An jeder Seite des Gcheitels laffen 
fie einen Schopf, den fie in einen Knoten zufammenfchurs 
nen, ſtehen. Sie haben ein gefälliges_offenes Geſicht, 
„das viele Lebhaftinfeit verraͤth. Sie find von brauner 
„Farbe, die aber Durch das Punktiren des nanzgen Körpers, 
„beinahe ins Schwarze übergeht. Ein Stück, Zeug womit 
„tie den Keib und die Hüften umgürten, ausgenommen, ae 
„hen fie fat ganz uackend. Die Punkturen find überaus 
„tegelmäsig, fo daß die an jedem Beine, auf den Armen 
‚und im Geficht befindlichen Zeichnungen, fich gewoͤhulich 
ähnlich waren, « ' 
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Schuster in einen Knoten zuſammen, und das loßhaͤn⸗ 
gende Gewand reicht bis an die Haͤlfte der Beine. 

Ihre Canots ſind von Holz und aus der Rinde 
eines weichen Baumes gemacht, der nahe an der See 
waͤchſt, und zu dieſem Behuf ſehr dienlich iſt. Die 
Länge derſelben iſt ſechszehn bis zmanzig Fuß, und die 
Breite etwa ſechszehn Zoll. Das Vorder: und Hinter⸗ 
theil iſt von zwei ſoliden Stuͤcken Holz gebildet. Das 
erſtere iſt gebogen, und das letztere endigt ſich in eine 
horizontal hinauslaufende, und mit einer roh. ges 
fohnigelten, — eine ſchwache Aehnlichkeit mit einenz 
menfchlihen Antlig habenden Figur — verzierte Spige. 
Einige Canots Haben ein lateinifches (latteen) Seegel; 
aber Die meilien werden mit Niuderfchaufeln ( Paddies) 
gerudert. Indeß waren fie — basjenige ausgenom⸗ 
men was Tımai’n gehörte, und zwei oder drei an⸗ 
dere — alle fo mittelmaͤßig gebaut, daß fie, wenn es 
etwas ſtark wehete, kam ſchwimmen konnten. 

Das einzige zahme Gefluͤgel, was wir auf der In⸗ 
ſel bemerkten, find Haͤhne und Haͤhner; von vierfuͤßigen 
Thieren giebt es nur Schweine hier. Aber die Waͤlder 
werden von kleinen Vögeln bewohnt, deren Gefieder 
außerordentlich prächtig ift, und deren Gefang, liebliche 
Modulationen enthält. Wir ließen Kagen und Ziegen - 
anf der Inſel. Es that ung fehr leid, dag wir zu den 
lestern Feine Böcke hatten, zumal da die Eingebohrnen 
Diefe Thiere fo fehr lieben. Allenthalben, wo dag Dbers 
haupt hinging, nahm er Crook und eine Ziege zu 
Begleitern mit. 

Am 28ſten ſahen wir vor Tagesanbruch verſchie⸗ 
dene Lichter auf Trevenen's⸗-Juſel, und ſo wie wir 
längs der Ditfeite hinliefen, bemerften wir zwei oder 
drei fandige Buchten, von Denen fruchtbare Thäler nad) 
den in der Mitte der. Infel gelegenen Huͤgeln hinlie⸗ 
fen. Die letztern waren gebrochen und rauh, und he⸗ 
ben ſich am verſchiedenen Stellen, zu luftigen Kegel⸗ 
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formen: empor, die der Inſel ein fehr ſeltſames und 
auffalfendes Anfehn geben. Aus einer der Buchten 
- kam ein mit vier Eingebohrnen bemanntes Canot auf. 
und zu, das und aber erfi nach vieler Anfirengung ers 
reichen Fonnte. Wir gaben den Leuten einige Rleinigs 
‚ Eeuten, wofür fie und aber nichts wieder geben Eonnten. 
Sie ſchienen einiges Mißtrauen im und zu fegen, und. 
verließen und darauf fogleih. Hinter Der Nordoſtſpitze 
faben wir ein großes Doppelcanot mit etwa zwanzig 
Mann. Die Leute darin hielten Ach dicht an die Fel- 
fen. Wir legten ibrentwegen bei; aber fie fchienen fich 
zu fürchten, und hielten ſich windwärts. Nun bemerk⸗ 
ten wir auch ein anderes einfaches Canot, das an der 
Nordweilfeite in einer fchönen Day vom Lande abflief. 
Es war genau fo wie die Canots von Santa Chris 
flina gemacht, und hatte gleichfalls ein Iateinifche® 
(latteen) Seegel. Die Leute kamen dicht ans Schiff, 
fprachen ganz unerfchrocfen, und als einer von tönen ° 
Tanno Manu auf dem Verdeck erblickte, Rand er 

auf, und äußerte feinen Muthwillen in fehr unanfläns 
digen Geftitulationen. Wir nöthigten fie und zur Seite 
ju fommen. Dies geſchah; doch hatten fie ganz ihre 
Kuͤhnheit verlohren; denn fie zitterten, während der 
ganzen Zeit da'fie bei ung waren, wie ein Espenblatt. 
Bon ihnen erfuhren wir die einbeimifchen Namen der 
Inſeln, die in der Karte bemerkt find. Sie wuͤnſchten: 
daß wir in der Bay anfern möchten; aber dazu hatten 
wir feine Luft; wir machten ihnen daber Gefchenfe, 
und verließen fie. Es waren flarke, gut geftaltete Men⸗ 
ſchen, die'den Bewohnern von Ohittahn in allen 
Städen gleichen; nur waren fie mweniger tattonirt. 
Ihre Canots waren zierlider und ftärfer, fonft aber 
eben fo mie die legtern gemacht, Eben fo fchienen ihre 
Häufer auch von dem Schiffe ab beffer zu fepn. Die 
an dem nordmefttichen Theile der Inſel befindliche Bay, 
ſcheint für Schiffe die waͤhlenswertheſte, und zeichnet 
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ſich durch ein kleines, hohes, daran liegendes Eiland, 
md eine ſchoͤne regelmäßige Allee von Kokosbaͤumen 
aus, die hinter einem fandigen weißen Strande liegt. 

Bon dem nordlichen Ende odiger Inſel, ſtenerten 
wer N. g. 2, bis wir innerhalb einer Meile von der 
©. O. Spige von Sir Henry Martins» Infel was 
sen, twelches erfiere hoch und raub iſt. Weſtwaͤrts ders 
ſelden Tiege Comptroflers-DBay, bie geräumig und 
‚vor den herrfhenden Winden gefichert if. Vor dem 
Eingauge und nahe an Craggy Poimt; liegt ein klei⸗ 
ser Seifen in der Geſtalt eines Boots über dem Waſſer. 
In der Vertiefung der Bay fahen wir mehrere Haͤuſer 
ſtehn. Eine große Anzahl der Eingebohrnen war am 
Strande verſammelt, und einige Candts lagen dafelbft 
aufs Land gezogen. Alle in der Nähe dieſes Meerbu⸗ 
ſens befindiichen Thäler, hatten das Anfehn der Frucht 
barkeit. Diele von den Hilgeln waren mit Bäumen 
bedeckt, und die innern Theile diefer Inſel fchienen be- 
mwohnbarer zu feyn, wie. die ingend einer andern der 
Marqueſanen. Wellmärtd von Comptrollers: Bay, 
ift Port Anna Marta, wo der Dädalnd lag. 
Außer diefen giebt es wahrſcheinlich noch viele andere 
gute Unterpläge bei dieſer Inſel. Capitaͤn New bes 
ſchreibt die hiefigen Eingebohrnen als eine ſchoͤne Men« 
ſchenrace. Da ſie überdies Außerft gaſtfrei ſeyn ſollen; 
fo würden fie, beſonders wenn man die Naturgäben 
der Inſeln mit in Anfchlag brächte, zur Nieverlaffung 
von Miffionen fehr geeignet feyn. Um fünf Uhr Nach⸗ 
mittags hatten wir Craggy Point im Ruͤcken, und 
nahmen nun unſern Lauf laͤngs der Suͤdſeite der Inſel 
nach Otaheiti, nenugierig zu jerfahren, in welchem 
Zuſtande wir die Bruͤder wieder finden würden l die ſich 
hier niedergelaſſen haben. 
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3mwölfees Kapiten 


Mückkehr von den Marqueſas s Infelır nach Dtabeiti - — Vor 
fälle daſelbſt mäbrend unferer Abweſenheit. 


Wir richteten jetzt unſern Lauf auf die Societäts- In⸗ 
ſeln zu, und ſetzten mit guͤnſtigem Winde unſere Reiſe 
fort. Am zten Julius erblickten wir Teinkia, eine 
Lagunen Juſel, von welcher Art viele in diefer Gegend 
des Oceans umher zerfireut liegen, und die. Schiffahrt 
bei dunktem Wetter fehr gefährlich machen. Wir fahen 
‚au verfchiedenen Stellen des Eilanded Rauch auffleis 
gen, und bemerften in der Lagune einen fegeinden 
Kahn, und. zwei. Dann, die und längs dem Ufer folg⸗ 
ten. Die Leute ‚fchienen von dunkler Farbe zu ſeyn. 
Mit einem Stück Zeng hatten fie die Hüften umgürtet, 
and jeder trug einen Speer in der Hand. Cook be⸗ 
fuchte diefe Inſel anf feiner zweiten Reiſe. Ein Lieus 
tenant und die beiden Herren 50 rfter landeten. Die 
Inſulaner empfingen fie mit Berührung der Nafen, — 
eine überall in Suͤdmeer uͤbliche Begruͤßungsart. Sie 
fanden bier mancherlei Pflanzen; beſonders merkwuͤr⸗ 
Dig aber war ein Kraut, was bie Eingebohrnen zer⸗ 
fioßen, und mit Schaalthieren vermengen. Diefed Ges 
mifch werfen fie da, wo fie einen Schwarm Fiſche bes 
merten, in Die See, wodurch diefelben. betäuht, und 
nun auf der Oberfläche des Waflerd ohne meitere 
Muͤhe gefangen werden, ald dag man fie aufgreift. Der 
einheimifche Name diefer Pflanze, fagen fie, ſei Jnoh 
C(Enow). Allein Hier haben die Herren Forfter.offens 
bar die Eigenfchaft ber Pflanze für den Namen ges 
nommen. Inoh bedeutet in der Sprache der Socie⸗ 
tätsinfeln fo viel, als fehlecht, und die Eingebohrnen 
bedienten fich ohne Zweifel Diefed Ausdrucks, um ans 
zudeuten, ‚daß die Pflanze fchädlich oder giftig fey. 
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Doc diefer Irrthum zeigt nur, wie leicht es iſt, in 
andere Irrthuͤmer aͤhnlicher Art zu verfallen. 

Mach der Beobachtung der Polhoͤhe ergab ſich, daß 
der Mittelpunkt von Teiukia in 14° 30. B. liegt. 

ie Länge deſſelben ift von den Marquefanen an; und . 
nachher von Dtaheiti zurück reducirt, 146° 22. W., 
weiches 1° 12’ weftlicher als die Angabe des Herrn War 
Les if. Hätten wir Die Länge von Otaheiti nicht nach 
dem Thermometer fehr genan beflimmt; fo würden wir 
Lieber gefchwiegen, als bei fo guter Authoritaͤt einen 
Zehler vermutber haben. Es if indeß zu wichtig über 
dDiefen Punkt Gewißheit zu erhalten, da die Laͤngenbe⸗ 
Rimmuugen verfohiedener anderer kleinen Inſeln, von 
Diefer abgeleitet werden, und man auf der Reife von 
deu Marqueſas⸗Inſeln, am liebften zunächft auf diefe 
Jnſel zuſeegelt. 

Um Mittag var unfere Breite nach der Beobach⸗ 
tung 14° 29°. Das füdweflliche Ende von Teiufia, 
fag um die Zeit Oſtnordoſt, drei Meilen von und, und 
die Extremitaͤten eines Fleinen unter dem Winde geles 
genen Eilaudes, Namens Aura (Oura) von W. 3° ‚ 
Norden bis W. 27° ©. 

Die Lage der andern Inſeln die wir anf. unferer 
Fahrt erblieften, kann man auf der Karte beim Drigis 
nal nachfehen. 

Morgens um fieben Uhr erblickten wir am 6ten: 
das hobe Land von Dtaheiti, nnd um Mittag liefen 
wit:zmwifchen der Delphins⸗ Banf und Point⸗Venus⸗ 
Rief hin. Wir gingen darauf in Mat av äi⸗Bay, im 
dreizehn Faden Waſſer vor Anker, und vertanten ſo⸗ 
gleich das Schiff. Die Eingebohrnen eilten nun, aͤußerſt 
froh uns wieder zu ſehen, in Menge herbei. Es dauerte 
nicht lange; ſo kamen auch die Bruͤder in einem flach⸗ 
bodmigten Fahrzeuge, welches ſie, um die ſeichtere 
Mündung des Fluſſes Matavai mit Gütern paßi⸗ 
ren zu fönnen, erbaut daten, ans Schiff. Der Ber 
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richt, den fie uns gaben‘, Tantere fehr angenehm. Sie 
waren im Ganzen immer völig ‚gefund gewefen.: ' Die 
Eingebohrnen hatten fich altegeit fehr ehrfurchtsvoll ges 
gen fie betragen, und fie jeden Tag im Deberfiuß mit 
Munddorrath verfehen. Was ben Zweck der Miſſiog 
anlangt; fo konnten fie für jegt noch nichts mehr ſagen, 
als daß der Anfchein das Beſte hoffen ließe. Nach der 
geringen Erfahrung die fie bis dahin gemacht hätten, 
hielten fie die Dtaheitier für fehr gelehrig. Traditionen 
und angeflammte Vorurtheile hatten zwar, wie fe fan⸗ 
den, bei ben Inſulanern feſte Wurzel gefaßt; indeß 
glaubten fie doch, bei näherer Kenntniß der Sprache, 
und mit Beharrlicgkeit in ihrem Vorhaben, auf die 
beranwachfende Generation fehr wirfen zu können. 
Ihr Beifpiel hatte fchon gute Folgen gehabt. Die na⸗ 
türliche Leichtfertigkeit der  Eingebohrnen äußerte ſich 
nicht mehr fo ſtark; und die Ehrfurcht vor ihren Gäften 
war fo groß, Daß fie in ihrer Nähe nie ihre Heiwas 
oder pantominifche Tänze aufführten, und fih, wenn 
fie ded Sonntags in ihre, Nachbarfchaft famen, ims 
mer fehr anfländig betrugen. Auch ihre Kleider und 
ihre Sitten hatten ſich in Ruͤckſicht auf Ehrdarkeit 
fehr gebeffert. 

In der Miffionäre eigenem Departement hatte ins 
deß eine Verfchiedenheit der Meinungen, in Anfehung 
« der inneren Andrönungen Statt gefunden. Ju Erwäs 
sung ihrer geringen Anzahl, war ihre Committee und 
das Amt: eines Präfdenten aufgehoben. Auch das 
Amt eined Proviantmeifterd 2c. war verändert. Alle 
oͤſſentliche Maaßregeln wurden von dem ganzen Corps 
unterſucht, angenommen, oder verworfen, indem bie 
Stimmenmehrheie entfihied. — Doch ihre eigenen Tas 
gebächer werden am beften eine genane Ueberſicht der 
Vorfaͤlle während unferer Abweſenheit geben können. 

Um 26flen März verließ das Schiff die Bay von 
Matapai, und war bald aus dem Geſichte. Die 
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Bruͤder, melche zuletzt mit dem Canot som Schiffe fas 
men, hatten wegen des ſtarken Windes eine unange⸗ 
nehme Rückfahrt, und waren genoͤthiget in einiger 
Entfernung von dem Haufe zu landen, kamen aber des 
Abends glücklich bei ihren Gefährten an, und erhielten 
am andern Tage: ihr. Canot, und was darin geweſen 
war, insgeſammt wieder. 


Am arten berichtete Bruder Puckey über Cimeo 
und das Fahrzeng, welches zu unterfuchen er dorthin 
geſchickt war. Er fchlug vor, weil-Manne Manne 
ſich ganz befonders freundfchaftfich gegen fie betragen. 
. Härte; daflelde vom -Stapel’Taufen zu laſſen, und «6 
nach den Meerbufen von Matapai zu-bringen, um . 
Dort vollendet zu: merden. Puckey und Cook erhiek 
ten Daher den Auftrag zu diefem Ende nach FCimeo zu 
sehen. In Bereff Micklewrighes, murde eine 
Beratbfchlagung gehalten. Obwohl alle fein Beträgen 
tadelten; fo fiel-doch die Stinnmenmehrheit dahin aus, 
daß falle er Menue bewieſe, er wieder aufgenommen 
merden ſollte. Einige Brüder waren der Meinung, 
Daß er als Heuchler ganz von'der Gemeinſchaft mit ums 
audjufchließen fen. 


Am agften ſchickten Pomarre und Bing ein 
anfehnliches Geſchenk von allerlei Mundvorrath, mit 
der Berfiherung, daß wir, wenn dieſer verzehrt wär 
frifche Zufuhr haben follten. 


. Wir wurden täglich von den fürftlächen Perlouen 
von Iddiah und vielen Eingebohmen beſucht. Einige 
Otaheitier, die wir als Gehuͤlfen bei ung haben, fora 
chen ſchon manche englifche Worte, und find. begierig 
leſen zu lernen, Sie kennen ſchon dae Lettern des Al⸗ 
phabets, obwohl unfere nothwendigen Gaſchaͤfte und 
verhindert haben, in Betreff dieſes Bunftes viele Muͤhe 

‚verwehden, und und ſelbſt auf bie; rternun der 
hieſigen Sprache zu legen. 


* 
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Wir haben Proviſton im größten Weberfuß: eine 
gütige Vorſehung befördert ſichtbar unfern Pin. 

Am Ziſten befuchte und der König und feine Ges 
mahlinn. Wir beflagten uns bei ihnen über die Zers 
Höhrung, welche die Ratten anrichieten, morauf fie 
uns unverzüglich vier Kagen zufchickten. — Wir ers 
hielten am ıflen April, wieder den Befuch der hoben 
Derfonen; auch kam Maurda, Bomarre’s Schwa⸗ 
ger, ein Mann von gefunden Verſtande und großer 
Yuthoricät zu und. Er brachte eine Kifte zum Ausbeſ⸗ 
‚fern, und erfuchte Puckey fein Tayo zu tberden. 
Diefer nahm Anfangs einigen Anſtand Darin zu willi⸗ 
sen; aber auf die Vorſtellung des Schweden, wie nüßs 
jich. er und werden fonnte, bezeigte er fich Dazu bereit 
Am 2ten wohnte. eine Menge der Eingebohrnen ſammt 
den Fürften und feiner Gemahlinn unferm Gottesdienſt 
bei; da mir aber feinen Dolmetſcher hatten, konnten 
wir fie nicht anreden. Allein während der Predigt umd 
der Austheilung des Abendmahls fahen fie ganz ger 
ruhig zu. — Wir nahmen drei Dtaheitier an, und For 
ben zu beifen, und der Schweine zu warten. Der 
Fürft und feine Gemahlinn brachten Bruder Cover 
und deffen Fran ein großes Geſchenk von Kokosnuͤſſen, 
verlangten von ihnen an Kindesftatt angenommen zu 
werden, und verfprachen fie als ihre Eltern zu ehren. 
Bomarre und Id diah bewiefen fir) am Abend noch 
freigebiger, und baten fie, die Eöniglichen Perfonen als 
ihre eigene Leibederben anzuſehn. Unſere Frauenzim⸗ 
mer gingen heute über den Fluß, um den Garten and 
das Land umber zu befuchen. Dtu folgte ihnen, be⸗ 
wies ihnen alle'mögliche Achtung, Fährte fie auf die 
rechten Wege, und ließ Re durch feine Begleiter mit 
Kokosnuͤſſen zu ihrer Erfriſchumg verfehen. Es tft ums 
glaublich, weiche Menge von Lebensmitteln auf ung zu⸗ 
ſtroͤmt. Wir haben wohl eınen Wagen vol Fruͤchte, 
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und außer dem noch diele Schweine und vHahner. | 
Gewiß das ift des Herrn Werk! 
- Ein Viertel nach acht Uhr verſammelten wir uns 
am aten zu unferer gewöhnlichen monatlichen Zuſam⸗ 
menfunft zum Gebet, Wir ermunterten und mit dem 
Gedanken, daß Taufende von Gottes Volk ſich jegt unfer 
erinnerten,; und zum Thron der Allmacht Gebete. füg 
den glücklichen Erfolg unfrer Bemühungen unter den 
Heiden binauffchickten. 

Unfere. täglichen fuͤrſtlichen Gaͤſte haben neulich, 
um in unferer Nähe zu feyn, ihre Reſidenz in Mat a⸗ 
vaigenommen. Bonlarre brachte und am sten einen 
Stuhl, imgleichen eine Muskete und eine Bogelflinte 
zum Ausbeffern. So lange die Schmiede noch nicht 
aufgerichtet war, fonnten wir Die letztern micht repa⸗ 
rieren; inzwifchen ließ er Re bei und. Den Stuhl befs 
ferten wir-fofort aus. Die Hütten ber hiefigen Eins 
ssohner gleichen fehr den Reifezelten der Zigeuner. — 
Am folgenden Morgen fandte Deu in aller Frühe, sehn 
Mann and, um Holz zur Errichtung der Schmiede zu 
fällen. Unſere Brüder kehrten heute von Eimeo zu⸗ 
ruͤck, und flatteren und den angenehmen Bericht ab, 
daß fie von den Eingebohrnen fehr freundfchaftlich anf- 
genonmen wären. Sie hatten fih nie an ihren Ge⸗ 
räthfchaften vergriffen, und waren alfezeit zu jeder 
Huͤlfsleiſtung Bereit gewefen. Bruder Puckey hatte 
am Sonntage mit Hülfe des Schweden Lind, eine 
Anrede an fie gehalten. Ste hörten ihm aufmerkſam 
zu, und-fagten: es fei ſehr gut, doch koͤnne es ihnen 
nicht nutzen, ihre Religion zu veraͤndern, da die Bruͤder 
fie ja bald wieder verlaſſen, und dad Buch mitnehmen 
wollten. Die Brüder'verficherten darauf, daß fie bald 
wiederkehren, und ihnen ferneren Unterricht ertheifen 
wollten. "Wenn eins ihrer Oberhaͤupter unfere Neli⸗ 
gion annehmen wollte, erttederten nun die Eimeer, 
wollten fie es auch thun. Manne Manne’s-Sahrs 
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zeug hatten die Bruͤder mit Plauken verſehen, nud 
glaubten in wenigen Tagen im Stande zu ſeyn, es 
herüber bringen zu koͤnnen. Micklewrights Betra⸗ 
gen ſchmerzte ung ſehr. Wir konnten ihn durch keine 
Vorſtellungen von den Eingebohrnen abhalten. 

Am sten kam einer der Arreoe's, Bender Hen⸗ 
ry's Tayo, mit feiner ſchwangern Frau su und. Sie 
wollten Abſchied von uns nehmen, um waͤhrend ihrer 
Abweſenheit, nach der Sitte dieſer teufliſchen Geſell⸗ 
ſchaft, das Kiud zu ermorden, was gebohren werden 
wuͤrde. Wir benutzten dieſe guͤnſtige Gelegenheit, ihnen 
die Scheußlichkeit dieſes Gebrauchs vorzuſtellen. Das 
Gefuͤhl der Zaͤrtlichkeit erwachte bei der Mutter, und 

fie ſchien geneigt ihres Kindes zu ſchonen; aber der ver- 
bärtete Anführer blieb, hartnaͤckig bei feinen Borfage. 
Zwar geſtand er ein, daß es eine blutige That ſey, da⸗ 
gegen aber fuͤhrte er immer das Herkommen, den Ver⸗ 
Juft aller feiner Vorrechte, imgleichen die Aufloͤſung 
der Geſellſchaft an, wenn fein. Beifpiel allgemein wers 
den ſollte. Wir erboten und, für ſchwangere Frauen 
ein Haus zu bauen, und alle Kinder, welche fie zur 
Welt bringen würden, unter unfreg unmittelbare Ob⸗ 
but zu nehmen. Wir bedroheten ihn mit dem unfehl⸗ 
bares Verluſte unferer- Freundſchaft, falls er diefe uns 
satürliche Handlung begeben ‚würde, und.verficherten 
sun, daß der Eatua, unfer Gott, ihn unausbleiblich 
dafür beſtrafen würde, Er erwiederte darauf, ex wolle, 
ſobald er die Arreges wirklich fuͤr ſolche Handlungen 
son dem Eatua beſtraft ſehe, davon ablaſſen. Inden 
warf er die Frage guf: ob denn ihre Vorfahren wegen 
ſolcher Gebräuche gelitten haͤtten? 

Unſere Bruͤder ermangelten nicht, ihm den Zorn 
der Gottheit gegen alle ungerechten und ſchlecht han⸗ 
beinden Menſchen vorzuſtellen. Darauf ging er-tzaurig 
biymeg; aber dem Auſcheine nach nicht entichloffen, vom 

dem Ugdel..und der Gefahr, auf-feinem Wegen abzu⸗ 
laſſen. 
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laſſen. Einige Tage nachher kam er wieder uund ver⸗ 
rad, das Kind, wenn es lebendig zur⸗Welt kaͤme, 


au und au britzgen; und als er ans zum zweiten Male 


‚mit feiger: Frau beſuchte, erneuerte er fein Verſprechen, 
. bei dem Vernuſte unferen Freundſchaßt me ar int 
Wort hielte. 

Manne, Ma uns fan seat init einen großen 
Vorrgth von Zeugen und Lebensmitteln, für, die Bruͤ⸗ 
A son Dparre zuräd,.: Wir keuarhrichtigten «bei die⸗ 
pr. Gelegenheit Po ROTER, daß wir am naͤchſten Tage 
wit ihnen van dein „Baran- ng. -Eatun oder dem 
Worte Gocttes, reden walten. Wie Inden, ferein ais⸗ 
Rau zu ung¶ m fommen, weicheR fie auch zufasten.. + 
Alm pien,.alß der Fuͤrſt yud feine: Gemahlinn, Manıne 
Manns, und viele der Eingehehruen bei uns waren, 
eebigte Bruder Lewis Über den Tert: dar ſollſt nicht 
‚got, ‚Sie haͤrten mit eruſter Aufmerkſambeit, uu, uud 
Jagten: „Mei tei te· paräu⸗ no Protein ja 
sippirapä eideibi.ima nophi ten te-tgntmf 
»t,y.Butif dad Wort Britanniens nicht. Rinder zu 
‚tbdten,. noch. Menſchen zu opferm.“ Da. den Hohes 
zrieker den andern: etwas zufliſtertez fo.:frdgten wie 


ihn; was:er fage? Seine Antwort war::er ermahne ! 


Das Volk von feinem boͤſen Wege abzulaſſen. Mittags 
£qmen Pomaͤrre und Iddiah zu ung, Als ſie in 
Das Zimmer Der verheiratheten Bruͤder traten, ‚fanden 
„fie diefelben. mit, einigen Arreoes im Geſopraͤch über die 


_ 


Greuel des Kindermordes begriffen. Man wandte ſich 


dabei beſonders an Iddiah; Denn auch fie warunen 


ainem Tan tau oder gemeinen Mann fchmanger, und - 


‚gehörte gleichfaus zu den Arreoed. Dit ihren Manue 
hatte: ſie ſeit einiger Zeit. ‚£eine eheliche Gemeinschaft 


mehr, Der letztere hatte eine andere Fran genommen, 


und fie lebte. mit einem ihrer Behienten. Das freund⸗ 

fchaftliche Vernehmen. der beiden hohen Derrfchaften 

war indeß Dadurch nicht, geſͤbit; und Iddiabs An 
Miſſions/ Reife, S 


- 
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ſehn war durch ihre Lebensart nicht im mindeſten ver⸗ 
ringert. Die Brüder beſtrebten ſich, fie von dir Ab⸗ 
ſcheulichkeit einer Mordthat, beſonders wenn eine Mat⸗ 
ger fie an ihrem Kinde veruͤbte, zu überführen: Ste 
‚seboten Rh, ihr Kind, ſobald fie Daten entbtiuden waͤ⸗ 
ren, aufzunehmen, und verſicherten fie, daß es ihr 
gar nicht zur Laſt ſeyn follte. Sie wurde murriſch und 
erwiderte nichts. Die Bruͤber wandten ſich kun an 
Yomatre, und baten ihn um ſeine Beihllfe zur Ab⸗ 
Achaffung ſolcher unmenſchlichen Gebräuche. Desglei⸗ 
chen ebſuchten ſie ihn, Befehl zu ertheilen, daß keine 
Menſchen mehr geopfert werden ſollten. Er verſprach 
dies; bemerkte daß ſchon Eook ihm geſagt habe, ders 
„gleichen muſſe nicht geſchehen; daß diefer abernicht lange 
‚genug geblieben wäre, um ſie zu beiehreil! Elner uns 
ſerer Pruͤder fuͤhrte nun an, daß wir rigentiich um fie 
* unteveichten - gekommen wären, und aͤußerte die 
Hoffnung, daß der Befſehls haber auf infern Rath hoͤ⸗ 
von: werde) indem er ihm alle’ and ſolche uͤbelen Ger 
wohndeiten für Seine Landsleute eutſpringende Gefaßs 
ren and. Machtheile fehilderte. Ueberdies fügte er noch 
die Drohung hinzu, daß, wenn fie unfere Lehren vers 
achteten,,. und dabei beharren wollten, wir fie gewiß 
verlaflen, ‚und nach einer andern Juſel gehen wärben, 
wo wir mehr Gehör zu-finden hoffen koͤnnten. Auf 
Domarre machten unfere Borfiellungen ſichtbaren 
Eindruck, und beſonders fihien er den Gedanken nicht 
vertwagen zu koͤnnen, daß wir ihn verlaffen würden. 
‚Er verſprach daher alle feine Authorität zu gebrauchen, 
um diefem Unweſen ein Ende zu machen. In der That 
Scheint er auch für daB Beſſere empfaͤnglich, and für 
Meberzeugung offen zu feyn. Während dieſer Unter⸗ 
sevung kam Manne Manne berein. Wir fagten 
diefem nun frei heraus, daß, went er- wieder Men⸗ 
(chen opfern würde, unfere Freundſchaft für ihn gaͤrz⸗ 
lich verwirkt wäre,. umd. baß er uns alddannı wie 


> 
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Feinde zu betrachten hätte. Er verſicherte, es tere 
laffen zu wollen. 

RManmehr ernenerten wir unſere Bemãhungen dei 
Iddiah. Wir luden ſie ein, bei und zu bleiben, und 
unfere Frauen Sorge für ihr Kind tragen zu laſſen. 
Wir fieliten ihr vor, welchen gluͤcklichen Einſtuß ihr 
Beifpiel auf die ganze Nation Haben wiirde: und Ba 
' wir mußten, tie viel fie auf Europäifche Fabrikate 
hielt; fo verſprachen wir, wenn das Schiff ankaͤme, 

ihr drei Hemden und mehrere andere Artikel zu ſchen⸗ 
ken. Ja, noch mehr; wir gaben ihr Die Verſicherung, 
Daß wir ihr Betragen bei der Koͤniginn Charlotte, 
nun ven Eri> Damen von Pritani foben wollten, 
hei denen fie nichts. beliebter als Zaͤrtlichkeit gegen ihre 
Kinder machen koͤnnte, und daß das naͤchſte Schiffaihr 
Sam ſicher fehe koſtbare Geſchenke Buingen twärde. Sie 
antwortete: das Kad fei vom niedriger Abkunft; wäre 
es Pam aͤrre's Kind, fo wuͤrde es am Leben geblieben 
ſeyn; aber nun, und daſie Arreoes wären, — — ab 
damit murſchirte fie in Begleitung ihres Galang ; der 
gegeumwärtig war, nnd alles ganz gleichguitig ange⸗ 
hoͤrt hatte, ab. 

Nachmittags. hielten wir mit Huͤlſe bes Dolmet⸗ 
ſchers wieder eine Anrede an Die Eingebohrnen. Wir 
fragten fie: ob fie verſtaͤnden was wir ſagten? Sie 
antisorteten, ja, und es wäre fehr gut. Unter unfern 
Zuhoͤrern befand ih Mantda, Bomarre’8 Schwa: 
ger, defien Gemahlinn Motuaro's, des verſtorbe⸗ 
nen Dberhanpted von Eimeo, Hinserlaffene Bitte 

Im Gefpräch mit uns fagte er: daß er willeng 
wäre die Götter, die weder Hören, Noch fehen, nöd 
ſprechen koͤnnten, zu serwerfen, und den Englifchen 
Gaott allein zu verehren. Er that verfihiedene Fragen 
an uns, and befonders: ob nicht Ein Mann nur Eine 
grau haben müfle? Wir verficherten ihn, dies fet das 


ar ’ 
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Gebot Gottes, woraufer erwiederte: Mei tet: 2 we 
tel, ‚d.5., fehr vernünftig, fehr gut.- \: 

Der 1cte Apkil war ein ⸗ſehr regnigter Tag. Während 
ver Zwiſchenzeit von gutem Wetter gingen wir herum, 
wi eine. beffere Lage fuͤr nene Wohnungen aufzufachen; 
indem in’der Gegetid unferes jezigen Haufes, nur duͤr⸗ 
ter fandiger Boden wur. : E8 wurde diesmal noch 

nichis ausgemacht; allein die Mehrheit fchien fehr ge⸗ 
neigt zu ſeyn, auf dem Flecke zu bauen, ben die Auf⸗ 
ihrer ſich ausgeſacht hatten: dein: das Erdreich ⸗war 
daſelbſt fruchtbarer, und die oͤſtlichen Winde von Pod 
Gebirgen her machten es dort ſehr angenehm. Ders 
ſchiedene in der Rähe : Sefiadttche- Waſſerfaͤlle bildeten 
einen ſtih durch das Thal ſchlaͤngelnden Strom; der 
Fuß des Gebirges war uberall mit Brodfruchtbãͤumen 
und Kokoſpalmen bedeckt, und das Laud ſchten, zumal 
da die Aufrährer alles dort wachſende nutzloſe Hotz 
niedergebrannt hatten, zum: Anbau. ſehr geſchickn 
Ueberdies war dieſer Platz mach Weſten thin offen, wo⸗ 
durch man eine-präcdhtige Ausſicht auf: des Meerbuſen 
von Matav ai, und. in’ der Herne. ben: Proſpeke der 
Inſel Eimeo hatte. 

Am i2ten ließ ch Iddiah wieber ſehen, und 
Maͤnne Manne zeigte und an, daß ſte ihr neuge⸗ 
bohrnes Knaͤbchen ermordet haͤtte. Die Bruͤder bes 
ſchloſſen daher, keine Geſcheuke mehr von Iddiah 
anzunehmen, und ſo oft ſie ſich in dem Miſſionshauſe 
blicken ließ, ſichtbaren Abſcheu gegen ihr Betragenzu 

Außern. Heute fingen wir eine woͤchentliche Vorleſang 
an. Bruder Henry ſprach uͤber die Erloͤſung. Der 
Fuͤrſt und viele Otaheitier waren dabey gegenwaͤrtig. 

Am 1zten kamen Pomaͤrre und Iddiah mit 

einem großen Geſchenke von Schweinen und Fruͤchten, 
die in vier Haufen gerheilt waren. : Wir fragten. Pos 
maärre von wem ſie kaͤmen, und nahmen das ſeinige 
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dankbar an, weigerten uns aber, irgend etwas von 
dem anzuruͤhren, was Fodiah geſchickt hatte, wobei 
wir die Gründe diefer Weigerung mit Huͤlfe des Schwe⸗ 
den ihr anzeigten. Sie war⸗hoͤchſt beleidigt: fagte, ſie 
habe Macht mit ihrem Kinde zu thun was ihr gefiele, 
und wolle die Gebräuche ihres Landes beobachten, ohne 
ſich an unſer Mißfallen zu kehren. Darauf ging fie 
mit ihrem Tautau binweg, und lieh. das. Gefcheuf zu⸗ 
ruͤck. Eine neue Kiſte, die für ſe und and ihren Mas 
serialten gemacht war, wurde ihe übergeben, und fie 
nahm diefeibe mit fich. Indeß blieb ihr unnatuͤrlicheq 
Verbrechen nicht ganz ungeſtraft. Cine ſtarke Misch 
verfetzung brachte fie munter dad Meſſer, und die: wie⸗ 
derhohlten fcharsen: Vorwuͤrfe des Wundarztes; ‚doch 
ſchien ihr Herz noch immer. verhaͤrtet. Sie hat einen 
kuͤhnen unternehmenden Geiſt, ‚und iſt viel kriegexiſcher 
als ihr Gemahl Bomarre.. Dapis Ybniah.4 Ger 
ſchenk nicht behalten wollten, ſo yerlangten. win.unn. 
Männe Manne, daß or es unten Das Volk verthai⸗ 
den ſollte: auſtatt deſſen brachta er es aber nach fuer 
eigenen Haufe, . 2 

Indeß ift doch Died nur eine unter vielen unngluͤe⸗ 
lichen Verbrechen, die ſich nicht nennen laſſen, und 
die taͤglich ohne Gefuͤhl von Schaam und Unrecht ba⸗ 
gangen werden. In verſchiedenen Diſirikten giebt es 
Maͤnner, die ſich wie Weiber kleiden, mit dieſen an 
der Verfertigung des Zeuges arbeiten, dieſelben Nah⸗ 
rungsmittel zu ſich nehmen, und überhaupt denſelben 
Geſetzen unterworfen find als die Weiber. Diefe bür- 
fen auch weder mit den Männern noch von ihren Spei⸗ 
ſen eſſen, ſondern haben eigene Pflanzungen zu ihrem 
Privatgebrauche. ya 

Es if merkwuͤrdig, Daß fie, ungenchtet aller bie- 
fer ‚bei ihnen im Schwange gehenden fcheußlichen Vers 
brechen, in unferer Gegenwart nie, weder in Geber 
ven noch Dandiungen etwas Unanſtaͤndiges begehen. 
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Sie wiſſen in der That gar nit, was fie and ung 
machen follen. Sie haben uns in Verdacht nicht Engs 
länder, ober wenigſtens nicht ſolche wie die zu ſeyn, 
die. fie vorher gefehen, ‚oder die je bie Inſel befucht 
haben *). Zr Ä 

Am i aten brachte und Manne Manne mehrere 
Sch weine zum Geſchenke, und da eine und gehörige 
Sau auch geferfelt hatte, fo’ war unfer Stall jetzt mit 
neun und funfzig Schweinen angefält. Bruder Fefr 
ferfon redete heute wieder die bei unferm Hauſe vers 
fammelten Eingeboßrnen, unter denen ſich auch der 
Fuͤrſt und feine Gemahlinn befanden, an. Einige von 
ihnen faben mit fo unverwandten Blicken auf den Pre⸗ 
diger, ald wenn fie jeded Wort was er ſagte verſchlin⸗ 
gen wollten. | 

Da es und an Planken zur Errichtung der Schmiede 
fehite, fo zeigten wir den Zürften dies Beduͤrfniß ar. 
Er antwortete: Harry meie, d. t., fommt mit mir, 
Wir glaubten er Hätte Bretter bereit liegen, und einige 
von und folgten ihm“ daher. Wir gingen zufammen 
das Thal hinauf, und er unterfuchte jeded Hans mas 
ihm vorfam. Viele dieſer Hauseigener widerfegten 
fih den Leuten des Fürften auf Das’ Entfchloffenfte; 
allein ed Half nichts: diefe ließen Feine Planke zurück, 
Da wir in der größten Vertraulichkeit mit dem Fürften 
febten, fo fagten wir ihm: er fei ein Dieb. ein, ers 
wiederte er, Died ift auf Otaheiti fo Gebrauch. 

Der Fürft wurde von einem feiner Bedienten auf 
den Schultern getragen, und dies über fo gefährliche 
Stellen, daß er die größte Gefahr lief die Beine zu 
reden. Allein er dürfe nicht abfleigen; denn alled was 


*) Es verdient bier angeführt zu werben, daß Iddiah Feine 
zwei Tage aus unferm Haufe abweiend geweſen war, ats 
fie fchon wieder Fam. hr fchien gar nichts gefehlt su bar 

- ben, fo wenig befchmeren die fchmerzhafteken Operationen 

der Natur die Bewohner dieſes glücklichen Landes, 
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derahen, wird ihm heilig, und ſein Eigenthum. 
Een famen wir anf ein Self ſeiner Domänen. 
Dun Rieger ab, ſchritt mit maickätifcgen Gange vor: 
waͤrts, und, fnegte Den Bruder Puckey: ob König 
Georg auch, fo. einherirete ? ‚Died bejahete biefer. 
Machdem Pucke h drei Meile weit mit ibm herumges 
gaugen war, wlufchte er zurückinkehren, obwohl. der 
Fuͤrſt, ungeachtet des ſtarken Regens, noch meiter. gehen 
wollte. Se. Majrkät geruheten darauf ihm ein Schwein 
zu ſchenken, und deu. Leuten weichen er die IHanfen 
geranbt hatte, au Befehlen, fe nach unſerm Haufe zu 
Bringen, — Taken wartete des Regens megen zwei 
Stunden, und, da er nicht nachlieh, machte er fich deſ⸗ 
fen ungeachtet uf den Weg. Als er den Fluß von 
Matavai paſſirte, hätte ihm beinahe der Steom wit 
fortgeriffen. Er ſchrie um Hülfe, und.einer feiner Ber 
gleiter rang ſooleich hinein, und brachte ihn Ren 
and Land, - , 

Am 16ten redeten wir die Eingebohrnen mit 
Huͤlfe unſeres Dolmetſchers dreimal an. Sie hoͤr⸗ 
ten mit ihrer gewoͤhnlichen Aufmerkſamkeit zu; aber 
ſobald ſie hinweg waren, kehrten ſie gleich Kindern zu 
ihren leichtfextigen Spielen zuruͤck. — Am ızten reichte 
Puckey den Riß von dem während der Abweſenheit 
„bes Capitaͤns zu erbauenden Bachbodmigten Fahrzeuge 
ein, weicher gebilliget wurde. Er wandte ſich darauf 
an Pomarre, welcher ſechs Mann beorderte mit ihn 
zu gehen, und ihm Freiheit gab alles Holz nieder zu 
bauen, was ihm gefiele. Er war noch nicht weit gegangen 
als er einen vortrefflichen Paurau-Baum fand, der 
allein groß genug war, jede® beliebige Fahrzeug dar: 
aus zu erbauen. Er gleicht einer Efche, aber fein Holz 
iſt Härter. Er wählt frum und ift zu Inhoͤlzern und 
Knieen überaus gefchickt. Die Leute weiche ihm als 
Gehülfen zugeordnet wareh, verlangten, daß er nichts 
ſelbſt thun, ſondern nur ihnen anmeifen follte, wo und 
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wie gehanen werben müßte, dann Mont Te Das 
Uebrige ſchon ſelbſt semihen- *). le 

2. Einer der Ggebohrnen ſtahl am aofien eknen Ras 
fen,. ‚ver eifwung Mögel wegen. EDir ergriffen thu 
ud. fperseten- ihn dret Stunden fang eis ‚etlichen ihn 
abar ſodann mit / der Warnung, daß, Wann man in der 
Sorge: ihn „ober. ine fahre Landsleu anf aͤhnlichet 
Ehat ertappen wuͤrde / er eine ſtreugere Beſtrafuug gu 
erwarten hätte. Beid · darauf brachten h o m aͤr re und 
Manne Manne ein Saͤhndpfer, vom einem Schwein 
and. einen: Plantanenblatt. Das Batt nahmen wir 
an, da wir aber die That verziehen hatten, fo ſchlugen 
wir das Schwein auf — Um folgenben Tage gingen 
amei von und nat einigen Eingebohruin Das Thal hin⸗ 
auf, am mehr Holz aufzuſuchen. Das That ik unges 
Ffähr fichen. Meilen laug und eine Diertelmeile breiz, 
Es · jſt nur wenig-abfchöflig; Daher auch der Fluß ſich in 
mandherlei Kruͤmmnugen durch daſſelbe hinwinden 
kann. Einige gruͤne Yon Holzang befreite Stellen aut 
genommen, tft ed mit Baͤumen bedeckt. : Zu beiden 
>. 7 2. Eu vo. 
Pe lern tt een fan Dive un Det 


2. fen ran, dio gerade⸗ihn ji beſuchen kamen, beu Kat 
„..yom ihnen reiben zu laſſen, wodurch er. große Erleichterun 
‘befam. Als die Schiuiede fertig und Bruder Hodges nebit 
Haffel’n bei der Arbeit war, drängten fich die Eingebohr⸗ 
. gen von allen Ecken herbei, eyichraden aber gewaltig vor 
den Funken und dem Ziſchen des Fifens im Waſſer. Pos 
warte Fam, als er den-Blafebalg und die Feuereſſe ſah, 
avor Entsüden ß außer ſich, daß er ſich nicht erwehren * 


a 

Darreno !’aweli,” d. i. „Beh ins Wa { 

he Deuteten-ihr an, fie mänfchten, daR fie aleine fepR möch- 
ten, morauf fie fich wegbegab. Sie felbft badet ſich indes 
oft am Mittag, von zwanzig Männern ungeben, indem fie 
felgen oder nie ein Srauenzimmer zur Bedienung bat. 
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Seiten heben ſich Die Berge außetordentlich hoch und 
faſt ſenkrecht empor. Die Bergwaͤnde Rind Arie Stau⸗ 
den und Baͤnmen, worin PYapageien, Prrroqͤuerten, und 
eine Art sraner&tammeböuägek, Die Fee ieblich finger; 
thre⸗Neſter -büwet, bekſeidet. Die Bewsohner dieſes 
Thals ſind zahkreich und wohlhabend.n Die Somue 
ſehen fle, da ihre Serahlen von ben Bergen aufgeſcan 
gen werden, mir wenige Stunden des Tages, mb 
ein. leichtes Liäftchen weht ihnen beflindig erfeiſchener 
Kuͤhlung zu. Sie Gaben ſchoͤne, nitblich eingeheget 
Paikzangen vor‘ Yavawurzein ud Papiermanlbert⸗ 
Bäumen, und alle andere Lebensmittel bringe ihnen 
Ber Boden im ⸗Ueberfluß hervor, -- Indeß And Ne’to 
tudolent, daß: fie ſich kaum die Mühe geben moͤgen 
die Erzeuguiſſe ihres Thale zu ſammeln. Ste eſſen 
wenn fie hungrig find, und ſchlaſen went es ihnen ges 
fü. Verſchtedene von ihnen waren ir der ſtheußli⸗ 
chen Seuche behaftet, die ihnen wahrſcheinlich von 
Europaͤern mitgetheitt iR, und einigen ſchienen vie 
@heder faſt vom Leibe fallen zu wollen *). tn. 

Nach unſerer Ruͤckkehr hielt Bruder Henty den 

Eingebohrnen eine Predigt, und als der Gottesdienſt 
geendiget war, bemerkte Maͤnne Mantte:' ,,daß 
wir ihnen Gorteswort im’ Ueberfluß, aber ſehr wenig 
von andern Dingen zufommen ließen.” 
Wir wurden am aaſten in einer Zuſammenkunft 
unſerer Geſellſchaft einig, nene Anordnungen zu mas 
chen, und den Ausſchuß der Fänfe aufzuheben. Jeder 
befamı bei 'unfern Berarhfehlagungen eine Stimme, und 
es wurde ausgemacht, daß nur ein Secretair und bei 
jeder Zuſammenkunft ein Praͤſident erwaͤhlt werden 
Tottte; - Fuͤr die Arbeiten eines jeden Tages wurden bes 
ſtimmte Regeln aufgefegt. Um ſechs Uhr wollte man 
die Store känten, und ſich innerhalb einer Halben 


9 Quorfum haec tam putida vendone? er 
Adıeinquam. — - Zu 1 
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Stunde zum Gebet verfammeln. Bis sche: Uhr foßte 
fodann ein jeder feinem Gefchäfte nachgehen. Die Zeit 
von. zehn bis deri Uhr ſollte auf Die Ausbildung Des 
Geiſtes vorwendet warden, und von droi Uhr bie Abend 
wollte man wieder, bei dan gewoͤhnlichen Arbeiten zus 
ariagen. Um fieben Uhr endlich ſollte Die Glocke zum 
Gebet gelaͤutet, und das Tagebuch verleſen werden 
Nachdem dieſes ausgemacht war ſchritten wir zur Thei⸗ 
lung des zum Handel benoͤthigten Eiſens, und warfen 
das Loos wegen der zu haltenden Wachen. m Am 
zen gingen. fünf. von. and mit Maͤnne Manne 
nach Eiméo, um ſein Fahrzeng zu vollenden. Die 
Fruͤder urden daſelbſt auf das Gaſtfreundlichſte ber 
wirthet. Da der Proviantmeiſter Micklew right den 
Schweden auffeine-Seite gebracht, und ihn verleitet 
hatte und ‚nicht ‚mehr. ald Dolmetscher zu dienen: . fo 
biieb ige Verlangen, eine Rede an bie Eingebohruen 
zu holten, unbefriedigt. Indeß hatten ſie eisen. übeng 
ten Aufſatz, den Cover ihnen vorzuiefen vorlangtez 
und da Maͤnne Manne darin willigte, feßten fie fig 
unter einen fchattigen Daum, fangen eine Hymne, und 
verlafen nach den ‚Gebet den Aufſatz. Am Schluffe 
deſſelben rief Manne Wanne: „ſehr gut, Kerl“; 
und als die Eingebohrnen gefragt wurden: ob ſie dag 
Gefagte verftanden hätten? antworteten Re:-,,Ia.-*B 
fei ſehr gut.” Sie gingen; fodann über die Bay, welche 
voͤllig Cooks Beſchreibung entipricht. Dag Anfehn 
dieſer Juſel iſt uͤberans romantiſch. Die Kaſte ring 
umher gleicht den Ruinen ungeheurer Befeſtigungs⸗ 
werke. Der Diſtrikt Watta wei iſt weniger bergig, 
und beſſer kultivirt als irgend einer auf Ötaheiti; das 
Erdreich if tief und gut. Auf einiges otaheitiſches über 
die Bretter, dei Fahrzeuges ausgebreitetes Zeug legten 
fie fi fchlgfem, - Cover und Andres, Überfegten, 
während die andern arbeiteten, einen Anffag ind Dias 
heitiſche, wobei ſie genoͤthiget waren aus Mangel an 
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Worten, viele Redensarcen andzulaſſen. SUR fe wies 
der nah. Dtaheiti zutuͤckkehrten, wurden le gu weit 
unter, ben Wind getrieben, unb konnmten nur eben ts 
tahurn erreichen. Sie binterkiehen Bas.Eanet unter 
der Obhut der Eingebohrnen, und gingen vombier zu 
Zuße weiter, um noch wor bem Sonntage wach Hauſe 
zu fommen *). | 
Am 29ſten und Zoſten waren die Brüder febr be⸗ 
ſchaͤftiget Plauken für ihr Boot zu ſaͤgen. Die Einge⸗ 
bohrnen erſtaunten nicht wenig, als fie dieſelben fo viele 
Bretter aus einem Baume fchneiden fahen, da fie ſeibſt 
böchfiens nur zwei heransbringen können. Die Leichr 
tigkeit womit wir alle unfere Werfgenge handhaben, if 
ihnen unbegeeiflich. Als der Schmidt heute einen. dee 
Anführer durch did Ritzen feiner Werkſtaͤtte guden ſah, 
fragte er ihn: warum er nicht hinein gehe? Der letztere 
antwortete: „Er fei mattau,“ d. i., „furchtſam, 
und böfe auf Dad Fener daß ed auf ſie ſpeie.“ Sobald 
das Eifen in Waſſer ziſcht, oder auf ven Aniboß kommt, 
nehmen vie Eingebohrnen die Flucht. — Drei von den 
Brüdern begleiteten PBomarre anf einer Reife darch 
die Inſel, um Beobachtungen zu machen: 
Am ıen Mai kam der Fuͤrſt mit einer Muetete 
amd. vier Piſtolen zu und, die er ausgebeſſert zu Haben 
wänfchte. Wir verwiefen ihn damit auf eine geleguere 
Zeit; da er indeß dem Schmidt ein Schwein und an» 
dere Dinge zum Geſchenk gefchickt Hatte, ließen wir 
. eine ber Piftolen in. Ordnung bringen, und feßten Die 
Deforgung der übrigen noch etwas aus. — Unſere 
Schweine harten fich jetzt bis auf Mebenzig vermehrt; 
wir baten daher die Eingeboprnen — die und noch im⸗ 


*) Auf ihrem Wege beſuchten fie Drapeiah’s Begräbnißs 
plat oder Zupapau. Sie fanden den Körper in einer finens 
ben Stellung, in rothes Zeng gekleidet, unser einem Schauerr 
Dache. Einer der Eingebohrnen it Tag und Nacht. bei der 
Leiche, und hält ihr Speifen zum Munde, Die er dann, weil 
ſie nicht angenommen werden, ſelbſt verzohrt. | 
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mer wit: Bößensinietehrt in Ueberſſuß verſehen — and 
keine · mehr zu⸗ bringen. Kind: unseren Schaafe warf 
rin uiedliches Wipberlaune, deſſen wir ehr bedurften. 
+ sl ‚sten, lb dem Tage vvr der. Communion, hiel⸗ 
ven, wir eine Zufanımentamft. Dies aͤlteſte Geiſtliche, 
uber Lewis, unterfinchte. den. Seelenzuſtand eines 
jeden von und mit großer Lentfeligfeit, und theilte fale 
che Ermahsungen und Vorwuͤrfe aus als noͤthig was 
sen. Es herrfchte eine große Offenheit und Ergießung 
des Herzens. unter und, : die von aufeichtiger Reue 
wegen begangener Ungebührlichkeiten : gegen. einanber 
zeuglen. Dies mar bie erfle Zuſammenkunft der Art 
die wir hielten, und in: dee Chat von: großem Mugen. 
Bir verfpäbrten etwas von ber beilesden. und erfris 
ſchenden Gegenwart Gotted bei und, and beſchloſſen 
: monatlich eine ſolche Zuſammenkunft ın halten. 

. Ein. Dherpriefter on -Papard, wit Namen Sir 
warti, der wit Mana Manne im gleichen Yin 
ſehn ſteht, beſuchte uns am ten. Er wird ein Eatua a, 
zuweilen auch Taatano t'Eatüa, d. i., der Mann 
des Eatia, genaunt. Er war in einem Leibtuch von 
otaheitiſchem Zeuge gekleidet, uͤber welchen er einen Of⸗ 
fizier⸗Rock um ſich gewickelt trug. Anfangs ſchien er 
qurchtfam zu ſeyn. Wir noͤthigten ibn herein, und er 
Haste ſich kaum geſetzt, als die Kukukuhr ſchlug, und 
ihn mit Erſtaunen und Schrecken erfuͤllte. Der alte 
Meiichia brachte dem Vogel etwas zu eſſen, und bes 
merkte, er müfle ja verhungern ‚ wenn wir ibn mie 
fütterten.. Wir Inden Timarri zum Fruͤhſtuͤck ein. 
Bevor er zulangte, fireckte er die Hand mit einem 
Stückchen von einer Plantaue aus, wobei er eine fehr 
feierliche Miene machte. . Einer der Eingebohrnen fagte 
ung, dies fei ein Opfer für den Catua, und wir müßs 
sen ed annehmen. Als wir ed ihm aus der Hand ges 
nommen, und unter den Tiſch gelegt. barten, ro er 
ſich und fpeifte mit gutem Appetit. 
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>, WBender CoOnpeor las allen⸗dirſon geehrten Gaften 
einen Uberfetzten Hüffagı von Me Eingebohrnen? hör⸗ 
ten aufmerkſam zuß "befondausiinber ſchien der Prtefter 
faſt jedes Were zu verſchlingen; er wurde abet unwil⸗ 
lig als! male verlangte, DAR er Die: falſthen Boͤrter ven 
werfen. füllte... Ats erudie Worte: Jehovah und Feſv 
nennen hörte; wandte er ſich um midi ſlaͤſterte leiſo et 
‚was her. Das Volk warbenun. ben Becueen gelnagt 
ob 26 a8 Brfagte verſtanden Härte?‘ Einige der Ginges 
bohernen : wiederholsen: einen berraͤchtlichen Theil ver 
Rede, die ihnen ſehr zu gefallen ſchien 5 2.» 
Am sale erhielten wir.Bio nuangenahnm- flach 
richt , daß Miſcklew vight, and der ESchwede auf if. 
Einged otjrnen in Gimuo geſtnert haͤtten;diez beeruͤbtt 
und beunruhtgae ans War ſchickten ſoglaich aineurii 
an vie Abe Bananen aufhaltenden Bruder abs 


und baten: fie enig zuruͤckzukommen. Mit dbige Alte 


ſchen waren mir. entſchlecſen Print Gemetn ſch aft · iehr · u 
baden. Diet 2ä1e war der Geburtstag des kleinen Ovu 
Datei Wo Wort Ott a aſt hier ſo heilig daß jener 
Ausdeuck worin!er vorkocumt, verboten iſt/ med ur 
allein :ausgeſprochen werden darf , wink. n/ mit odex 
von dein Faͤrſten ſpricht.. htm ern nik 
= 7 Die: Brüder kamen nach dem Empfange des Brie⸗ 
fes am Aston alle bid:anf Br, Main, der Die Mache 
bei Timaͤrri'n blieb und des andern. Tages erſt amd 
langte, zuruͤck. Sie berichteten, das fie Die größere 
Hatbinfel umgaungen wären... Das Beifen 4 ber’ tie 
neren, Deiarabu, haͤtte Bomarre als ſehr ſchwie 
rig vorgeſtellt, wesmegen fie ihren Ruͤckweg laͤngs der 
Suͤdſeite genommen, uͤberall ſehr gut: behandelt, und 
von Ttmaͤrri'n ſehr freundſchaftlich bewirthet wuͤren. 
Der letztere Hätte Br. Main bewogen, ſein Dayozu 
werden, und ihm, ingleichen dem Br: Clode, jedem 
ein Doppelcanot geſchenkt. Er haͤtte ihnen alte? Ahle 
Borräthe und feige von: ben Aufruͤhrern erhaltenen des 





.“ 
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wehre gezeigt, weiche letztere aber durch die Politkk des 
Schweden alle gebogen waren. Pomarte amd bie 
farſtlichen Perſonen Hätten fie. geune bei ſich zu: behalten 
gewänfcht, : indem fe ſelbſt nieht gefonnen waren, dor 
Ankunft des Schiffes nach Matav aͤi zurick zu kehren. 
Feden Morgen une Abend hatte ſie der Fuͤrſt oder einer 
vom Volt an dad Parau oder Gebet erinnert, und die 
Gingebohe nen hätten aufmerkſam zugehbrt. Bisweilen 
wären fie. iadeß laͤrmend und laͤſtig gemeſen, wodurch 
gleichwahl hie Bruͤder ſich nicht von. ihrer Gotiesder⸗ 
run harten abhalten: Iaffen. =: . :: : 

AIhrenſon gaacz: vigenen Sitten, ihr Singen; * 
Bifchgabete;; fugteu: fe „: Härten: in. dieſem Sheile der In⸗ 
ſel, wo Be bi dahin noch nicht: hingekemuen waren, 


Erſticunen und Gelächter, :—-: jedoch wohl nicht das Ges 


Kchter. ber Verachtung ⸗:erregt. Allenehalben wären 


NMe A rigens koͤſtlich bewirrhet vwaden, und zuweilen haͤt⸗ 
gerw ſie nach engliſcher Sitte one Dellern gefpeiſt. Einet 
der Araͤder demerkte dabei: „baß alle dieſe Artigkeit 


„doch sicht: Dad: Evangelium waͤre, und ienn'Kt auch 
„wie @bster unser den Eingebohrnen wären, ſie den⸗ 
nod. uugactuuch ſeyn wisden, wein ihre Borſchaft 


bei ihnen keinen Glauben erhieite.“ 


+1, : Ein Priefter, ſagt einer von den Miſſienarien, der 
derniitteiſt Zauberei große Gewalt: ju beſitzen vorgege⸗ 
ben, haͤtte ihm ein, gleich einem Vogel geſtaltetes 
Binſe gezeigt, ab gefagt: daß ſie vermittelſt dieſes 
Werkzeuges iihren Gott verehren, und daß es wie uns 
ſore Bibel göttliche. Autwort ertheile. Fuͤr eine neugie⸗ 
rige Perſon würde es ein Feſt geweſen ſeyn dies zu un⸗ 
terſuchen, bemerkte er; aber ſein Inneres habe ſich ge⸗ 


ven die Unwiſſenheit und die Abgätterei bieſce Mens 
ſchen einpörk. . 


ı Derſelbe Prießer, fährt er fort, habe äußerf lieb» 
weich feine Deine, die ſehr verlegt gewefen wären, mit 
dem Bafte eines gewiſſen Krauts gefaibt, wodurch er 
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ig wenigen Stunden größere Linderung als durch allt 
feit drei Wochen angewandte Heilmittel befommen habe. 

Diefe Inſulaner hatten demnach einige: mebisinifcht 
WMenntniſſe, die wahrſcheinlich das Reſuiar der Er 
fahrung waren. ”-- 

Nach ihrer Ractehr wurde Srirder Br lndan 
vor Ermüding und Erkaͤltung mit einem Sieber befal⸗ 
Ten. Einer der Prieſter verſicherte ihn, Daß:der otaheb 
tiſche Entna ; welchet böfe auf ihn fei, und ihn töhteh 
wolle, ihn dieſe Krankheit zugefchickt habe. Br ev 
Hall antwortete dein Priefter? daß Ihm vor feinen Goit 
wicht bange ſey; daß die’ Krankheit von unferm Jehoͤ⸗ 
vah kaͤme, und daß ditfer- ihn auch des nuͤchſten Tageb 
davon befreien werde. Dieſe Antwort wurde unter den 
Eingebohrüen bekannt, und Broonihall Peſorgit 
ſchon zu voreilig'und unuͤberlegt von ſeiner baldigen 
Wiederherſtellung geſprochen zu haben; und daß, wenn 
feine Krankheit Ach verſchlimmerte,/ die Eingebohrnen 
xinen minder hoben Begiff von unſerm Sott erhalten 
moͤchten. Der Prieſter kam zu wiederholten Malen vor 
das Bett des Krauken, und fragte: ob er morgen wie⸗ 
der hergeſtellt ſeyn würde? Nach einem erquickenden 
Schliaf, befand er ſich am andern Morgen beſſer, and 
Fand auf. Die Eingebohrnen ſchienen darüber ſehr ers 
ſlauut zu feyn. Unter andern verlangte der Prtefler gu 
willen: ob der Pritani Gott, die Krankheit veringk 
Habe? Broomhall bejahte Died, ſprach bei dieſer Ge⸗ 
Gegenbeit über feinen Aberglauben, und verficherte ihit, 
daß die Götter welche er umd feine Irre geführten Au⸗ 
dänger verehrten, Keine Götter wären. Do der Pries 
Fer war nuerfchätterlih. Er behauptete; feine Nation 
haͤtte fo gut Goͤtter als wir, und noch dazu eine grofe 
Menge. Zu den guten, meinte er, müffe man flehen um 
die Böfen abzuhalten, und wenn man nicht den Segen 
Über die Speifen fpräche, würden die böfen in Men⸗ 
chen fahren und ſie toͤdten. Broomhall erwiederte: 
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er fen unbeforgt, daß ber böfe Gott im feine Speiſen 
fahre, und wärbe ohne Zurcht efien. Hierauf fagte 
ger Prieſter: er wünfche nicht, daß ihm Leid geſchehen 
suschte, und ging verlegen hinweg. Dieſer Umſtand 
beweiſt, daß großer Widerfiand beim Belchren der Ein⸗ 
gebchruen zu eswarten flebe.: 

Die Brüder befuchten eines Anführer, im deſſen 
daui⸗ mehrere hölzerne Götter von verfchiedenen Ras 
zu waren: ber Gott der Sonne, bed Mondes und 
dar Sterne, der Miönger, Weiher und Kinder etc. Jeder 
hatte ein Schwerdt, eine Art. oder einen Hammer is 
der Hand, mis welchem fe, wie wie der Prieſter fagte, die⸗ 
aienigen toͤdten bie fie beleidigen falls ihnen nicht «ig 
Sabnopfer dargebhracht wird. Wenn fie etwas opfern, 


sa fen nun ein Meufh, ein Schwein, ‚oder ein Car 


⁊ 


got, fo fagen fe dabei: Nimm Died any, lieder Gott, und 
ſei nicht boͤſe. Diefen hölzernen „Detrgätter ſcheinen # 
hy nur wenig Hochachtung. zu bezeigen. 
‚Zwei von den Brüdern ‚gingen. agch Op är re, nin 
Dart Sreifand, (Froafand ), zu ſuchen/ aher vergeblich 
In. jedem Haufe. wurden ihnen Hühner angeboten, 
ji fie die Zurichtung abwarten wollten, und in Por 
marre's Wohnung wurde augenblicklich ein Schwein 
geichlarhset und zugerichtet. Sie bekamen zwanzig 
Ananaspflanzen, und als ſie zuruͤckkehrten, kamen 
ähuen die Einwohner überall mit Aepfeln, Kokosnuͤſſen 
and Brodfrüchten entgegen... Ein Inſulaner drang 
ihnen einen Korb mit einen gebratenen Huhn und 
Brodfrucht auf, den ſie mit nach Hauſe brachten. Ich 
nahm, ſagt einer. Don ihnen, Gelegenheit gegen die 
Berauſchung mit. Yawa zw ſprechen. Die. Einge⸗ 
Hohrnen antworteten: „es marke fie ja nur tanjen, 
und Taback thue ja daffelde. “ | 
12.. Unſere Schwefler Henry, vermehrte, nah einer 
gͤcklichen und leichten Entbindung am z3flen, unfere 
Zahl mit einem geſunden Mädchen., Dei dem biefigen 
von 
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von dem unfrigen fo ganz verfihiedenen Klima, befan⸗ 
den wir und doch alle bei volkommener Gefhmoheit. 
Puckey ging einft mie einem Eingebohrnen herz 
um, der eine Zeitlang bei und 'gewefen war. "Di 
Schoͤnheit der Natur uni fie her, führte das Gefpräi 
auf-den Schöpfer diefer Dinge. Der Inſulaner be⸗ 
merkte : der Gott von Britant möchte woht alle Dinge 
dort gemacht Haben; aber nicht auf Otaheiti. Eitiet 
ihrer Goͤtter habe den Arm empor geſtreckt unðvir 
Sterne am Firmament feſt geſteckt. Maumdy es 
Welen von ungeheurer Stärke, halte die Sonne mit 
Stricken, daß fle wicht ſchneller gehen koͤnne als es ihm 
geſſele. Puckey bemuͤhte ſich ihn von dem Unſinn dies 
fer Prieſterlegenden zw überzeugen, und indem er nach 
dein Hanfe von Dparre zeigte, fügte er ihm: daß di 
Gsoðtzenbilder dort keine Götter, ſondern Gebilde voß 
Menſtchen wären *). Puckey fragte den jungen Mannt 
wie fie es danun erfuͤhren, daß Ihre Götter boͤſe wären? 
"Er antwortete: dadrch, daß fie mit und ſprechen. gr. 
wie dies denn geſchehe? Antw. (lachend) ein Prieftk 
uͤſle ich bet ſolcher Gelegenheit in ein Bündel‘ Zeug, 
daB gleich einen Ballen aufgerstit wäre, und ſage in 
einem fcharfen heiferen quikenden Toner „Ich bi 
boͤſe; Holt mir Schweine, 'töBter einen Menſchen, 
z, und mein Zorn wird beſaͤnftiget ſeyn.“ Puckey br⸗ 
muͤhte ſich ihn zu Überzeugen, wie unſinnig nnd groß 
ver Betrng dieſer Prieſter ſey, und bedauerte den Mangel 
at Sprachkenntniß, ſich ihm verſtaͤndlicher zu machen. 
Es wurde beſchloſſen, 'utwerzüglich ein Haus fir 
Lewis gu erbauen, und ein Wörterbuch und eine 
Sprachlehre zu drucken, wovon: jedes Mitglied 'Tin 
Exemplar haben, und eind an die Directoren geſandi 
werden ſollte. 
4 na; And namlich Die. drei großen Gitter: Urt, Ram 
aroa, denen man nur bei Bro Orangfalen opferh 
- wenn Die —& ſagen, daß ſie boͤſe ſi 
WifionssReife. * 
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Maͤnne Manne ſandte feinem Taho, Coper. 
ein Geſchenk von einem Doppelcanot, drei Ziegen und 
ungefähr zwanzig Huͤhnern. Zu gleicher Zeit kam ein 
Brief von dem Schweden Lind, worin er einige Zim⸗ 
merleste nach Eimseo hinüber geſchickt wuͤnſchte, um 
Manne Manue’& Fahrzeug vollenden za helfen. 

Die Brüder hielten es indeſſen für unficher, daß ir⸗ 
gend einer nach Eimeo ginge, fo lange noch Beforgaifl 
vor Gefahr Statt fände. Eben fo konnten fe für jest, Da 
Re noch zu fehr mit ihren eigenen nothwendigen Arbei⸗ 
sen heichäftiget waren, Feine Säge, welche man vers - 
langte, miſſen. Es wurde indeß befchloflen, dag ein 
won Manne Manmne verlaugter Mod mit aller moͤg⸗ 
lichen Eile fertig gemacht werden follte. Wir Hatten 
ſarken Verdacht, daß Micklewright und der 
Schwede die Abſicht hegten, ſich Manne Manne's 
Fahrzens, ſobald als es für die See ausgeruͤſtet ſeyn 
wuͤrde, zu bemeiſtern, und damit nach Port Jack ſo u 
zu gehen. — Unfer Voet war jetzt vollegdet, und mit 
Huͤlfe der Eiugebohrnen ließen wir es ablanfen. Es 
iſt zwei und zwanzig Fuß lang, und in der Mitte ſechs 
Fuß breit, fährt fehr ſchnell, gebt nur um Zoll tel, 
und haͤlt etwa ſechs Tonnen. 

Den auen und Zten Junius waren wir Befchäftiger 
eine Druckerei anzulegen. Wir wurden vos vielen 
Fremden beſucht, unter denen Wheidua, Pomaär⸗ 
re's jüngerer Bruder, und feine Fran, ein recht huͤb⸗ 
ſches Weib, waren. Wir machten für ihn eine Bett 
ftelle zurecht, worüber er fich fehr freute 

Am sten, ald wir unfere Andacht hielten, verfaumw 
melte fich eine große Menge von Eingebohrnen um uns 
herum. Wir benugten, dDiefe Gelegenheit, ihnen eine 
‚von dem Schweden überfegte Rede vorzulefen, weiche 
fie, wie fie fagten, verfianden, und über welche fie uns 
ter fich fprachen. — Des andern Tages kamen etwa 
funfzig Menfchen über den Fluß, und brachten vos 
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Pomarre ein Geſchenk, von drei Schweinen, Brod⸗ 
früchten, Kofosnüffen und Bergplantanen, die jddet 
am Ente einer auf der Schulter liegenden Stange trug. 
Die Diäheitier bei und waren nichtd weniger als 
treu. Sie geſtanden ſelbit, daß uns etwas entwandt 
waͤre, beſchuldigten aber zivei weggegangene Berfonen. | 
Einer davon wurde feffgenonimen. Da aber feine 
Freunde bie geftohlenen Sachen, nämlich eine große 
Art und ein buntes Hemd, wiederbrachten: fo kam er 
mit einer Warnung davon. Eben fo wurde und ein 
Schlächterbeil zuruͤck gebracht, was in Attahnru ge⸗ 
funden war. Da der andere ‚Dieb ſich auf Eime 7) 
aufhielt, fo fuhren einige der. Eingebohrnen iq hren 
Tanots hin ihn zu holen. "Ark Ybend bielten wir dem 
jungen Mann, den wir abgedänft hatten, feinen Un» 
dauk vor. Er antinortete.:wmiit Thraͤnen in DER Aus 
sen: en. fei-ein taata ine, d ler ein ehr oh 
Maid. 
Dr. Gi lih am wurden am. gten-afs er fich badeee, 
feine Lleider geſtohlen. Der Dieb floh, und einigen 
aus fegten ihm nach. Wir hörten eine Tronimel. Ei 
diefen wir dahin; und als mwir.erführen ;: daß er. york 
wäre, flürzten wir in den Kreis, nud'ergsiffen ihn i 
feinem eleganten Tanzhabit. Tänzer :und: Zuſchauer 
Hohen, ungeachtet unferer. Bitten fich nicht ſtoͤhren zu 
laſſen, da es nur anf den Dieb.abgefeheniwäre, Wir 
nahmen diefen mit und, und fehloffen ihn an einen 
Bfeiter unſeres Haufes feſt. Doch er entwilchtg mit 
dem Vorlegeſchloß. Wir verfülgten ihn, nahmen ihm 
feine Beute ab, und ließen ihn alsdann laufen. Nie 
fänt es hiebei den Eingebohrnen ein, Widerſtaͤnd zu 
leiſten. Allein ſie wagen es doch auf jede Gefahr hin 
zu ſtehlen, obwohl ſie nie das Geſtohlene gebrauchen, 
ſondern es bei Seite legen. Pomärre und Dthbe 
ſtwen mehr Habſeligkeiten als irgend einer. von uns; 
aber bei dem allen benugen fie nichts davon, tagen 
Ta 
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ſtatt aller Kleidung ein Stück Zeug um bie Hüften, und 
bitten: immer um mehr. Denon 


» : Biele der Eingebohrnen waren bei ber Taufe des 
wengebohrnen Maͤdchens gegenwärtig, und fahen mit 
großer Nermunderung, als wollten fie fagen: Was 
mag doch Alles die bedeuten? zu. Sie bezeigten Alle 
viele Freude,‘ daß ein weißes Frauenzimmer ein Kind 
unter ihnen gebohren hätte, und liebkoſeten dad Eleine 
Weſen außerordentlich. Als wir heute au der andern 
‚Seite des Fluſſes ein Heiwa hören, riefen wir ihnen 
ge, dadon abzulaſſen. Hierauf kam die Frau ded alten 
Yeiaria heraus, und fagte,. wenn heute der Tag des 
Gottes won. Pritani wäre, fo wollten ſie ſogleich nit 
Zangen aufhören. Died geſchah aud,wirklich *), 
Als einer unſerer Brüder in. feiner Kammer beim 
‚Schreien ſaß, kam eine junge Frauensperſen herein, 
und druͤckte ihr Erſtaunen ans, daß wir uns ſo ganz 
anders gegen ihre Landsmaͤnninnen betrügen, als alle 
unfers: andern Landsleute gethan hätten. Dieſer ſagte 
ihr, „daß ;unſer Gott boͤſe auf uns werden würde, 
wenn. er ſaͤhe, daß wir unſittliche Handlungen. veruͤb⸗ 
ten.“ — „O! antwortete fie, ich will in der Nacht 
lieber zu bir kommen, mo und dann Niemand fehen 
kann.“ — Er erwiederte: „Vor Gott könne nichts 
verborgen bleiben; die Nacht ſey für ihn fo heile, wie 


H FEs wurde uns ein Faktum erzählt, das, wenn es gegruͤndet 
iſt, die Menſchheit empoͤrt. Cook, trat man, HN 
guf xiner feiner Meifen einen großen Affen auf dieſer Inſel, 
„ber gu einem Oberhaupte yon Attahurn ernannt wurde, 
“Man gab ihm ein Weib, dreißig Bediente und einen Ueber⸗ 
BB von allerlei Dingen. Er erhielt den Namen, Taata 
., Bei hared, d.i , der große Menfchenhund oder Hundmann, 
Als fein Weib ihn eines Tages Fliegen — die hier ſehr verabs 
Scene werden — faugen und versehren ſah, floh fle im Die 
irgp. ‚Der Affe und. feine Tautaus festen ihr nad; aber 
Timarri, der. auf feine Authoritaͤt eiferfüchtig war, bes 
yore ihm, und ſtretkte ihn mit einer Keule leblos zu 
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Ver Dig, uno, welheßteirthäten, tonõt·n ſeiuen 





Angeſichte · nicht · eutehen 
" MaurBarbefuchte ums, und brachte einenertich⸗ 
lichen Vorrach wor SGrunem tet: Drei außerordentkech 


fette; unt aber den ganzen Biß’entoirte Arrtves begten⸗ 
zeten ihn: Die zu Diefer' Gefeuſchaft vehorigen· men · 
Feen wandern beſandig von Free zu Inſel. Es ſind 
Die ſchonften deute/ die wir geſehen haben. Vgeber von 
thnen hat, nie man fagt, Brei Weibet, in — 
Deren Gomieiuſch aft unrer Ihnen: Mi“ "Yeies Rind, Wis 
eine: zur Ntrveve⸗ Gefohfihmft""gehärige tin! gebänt, 
wird armer: Wer: Amower Urberan Haben 
Me Mache; den Einwohnern Uues: wegzunchmen was 
Ge mahın.2; Sohalit Me ierdenb eav as Haben wynen 
legen fie die Hand auf die Brafund fagen- Hoͤreei 
».| hr Seht F ‚and Piepaqudedgrf es alsdann neriuei- . 
— fiten,.nigs, und, leben, dlos vom Faube. 
yo; 38 und ‚Aue Verfonen von Rang 
werden. Mt Orden onſzen Dleſer Geſel⸗ 
Schaft. a (4 —* e der, Kae fo ie und 


aſter ſhy au ; 





* Dart; 3.190. nice „and yay.g 
Dh .Kehk Pr iut, welche Worte * oft 
— —5 „Sie Basen ı Aue: hop wir d48 Briten 
— en, ijnd in ihrer prache milk x 

— en wir ihnen, — 
—* ſeyn wuͤrde. 

Wix errichteten null dirra vterzig Faß hohen Flag⸗ 
genſiock, der gleich einen Maſte aufgetakelt wurde, 
wel aber huckey, als er Ihn von bin Bergen 

ruggerdohlte beinahe das Leben gekoſtet Hätte. Die 
Ahnen Dekettern wie Erhhärnchen. Als kich, er⸗ 
aaͤhlte et, hinab blickte, erfuͤllte mich der Gedanke, mie 
ich hinunter kommen wollte, ohne zerſchmettert zu wer⸗ 
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den / mit @manfen, "rhientnfadi micha: hielt mich 
an naffen fehr fchlüpfrigen Felſenansſpruͤngen fell, und 
fürg zitternd hinunten.· Nur ein Stein, Der mir Hals 
must gab, brauchte narkingehen, und ich ſtuͤrzte wäct 
dings in den jaͤhen Abgrund hinab: :: In ben ihnt würde 
ich :aupb ohne ‚Die. Hätfe der, Eingchohanen überhaupt 
ait:twieber lebendig hinunter gekommen ſeyn. Ich bot 
idnes ſogleich alle weine Fiſchangeln und Ghaslorallen 
Alt, ;die.ich- bei .minchatte..: ur Ein Fremder nahm 
* Angei aut, wofke er auch zugleich den Vanm, ‚den 
wir ökachten,. beuumser:su..hulen verfnveds; Die uͤbri⸗ 
‚Ben weigercen· ſich, irgend etwas auzunehenen. Eis 
ZThal mare. mit Fruͤchten aledener diretdaume, um 
Bundeee mu dlepfelm· agen auf. der Ente, veweccign 
: Baber..:n. ds. me. srl: 


IRRE eläyfsößen! ı von ander Diftiften, 
. Pr Bit Brodſrucht ſeiten zu'werden dnfing, kamen/ um 
He auf Muck av di zu pfagen Die B Böhner dieſes 
Viſte riß zigten ud: ba und als Eigenthumer def⸗ 
ſelben derraſhteten / dich: an, ind verſigerten und, d 
wir bald keine Brodfrucht ineßt" Abrig Haben würden, 
wenn wir dies nicht verbiuderten Es wurden daher 
gidei: von An abgeſchickt uch mit. ihnxn ſotechen, 
und anfer äudfäjtießtiches" west auf aile — * 
Blumo geitend zu machrke Die Sreinden efbragen, 
icht ibleder zu boinnlen, und baten nur; die ſchou ge⸗ 
vᷣſtdeten Früchte mitt ſich ‚nehmen ni oe worin wir 
rohe. Ti > 


Finaltas; in ver Gegent,- w. "ir: air Bann: 

Kaͤmme ‚nuögefucht hotten, wohnendes Diabanps 
cſchickte ud, ſeinam Verſprechen zu doige, die diefelb en 

beente zyzWir befchenften ihm dafuͤr mis ainem Sa eſſer 

med, einigen roiben · Federa, worüket ex firhıfehr 

Cu von ns waen mi dem Voot wu Ararre .. 
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u! Hl‘ beten, und wurden au⸗ ſehe aan sm 
Bien. 

Die Eiugehohrnen sehen. (ehr san is unferee 
Tracht. Wir haben mehreren: ven ihnen Pieider gelim 
hen, die fie uns inner dos Abends fehe ehrlich wieder 
zurück beachten: Gieichwol begingen ſie mancheriei 
itriue Diebſtaͤhle, und wir mußten in ber That kanm, 
weh wir: mit ihnen anfangen: ſolten. Wir waren e& 
überdrüßig, fie zu beſtrafen, und doch machte adlkige 
Ungefirafebeit fie ur: noch vermegener.MWin umter⸗ 
bielten undseinfh:in unferen Wohnung: mit siiein Dinge 
köhenaniligrilinst, Cr geſtand, dan dir litshririfgen 
tie „inan“ Du: 6. ſchlecht märens: benn:fic äfeR 
Menſchen / Schmeint, Bratfrucht zu, welches der Pri⸗ 


sani ott micht.thäte, der: „ein guter Kl; (zpacd 


Yelow).märe, welchen Englifchen Ausdruck er anfe 
gelangen hatte. Ebenfe:. bemerkte er auch, Daß. meng 
mie zu dem Pritani⸗ Gent beteten, fruchtbares Regen⸗ 
metter eintruͤte, nud wenn wir dies nicht thaten, die 
Eonuse ihre: verſengenden Exalen herabſchoͤſſe. + Es 
heite nämlich zwei Sorntage hinter einander ieh fast 
Beregnee: “ 

Da mir jegt ‚am Ende Jana waten, ung: ‚bie 
geu ſh:ah erte wona die reife Brodfracht zwei Mor 
unse hang; ia dieſem Diſtrikte felten if: ſo. ließen mie 
eine groſte Quantitaͤt daden zuſammen bringen, um 
Mabe a machen. & if in der That indapuntein) 


. t 
Br hefuch An de bes bo ‚de firtice Ro M. rei, af sa dg 


Ba Auen 713 N. — 
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MPfrodiruchthon 

Pe —* uf ine Gevierte haltender art 

r oben mit einem gens ist a PH ah lei endeh 

vo. verfehen, 0 d.las. 

Aucer “ander Geherfien ir einen ae: „ Der quest 

' Da efpalten war. In der Mitte des Morai-mar ein 
u ich mit einer jungen Schitdfräse Darauf. 
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wie. ſehr die Vorſehung dieſe Inſel beguͤnſtiget hata 
Sobald die Brodfrucht in einem Diſtrikt aufgezehrt il; 
gelangt fie in dem andern. sun Neife, fü daß xd uns nie 

daran mangelt. Kokosnuͤſſe und Plantanen giebt eb 
Bas game Jahr hindurch. ‚Sowie die Ewih⸗NAepfel“) 
auf‘ einem: Baume reif find, zeigen ſich Schon wieder 
junge auf einem anders; Nur wenige Bäume verlieren 
je üre Blätter, und. die meiſten ind nur etwa inet 
Monate laͤug: von Früchten. entbloͤßt. 

Eins unſerer Kaninchen warf ſechs Junge; wenn 
fe ain Beben !bleiben, ‚werden die Hüges‘ dieſe Shiere 
Bald .in enge haben. — Am 2gſten legten wir im 
DOpärkei. eiuen: Befuch .ab, und wurden daſelbſt vo 
Maurva, der unfer aufrichtiger Freund zu ſeyn 
fcheint, ſehr .gaflfrei bewirthet. AUngefaͤhr. die Haͤlfte 
des ſchoͤnen Thalswas er bewohnt, gehoͤrt ihm. Wir 
gingen in feiner Begleitung mit einem kleinen Rege auf 
den Fiſchſang, und bekamen eine Menge Lachsforellen. 
‚39 Dei teen Fun ſchiekte Otur zu und, und vers 
Kingte, daß wir verſchiebene Perſonen aus: unſerm 

Dienſrentlaſſen ſollten, die er und als Diebe dennncirte. 

Er nannte zugleich andere, die er und als Bediente zu 
empfehlen wuͤnſchte. Allein dieſe waren ben Brüdern 
als feine Geſchopfe: bekannt, und ſie ſahen deutlich und 
Öhne ungerechtein Argwohn, daß er biefetben- aus kei⸗ 
nem andern Grunde bei uns Haben wollte, als um deſto 
leichter. zu ſtehlen. Sein: Votſchlag wurde daher auch 
verworfen. Obwol ed. unlaͤugbar war, daß uns die 
Eingebohrnen viele Sachen entwendet hatten; fo hiet⸗ 
ten wir die Bedienten doch fuͤr unſchuldig. Doch vor 
den Leuten, „bie Otu heſtaͤndig in den Diſtrikten herum 
gehen, und den armen Eimwohnern alles ſtehlen laͤßt, 


* 

HY, gpondies cytherea. Dieſe Aepſel. auch — werfe 
| enannt, find von koͤſtlichem, wuͤrzhaften Sefhmade, und 
>, fhon:ehe fie reif. find, Tann man fie kochen, oder aledien 

Sbvpeiſen, ie von anfen, Yenfeln Jaraus bereiten. - 


nach den Sadſee⸗Infeln. 2097 


waseſte ſehen, haben wir und in Acht zn nehmmen, und 
wir werden ſie nicht in unſer Haus kommen laſſen. 

"Am sten July brachte und ein bautes Sejauchze 
der Elngebehrnen: „ri pahl, ti ꝓahi“ Aus deur 
Hauſe; und zu unſerer größen Freude ſchimnierten die 
eißen Seegel vor und. Viele voniund gingen an 
Bord, wuͤnſchten dem Eapitäin Gluͤck zu feiner Ankunft 
und freuten ſich, die ganze Manuſchaft bet völiger Ce 
ſumheit zu ſehen. 


* 2 . Fa En 
— "Breijepnren zuyiren 


tnährehd des’ zinditen Muftmehated auf Stahäit, un 
Beh); die werouneruns der Safe m — ** ur 


JıgY — 


i Jeenbe de des Wener ſehens war groß; da "aber die 


Ösgenmart des Schiffs uicht-Sänger, erforderlich war: · 


fo furde eine baldige Abreife angekündigt, und alle 
Vorrichtungen dazu getroffen. Unger dieſen war. die 

liche Vertheilung der noch aͤbrigen Ladung unter die 
Bin ionarien der Freundſchaſts⸗ und Sociletaͤts⸗Inſeln. 

n berhloß darauf, zwei Brüder zu erwählen, die 
für daß Peſte jener, und zwei, die unter Aufficht: des 
Kapitons fuͤr ſich ſelbſt ſorgen ſollen. Sie begannen 
Ans, folgenden Zage ihr Werk. 


Die Frauen der gRifionarien erbiciten eine Einla⸗ 
Bang; an Bord zu kommen, welche fie annahmen, und 
ven Tag'yort gußrachten; Sie drücken große Ftende 
and, 108. alle munter und gefund zu finden, und vers 
ließen und den Adend hoͤchſt vergnuͤgt ber iheen Beſuch. 
Die Elugebornen ſtroͤmten an Bord, und wenige kamen 
mit leerer Hand. Viele gingen in, Englifiher Tracht, 
Dit Ihnen von den Brüdern gegeben war, und einige - 
fprachen. ſchon ein Baar gebrochene Englifshe Redens⸗ 
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arten; ats: :,, willkommen hier; wir freuen and, fr “ 
feheny-Capiehn Wil ſou ꝛc. H. 

Der Schwede Audres kam von Eimeo, und 
maß dem Capitaͤn ein Gefchenf mit, einer vortreſfe 
lichen - Schildkroͤte. Maufoa (Mawroa) unſer 
gaůtiger Freund, ‚brachte uns ein Schwein und eine 
große Aupspität Beopfeucht. Seine Gattinu, Namens 
Aauh (Aowi.), war bei ihm. Gie war vorhig Mas 
turo >8, des Fürfien don Eimeo Semahliun / iR eine 

leibliche Schweſter von Bomärre und Tetjuas, der 
igigen Zürfiinn und Deus Gattinn Mutter. Sie ik 
eine. fchp: yerhägbjger Gran, ; yaa MR auroce: felbft ift 
beſſer mit den Jafeln bekannt, aͤls irgend Einer; mait 
dem wir gefpupchen haben Aan h. berichtete ung, daß 
in ihrer. der vegierende Aus. beſraͤndig deu Nas 
men Deu geführt hätte, welcher auf das Eraͤgebohrne, 
es urdge ein Knabe oder Mädchen. geweſen (eun, Den 
Wügendtick mul Ber Gebiet abettragen wäre, wor 
8 tinitier Ste * iß der Pater einen andern Ras 
ı Arfnehhte ).“ 
Es ij ſchon Bemerft, di einge Brüder die Inſel 
haͤtien, und die Zahl · der Einwohner. auf 
Seven Sarbtnfein auf 50000, Wailen. Dieſe Summe, 


“es Id dia h (abe diefe Morgen einen Voten rt —F au 
1.1. gu erfahren, obıfie nad) unferm Haufe Fommen dürfe, , 
berathichlagte fich und beihloh, Day Brüder. Epuer a, tar 
forechen follte, und daß," wenn freeinige Meme wegen der an 
» .ahrem Finde, verübten Grauſamteit fpüren Ligße, uud aus fers 
nerhin hicht dadurch beieidigen zu tollen verfiherte: wir fie 
6 : wieder aufnehmen mollten.. Sie er 
game große Hoffunng haben, daß fie füch hei IR 
u Fa fie mit folchen Verficheruigen, > anf une 
Cover There, amd Eehrte, 'ald' c6 Eid ht 
Bnugt über Aaren Elan wieder zupäich., 
9 Es ik fchon ermähnt ‚. daß der Großvater des chi en ori 
1, ‚ine Namen Dtey, and fein Water in & Ein, 
dald machper in Ponarre veräudert habe, 
£; fenmärde bei Der Beturr (e — Fey Gar 
feinen Nänten verändern, fo oft atg er will, aber nicht vor; 
: ber, Diegmarder Date: Pomärre’s, dei Timzlich vor 
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abwol fe voeniger als ein Viertel derſenigen iſt, die 
Cosk annahmy hiekten wir dennoch fuͤr viel groͤßer, als 
bie wirkliche Booblkerung. Capitaͤn⸗Wil fo x wurde 
daher mit Pererieinäg; dal er mich auf eiuitr Kreis⸗ 
tour um die Ynſelbegleiten, und eine Mechode aus⸗ 
utig machen fehlte. die Zahl dar: Bewohner jedes Di 
ſtrikts zu (chägen: Amn a ton waton: wir dahre unfene 
Meife au, nachdrnlmir inen and in Dienſt genon 
men hatten ; der uns übär'die zehlrcifen Baͤtho tragen 
foltte,: die: mi aochwendig Saffiron: nuiftent; une: 
zwei⸗ audede: um moine Wuͤſche und die Sachen zu end 
gen; die Petier Brauchte. . Wirstaatunea Ser’ Owe 
Trre Hol Gi Mau ige) ‚and. sagen unſer 
Reiſe ofimärtd durch das Junere am Matnpgirfang 
wo’ dad: Band son Unterhotz garmecht Kai: Selbſt 
die beſten Wege⸗ And wagen des tantzen Graſes, IR 
rine von: Den Grurohnern Pah ra h:ſuhr ih genammie 
ſiette trägt, die ſteh anr nie Guuampfe haͤngn mid 
ichmerzhaft: wind, . umagemehun zurgehen; auch. Fe 
Ste Sliegen ſehr Iäfig- < Beodfrucht⸗ and. Kefoobauiue 
waren bäufigz fie ſtunden in der.gedßten Meilfounnens 
Seit, und gewaͤhrten erquickruden Schattin genen Dit 
Sitze der Gozne. In bixfan Difristı wachſen auch Dit 
wilden Baumwellbaͤnme, mon: einstige in Woaſthe Katis 
Sen; raber: ad unoͤchte habes fir ebensberwifche: ſchoͤneß 
Blnfehen:.. Einige Otse waren wie aa und Zustirnähe 
are, ans hit. und. tvieder wurhs das Letztere wildꝛ 

: Dee Fluß Dosandi. erhälc Jein Walfen von dal 
ober Webirgen im Innern der: Juſel Iieri Er Jäwft 
zuät macchen Schlaͤugelungen das That: hinunter / vurch 
Sieinichrigen (ehnbeiveh Difriitt, eqrvt Da DR 


er, — — peihäß, gyeid ah’8, 0 aunt 
e: I Dun "ud Yan uh's. hu Sr ar 
F Hans &, bab ein rohes ctech a 

ro dem 100, Era —8 Er —* Ahr: —ã— die 
* 4m ung zu ſe 


pfgen. Sie freueten 
aeg * Drarundeg nfeieräinmeigung. v 
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Bonshanfe. vorbey, und faͤllt am aͤußerſten Cade ns 
Voint Venus in das Meer. Ui: feiner Muͤndung 
iſt en, ſo ſeicht, Daß. Lein.zwei, nben drei Fuß tief gehen 
des Fahrzerg Hineinfommen fan: auch kann man ihn 
micht Über «ton Bierteimeike weit hinauffahren. Als 
wir an feing Ufer kamen, zejgte‚min Peter den Fieck 


won ſriaen erſten⸗ Heldenthaten in. Den Kriegen dieſer 


oſalanee veruͤht batte, hie: ſich zuletzt ſo ſehr gu Gum: 
fen. Nomairneo nnd ſeines Sohns Otu endigten. 
Ich bat ahnn · mir einige Nachricht davon zu geben, wo⸗ 
zu er ſich ſogleich bereit erwies, aber fa lange bei.feinen 
eigenen Thaten verweilte, daß es ſchwer fuͤr mich war, 
dasß Weſentliche der. Geſchichte son. ſeinen uubedeuten⸗ 
vn Prahlereien zu trennen ). 

Nachdem wir den Matavai⸗ Su werlaſen hab 
u, kamen wir::au den oͤſtlichen üheit, des Diſtrikis 
Santanat;. genannt Taah onu, waräber Weirihde 
Aan h den Oberbefehl fuͤhrt. Sie und ihr zweiter Ge⸗ 
wahl Manroa waren in Opaͤrre, wo ſie auch aine 

MWehnung haben. : Ihr hieſiges Haus iſt ausnehmend 
it und ſanber. Bor.bemfelbeiifi eine Platte form, 
Die mit Kies beworfen und ſargfaͤltig geebnet iſt, uud 
an der Vorderſeite von einer. regelmäßigen Allee von 
Kofosbänmen:bagrenzt wird. Zur Geite des Hauſes 
Eiest ein roizeuder Wach friſchen Waſſers von den Hh⸗ 
gein herab.· Das umliegende Land iſt nicht mehr, als 
ewa hundert. Klafter breit. Ihre Bediente waren bes 
ſchaͤftigt, eine braune Farbe von der Rinde eines Bau⸗ 
meh, Namens Mohn, zu:nerfertigen,. weiche fie in 
ein Schanle mir Wafler Elein broͤckelten, und die fie, 
nachdem Dieselbe darin erweiche war, ſo lauge klopften; 


Bbis das Waſſer die Farbe hatte, die fie haben wollten. 


Hierauf 'erfliegen wir einen "hoben Digel, Ramens 
*5* welcher ſich in die See hinein erſtreckt, 


H us Diefem Grunde wird di 
) Pe —* arm n e mine A bie Sie erraten bier 


nach den Suͤdſee⸗Inſeln. ” 08 


und Malanai von Whe ir ei pu trenft. Der Hügel 
Kegt noch in dem erſteren Diſtrikt, und ein an feines 


ÖRtichen Seite beſindlicher Stein macht bie Grenchen u | 


dung von beiden: . EaS WER: 

Bon Tappahey erſtreckt ſich der Keine Dipl 
Wheiripu beinahe Eine Meile weit Das Ufer. iſ 
gerade, und das flache Land eiwa zweihnndert KAaſtre 
Breis. Er enthatt auch ein Thal von geringer Ansdeh⸗ 
nung. Wir gingen angefaͤht bis jur HAIE deſſelben 
und hielten eine Weite bey dem Hauſe In na Mab⸗ 
jua's, der Witrwe des verſtorbenen Orihpeiah, au 
Sie. ſelbſt war abmwefend;, aber hr eyſter 3 
Ahe ine no, nahm uns freundſchaftlich auf, vund 
erbot ſich, Fiſche fuͤr uns zuzurichten, wenn ˖wir etwaß 
warten wollten‘ da Rh aber weiter zu kommen wuͤnſchte, 
ſo tehnte ich Died-Arerbieten ab. Da diefer Mahn ie 
thigr, verſtaͤndige Phyſtoguomie hartes ſo lioß ich durch 
Berer ihm die Abſtcht unſerer Reiſe mittheilen, und 
tn fragen: wie viele Perſonen er glaube, DaB gewoͤhn 
Aich in Wheiripuewohnten? US Beweggrund 46 
dieſer Wißbegier gad ich ihm den Wunſch der Erihs 
wn Pritani an, ſeinen Landsleuten nach ihrer Are 
zahl Gutes zu thun. Er fiel darauf ſogleich anf eine 
"Methode, die ich in der Folge annahm "I Woei⸗ 
ripu, ſagte er, waͤren vier Malteynas, und zu 
jedem Mattehna gehörten zehn Tih s, nach weichen 
er die Zahl der Männer, Weiber sind Kinder auf ern 
zweihundert und fünfzig ſchaͤtzte. Ich bat ihn, mir zu 
erffären, was ein Matteyna, und was: ein DH 


. %. 
* J 3 “ Er} 
k y . \ 
, .% . N “. >... * “ 


re} 


Das erftere ,\ itwortete er, m. eine "aan, 
Feder durch einen gemi en Rauß ihres vormaligt 
J Eigensrs oder dur EA es bemit ve * 
tück Kid, teilen abe er an tenle Zage-in 
ne re Haͤuſer auszeigh a ® ons Matten 
J er PR he et errichtet anf Murat ein wih ‘ober 
= Bild, wodurch es gu Der Freiheit berechtiget- werde ande, 





Bu ner in beivipm, mie folgt, 2 tee 
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— Abtzelne. Ino, der Name, den dieſer Mam jetzt 
hat, bedentet ein boͤſes Weib. : Es ſcheint, daß feine 
Gebieterinn Ina Madjiua ein ſalches war, und 
dieſen Namen von den Eingebohrnen erhalten hatte; 
daß RR. aber, da er Ihe wißfiel,: ihn, obwol nicht die 
damit verfnüpfte Gehaͤſſigkeit, auf ihren Bedienten 


uberteng. _Dieker Dikeift gehörte ſonſt zu Whapei⸗ 


auun ,.winke.aber.gor einiger Zeit vn Wheidue an 
feines Bruders: Wittwe geſchenkt.. 
Der naͤchſte hervorfpriugende Bügel , der uns ve. 
gegnete, heißt Rau⸗ Rau «. Upari. "Er. sremt 
Whyriripu von Wheipeianno. Wir ümgingen 
ihn am Strande bis an den Knochel im Waſſer, nud 
kamen dann rund um eine, ungefähr eine Viertelmeile 
biete, Buy nach einer Strecke fehönen finthen. Landes, 
welche hier am wefllichen Eingange des Diſtrikts, etwa 
anderthalb Feildwegs breit ik, und ſtch anderthalb Wels 
len laͤngs der Kuͤſte erſtreckt, am oͤſtlichen Ende: aber 
nicht' voͤllig diefelde Ausdehnung Hat: Von hier bis n 
bas · Oſtende des Diſtrikts laufen: die Huͤgel dicht an der 
Ser hin, und der Weg führt über rauhe ſchroffe Seifen: 
* in dort ein ſchoͤnes Thal, welches etwa Eıne Meile 


J den Gditem union. Die andern sdwer in dem Derarı 
tement des Ratteyna, nähmen Antheil an diefem Bor; 
‚recht, und wuͤrden daher Tih s genannt. In einigen Ma ti 

2 teynas. mache die Kamilie acht oder wun ee aus; 

„.. in andern nur zwei oder drei; indem trüge es ſich q 

be ein Matteyna völlig verlaffen wäre. Wegen Nick 

Naͤchricht und meiner eigenen in der Folge in Beten ber 
geringen Bevölkerung gemachten Erfahrung rechne ich 
auf. jedes Matseonn nur fech Verfohene u up ap SR vie 
auf ein Tih, da Das legtere oft von einer gr er Bantikte, 

- als das erfiere, bewohnt wird. Zumeilen treften beide Bes 
nennungen bei einem Hauſe — ‚. uud ſo oft dies der 

Fall iſt, wird ein Fithum von ſechs Perſonen Statt finden, 
Die zu viel’ gerechnet 

‚Der obigen Angabe zu Folge ift bie ‚Behl ber Etwod⸗ 


840 x ‘= = 2 
nahe 
260 &eelen. 


— 
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eflttwärts. son Raus Hans Undrt anfängt, vis wen 
hinauf reichlich nıkt Fruchtbaͤnmen beſetzt and bewehnt 
iſt. Dies iſt Dad einzige Ahal, waß Dar: Din ganze 
Inſel läuft; am ber. ibgegenpeiegten Geitt echffuet e 
ſich in Vapparä, erwat weſtlich van dem. senden 
Morai. „ut AD lerne 
Mheidna vefldire in der. wehtichen: ‚Gegend dob 
Kaden Landes, und da es / jeht zu ſpaͤt war, einen mm 
bera Diſtrikt zu erreichen, ſchang ich vor, ‚hier zu uͤber⸗ 
nachten. Sowol er wid Mine Kran. waren am Schiffe; ; 
aber fein exfter Untergebener oder Verwalter, richtete 
ſehr bereitwillig ein Schwein zu. Die Häufer waren ale 
ſauber und gut gebant, um Brodfrucht mai überall ine 
Ueberfluß. 
Wir gingen zen Zap Darauf vor mehren. guten 
Haͤuſern vorbei, und fames an den Einf, ber. hier drei 
Sup tief iſt. Mein Begleiter Carl nahm mich anf feine“ 
Schultern, und trug mich mit großer. Leichtigkeit bins 
dur. Als wir etwas weiter gegangen waren, kamen 
wir au.einen fehr ſchlechten Weg. Eine Seele war fehr 
gefaͤhrlich: Ro hieß Orahtatahah. Wir mußten 
einen Abſturz halb hinauf Elettern, und. dann Aber einen 
engen Pfad weg gehen, wo fauın Platz genng war, den 
Fuß feſt sn ſetzen. Der. Seifen if hier ſenkrecht; uud 
hätten wir und nicht halten Fönnen, ſo wuͤrden wir über 
zwanzig Klafter tief in die Ser, die gewaltig gegen dem 
Fuß des Felſens tobte, geſtuͤrzt ſeyn. Als wir diefem - 
Fleck paßirt waren, . fogten wir nus auf den Selten nie⸗ 
der, um die Ueberreſte von Wheiduga's Schwein zu 
verzehren, denn ed iſt hier Sitte, Daß der Freujde im⸗ 
mer die Ueberbleibſel desjenigen mit ſich nimmt, mas 
er durch die Gaſtfreiheit der Einwohner erhaͤlt. Gegen 
neun Uhr kamen wir an einen. ſteilen Geld, welcher 
Whapeiauno begrenzt, und die weſiliche Spise einer 
Fleinen Bay bilder; die oͤſtliche Spitze derfeiben heißt 
Auhunma.“ Zwiſchen derſelben liegt ein Heiner Diſtrikt, 
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Namens Whaͤrumei, über den Wheiride Aauh 
herrſcht; das dortige Thul erſtreckt ſich wicht weit, und 
faßt unr: ein Matteyna nud neun Dips in ſich, bie 
fechszig Perſonen ausmachen. Etwas weiter nach Oſten 
if ein anderer, Maume Manme gehöriger Diſtrikt, 
Histwau genannt. "Er Hat zwey Matteynas; in 
oinem ſiud ſieben Tihs, in dem andem vier, welches 
‚act und ſtebenzig Einwohmer ausmacht. Manne 
Manne, dem verſchiedent dieſer Gehoͤſte gehören, war 
auf⸗Eimé o, und die Verwaltung derſelben war im den 
Haͤnden feines Hauptbedienten, Namens. Tibuta, 
der ein großes Haus fie den alten Preefter erbauen ließ. 
Tihen ta nösgigte mich, Erfriſchungen in dem Hanſe 
ginzunehmen, und ging, in der Bosaudftgung, daß fein 
Hm ein ZT ano dei Capitaͤns ſey, augeubticklich an die 
Arbeit, ein Baar Hühner und eis junges Schwein zu⸗ 
aurichten. DMitstermeile.lief Dad Voik von allen Extended 
MDiſtukts herbei, um feine Neugier zu befriedigen, aid 
andeß alles zuſainmen gefonmen war, Eonute ich nicht 
Aehr als fünf and-Draißig Menſchen zaͤhlen, weiches ge— 
wiß kein Zeichen. einer ſtarken Bevölkerung eiſt. Nachdem 
ar von Tibnt aſehr höflich behaudeluw aven, packten 
seine: Begleiter bie Ueberreſte des Mittagseſſens ein, 
ww ich bezahlte vnſerm ebelmätbigen Wirth mit einen 
MWachſel von einer Scheere auf den Eaptsän. Dat 
sicht an dem zu realiſirenden Werth bed‘ Papiers zwei 
felte, und die Eingebohrnen ſchon Handſcheine zu der⸗ 
handeln willen, ſo bezeigte er.füch ſehr zufrieden. Weich 
ein Anfang der Eivilifation! 

Nun kamen wir an den kleinen Difeitt Hahbaw 
Bunie, und über einen Dügel,. Namens Otitiaund, 
nad einem andern, faſt eben.fo kleinen, Ho unwheiah 
genanut. In dem erſtern find ein Matteyna und 
acht Tihs, die der Zahl von vier und funfzig Perſonen 
entſprechen. Der letztere hat drei: Matteynas, DIE 

mmn allem 26: Tin u 186 Einwohner euthalten. d 
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"Das Ufer längs dieſen beiden Difrikten ſiſt ein 
fandiger Strand, und bildet durch eine kleine einwo ris 
gehende Biegung eine krumme Linie. Das flacht Land, 
auf dem bie Hänfer. erbaut Ned; hatam jedem dieſer 
Drte die Geſtalt eines Dreiecks, deſſen innere intel 
an ein Thal. geänzt, dad von ſteilen bis an den Gipfel 
mit Wald, gefrönten „ in fchlängelader: Michtung- ſorr⸗ 
Jaufenden Hügeln gebildet wird. Sie bieten: einen 
übsrand wilden und romantiſchen Anblick dar, Durch 
beide Diſtrifte Rraͤmen kleine Bäche des vortreflichſten 
Waſſers; aber ſie ind nicht. ſeht fruchtbar. 

Otu hat eins feiner Haͤuſer in Honuw eheia; und 

Als wir.ene demſelben vorbei: gingen, mußten meine 

Begleiter die. Schuitern entbiöften. Faſft gerade gegen⸗ 
uͤber iſt, etwas in die See hineingeruͤckt „sin kleiner, 
Din’ 8: Häfen geheiligter Geld, auf Dem kein aaderer 
fiehen darf ald:en; ber wenn er ja fein rigenes leben⸗ 
des Bild. dort erhebt, verdiene er, denke ich, alb eine 
Statue der. Thorheis allda su. ſtehen. In dieſer Gegeud⸗ 
kamen über vierzig: Menſchen in: großer Eilfertigkait 
herbei, um und anzuſtaunen: wäreder Ort volkreicher 
geweſen, fo slambe::ich. daß mehrere gekommen ſeyn 
wuͤrden. Nachdem wir einen andern Huͤgel umgangen 
waren, kamen wir in den Diſtrikt Nahnu Nahuu. 
Er gehört Pomaͤrre'n, und gleicht an Auſehn uud 
Bevoͤlkernng denen durch die ich zuletzt gekommen war. 
Er enthält drei Mattheynas und achtzehn Tih s6 

weiches eine Anzahl von hundert und ſechs und zwan⸗ 

zig Einwohner ausmacht. 

Der nächte Graͤnzhuͤgel wird Pihpe⸗pih ge⸗ 
nannt: wir mußten ihn über ſcharfe Felſen, die kine 
Art Bafalı waren, umgehen. Etwas Weiter oſtwaͤrts 
fenfen fich die Hügel, mit fanftem Abhauge nach dert 
Strande hin, . und hier trifft man viele Kokos⸗ und 
Brodfruchtbäume an, aber keine Hänfer oder Einwoh⸗ 
ner. Darauf kamen wir in den Diſtrikt von Oteiaͤrih; 

Miflions: Reife. u 
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in der Mitte deſſelben iſt das Nache Laud etiba ein Feld⸗ 
wegs breit, und verengt ſich nach den beiden Enden 
bin. Das Ufer beſteht aus einer ſlachen Felſeumaſſe, 
and biegt ſich bald ans bald ein. Ich hielt bei dem 
Haufe eined Oberhauptes an, deſſen Name Roi Roi 
War, uud von dem ich erfuhr, daß Hier zwei Mat 
theynas und zwei und zwanzig Tihs wären, die 
hundert und vier und vierzig Einwohner enthielten. 
Dieſer Mann Hartl fo eben ein Doppelcanot vofendet. 
Fs war dad größte was ich gefehen Habe, und biele, 
‘ein langes Brett, weiches‘ von dem Vordertheile hin⸗ 
ausief, wicht mitgerechnet, acht und funfzig Fuß. 
Der Hintertheil' war zwoͤlf Fuß hoch, obwohl bas 
Fahgarg: in ber Meiste nur viertehaib Fuß Über dem 
- Waſſer war —* on en, oo irn 
Kan. wacken wir nun wenige Schritte weit ges 
kommen, als Poppo, ber Tayo vom Dr. Gillham, 
und begegnete, und mich bas bei. ihm zu übernachten. 
Da wilch Die ſthlechten Wege auch ermüdet hatten: fo 
aqdhm ich Bier Eintadung an. Poppo that alles mög- 
be, uns gut zu Serbirtben. Es wurde augenblicklich 
ein Schwrin geſchlachtet, und ein bequemes Lager bes 
reitet. Ungefähr vierzig Menfihen verfanmelsen Ach 
hier. Das Een, welches fehr gus war, wurde mit 
fahen Waſſer aufgetragen. Ehe ich-zur Ruhe ging, 
machte ich feinem gätigen Wirch umd feiner Frau ein 
kleines Geſthenk, wofür fie mir das Zeug, was mein 
Bert ausmachte, und ein Oberkleid gaben. 
Poppo begleitete und am folgenden Tage bis aus 
Ende das Diſtrikts, welches bei einem Hügel Namens 
Annabu tft. Bon dort erblickte ich zuerſt Teiarabu, 


-.*) Die Canots:waren auf die gewoͤhnliche Weife Durch Queers 
fparren mit einander verbunden, auf weichen eine Platteform 
gemad)t war, wo man ein Haus binftellen wollte, in wel⸗ 

em die Vornehmen ſitzen oder fchlafen koͤnnen. Sch glaube 
ies ift eind Der größeren Kriegscaners, obwohl ed nicht zum 
- fchnelen Manösriren gefchieft zu ſeyn fcheint. j 


x 
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äßer in Beträchtlicher Entfernung. Der Diſtrikt von 
dem 'wir nun gekommen waren, führt den Namen 
Waauh⸗Heinah. Das flache Land ift Hier etwa 
eine Viertelmeile breit, und eben fo lang. Im Hinter 
srunde find’ hohe Huͤgel, die zwei Thaͤler bilden, aus 
benen anſehnliche Wafferbäche firömen, welche nachs 
dem fie den niedrigen Grund an verſchiedenen Orten 


Burchfchnitten Haben, ſich nabe bei der See vereinigen, 


und einen tiefen und reißenden Strom bilden. Carl 
der mich hinuͤber trug, Fam bis an den Mittelteib hin⸗ 


En, fo daß er bei regnichtem Wetter Überhaupt nicht zu - 


vᷣaſſiren ſeyn muß. Die Küfle biegt ſich laͤngs dieſem 
Diſtrikt einwaͤris; der Etrand beſteht and flachem Ko⸗ 
rallſand, auf dem ſich die See gewaltig brach *y. 

“ Der erfie Hügel an den wir von Hier kamen, wi 
Butj⸗Ahmu gensunt, undtrenntden legten Diflrift 
von Hediah, weſcher ganz bis an die Erdenge laͤuft. 
Dem Bas; wo wir uns num befanden, gegemiter, uıtd 
etwa Eine Meile vom Ufer entfernt, liegen jwei kleine 
Eilande; das weſtlichſte mrd Buru, das andere 
Wharrriarra⸗ru genannt. Von diefſem laͤuft, wie 
mich Eartverfichert, ein Rief bis ganz nach Dia fas 
dat hinunter. Es liegt ungefähr zweit Meilen: som 


Ufer, und an einigen Stellen ſind nur vier ober fünf 


Faden Wafler darauf. Wenn man nn die Landſpitze 
Bu⸗tiraumu gekommen if, biegt fich das Sand ſuͤd⸗ 
waärts nach der Landenge hin! Als wir Eine Meike 
gesangen waren, hielten wir vor dem Hauſe von Pe⸗ 
ter’8 Freund file. Er war vom Profeſſion ein Fiſcher, 
nd ea 

per, wovon aber Feiner die Kenniniß befaß die wir brauchs 


ten, Es wurde daher jemand abgefchisft, eine unteszichtete 
Merfon, herbei zu führen, von der wir erfuhren, daß in dem 


Diftrifte vier Öberhäupter waͤren, von denen das vornehnite - 


ſich Rubrah nenne. “jeder har ein Mattehng unter id. 
Zwei derfelben haben jedes eilf This; eins hat funfichn ugd 
eins ſechszehn; demnach iſt Die Zahl der Bewohner 342: 


"Na 
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der ſeine Nachbarn mit Fiſchen verſah, und von ihnen 
dagegen Canots, Schweine, Fruͤchte, Wurzeln und 
Zeug erhielt. Er war auf dem Rief geweſen, und kam 
eben mit einigen Hummern und Rothbaͤrten (Mullets) 
zu Haufe, von denen er und einen Theil gab, wofür 
‚ wir ihn mit ein Paar Scheeren bezahlten, Ju feinem 
HDanfe waren, mit der Familie, ungefähr zwanzig 
Perſonen verfammelt. Unterwegs bemerkte ich in dies 
ſem Diſtrikt mehr Unfräuter und Unterholz, als ich 
och, irgendwo gefehen hatte. Einige Stellen waren 
auf sine-beträchtliche Strecke nur allein mit langem 
Sraſe Äberwachfen, weiches uns überall, außer au 
Der Berfeite, den Weg verſperrte. Die Häufer lagen 
mur ſehr einzeln zerfireut, und waren eben fo einzeln bes 
wöhnt ; in den meiften bante man Canots, aber keine ber 
größern Art. Die Einwohner hatten alle eiferne Werk⸗ 
zeuge; bie Beile waren von den Handhaben abgenoms 
men, und wie Boͤttcher⸗Aexte ( Adzes) eingerichtet. 
ſragte nach. einem fleineruen Beil, weiches bald 
‚eine Seltenheit unter ihnen feyn wird; ander Re hatten 
keins. Auch fragte ich fi: wie viele Zeit-fie. brauchten, 
um ein Canot mit eiſernen Werkzeugen: zu bauen? Sie 
antworteten, ungefähr einen Dionat. Nun erfumdigte 
cch mich: wie Lange fie ehemals ‚mit ihren fleinernen 
Beilen daran: befchäftigt gewefen wären? hieruͤber lach⸗ 
ten fie herzlich, und zählten zehn Monate her. Als 
wir beinahe. gerabe segen Bougainville’s Hafen 
uͤber gekommen waren, führten uns die Eingebohrnen 
zu dem Haufe eined Dderhauptes, woſelbſt wir Inua 
Madiua fanden, welche feit dem Tode ihred Mans 
nes ganz Hediah regiert. Ob dies gleich nicht ihre 
Wohnhans war, ſo übernahm fle doch dad Commando, 
und befahl fogleich ein Mittagsmahl zu bereiten. In 
‚der Zwiſchenzeit gab und das alte Dberhaupt den Na⸗ 
men : jedes Diftrifts von Butiahms „bis an die 
Fandenge an. 
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Ss iwaren überhaupt, nach dieſer Angabe 42 Mat: 
teynas und 167 Tihs. Erſtere + mit 6 = 252, gab 
Männer, Weiber und Kinder 1254. ' 

Diefe Zahl wird man für einen fo großen Diſmikt 
nur für kiein halten; beſonders wenn man die Größe 
von Cook's und Corner’d Schäßung erwägt; aber 
foviel ich, nachdem' ich ihn durchreift bin, urtheilen 
kann, und meiner genaueflen Beobachtung: zufolge, 
glaube ich, daß ſelbſt dieſe kleine Zahl noch Die Wehr 
heit uͤberſteigt. Ya der That fpricht der Umſtand, daß 
An dieſem Haufe, wo ich obige Nachricht: erhielt; ſo 
lange ich dort war, ſich nie mehr als dreißtg Meunſchen 
verſammelten, Inna Mabjuas. Bediente, und Her 
jenigen welche große Neugier herbei trieb mich zu 
fehen, mit‘ eingefchloſſen niche ſehr für: eine otooe Bee 
voͤlkerung. 

Wir blieben wegen fohter Zeit dieſe Macht mo, ol 
> waren. Mein und Peterꝰ s: Bert murben an einen 
Ende des Haufes hingelegt Juna Madjna ſcheakte 
mir noch mehr Zeng zu Beitiichern,, und ich marhterihe 
dagegen ein Geſchenk von einer Scheere, einem Spiegel 
and andern Klemigkeiten, die ich abſichtlich Fir:folchen 
Zwecken mitgenommen hatte. In dieſem Haufe war 
ein Inbegpriff aller gewoͤhnlichen Beſchaͤftigungen die⸗ 
fer Inſulaner. An einem Ende ſaßen Weiber Die Ze 
verfertigten; einige Männer machten Garn nub Fiſcher⸗ 
feinen , während andere fchliefen und. noch andere ſich 
beim Avatnunk ergoͤtzten *). 

Hier erfuhr ich, daß außer den Gliedern der Ar⸗ 
reoes⸗Geſellſchafſt, es auch unter allen Ständen ge 


*) Diefen letztern trinken die auf: eine ungefellig e Meife, ein, 
zwei oder drei Derfonen zur Zeit aus einer Heinen Kokos: 
(ale ‚ da im Gegentheil auf den Freundfchafts »Infeln ein 
oder zweihundert einen Kreis. bilden, und an einer groben - 
Bol ee Theil nehmen. Doch dies Getraͤnk 
—3 Di ier fo felten zu feyn, Daß nur die Erihe demſelben 

laviſch ergeben ſeyn koͤnnen. 
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woͤhnlich if, Kinder in dem Augenblick ihrer Geburt 
zu erdroſſein. Unter-denen, weiche die Neugier zu und 
führte, war eine Frau, Die diefe feheußliche That ver» 
äbt hatte. Es war. eine Frauensperfon vom huͤbſchem 
Anſehn, und die von den Eingebohrnen für.eine große 
Schönheit gehalten wurde, welches, wie ich glaube, 
pie Beranlafiang war, daß fie einen Mord an ihrem 
Kinde:deging. Da hier naͤmlich die Zahl deu Weiber 
nieht. iuı Verhaͤltniß mit der der Männer ſteht; fo 
ſucht man die welche für ſchoͤn geachtet. werben , mit 
großen ˖ Geſchenken zu gewinnen, und. le werben fo ges 
wöhne, mit ihren Männern zu wechſeln, mit ihnen 
von einem: Orte der Inſet zum andern zu gehen, und 
ben Puribarfeiten der Inſet nachzulanfen, Daß fie, ehe 
fie: diefer Bergnägungen. beraubt werden ſollten, lieber 
Die Gefühle einer Mutter erſticken, und die zarte Leis 
besfrucht efitorden:: Dar durchaus keine Gehaͤßigkeit 
mit diefer unnatuͤrlichen That verbunden: iſt; fo er⸗ 
blicken diele hundert Nengebohrne kaum jrmals das 
Licht. Wenn entweder ver Vater oder die Mutter ges 
neigt inddas Kind zu retten, fo gelingt: es zuweilen, 
aber nicht Immer; denn wenn bad Weib fast, Re wolle 
das Lind nicht auferziehen; fo nuterwirft Ach der Mann 
gewöhnlich ihrem Willen. PR die Fran im Gegentheil 
menſchlich, und der Mann beharrt anf feineht grauſa⸗ 
men Entſchluß; fo wird das Kind oft gerettet. "Sie 
trifft alsdann die Veranflaltung, daß die Nachbarn 
fih ins Mittel legen, und wenn das Kind nicht ſogleich 
nach der Geburt getödtet wird, fo Darf es nachher nicht 
gefchehen: Allein, ſelbſt die Unempfindlichſten gewin- 
nen mit der Zeit ihre Kinder fo lieb, wie es nur bei dem 
derfeinertſten Volke der Taf ſeyn kann *). 


+) Ich will nur noch bemerken, daß heide —* — oft ges 
adigter find. einen Knaben ald ein Mädchen zu retten, welche 
Patrtheilichkeit das Mißverhaͤltniß der beiden Geſchlechter ers 
krlaͤrt, und nicht wenig gu der geringen Bevoͤlkerung beiträgt. 


” 
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MDeejenigen WMaͤnner, die nicht an Zeugen, Schwei⸗ 
nen, ober engliſchen Artikeln reich ſind, womit fie ein 
Weib erkaufen Finnen, muͤſſen ſich ohne eine behelfen. 
Dh ronlaßt ße die ſcheußliche Unthat der Selbſthe⸗ 
fleckung zu einem erſchrecklichen Grabe zu treiben, und 
wacht fie nachher unfähig Weibern beinumohnen: aben 
alla ihre Berbrechen. dieſer Art find zu enſſetzlich, alk 
daß fie erzählt. werden koͤnnten. Wenn die Arreges ihre 
Kinder vernichten, fo behaupten fie, daß es, geſchehe 
am ihre Vorrechte zu erhalſen,. Doch welche. Entſchul⸗ 
dionug iß wohl für die ondern! Man ſagt, Daß Gele, 
König von Sprafug, mach der Eroberung pon. Car⸗ 
th.ago A zur Hauptbedingunggs des Friedensſchluſſes 
machta, daß die Sitte der Carthager, ihre Kinder zu 
enfeen, abgeſchafft werben ſallte. Und waͤhrend Die 
Mexrſchheit das Betragen der Otaheitier erwaͤgt, nnd 
davor zuwctbeht, kann man kaum umhin dem Wunſch 
nochzahangen, daß ertpeder das Sehwerdt eines 
Gelo, ader pielmehr dar Geiſt eines Fuͤrſten des Frie⸗ 
Des, Me voͤthigen moͤchte, dieſe. unnatuͤrliche und ab⸗ 
ſchenu⸗ Gewohnheit aufgugehen. . | 
Anna Madijua begleitete und des folgenden 9 | 
— ihrem eigentlichen Wohnhauſe, beinahe Eine 
Meilt Meit pon bier, Ich glaubte hier einen europaͤi⸗ 
ſehen; arnen zu. ſehen; die Flecken Grundes warauf 
Ana gehaut wurde, waren, uͤberaus ordentlich abgetheilt. 
Iẽdes Bett bildete ein regelmäßiges Parallelogranm, 
Ded:mit einem zwei Fuß wiefen Graben umgeben, und 
mit vieleus Geſchmack augelegt wor, Das Ganze war 
mit Bamburohr eingefriediget. Ihr Haus, has völlig 
hundert Fuß Jang war, ſtand an der Seeſeite des Gars 
end. Hier ſchieden wir non ihr, und gingen unge⸗ 
fähr mer Meilen längs einer unregelmäßigen Kuͤſte, 
wu. daB flache Land an den meilten Steflen fehr enge, 
und: faum ein Brodfrucht⸗ ober Kokosbaum zu ſehen 
in, Wir kamen nun an einen andern ‚gefährlichen 
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Bergabſturz, Namens Pah⸗rah⸗tau⸗tkia. Als wie 
an: der Seeſeite darüber hingingen, war der Pfad 
außerordentuch ſchmal, und der Anblick unter unfern 
Zügen fuͤrchterlich. Sieigt man an der andern: Seite 
bagunter, To. eröffnen Ach ein Thal, dad zwiſchen zwei 
haben Huͤgeln Wweglaͤuft, mit einem triangulären etwa 
ein Feldwegs breiten Stil flachen Bandes, und einen 
Sluſſe von anſehnlicher Tiefe und Breite. Dicht am 
Der See iſt der. Weg ſchnal; bier durchwateten wir das 
Waſſer, und ſtiegen einen ſteilen Huͤgel hinauf, von 
deſſen Gipfel au wir die Wahl von zwei Wegen hatten. 
Der innere lag ſehr außer unſerer Route; uud wählten 
mie. den aͤußern, fo, mußten ‚wir die Abhänge hinan 
klimmen. Da wir indeß diefe für nicht ſchlimmer hielten 
alß die, weiche wir ſchon paſſirt waren: fe wählten 
wir⸗ den letztern, kamen aber:bald an eine aͤußerſt ges 
faͤhrliche Stelle, die etwa ſechs Rafter breit war, umb 
wo, weder Platz für Haͤnde noch Fuße gi; ſehn ſchien. 
Hiar wurde mir. aufärglich bauge, und ich war ſchon 
im Begriff umznkehren; «fein mit Hulfe der QOtahei⸗ 
tier, die daran gewoͤhnt ſiad, kam Ich ficher hinuͤber. 
Wir besherktet, Daß: nnd «in: alter lang von Inna 
Madzuns Haufe folge, und Peter fragtes: wad.er 
mode? - Er antwortete: daß er Befehl von Jana’ 8 
Muster babe: mir zu folgen, und. wenn ich im⸗dem: Div 
firift- etwas verſchenkte rolle er es wegnehmen mad 
ihr bringen. 

- Als wir innerhalb einer Fleinen Meile vn; dem. 


Iſthmus gefommen ware, und vor einigen Haͤuſern 


vorbei gingen, begegnete uns eine alte Frau, die Mut⸗ 
ter· des jungen Mannes, dev meine Waͤſche trug. Um 
ihre Freude bei dem Wiederſehen ihres. Sohnes dus: 
zudruͤcken,  fließ fie ſich mehreremale mit einem Hai⸗ 
fiſchzahn vor den Kopf, Bis das Blut ihr in Strömen 
über die Bruſt und Schultern Koß, während ber Sohn 
dies mit gänzlicher Unempfindlichkeit anfah. Ich ſuchte 
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dieſe Handlung anfangs nicht zu verhindern; da fie 
Diefeibe aber ohne. Barnıherzigkeit am ſich wiederholte, 
ſprach ich ihr im aufgebrachten Tone zu, und noͤthigte 
fie dadon abzulaffen. Als der Sohn ſah, daß mie jes 
nes nicht gefiete, bemerkte er ganz falt, daß chf auf 
Otaheiti Gebrauch wäre. Wir kehrten für dieſe 
Nacht in einem Haufe ein, welches vorher einer Frau: 
gehörte, mit welcher PBeter gelebt hatte, Die aber jetzt 
verſtorben war. Sie war bie Frau von Richard 
Skinner, einem der angluͤcklichen Meuterer gewe⸗ 
fen, die mit. der Pandora verfahren: gingen, und er 
hatte mit ihr zwei huͤbſche Mädchen erzengt, Die jetzt 
ſechs oder ſteben Jahre alt ſind. Sie ſtud von ſchoͤner 
Mulatten⸗Complexton, und ſehr lebhaft und geſprä⸗ 
chig. Seit: der Marter Tode hat Peter Sorge für He 
getragen. Sie freuten ſich ihn zu ſehen,, und Jedes‘ 
von ihnen erhiett, fo. wie auch die: Frau vom Hanfe, ee 

nen kleinen Spiegel. Als wir uns: eine Weile ausgel: 
ruht hatten, bencichrichtigte fie: Peter, daß wir Tage 
nichts gensflen haͤtden. Es war unmöglich die Freude 
gleichgäktig augufehen, Die Diefe:liebenswärbigen Men⸗ 
ſchen, ſobald ſie dies eufahren, bezeigten, weil es ihnen 
Gelegenheit gab, mich gu bewinthenn - Ste richteten 
augenblicklich ein. Patr Huͤhner Tür mein Watagseſſen, 
und. ein Schwein fuͤr Die Otaheitter nn Heitirn zu) 
denn diefer behauptete, daß, da dr yendchigetfen ſich 
in einige der hieſtgen Sitten zu fügen, er - wicht in dem 
Hanſe eſſen dürfe o ich wäre. Nach eingenommenem 
ſchmackhaften Mahle, uud Eintritt der Adendkuͤhlung 
bewog ich Petern, mich zu dem Bipfel eine der bes 
nachBarten Hügel zu. bugleiten, bie an jeder Seite ein 
tiefes Thal bilderen:. Die mittlern Dügeb nach der De 
bin, :waren eine Strecke hinaufwaͤrts nut Kokosnuͤſſen 
und Brodfrucht reichlich beſezt. Die inneren Thetle 
waren mit Bergplantanen, Ahronbew arzeln und man⸗ 
nigfaltigen andern Manjen befegt, won die Einge⸗ 


⁊ 
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bohrnen aihre Zuflucht nehmen, wann das Kache Land 
ihre Bedärfnige nicht befriedigen kann. Als. ich Pæ⸗ 
tet fragte⸗ welche Urſache die Eingebohrnen angaͤben, 
daß ſie nicht mebt von dieſen Dingen auf Bew Aacben 
Gründen kultivirten, da es einleuchtend ſey, daßge ehen 


ſo Aut oder heſſer gedeihen müßten als anderſswoh „gab 
er ur Antwort Daß. ſie masen der van Den-Algreack 


und denierigen, elche Diu: durch bie Inſel besleite⸗ 
ten, wenn ar Safimahle auftellte, angerichteten Zara 
ſtoͤhrungen; nichtormehr auhabten, indem Diefe Men⸗ 
ſchen beie folgen, Mrkgsenbeiten, obwohl fie. nur eisen 
oder zwei Tage.in einem Difieift bleiben, alle Erzeng« 
niſſe: ven ehren, und muthwillig vernichten; ja oft fos 
gar. bie iaugen Manzen ausreien, und den:hier les 
been Cinwohnern nichts uͤhrig.laſſen wovon ße leben 
Biunten, als das mad. auf den Bergen wächfl:: Ans 
zielen Grunde vaterwerfen fie ſich Der, Befshaende Tier 
ser faſt. unzusaͤngliche Orte zu nfliummen,. ‚JE .Die 
Bradukae ihrer Arbeit biefen prinilegirten Ränhers za 
überlaffen. ‚Won: dieſem Hügel. hatten wir. auch. eine 
Ucherfcht der⸗Korallriefen, vie laͤngs dieſer Rüfnsgr« 
Wrent ſind, und. Daren einige batpaͤchtlich weis vam lifer 
liegen. Sis baten verſthiedene: Oeffnuugen, :000 


me heſcheinlich ſchlechten Ankergruid. Was den· Di 


aſtrikt felhh hon nti⸗ aum u, bis an dem Dre: wo,dch 
jetzt war, dicht an der Landenge, betrifft: ſo iſteen wa⸗ 


wig beſſer als, eine Wuͤſtenei, von geilen Unkraͤutern 


un untzloſen Bäumen, und.dad ſelbſt an ſalchen Stel⸗ 
len, 00 dab: finche Land fehe. frachtkar gende. mag 
2, uud ſehr hahen Werth ertangen koͤnnte, wenn es 
gleich atxgends über. zwei Feldwegs breit iſt. Ameinie 
‚gen Stellen we wir genoͤthiget wanen hie Seeleite zu 
werlaſſen, murde das. Reiſen: wegen des langen Graſes, 
dr. Unfraͤnter, Moraͤſte und zahlloſen Bäche überang 
‚hefchwerlich, am aubera erſtrecken ſich Die Hugel. in die 
©er Sinein, und duden gehracheng und gefährliche Ahr 
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Nuande, deren einigen ich ſchon Yorker ‚erwähnt habe, 
Ueberdies verdient ev den Namen eined wuͤſten Diſtriits 
auch deshalb, weil er nur fo wenige Haͤuſer enthält, 
nnd fo: duͤnne bewahnt iſt. Indeß machte der Ort, wo 
ich war, eine Ausnahme. Er iſt ungefaͤhr Eine Meile 
lang, ein Paar hundert. Schritte breit, und mit Haͤu⸗ 
ſaen, Bewohnern und Brodfruchtbaͤumen beſſer ver⸗ 
Sehen, als irgend ein: Fleck: gleicher Größe in bem 
Bitrife : . .. - 

Als wir nach hem Hauſe zurgetteheter, fanden wir 
einen. Bedienten, der non Pomaͤrre ausgeſchickt war, 
um mir entgegen: zu gehn, und mich nach dem Orte in 
Teiarabu hinzuſuͤhren, wa er und fein Gefelge «in 
großes Mahl bereiteten. Da. Died mich aber don meinem 
verhabenden Wege abfuͤhrte: fo würde ich nicht darig 
gewilliget haben, Härte nicht Perer: fo haͤufig die Ab⸗ 
gruͤnde an dem oͤſtlichen Eude der Jaftl erwähnt, Die 
nur für. die Eingebohrnen paſſtrbar wären, und ver⸗ 
ſichert, daß ſelbſt dieſe, ohwol fie Daran gemoͤhnt wären, 
4 zerquetſcht wurden. Dabey bemerkte er, daß ich, 
ohne mich in dieſe Gefahr zu ſehen, alle Nachrichten, 
bie ich brauchte, eben ſo gut von den Oberhaͤuptern der 
verſchiedenen Diſtrikte erhalten koͤnnte, welche bey Po⸗ 
Marte.an der Siufalte dieſer Halbinfel ſezs wuürden. 
Ich beſchloß Daher „: am närhfien Mergen den Maun 
Aber die Meerenge zu begleiten. 
Sobalvb der Tag guante, ſtanden wir auf. Deter 
fragte mich jetzt: ob ich in einem Hauſe ſchlaſen moͤchte, 
weo.rine Leiche waͤre, umd zeigte mir den Schaͤdel von 
Richard Skinner's Frau, der an der Decke des 
Hauſes hing, und in Tuch gewickelt mar: Es ſcheimt, 
das fie in Eimer ſtaub, und dort auf ein Taupapanr 
‚gelegt wurde, wo Der Körper ſo lange. liegen blieb, bes 
er trocken war, der Kopf wurde Darauf: abgefäninen 
and Hieher, wo die Berfiorbene: verſh udene Aecer an, 
des beſeſſen hatte, gebracht. N 
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Wir erftiegen hieranf einen mäßig hohen Hlgeh, 
der noch auf der Seite von Otaheit i lag, und gingen 
Eine Meile Wegs über ein ſchoͤnes Stuck Land, welches 
mit ſauftem Abhange von der mitciern Gattung vom 
Hügeln bis an den Iſthmus laͤuft; und überall mit einer 
Schicht der fruchtbarſten ſchwarzen Garten » Erde bes 
Welt iſt/ die Betr, als irgend ein Fleck auf der Inſel 
Yen Zwecken des Ackerbaues entſprechen würde Hin 
und wieder flehen einige Bäume darauf; aber große 
Streifen find. ie’wichts, als Gras und Parrenfräus 
Kern bedeckt. Die Landenge ſchien gamz mir Bäumen 
vekleadet, und jenfeitd: derfelben am der Seite von Tets 
Wrabwfchten bad Band drei bis dier Meilen weit genau 
Yo; als bad, worauf ich mich jeht befand, mit Farce 
kraͤutern· dedeckt, und oben eben, aber gebrochen, ober 
in Schluchten und tiefen Hoͤhlungen aufgeriffen, indem 
8 zugleich: mit allmaͤhligem Steigen ſich zu den hohen 
Bergen erhob, weiche die mittlern und Öftlichen Gi 
Apeilungen son Telar abn einnehmen ). 

Auſſer dieſer Bucht kamen wir hoch Über zwey as 
‚dere feichtere, und gelangten dann in den erfien Diſtrikt 
Goen Teiarabe, Mamens Toahautan. Hier ide 
niedtige Grund fo weraflig, daß wir mit jedem Scheiet 
‚beinahe bis an die Knie hinein ſanken; auch if er use 
muterholz bedeckt, und reichlich mie Brodfrucht⸗ und 
Kokosbäumen beſetzt. Weiter oſtwaͤrts if der Boden 
trotkener und härter. Wir kamen bald an einige’ Haͤu⸗ 
‚fer, wo Canots gebaut wurden, und die Weiber-Zeng 
klopften. Sie fagten und, daß der Diſtrikt ein Mar 


) An. ber Südfeite der Laudenge, 10 mir, hinabſtiegen 
\ Bude, au gehen, Huf, eine ung —3 — ce, — ‚mine 
üicht , Die tief geaus iſt rr 
die flache Zandzunge bin. or 
für Schiffe feun, wenn si er Kr 30 Ye — 
weiche aufjerhalb demfeiben li ae Kin ichete —A at 
r. gefunden werden Finnte; ai ih wich IE us 
‚moglich, obwol es, fo fange eine — bier ornicer 
“wird, unnoͤthig wäre, "" 


% 
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teyna und dreizehn Tihs enthalte, welches Hier und 
achtzig Einwohner macht. Der naͤchſte Diſtrikt iſt Weir 
uru; des Oberhanpts Name if Vin⸗vi⸗Ru⸗rah, 
er hat ſechs Matteynas, ‚die vierzig: jhs cuthalten. 
welches hundert und ſechs und ſiabenzig Einwohner 
macht. In Anſehung des Bodens, der Fruͤchte ꝛtc. if 
er Toahautau vollkommen aͤhulich; das flqche Land 
iſt in beiben kaum ein Feldwegs breit, und bie Kaſt⸗ | 
it wellenförmig. 

Es fing jegt am, heftig u regnen, weiches RM 
wöthigte, irgendwo einzufehren, wo ein. Oberhaupt 
war, dad Peter kaunte. Sein Cauot war auf den 
Strand gezogen, und das kleine Haus davon herabge⸗ 
nommen, damit er und feine Frau darin ſchlafen konn⸗ 
ten. Dies geſchieht gewoͤhnlich, ſo daß, wo bie Der 
fehlshaber auch mit.sinem:grofien Canot landen, immer 
ein Haus in Bereiuſchaft iſt. Während wir unter einem 
benachbarten Schirmdache faßen , und Das. Oberhaupt 
und ich Gefchenfe mit einander wechfeiten, beflahl:cie. 
Knabe meine Taſchen; da er ſich aber entdeckt ſah, ließ 
er Die Beute fell. Jubefi war das Dberhaupt fo anfr 
gebracht, daß er den Jungen augenblicklich verfolgte, 
und ihn ſtreuge zu beſtrafen drohte, wenn er ihn Ar 
wiſchte 1 9 

Alsos iu regun auchoͤrte, ſettten wir unfern. Bes 
wach dem nächften Diſtrik Marttamep, wo Pomaͤrre 
ſich mit feinem Gefolge befand, fort. Uns begeguete 
der junge Zürft, Pomaͤrre's Sohn, und feine Ger 
mablinn, bie beide auf den Schultern getragen wurden. 
Er bat um eine Art und eine Scheere, aber ich fonnte 
feine miſſen; ich fagte ihm daher,’ am Schiff würde er 
Das Derlangse erhalten. Er that mehrere Fragen an 
Peter in Betreff der Orte und Menfchen, die er auf 
feiner Neife mit uns gefehen hatte. Endlich erreichten 
wir dad Hauptquartier, welches: nichts weiter als ein 
Haar Canot⸗ Haͤuſer und temporaire Schirmdaͤcher wa⸗ 
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ten, von beiten Pomarre das beſte einnahnn, und’ zu 
weichen auch wir geführe wurden. Er felbii, ſagte 
won, wäre it einem Hanfe weiter weg mit feinen Bes 
dienten beschäftige, Zeug zu machen, daß aber ſchon 
ein Bote ihn vdn meiner Ankunft benachrichtige. Auch 
dam er kurz darauf, bezeigte viele Sreitde, mich zu 
fehen, beruhrte Naſen mit mir, und erfundigre ſich 
nach dem Capitaͤn und den meiſten am Bord. Als ich 
ihn fragte: warum er nicht nach Mätavat ginge, 
antwortete ere daß es ihm für jetzt nicht moͤglich waͤre, 
da es eine ſehr geſchaͤftige Zeit fuͤr ihn ſey, indem er 
Canots, Zeuge, Schweine ꝛc. einzunehmen, und fie 
anter - bie verſchiedenen Haͤupter und Arreoes zu ver⸗ 
seen habe, die ihn nad dem großen Feſt zu Waps 
paraͤ begleiten wärden, welches im wenigen Tagen 
Seatt finden fodlte, und wegen welches aues Volk auf 
ibe ſaͤhe *). | 

Ich hatte : Petern aufgetragen, daß, wenn ein 
Mash fi auf unferm Wege fehen ließe, er ihn mir 
zeigen follte; und hier traf ich ihn in. Bomarre’s Ges 
folge. Er sing wie ein Weib gekleidet, und ahmte die 
Stimme und jede Eigenheit deſſelben: nach. MS ich 
Pom aͤrre fragte, wer er wäre, antwortete er: Ta a⸗ 
ta, mawhu, d. h., ein Mann, ein Mahhu. Als 
ich meinen Blick auf den ge eri heftete, verbarg er fein 
Geficht. Dies legte ich anfangs fuͤr Schaam ans, 
fand aber nachher, daß es ein weibiſcher Trick Ten 
fodte RR), 


E Diele Enefehulbi ung hatte. ich eieunfde gu glanbens bean 

Sorge für das allgemeine Wohl fchien auf feinem Geſichte 

. ausgedrückt. Da er indeß nicht felbft hatte gehen Finnen: 

. : fo. batte er feinen en Iddiah abgeſchickt, die, 

wie ich ihm fagte, wicht fo viele gehen erhalten würde, 

als et, wenn er feibft gegangen wäre. Er antwortete: es 

„ Tey ibm an den Sarhen 5 viel nicht gelegen, als an des. 
’ Eapitänd Freundfchaft. 

” Diefe Mah hus erwählen jene fchändfiche Lebensart, wenn. 

«fie noch jung find, Sie Fleiden ſich in Weitertracht/ foigen 
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> "Bier waren die meiſten Oberhaͤuptor von Trias 
rabn verfammelt; ihre Canots waren -aufden Strand 
gezögen, und vor ihren Hätten hingen große: Quanti⸗ 
täten von Lebensmitteln an in die Erde getriebenen 
Pfaͤhlen, und von den benachbarten: Diſtrikten bangten 
noch immer mehr an. Diefe ganze One Jewährte 
vielleicht Fein ſchwaches Bild des alten betlesponts und 
des Sticchifchen Lagers. we 
Der ganze oͤſtliche Theil von Telara bu beſteht 
ans hohen ſchroffen Bergen, die nach der Seeſeite him⸗ 
lanfen und fleile Abhänge bilden, Die außerordentlich 
gefährlich zu paſſiren find; "eben daher iſt das flache 
Land auch nur fchmal, und nur hin und wieder vers 
theilt. Alten on "der Ohaitapiha⸗Bay an der 
Morbftite amd von der entgegengefeßten Suͤdfeite bis 
nach der Landenge hinnnter. läuft e8 von dreihundert 
bis zu fechöhundert Suß Breite hinunter, und da, wo 
Thaͤler And, iſt es dem zu Folge noch breiter, Ich bes 
merkte nur wenige Baumwollen⸗Baͤnme, und diefe 
ware nichts werth: im der That ift kein Theil diefer 
Halbinſel mit den Difriften Matavat, Opdrre und 
Attahuru auf der größern Halbinſel zu ‚vergleichen. " 
Sch fchlief da, wo Peter, Pomarre und ver 
fehiedewe "Andere lagen; aber ich Eonnte wenig ruhen; \ 


weiblichen Belchäftiaungen, find im Betreff der Nahrung ꝛe. 
denſelben Sinſchraͤnkungen unterworfen, als die Frauens⸗ 
perſonen, und ſuchen, gleich dieſen, Die Gunſt der Männer 
erhalten; ja, fie ziehen ſogar die Männer allen andern vor, 
ie mit ihnen leben und allem Umgange mit Weibern entia- 
och wir muͤſſen einen Schleier über Gemohnheiten 
Stehen, die zu (heustich find, als daß man fie weiter erwaͤ 
nen koͤnnte. Da es nur fechs oder acht von folcben Ma 
hus giebt; fo werden fie allein von den vornehmften Anfuͤh⸗ 
xrern gehalten. So verderbt find diefe armen Heiden, daß 
elbſt — Weiber dieſe Menſchen nicht verachten, ſondern 
reundſchaft mit ihnen ſueß ion. Der, den wir hiet ſahen, 
war Tayo von Id dia 
Und hier entdecken 8 ein anderes Hinder diß der der Zeh 
fern ‚ und Fönnen fragen, tie folch ein Volk nad 
einer zahlreichen Nachkommenſchaft gelangen a 
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da entmeder ber eine oder der andere die ganze Nacht 
durch plauderte. Pomarre that an Peter mehrere 
vernünftige Fragen in Betreff der Drte und Sachen, 
Die er auf der. Seertiſe gefehen hatte, und beſonders in 
Anſehung der Einwohner von Tongatabu, da bie 
rothen - Zedayu und / verfchiebene. andere von dort ber- 
Iommende Artikel ihm eine hohe Idee von diefem Volke 
gegeben hatten. Es mächft nichts auf Otahe it i, was 
ſie nicht anfuͤhrten, um zu erfahren, ob jene daſſelbe 
haͤtten, und: ob fie auch. gutes Land, gate Canots und 
Hübsche Weiber beſaͤßen. Auch erfundigten fie ſich nief 
sad den Marqueſanen, und ſprachen bon ben Be⸗ 
wahners. desfelben, als wenn fie am Eroilifation eben . 
fo-tief unter ihwen Bänden, als Re feib unter deu Eu⸗ 
ropäers find. : Indeß ſchien fie Die Erzählung, die Bes 
ter. ihnen über. Diefe Inſeln gab, uͤberaus isu.ergägen. 
Als ‚er aber von den erſtaunlichen Diagen in Europa 
ſprach, druͤckten fie anfaugs zwar ihre Werwunderung 
us; da ſie abernicht im Stande waren, ſich Das, was 
er beſchrieb, bildlich verzuſtelen, fo wurde ihm Ver⸗ 
onäges. Bald geſchwaͤcht. Die Bewohner der Freund⸗ 
ſchafts⸗Iuſeln und. der Marqueſas waren ihnen. im 
Gegentheil. in jeder: Ruͤckſicht ähnlich: ihre Perſonen, 
Sitten und Trachten waren diefelben; fie waren tatto⸗ 
wirt, batten Canots, Brodfrucht, Kokosnuͤſſe und 
Plantanen fo gut wie fie; und ohne dieſe Artikel geſte⸗ 
ben fie Eeinem Bande wirflichen Werth zu, obwol fie 
unfere Ueberlegenheit in jedem andern Stücke nicht leug⸗ 
nen, Dierauf beflagten Bomarre und fein Gefolge 
befonders ihren Mangel an Schiffen und an Keuntniß 
fie nach fremden Ländern zu führen... Juden er ich an 
mich wandte, fagte er im Tone des Bedauerns, daß 
fie nicht im Stande wären, weiter ald nach Huaheine 
um Ulietea zu gehen, und dies noch dazu auf Die Ges 
fahe Hin, an unbekannte Drte verfchlagen zu werden 
und umzukommen; da wir im Gegentheil Mayate lang 

M ; in 
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in Den dunkel ‚Richten und. bei den Airkfien Seites 
men. nk, ungeachtet alles. dieſes gerade Ha 
Defaheiti kommen koͤnnten. Dies twarın yelnkurie 
Ideen, welche er ausdruͤckte. Ich ahtworteke thin Yon) 
anf; daß wir einſt in denfeſben Bode Tann 
Nichts wußten; daß aber gute Menfchen BAER A 
Papier in wAfer Land gebracht "und ans is zu vreſt hen⸗ 
‚gebehrt . hätten; vernickelt defjetben hanten⸗ wirs drin 
wahren Gore kennen gelernt; Härten’ gelerut, Sa 
zu Basen und zu führen, Aexte/ "Mefler uͤnd Scht 
imgleichen die verſchledenen Dinge: jenen, —38 — 
in unſetni Beßhe ſaͤht. Ich ſagte ihm ſertkzet daß ſein 
Tado, Capitaͤn Cork, den Ehrihs vn Titan: 
geſagt haͤtte, daß weder der Flrſt van Deapeiki‘ noch 
ſein Volk das redende Bapicriverkänben, bg’ dieſe 
Dinge zu machen wuͤßten. Ans. wahrer dichtung ffir: 
ihn Hätten. fie huher die guten Menſchen von Matanalr 
geſandt, ut ihn ſeine Kinder und fein BEE zu unter⸗ 
richten, wie wir ſeitzſt unterrichtet Wären. Ihm als 
Oberhaust der Inſel und Regent für feinen. Sohn kaͤne 
es nun zu ſeine Kinder ud die Einwohner hinzuſen⸗ 
den, um ihre Lehren anzuhören; denn, wenn fie Die'ges : 
genteärtige Gelegenheit vernachläßigten, fordern keine 
gute Menschen mehrzu ihnen kommen, fondert ſie Wäre 
den auf eiwig im Unwiſſenheit bleiben. Ich glaube, er 
achtetẽ fo ſehr hierauf, als ihm möglich war, fagte, es 
fey mei tei (my ty) d. h. gut, und legte fi N ch fehlafen. 

Yın folgenden Morgen regnete es fehr ſtark, wel⸗ 
ches uns bis neun Uhr zu Haufe hielt, als das Ober⸗ 
haupt nnb alle feine Bedienten ausgingen, um an dem 
Zeuge: zu arbeiten. Da ich den ganzen Tag ausruhen 
wollte, fo. folgte ich ihnen bald nad, und fand fe an‘: ’ 
großen Stüden Zeug befchäftiget, die uͤber dreißig Ellen 
lang und vier breit waren. Sie hatten dieſelben laͤugs 
dem Boden ausgebreitet, und verdoppelten jedes, ins“ 
dem ſie andere‘ Stuͤcke darauf legten, die ſie mit nn 
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teig an einander kleiſterten. Pomarke war fo geſchaͤf⸗ 
tig, wie irgend einer. Auch bier ſah ich den Mahwu, 
‘der mit gleicher Geſchicklichkeit, als die Weiber, ars 
veitete. — Ein gebratenes Schwein kam zum Mittags⸗ 
eſſen herbel, von dem ich einen Theil und Das Lebrige 

"das Oberhaupt befam; aber ich bemerkte, daß diejeni⸗ 

"gen, welche ihn uingaben, einen fo großen Antheil 
nahmen, daß er ſelbſt nur eine färglide Mahlzeit 
machte. Died mag wohl die Urfache feyn, daB fein 
Hauprbedienter während zwei Nächten, die ich dort 
war, ihm, wenn es dunkel war, Speife brachte. Es 
ſchien bier nicht viele Schweine zw geben, fie müßten 
denn für das Fert aufbewahrt worden fun. 
9 fand früh auf, um Abſchied von Pomarre 
zu nehmen, benachrichtigte ihn von meiner Abficht, "auf 
der Siübfeite von Ot ah eiti nun nachdem Schiffe zus 
Tüc zu ehren, und bat ihn, mir dazu ein Canot zu 
leihen. Cr ließ fogfeich eins der beſten einfachen kom⸗ 
men, welches Peter nach naferer Ankunft in Mata- 
vai behalten follte. Eben fo legte er auch zwei große 
" Schweine hinein, und ſandte einen Dann nah Weiire, 
dem erſten Diftrife, wo wir landen würden, um ein 
anderes’ zuzurtchten. ch hatte ihm eine Scheere und 
was ich fonft noch miffen konnte, gegeben, und nun 
bar er um ein Stüd Zeug, welches Das Oberhaupt in 
dem Hanfe, wo wir des Regens wegen anhielten, uns 
gegeben hatte, Als er Dies erhalten hatte, ‚warf er 
das Auge'anf dasjenige, was ich zum Bette gebrauchte, 
als wenn er dies auch zu haben begehrte. Da ich diefe 
.  Zunehrhende Begierde bemerkte, nahm ich, obwol nicht 

ohne bey diefer Gelegenheit einige Wehmuth zu fühlen, 
Abſchied von ihm. Er war fehr gerührt und fagte: 
wenns möglich wäre, wolle er kommen und den Capitän - 
beſuchen; auch bat er mich, ein gutes Wort für J d⸗ 
diah einzulegen, damit fit Ophs (Arte), Paau⸗ 
teis (Scheeren) zc. befümmen möchte. 
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Von hiet ruderten wir nach Weſteti, und ba wir 
elnnen Marten gänfigen Strom hatten, fo ließen wir die 
Landenge bald im Rücken, und landeten an dem erſten 
"Difteike, Namens Wettre, über ben MAdpipant, 
eine Sean, als Oberhaupt präfdirt. ' Mit ihr war 
Zauha’s Sohn wermäplt; fie find beide jung, und 
vieleicht erſt funfzehn Jahre alt; er hat das anges 
nehmfte geiftunnfte Auſehn, das ich je an einem Jungen 
Manne bemerkt habe *), 

Nach der Mahlzeit wurde, Borndrre’d Befehle 
gemaß, ein Schwein in das Canot gelegt; "Außerdem 
warden mir noch einige andere Geſchenke gemacht / die 
ich/ fo gut ich Fonnte, bezahlte, und meinen Bes Beis 
ter ſortfetzte 

Dies iſt ein ſehr guter Diſteikt; bie Vreite des 
drigen Landes iſt abwechſeind von zwanzig Klaftern bis 
gu einer halben Meile. Demnaͤchſt kommen Hügel von 
"mäßiger Hoͤhe, die ſchmaie Thaͤler zwiſchen ſich Bilden, 
und jenſeits derſelben find die höben rauhen Gebirge, 
die bis a deu Gipfel mit Bänmen bedeckt find.’ Dee 
Difeife in W. heiße Wetnrive, und das Thal dus 
zwirhen Ruamo; hier blegt fich dad Land einwaͤrts 
Etwas weiter weg laͤuft eine Spige hinaus, und eine 
Viertelmeile davon liegt eine Kleine Infel, Ramens 
Oteartawah. Ein anderes kleines Eyland liege uns 
gefaͤbr Eine Meile weiter weg an der aa, und heißt 
Tahmau— 

« 
? ala, mes Ente, mad zur hr eh 
bihanu. Er ſchlen mit manchen unferer Sitten gut 
befankts.du feon, und Fu mte serfhiebene Englifche Worte. 
fürechen., ‚Ehe er ein Fettel herbei brachte, mas für ung 
m Mittagseſſen uibereitet war, trieb er wier Mähle in die 
> auf denen er eimen Tiſch von Brettern machte. Auk 
fen ie te er-ein Stück, reines Zeug, fiellte einen Englis 
eller vor mich hin, nnd entjchuldigte fich, daß er 
eſſer und Gabeln nehft andern Dingen hätte, dereny 


fi te, wir ung am Bord bedienten. So fpgifte ich zum 
EI Eh na Eurepäil Weife unter den Drnbeitern: 


CH 
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Da es joe ſtark zu. regnen anfing, fo landeten noir, 
um, in pen Haͤuſern, die bier wie an andern Orten nur 
hünne, quıber zerſtreut ſind, Obdach zu ſuchen. As 
Dh das Wetter ‚sunfelärke, gingen Beter und ich laͤngs 
‚Dem ( rande, mährend, die Taut aus das Canot fort: 
—* Suibfabe, barefehnitten bie — 


wine. 


an die Pr fo Sa ung der Weg erlernt wurde, und 
‚mir, agnöthiger waren ‚wwigder in das Canot zu gehn. 
Es war gerade dunkel als wir Attimonn, einen klei⸗ 
nen Diftrikt zwiſchen Weinride und Papp ara ers 
reichten, und. das Ganot dort aufs Land zogen Von 
hier gingen. wir nach Tem aͤrriꝰs Hanfe in Nappara, 
und. fanden ihn ganz ‚von Yva betrunken. 
Hberea's großes Morai ſteht auf einer Lands 
faibe etwas nach Diten hin; ‚ich ging dahin um biefe 
glroße, Merxkwuͤrdigfeit zu beſehen, Dieſes Morai iſt 
eine ungeheure Mafie t von Steinwerk, in pyramida⸗ 
liſcher Form, auf einer laͤnglich viereckigten Area auf⸗ 
gefuͤhrt. Eine Treppe von sehn Stufen gebt rund her⸗ 
up, wovon. bie erfte ſechs Suß Doch vom Boden if; 
die übrigen, find ungefähr fünf Fuß. hoch. Es ift an 
der Baſſs zweihundert und fiebzig Fuß lang, und vier 
und neunzig Fuß breit. Oben auf der Spitze iſt es 
hundert und achtzig Fuß lang, und ungefaͤhr ſechs Fuß 
breit. Die Stufen ſind zum Theil aus regelmaͤßigen 
Reihen viereckter Korallſteine ‚ die etwa achtzehn Zoll 
hoch find, und theild Aus blaͤulichen faft ganz runden 
Kiefelfteinen von harter Textur, die alle etwa ſechs Zoll 
un Durchmeffer halten, und in ihrem natürlichen uns 
behauenen Zuflaude find, zufanımengefegt: dies if die 
Außenfeite. Die Binnenfeite, das heißt, die folide 
Maffe, denn es hat nirgends einen holen Naunk, bes 
ſteht aus Steinen von verfshiedener Art und Seralt. 


nad den Güdfee : Infeln. 32 
Es iſt ein bewundernswardizes Werk,nHß ie inuß 
den Eingebohrnen unfaͤtlich viele Zeit und Muͤhe ge⸗ 
koſtet haben, eine folche Quantität Steine zuſammen 
zu büngen‘, und beſonders die Korallenfteine zu der 
Stufen, * den Werkzeugen in behaüen Die fit zu der 
Zeit hatten als es errichtet wurde. Died geſchah naͤm⸗ 
lich noch ehe Eiſen bei ihnen eingeführt war: und da, 
fie nichts von Mörtel "und Vindangsmittein wußten, 
ſo wär alle die Sorgfalt nöchig, die fie wirklich ange⸗ 
wendel haben, die Stei:ie regelmäßig an einander zu 
Kr damit das Gebäude flehen könne. Als Su 
Hofe ph Bährs diefes Werk ſah, befand ſithauf 
demGipfel im der Mitte das Bilb eines in Holz Je⸗ 
ſchnittenen Pogels, und dicht dabei war die Figur et# 
nes Fiſches in Stein gehauen. Beide find jetzt nicht 
meht zu ſehen, und die Steine der obern Stufen ſtuß 
an manchen Stellen zerfallen, "Anh die Mauern dei 
Hofes and fehr verfallen, und das Mache Pflafter ifl 
nur an einigen Drten ſichtbar. Banks ſagt vondie⸗ 
fen Hofe, die Pyramide macht eine Seite eines Ho⸗ 
fes oder keit aus, deſſen Seiten beinahe gleich 
„waren. Das Ganze war mit Mauern ungeben, und 
„mit ffachen Steinen gepflaſtert. Ungegchtet biefet 
Iſtaſters wuchſen verſchiedene Plantanen und Bäume; 
„welche die Eingebohrnen Eroa nennen, innerhalb 
„des Bezirks. Gegenwärtig ift innerhalb biefes Bes 
zirks ein Hand, das Haus des Eatua genannt, wor⸗ 
in ſich beſtaͤndig Jemand anfpälf. "Banks ſagt fet⸗ 
ner: daß 'in einer kleinen Entfernung weſtwaͤrts von 
diefem Gebäude, ein anderer ‚gepflafterter Pak ſet, 
welcher verſchiedene kleine, von den Eingebohrnen 
genannte Ewattas Geruͤſte enthalten, die Altaͤre zu 
ſeyn ſchlenen auf weiche ſie die Opfer für ihre Götter 
legten; und baß er in der Folge” ‚ganze Schweine "anf 
dieſe Altare habe legen ſehen. ‚Dein She brachte 
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mich gu biefen giec her gleichfalls Sehr in Verfall ges 
rathen zu fenn ſcheint. Er zeigte mit den Altar, wel⸗ 
cher ein Haufen Steine if, und wie fie ihre Opfer dar⸗ 
Alf ſegten; Dann ging er einige Schritte zuruͤck, und 
indem ex einen aufrerbifiehenden Stein, gieich, einem 
Grapkein,. pmfaßte,. £nieete er mit einem Knie Nies 
ber, „und begann niit, gen Himmel gehobenen Blicke 
den Catug anzurufen,’ indem er Whno, Whne, 
(Whoog) außrief, und nachher ein Tänfeindes Mes 
räufch, machte, wobei er zeigte, Daß Died bie Art 
fen, wie der Earug ihnen antworte. Das große 
ori. gehörte ehemals Qammo und Obere a, dann 
ihrem. Sonne, Temarri, und nun feit der Erobe⸗ 
Din. 
* Es war ſchon Nachmittag, als ich nach bem Hanſe 
rſick kam. ‚AI wir Ölbfchien genonimen r. und etwa 
Meile laͤngs dem Strande wegse igen, ‚waren, 
— — wir Temarti’ n auf feinem üpege nach 
Kraft. Nach kurzer Unterhaltung gingen wir ausein⸗ 
ander. Von Teimarrxh glauben die Eingebohrnen, 
doß.der Eatua in ihm wohne; und um dieſen Wahn 
zu srhalten, ſoricht er ſo, daß ihn kaum jemand pers 
Beben fan... Dies brachte mich Anfangs anf ben Ge⸗ 
Danfen, ‚paß er bie eigenthuͤmliche Sprache rebe, deren 
ſicb Die, PYrieſter bedienen ſollen; aber | eide Si veden 
beftehen, darauf, daß bie Prieſter Feine andere als die 
gewoͤhnliche Sprache kennen ‚ und. immer verſtanden 
werden koͤnnen, auggenommen wenn fie des Myſte⸗ 
rioͤſen megen, ihre. reden im ſingenden Tone halten; 
und daß auch die iungen Mädchen. ihre Gefäuge eben 
ſo unverſtaͤndlich mashen. Finnen, Dean. fagt auch 
yon Diefem Oberhaupte, daß er wegen des To⸗ 
des feines Vaters. und feiner eigenen Niederlage auf 
Rache gegen Nomarre Rune, und in Hoffnung eineg 
gluͤcklichen Erfolgs, Herrn Main, son dem sr alf 
von einer Militaͤrperſon hatte ſoreden hören, iu feis 
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ach ei eemäble habe. dem er auch verſchiedene 


e Geſchenke de emagpe. hat. . 


Wir blieben währen | ee. Bage in dem Haufe. 


meiner Tayo Welrih de. g ich fie ſeit meiner letz⸗ 
ten Ankunft nicht. * haste, fo druͤckte fie große, 
Freude bei,diefer Gelegenheit, aus „ließ augendlicklich 
ein Schwein jarichten, und machte mir ein Geſchenk 
von verſchiedenen Sachen, unter denen fich eine Quanm 
titaͤt in. zierliche Flechten gefegte Menſchenhaare befan⸗ 
den. Hier war eine Anjahl Arreoes, jeder mit ſeiner 
eigenen Frau ‚ die durch die Zuneigung, welche fie ges. 
gen ihre Männer bewiefen, die Behauptung, daß fie, 
in. einer. Weibergentein nfchaft eben, zu widerlegen 
ſchienen. Ihre große Menge machte das Haus, wel⸗ 
ches hundert und vierzig Fuß lang war, einem kleinen 
Dorfe gleich, wo jeder ſich den Ort zueignete mo feine. 
Matte ausgebreitet war, und Taft alle fich wit der Ver⸗ 
fertigung von Matten, Gary ıc, beſchaͤftigten. Sobald’ 
als es duntef war, brachten fie Licht, und tanzten und, 
fangen beinah bis um Mitternacht, welches dielleicht! 
die ganze Nacht gedauert haben würde, wenn ich nicht‘ 


nieinem Tayo gebeten hätte, ſie zu bewegen, aufzuhoͤren. | 


Die Trommeln feheinen ihren Schlaf nicht zu fiären, 
fondern wenn fie von Tanzen ermübet find, legen fie, 
fi nieder, und eine friſche Partei nimmt ihrem Pla, 
ein. Auf diefe Weife bringen die Arreoes die Nächte 
zu, und fo führen fie die Jugend zu derfelden: regello⸗ 
ſen Lebensart an. 

Da der Morgen ſchoͤn und heiter war, fo gingen 
wir an das Ende des Diftrifts, und kamen über eine 
Eleine Bucht in Aha heinah. -Die- Landfpige, welche 
neöft der Bucht die beiden Diſtrikte trennt, wird 
Ahuru genannt. Pappara if ein Diſtrikt vom der 
mittleren Tlafe. Was das lache Land und die Frucht⸗ 
barfeit betri fa if es beſſer als die nordoͤſtlichen Di: 
ati, oder die von Selarabu; aber nicht fo frucht— 
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er kant, nähıleh Hefüs 


% 


- burn und Op arre Indet ſcheint das ziedrige Fand 


82ꝛ 


baͤumen bedeckt. Weite Thaͤler laufen betraͤchtlich in 
das Land hinein, und bie Seiten der fie bildenden Hüs 


a, ‚find niit Sruchtbäumen bederft, und hid an den 


zipfel mit Gras bekleidet, Die himmelan firebenden 
Berge in der höhern Region, find gleichfalls mit Bäus 
men bedeckt, und in fchauderhafte Kluͤfte ayfgeriffen, 
Ihre mannigfaltigen Geftalten und Entfernungen, und 
die den ganzen Tag über ihnen. ſchwebenden Wolken, 
verbinden die reizende Scene unten mit. erhabener 


.v) Ahaheinah hat eina gerade Kuͤſte; an verfchlebenen Stel⸗ 

Een fpringen die Hügel in die See hervor, indem fie an ihrem 

uße einen engen Strand oder Arad inffen; aber_ mo may 
Jaches Land trifft, da ifl es nie uber hundert Klafter breit, 
Kin Hügel, Namens Weppah⸗toto trema ihn von Mah⸗ 
rau, einer Meinen Eintheilung von Attahuru, Hier mar 
es, wo Capitaͤn Weatherhead, had) dem Merluft der IR as 
thilde, in. feinen Boͤten lendets, uud wo ihm fein Gelb 
und fein Beug von den Eingebohrnen abgenommen wurde. 


x . 
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Größe. " Wir, Tdndeten bei den Hauſe eines Ober⸗ | 
haupts, dem großen Thale gegenuͤber, und gingen, 
am. Vormittage mit dem Anführer hin, das Morai zu 
befehen,, wo, wie man _fagte, die Arche des. @atug 
aufbewahrt wurde, bit, nach einigen die fle geſehen 
haben, eine Aehnlichkeit mit der Arche der Bibel haben 
ſoll. Obwohl es gegen Mittag war; ſo litten wir auf 
dem Wege den wir gingen, doch wenig von ber Sons 
nenhitze. Hohe Brodfruchtbaͤume gewährten kuͤhlenden 
Schatten, und da hier nur wenig Unterhoiz war; ſo fan⸗ 
den wir keine Beſchwerden, ausgenommen von einigen 
Fliegen. Turmurika und Ingwer, imgfeichen wilde 
Baumwolfens Stauden‘ wuchſen überall im Weberfluß, 
Das Morai fieht an der Nordſeite des Thale, eva, 
eine Meile weit vom Strande, EB if auf eberiem Grunde. 
errichtet, . und mit einem viereckten hölzernen Zaune 
eitigefchloffen , wovon jede Seite dreifig bdis vierzig 
Kla.- :r meſſen mag. Etwa die Hälfte der Plattform, 
zundchft der innern Seite des Vierecks iſt gepflaſtert, 
und auf dieſem Pflaſter beinahe in der Mitte ruht ein 
Altar anf ſechſzehn böfgernen acht Fuß hoben Pfeilern, 
Er ift vierzig Fuß Tang und fieben Buß breit, Meber dem 
Altarblatt liegen dicke Matten, die an jeder Seite her: 
überbängen, und rund umher ange drangen Bilden, 
Auf diefen Matten fahen wir Opfer yon ganzen Schweis 
ven, Schildfröten, ‚großen Sifchen, Plantanen, junz 
gen Kofosnüffen 2. liegen; alles im Zuflande der 

Faͤulniß, welche einen abſcheulichen Geruch rund um 
Den Ort verbreitet, Eine große Stelle an der einen 
Seite der Umzäunung war niedergebruchen, und ein 
Haufen ranher Steine in’ den Bruch geworfen, Auf 
diefen Steinen und in geraker Linie mit der Einfaffung 
ſtanden bie Maſchinen, welche die Eingebohrnen Tihs 
nennen, und welches ſechs bis fieben Fuß hoch, und 
in, verfehiedene Geſtalten gefchnigelte Bretter find, In 
einer Ecke neben denfelben flanden ein Haus und zwei 


t 
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Werterdaͤcher, worin ſich Im die iemand aufhaͤlt. 
Wir traten in das Hans uͤnd den an einem En 
das fleige Häuschen oder die. Ace Det Eatıla. * 
war genau gleich dem gemacht was fe anf ihre 
nots fegen, nur etwas kleiner, indem es etigg Bier Sag 
fang und drei hoch und breit ſedn mochte. Da es nichts 
als einige Stüde zeug enthielt, fo fragte ich: wo fe 
den Eatug verborgen hätten? Man antwortete mir: 
daß er am Morgen nach einem kleinen Morai Ci de 
Waſſerſeite gebracht ſey, das ſie ihn aber augenbtickuch 
herbei holen wollten, welches fie auch in ungefähr | eis 
ger halden Stunde thaten. Obwohl ich dieſen Okt 

wicht ohne Bedauern Der armen Geſchoͤpfe denen er für 
Gottesverehrung diente, gefepen hatte; fo konnte ich 
doch, ſobald ſie ihren Eatua auf den Boden nieders 
legten, kaum mich ded Lachen erwaͤhren. Er batte 
vollkomnien Die Geſtalt einer aufgewickelten NMatroſeii⸗ 
Haͤngmatte, und beſtand aus zwei Theilen, woden 
ber eine genau die. Größe des Hauſes, und der klei⸗ 

nere, welcher daran feſtgebunden war, ungefaͤhr bash 
diefe Größe hatte. An den Enden waren Eleine Sfr 
son rothen und gelben Federn, bie Opfer der Reihen, 
fe gemacht. Als ſie mich lächeln faden, lachten he 
herzlich ınıt; aber dem Schein nach bloß aus Örfädig, 
feit gegen mich: denn. es geſchah gewiß nicht aus einer 
Idee der Nichtigkeiten ihres Eatuͤa. Ich ſagte ihnen: 
es wäre fein Gott, und Eönnte keiner feyn, weil er Ad 

‚nichts beftäude ald aus dem Zeuge und Flechtenwerk, 
das fie ſelbſt gemacht haͤtten, und eben ſo wenig hoͤren, 

ſprechen oder ihnen gutes oder boͤſes zufügen koͤnnte, 
als das Zeug was ſie truͤgen. Dies ſchien ſie etwas zu 

aperwirren; fie verſicherten aber dennoch, es ſey ein gro⸗ 
ger Eatua; wenn er boͤſewaͤre, ſo trügen ihre Bäume 
. feine Brodfrucht, und es aͤberfalle ſte ſodann mancherlei 
Nebel. Indeß ſagten ſie kein Wort in Bezug anf, einen 
fünftigen Zuand, Ich haͤtte gern geſehen Fi was im 
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Innern der Figur. wäre; .aber fie fagten; Niemand al 
Maͤnne Manne oder einige Andere dürften es eröffs 
nen. Stitbeß fagten Re Pereren, daß er Nichts ander 
erithalfe, ald rothe Federn, eine junge Plautane und 
einen Buſch mit jagen Kofosnäffen. Verſchiedene 
Brodfrucht⸗ und Etoa⸗Baͤume ſtehen im derſelben Ein⸗ 
friedigung. V | 
. Auf unferm Rauͤckwege gingen wir Yin, Dripeis 
ah's Körper, der in eihem Tupapau aufbewahrt 

wird, zu befehen. Er war noch nit diele Monate 
topt, und ſchon ich ig voſſkemmen trodenem Zuſtande. 
Der Mayn, dem die Operation ded Einbalfamirend 
änfgetragen wär, Iebte in der Nähe, und kam, als ek 
uns ſah, herbey. Er ſchien fehr geneigt, ſich mir ger 

faüig zu beweiſen, mndifrägte mich: 0b ich den Körper 
unbedeckt zu ſehen wuͤnſched So wie er lag,. konnte 
nichts geſehen erben, als die FJuße. Da ich Died bes 
jahre, zog er. die Leiche ind Trepe, nahm ihr verfchien 
Hene Leibtücher, in die. fie gewickelt war, ad, und 
brashte fie in eine ſitzende Stellung, während welchen 
Arbeis ex inmer fort lachte. Der Körper war geöffnet 

geweſen, aber Übrigens war Die Hant hirgends gebras 
en, und da fe faſt an den Knochen hing, ſah das 

Ganze einem mit Oeltuch bedeckten Stelette ähnlich, 

Der. Leichnam harte wenig oder gar feinen Geruch, 

und mrde, ungeachtet der Hitze bed Klimas, fo under 

ruͤhrt / ſich eine lange Zeit gehalten haben, Die Mes 
1hode, welche dig Inſulaner dabep befolgen, iſt bie, daß 
fie die Eingemeide, das Behirn ıc, herausnehmen; dan 
ben Körper gut wafchen, und ihm täglich don auſſen fg 
fange. mit Kokosoͤl reiben, bis das Flejſch ganz anfger 
trocknet iſt, worauf ſie ihn der Alles zerſtoͤrenden Hand 
ber Zeit uͤberlaſſen. Dieſe Todtenbaare (Tupapau) 
war auf folgende Weiſe gemacht: Vier lange Pfaͤhle 
waren ungerähr ſechs Fyß der Länge nach und. vier Fuß 
bie Breite ‚nach yon einander. in dje Erde getrieben, 
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oußer — waren wenig ändere bie Zub eRezbre und 
{eh $ Son den’ erſtern m ‚gerader nie entfernte 
sie den Boben getrieben, Auf det‘ "beiden kuͤrze⸗ 
en war eig Serüfte errichtet 7 auf welchem der. Körper 
an eiriem Ende lag. Ein mit Laub gedecktes Dad wat 
auf die vier hoͤheren Pfahle gelegt, tin ihn bori den 
Regen zu fchügen, „Der freye Theil des Geruͤſtes Biene 
dazu, ihn dörthin zu ztehen, wenn der keichnam mit 
Del gerieben , oder feinen ehemaligen | erden und 
Verivandfen gezeigt werden fol, a den'behachbarten 
Baͤumen hingen Plantanen und Broͤbfachte zum Ge⸗ 
Brauch vbs Verſtorbenen. FG fragte die Eingebohrnen, 
Wohin ſte glaͤubren) daß feine Seile oder fein, denkender 
zei! gegängen wäre?" Hieruͤber lächetten‘ fie, und -fag 
; „Barte 07 d. h. „Vin in bie Rat,” oder 
u in Dunkle“ 
Etwas vor Nacht erreichten wir das’ äußere Ende 
don Attahurn, und kehrten in einem kieinen Ort ein 
ben Maͤnne Manne Peter'n gegeben hatte. Des 
| Morgens gingen wir in der Hoffuung ans; wenn uns 
Nichts aufhieite noch an „Diefenh age das Scif 
iu erreichen, 

Wir kamen über einen ige, Namens Oped⸗ 
haue in Dettaha. Der Diſtrikt iſt faſt dutchaus 
hugelicht, und enthäfe: nur wenig flaches Land. Dan: 
ingeachteräft er gut bewohnt, "welches von ſeiner Lage 
zwiſchen den beiden beften Diftriften auf der Inſel her⸗ 
Führen inag; obwol ich fürtpte, daß feine eigenen Er) 
jeugniffe für die Menfchen faum hinreichen, Die darla 
feben, Er enthätr zwoͤlf Matteynas und hunderi 
und dreißig Sihs. Bomanre fl das Dberkanpt def 
Telben. Der befte Hain von Koökosbaumen allhier, und 
eitte große Menge von Brodfruchtbumen ſollen von 
Ihm und Iddtah während ihrer Jugend genflangt 
ſeyn. Wir kamen über einem Fleck, wo Pomürre 
noch vor kurzen: iin Haus hatte welches einen großen 
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Theil feines Reichthums enthielt, aber boshafter Weife 
angeſteckt, und bie, auf den Grund ab ebrannt war, ° 
Die größte Schwierigkeit fwar, Aber Taharrap 
der One, Tree bill zu. fommen, „da, die Wege das 
hinauf von dem Regen fehr ſchluͤpfrig geworden waren. 
Von dort gingen wir längs dei Strande nach dem Miſ⸗ 
ſions⸗ Haufe... und erbieften von Peiatiah ig Betreff 
von Mattangi die, Nachricht, daß. es ‚Sieben und 
zwanzig Mattehnas und hundert und zehn This 
enthalte, welches Zegnden und, zwei und zwanzis 
Einwehner ausmacht. *) ——W 
*) Die Bevoͤlkerung von gem Dtaheitt‘ tik Hirn wir ve Aa 
Difkitre‘ . ————— ‚aber ide 


13 
5 





— —J 
1. Gpeirion adua Madjug , 4 
d. Shaun” ' —86 238 179 
3. Wharrumei Mheiride Aauh 9. T >60 
t man - , ‚Manne Maune, 1, „33 78, 
ababunia "IS 8 Sk, 
6. aha Mahn dito nen |: 186. 
KVahnju Pahnu martee 9 3 .126 
% t: Hayri —1 9 144 
* Branch, ein ah Such ER Dip —W 
5 a* 217 8 34%: 
10. Hediay 7 nun Madiua 167 | 1254 
11. Ein — von Ze 
.  Zerramph,. . ea: 
dieſer dire de 0 
Landenge, web]: . ' 
„er unbewohutl: .. . nen 
if. 
12. Weysiseih Maahſhana Ceine 
. u. . " se) et io. 43 444 
13. Weiurihdi Tahrihde CTemarris 
1.80) | 161 | 1044 
14. Attement  |dito —— 24 | 156 
18. Dappara dito ‚157 | 1046 . 
16, Ahn heinah. dito 105 | 678 
17, Attahnu ” °  Idiro nern 243 1608' : 
18, Tettahaga ſPomarre 130 852. ° 
19. Dparre dito | 199 1290 ' 
20. Matavai 110 | 822 
Totalſumme ber räumen, Weiber und Kinder auf Dtabeiti 410043 - ' 
I. auf Teiarahu 4008. 


Sa der Bolhnenge auf Der ganzen Zufell ıgosa. . 
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u Vierzebntes Kapitel 
Vorfälle auf Otaheiti bis zut Abreiſe. 


E⸗ wurde am iaten auf dem Schiffe angezeigt, daß 
der junge Fuͤrſt nach Matavai gekommen wäre; da 
aber das Gerücht ging, daß er einen Menſchen geopfert 
babe: fo liegen die Miffionarien auf das deutlichſte ihre 
Mißbilligung diefer ſcheußlichen Handlung bliden. 
Dies fegte ihn fo fehr in Schrecken, daß er ſchon nach 
Yappard zu gehen im Begriff war, als der Capitain 
landete, und ihn gurächielt. Als man ihn fragte: 
warum er ſo eilig hinweg wollte? antwortete er: da die 
Mifionarien fo aufgebracht wären; fo vermuthete er, 
daß der Capitän es auch ſey. Diefer fagte im: es 
soäte fehr unrecht, einen Menfchen zu opfern: allein er 
Iengnete die That. Der Capitain bat ihn Hierauf, feine 
‚solche Graufamfeiten zu begehen, und bewog ihn, zus 
rũckzukehren, indem er verfprach, ihm ein Canot zu 
ſchicken, welches er eigentlich für ihn von Zongatdbu 
mitgebracht hätte. Died verföhnte und erfreute ihn 
zugleich, er nahm daher feine Nefidenz wieder in 
Matavaı.*) Fa 

Der Capitän und die vier dazu beſtellten Miſſiona⸗ 
tien waren den Tag darauf mit. dem Vertheilen der Gu⸗ 
ter befchäftige, während die Seeleute den Antheil der 
Dtapeitifchen Miffion in das Boot der Brüder Inden. 
Am Vormittage kamen Deu ünd feine Gemahlinn ans 
Schiff. Man gab ihm. dad Canot von den Freunds 
ſchafts⸗Inſeln, und nachdem er ed beinahe zwey Stun. 


*) Wäre er fo erſchrocken tengekonmen, fo bätte man nicht 
* soiffen Föngen, welche Kolgen dies gehabt haben würde, da, 
er nus die Difteitte mit dem Nahtıl zu belegen brauchfe, um 
uns ae Zufuhr von Lebensmitteln abzufchueiden, ein Ums 
Rand, der, obtbol mir ihn nie erfahren baben, doc Kinigen 
Geefahrern, die dieſe Inſel Defuchten, fehr hart gefallen üft. 
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den beſchauet hatte, flieg er in daſſelbe, und ruderte, 
dem Anſcheine nach, ſehr zufrieden, and Land. *) 

Bir landeten zwei Tage nachher eınige Güter, und 
erhielten Dagegen mit dem flachbodmigten Boot Stein⸗ 
ballaſt. Iddiah kam nach Matapai,, und ließ fros 
gen: ob der Kapitän boͤſe auf ſie waͤre? Man gab dem 
Boten eine verneinende Antwort, und ſchickte ihr zum 
Beweiſe deſſen ein Plantanenblatt. Darauf kam ſie 
an Bord, und brachte zwei große Schweine und zwei 
Buͤndel Zeug mit; eins von jedem war ihr Gefchent, 
das andere Pomarre’s, Aus fie in der Kajuͤte war, 
fragte man fie: warum fie ihr Kind getoͤdtet hätte? 
Ihre Antwort war: der Mann ‚mit dem fie lebte, ſey 
von niedrigem Stande‘ wäre es Dom arre’8 Kind ges 
weſen, fo würde es leben; da es aber bei den Erihs 
Sitte ſey, alle niedrig gebohrne Kindet su tödten: fo 
hätte fie nur diefer gemäß gehandelt. "Der Vater des 
Kindes faß bey ihr, ohne im mindeften beleidigt zu 
fcheinen. Sie ſelbſt ſchien es indeß übel zu nehmen, 
daß man fih fo viel.um ihre häudlichen Angelegens 
heiten befünmere, und das Gefpräch wurde auf etwas 
Anders gelenkt. Hierauf zeigte fie dem Capitän- die 
Urfachen von Pomarre's Abweſenheit an. Er habe 
fie daher gefunde, um dafür zu forgen, daß es feinem 


") Um 4 Uhr Nachmittags lief Sam, der Kajutwaͤchter, vom 
‚. Schiff, nachdem er wahrfcheinlich aue einem der Kajütenfens 
fter entflohen war, Diefer Eleine junge war von zwergarti⸗ 
ger Geſtait, und daher beforgt, in feinem Vaterlande in 
. Mangel su geratheri. Er zog Deswegen dad Leben in einen 
Lande vor, mo Racktheit Feine Beſchwerde if, und wo 
vegefabilifche Nahrungsmittel wenigftens, immer leicht zu 
erhalten waren. Er ließ einige unzuſammenhaͤngende Zei⸗ 
ken zurück, worin ep zusteih fs fagte: dab wenn er den Miſſio⸗ 
narien nicht nuͤtzlich ſeyn —5 — er ihnen auch nicht zu ſcha⸗ 
ſuchen würde. Um dieſelbe Zeit wurde dem Eapitai 
ſeine Raſirbuͤchſe nebſt allem —*— aus der Kajüte geſtoh⸗ 
In welches man anfangs dem Jungen zur Laſt legte s aber 
es fand nd, daß er unfchufdig war. Am ısten Brachte ein 
Iuiane} n Fluͤchtling wieder, amd: erhielt bafür ein net 
demde. 


{ 
Ip häreifchen Streichen wieder and Land tnderte. . 


ER LA: 
— ‚gab Er, ahrend 
Higpig ‘verlieren mdchle/ was er vom Schiffe habhaf 


ig der Idend heran Tamm, verließ fee Saft, ai 


| 1 Bier tut. ju, befuchen, war ader kaum weg, 


N 
u Se 
nn Einer von Orũu)s Bedienten brachte. des Capitaͤns 
iee wieber. 
ve . 8 £ 

aber, der Dieb, war jn die Gebirge geflohen. Deu ers 
Hi 'bafär eine Axt. Jodtah umd ber niedrige Kerl, 

it 


| — oſthare Geſchenk ſe A He 


m Nbend brachte ein Oberhaupt aRAUAHA übner, wo⸗ 


ihn, nachdem er den Inſulaner belohnt hatte, den 

Miſſionarien. ... 4.. ... 
Anm agzſten gingen. fünf oder ſechs Seegeſcanots 
ans der Bay nach Tethurog, die einzigen Canots 
dieſer Art, die wir auf der Inſel bemerkten, obwol 
auch auf den andern zuweilen ein’ temporairer Maſt 
errichtet wird, um vor dem Winde zu ſegeln. — Am 

andern Tage machten drei von der. Mannſchaft eine 
Excurſſon durch Matandi, Oparre, Tettaha und 
Atrahuru, Ueberall wurden fig: mit verſchwenderi⸗ 
| | ſcſcher 
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fcher Saftfeetheit enidfangen, und an verſcheedeten Or⸗ 
ten wurden neun. Schweine gebraten ,,: umerfie In Dia 
witthen. =. Iddiah und mein. Tapo Weitthire kad 
men mit ihren Männer, und hafcheukten une wÄt,dre 
Ghmeintii.mnd einer großen Quautitaͤt · Bromfmachts 
Der: junge Sürk kam in. ſeinen Toigafahnnee: Caqnes 
und rüderse ji verſchiedenen Malen ums Schiff trerun 
Dar Capitaͤn gab ihm elne Untform vᷣöon fchosanem Schar⸗ 
lachroth un Bat ihn ‚Re anzwätehen;; da xCaber feine 
nnirrifche Laune Hatte; weigerte er fich mis wilder Hals 
ſtarrigkeit ⸗ dies zu uhuu.MVerſchisdene Eingebehbece 
ergotzteaſich anni; von ven Seegelraen ind Woſſer | 
‚an forimgen. · Fe vun Bere 7,07 IcKeT 39 u 

An. Abend, den Zrfteh; entiiet Tuck en, einer un⸗ 
ferer Mastofin, vom Schiffe: Wir waren von feiner 
Abſicht, auf der Juſel zu bleiben, beuaipähtigenwore 
den, mußten; daß feine meiſten ‚eibungsfthdhe am 
Sande mark, "und woͤllten ihn karz vor unferer Atreiſe 
feſt nehmren/indein wir nicht vermutheten, vaß en vot 
dem letzten Tage unſeres Aufenthalts allhier wegsrehen 
wurde. Alle Nachſuchungen waren vengebens“ 

Us am folgenden Tage der Schwede Andreas 
an Bord kam, wurde er fofore in Verhaft gendmwen, 

*) Die beiben Schweden, Peter Mb Mndreas‘, Haren der 
ganzen anni. abmwefend aavefen 1 mmeishes —*— die . 

Verm , daß fie um. Sace Mu — zag 

gerade ai wir —* dent — zuruͤckkeht am 
fie ganz dürihnaͤßt herein. ‚Ste gi n vor, geriar zu haben, 
eine Beſchaͤftigung, die, wie F ußten, fie nied las 

Der men; außerdem verriet en fe eignen Sie auch 
ea en un sehn une heran 

chen, einen ann Zunuſchicen, mt. aufgufuchen, el mi 


- fie gu thun verfptachen.: Um das Unangenehme dieſes Tages 
fe Iran , ſtarb kurz vorher, ehe wir an Bord zuruͤckbehrtou 


hatten die Eingebohrnen in Merbache, ihm Schaden-suger- 
ige zu baben,r. da er fic etwas bösartig gegen fie ae 

atte. Judeß war Die Ho nung, einer guten ei cht noͤch 2 
verloren, da eins der Schaafe einen n hubſchen Widder Ka. 
der jetzt aufgewachſen war. . . : 


Miffions Reife. 


der —* det, den wir yon Englaud — hatten. ik: 
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da ſes RE denbar zeigte, . daß er T. vom Schiſf weg⸗ 
gelocht hätte,‘ und eine Parthei zu bilden benuht wer; 
die den /Miſſconarien nachehdtig werben Tonnte: Der 
Eapisän Befchtoß daher ;; ihn mut Ach von der Infel zu 
- weh; Ad’ Merck tum. an Boyd ; um berichtete 
ae, Daß vin Jaſalaner, Matemu, bei. T.: im zinee 
Diekegt Vi Ma tavri verborgenchaͤrer Id ot ah: war 
eure auf/ dern Schiffe: Wir baten: a daher si ihee 
Safer: Ste: verſprach dies, nud ſchicktt, ſodald fe 
ſandere "eines Trupr, von Den’: Behten And): das 
Weite im durchſuchen/ wobei: ieh :fie Merk einigen: der 
Miſſton arien und dem Eoufläbet unterſtuͤgte; de) es 
wär vergebens; wir fanden ihn an dieſem Bags nicht. 
te hobrtene ir Güde den Wei nah Dante genont: 
men; und wolle nach Attra huru. Drei von uud Bes 
waffneden u daher, "und ſetzten ihm unit, indem ver 
CTaptcn Yon: · drruch aus wieder häben wellte, Damit 
Ari, a8 ven Miſſtonarien ſchaden koͤnnte, vorge⸗ 
daun; "a. die Mutefen von Defreisakn ebgchprekt 
— * ri. nn Zu = 274. a. 
Buhe- Joan vnderte gegen gehe Uhr Aents —8* 
Anauer herau, der,“ indem er ſich näfreree, srief: 
SIR gar (Ali we). Es ſehten, Baier übte 2: 
etwas.witzutheilen hätte; aber der Adatrauk hatte ihn 
fo feiner Sinne beraubt, daß er fin Want hervorbrin⸗ 
gen konute. Ein anderes Canor klaͤrte Die Sache auf. 
In diefem waren drei Miffionarien, Idd iah, zwei 
von Otu's Bedienten, und Tucker, den man gebun⸗ 
Den hatte, und weicher Otu'n und feiner Verraͤtherei 
hetzkich fluchte. Es ſcheint, Daß Stu Oft die 
verheimlicht, und T. täglich unterhalten hatte. 
aber der Capitaͤn in Id di ah s Gegenwart einen Mar 
druck hatte fallen laffen, als wäre er geſonnen, im Fall 
ſich ber Fluͤchtling nicht wieder fände, Otu an Bord 
zu nehmen: ſo ſetzte ihn dies ſo in Schrecken, daß er 
T. ſagen ließ: er wolle ihn ſprechen, aber einige Miſſi⸗ 


N 
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onarici caheram Geronde in Bauteldalt-Tsgte ; die, fon. 
baið. wir Diefer: tam, ſich Auterkeächeinten ; uud ihn 
ind Canet brachten, wagoen ærich inda ve altig 
Brömbee, aund niele Frche aus ſues. - Kr. wgrda dienn 
unfeger Abfahrt verhaßtet. Idpi ah simente.Aai-dieren 
Gelegenheit, und als man ſie ach dar Uufape frage, : 
qaͤnßerte ſie die Baſarguicſ, na Asıanank wieder-ien.: 
kemmen, und auihr und ven saubere Wingebehruen 
Denen Der Canttaͤn uf eawieſan ‚Anke. Radio ten: 
üben. moͤchee, da en ‚cin bliatgieriger Meuſch ſci, und 
ſch wenig hatand: machen. warden che mit en gs 
——— an Br anti inne 

Bas sehen Angufk. fanften, wir. —— 
m; ſie nach den Geemabicheihr. Inſein zu nehwen, une 
erhietten verſchiedene Ghefahenke. von/ den ——e— 
Wine: Mae Lam mit den Fabrzeus Rai Mar 
tad qa i, was ſo bau auf, Ci me ftir are Ma: 
Me efler Verſach besaiugu A.25 ein fun 
Wert. Am heutigen Zase: fayekten:2oin us Mittag 
eine Kanone ab, und bien das Vormeräfagel alq cin 
Giga! zur / Abraiſer Min qach folgenden Tage wurde 
bie. Vercheiums. der Suͤeer bpegpigt. weches Gaſch at 
viele Zeit meggenoammen hatte. Iddii a h ſchantte dam 
Capituͤn acinen ve iſaͤndiger —E— uadralle au: 
deen Eiugebohren baachten etwats mit. Wirſchickten 
noq ainige Sleine Gemähre, Ammmition ac. ans tar: 
nad der: Kriegſetat den. Miſſionarien beßand un in 
zwei Drehbaſſen, art Gewehren, einer Douuerbuͤchſe, 
neun Piloten, neun Saͤbeln, imgleichen in einem Vor⸗ 
rath von Fenerſieinen, Puider and: Blei, md —* 
Trommel und Pfeife. on 

Das Gewimmel der Eingebohruen am Schi * 
jetzt ärger, als je, und viele von ihnen lagen ung ſehr 
| en fe mis nach Pritami zu nehmen. Manroa, und 

feine Frau, mein Tayo Weirihde, Manne Manne, 
Iddiah und die Tahos des ln vu 

2 


300 + Erf Mn 


ehten großen Ger; Borraih von Schweinen, AOſthern 
und Fraͤchten, wefhe He al Gegengeſch enk ſolche So 
tier erhititen, diccahnen nitech · und augenehm waren. 
Maͤnmu e" Maine wars ſeinen Witten: mm Seegei, 
Tabe, Unter etc fie ftin Fahrzeng fafl unverſchaͤmt, 
konnmte ader, du wir nichts von Die feige Artikeln: zu mifen 
hatten, auch ulches Selumme::: Ku. war daher auch 
immer ungafriedew, obwol der Onpürie.ihu feinen eigen 
nen aufsrfhlagtnen Det mb vieleraudere Artilel geb.- 
Verſchiedene Leite, ſagte er, Gaben mich Benachrich⸗ 
ither/ vaß hr Maͤnne Manne zui ſprechen verlaug⸗ 
vrer; ‘and non Ach gekommen bin, gebt ihr mir: Nichts. 
ide Ahaliche Bemerkung machte 1er zu⸗ einer sambers 
in. Pe 'yebt-inie; Fagte er, Wire): 
* vlele Gebber ann Erin; uaben: fehe mise 
Arxie Stheeren, Moeſſer odor eng: Doch ber. Bel: 
In hm; daß er Alles; was er: erhuͤttnaugeublickuch 
unter Tee Freande: und Undergebene vertheilt, fe daß 
er jezt ſelbſi echt: nr: aufzumeifen hatte, als einen 
glaſirren Hut, ein Beinleid uns cinen alten cchwarzau 
Rock, den er dmit roehen Federn befttztehatte: : Mick 
Verſchwendung oniſchuidigt er damit n: daß un Sagt, 
wenn er nicht ˖ ſs andeftte ſo iin: err wiegen, uud 
nicht einnaf ein Oberhaupt von Guftaßeſeyn: boͤnnen 
Her Cladi, ſtoes wankend in ſeinem Entſchluſſe, 
winſchte bald nach den Freundfchafts : Infeln zu geht, 
bald hier. zu bleiben. Da die Brüder. es ihm uͤberließen, 
zu gehen ober zu bleiben, entfchloß er ſich zu dem erſtern, 
nund es wurde Daher zu feinem Gebrauch wieder etwes 
rohes Eifen ‚and: andere Artikel ans Schiff gebraͤcht; 
aber am Abend bedachte er ſich wieder auders, und be⸗ 
ſhtog zu bletben ·. 
Anm sten — *— ſeegelten wir au ver Matavai⸗ 
Bay. Eine große Menge der Eingebohruen draͤngte 
NR. an Bord, um von ihren Freunden Abſchied zu neh⸗ 
wen ud zu ſehen, wad-ibse milde. Hand ihnen) 





| noch Aa: Bipfeer Juſeln. ya 


befherunin:infide 3 ann fie hefipen- Edelmuth, und Seihf- 


acht in. gleichnäebtu. Cirabe: Einige: meinten brichgr 
Teunumg von ihren Tiaye:itcerich:⸗ ſobald fie. aber 
au das Verdoclh alb anilang gegangen· wanau ERDE 
‚fie weichen. ſo aAnigerawe,aele zuuorGWeſchutdigten 
wir fie: wegen wieſas BetmegencSar Merſtelluua,ſgn be⸗ 
erkten ſie folgen: nie ned Moanau oder die Sitte 
won Otaheiti, bei ſelſchen; Nalegenhe aen· sie aſnen ud 


ſich zu zerfetzen,vnheletzteras austerkiaßen fie: nun. weil 


wirihuen gefagt hätten, Anfßsek uͤbel fen. Daroher alle 
«ie inisenkibafsen.; beſeeders sahen. die der Zraurigkeit 


org. Taryen Danee:- finds fs war ihr jebiges — 
vonue be⸗m gamaͤhne amt ng ra 


:. Di Diffianerien hauen die Ahſicht⸗ — — 
0. Ablegulu des Schiffe, ihre Wohnung nad, einer 
dequeners Stelle zu venagen;, ward: ſich mitreiner Bars 
‚I Moeuer zu: veyſchauzen, die higreichend wäre, she 

‚rame alle Gefnhra gu. eher ah ſie vr⸗ 
iur hiniben keine Kefaͤrchten iß, da ie Kark geung 
A eu dia gauze Anſel: za wertbeibigen. Se⸗ 
Halt: digq geſcuehen/n si ihr ikea ei Fahrzeng vqͤn 
‚ upent chiß: hunbeusunn-fonfzie Dante bauen, Ha 
aß beachbaree Inſeln chefuchen zu koͤnnen, Mozu Re 
Magemaiten ebeniiet. — ie and Sasdels and. 
ILL 3 mie Emer bat artnet 
be er Au peiraim if Tun aim, 
—— — —— Bapıten” 
—2* Snayreabn. VBegebenheiten daſolbn wahr 
IP EV end noſerer Blspeienhei« DE 
or ae Zu un. er, te, 
D,. wir auf unferer: onrigen Reiſe die —* In⸗ 
ſeln eine betraͤchtliche Strecke nordwaͤrts hatten liegen 
Kaffen z-forfteuerten: wir num gerade auf fir zu, und ma⸗ 
won denn sten Auguſt des Mittags nicht weit gon Dika> 





hate: : 96 wur, pas Sühliche Eupenmfegeitenuhiefru 
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‚einige Kausts / ab, in deren memmin Oberhaupe mit den 

gewohnlichen Friedensopfern/ waculich einenn jungen 
Sthwrin u een rin Zeze war: Dierdarin 
rdeſiudiichen⸗ Inubauer Tanen vhne Anftand am Bord, 


nmud len mir eben Nele Fericn ſichigkeir⸗ ts die 





‚Drheitien. Anderung Beue Meffer und Opie⸗ 
gel unter · ſe wecaheilt/ Bram ME," 6 Re merkten, DB 
wir vuf ihre Bitren, zuende; wicht achteten, wm 
ihre Kanoteigingen, Bd hinwezruderten. 
3As wir A ber Soeſeite ver Yuſrh —— 
mehrraer Canoͤts uns zure ee; An einen erſtiben var 
Gennvr, ein JIriander Gun Der Rah TR we- 
thil da. Zu unſer Gpannnehind.de” feine Dede 
ee ee IR REITER TEE 
davon erimiette,; und enu'er kine Redeusart AR Un 
hen ftg, Fahr genbehtgt⸗ ſein Vereine 
Der Piel zu Another A DIE Enmtzobeh euen 
baton aus ri in D woh ar re Hufennu atern. 
Da Ver erſtere aber: and, daß WR Ani A, 
nus miche aufguhalteunecſacheen are 
"Rt nach Hauſfe zu ehnenßi adrindieſer Eye io 
PVitzte va wir wegen des Bere ſoinet Same 
Yan Diet Ne ſache halten Iun iaudenarn ute 
. wies Variete. binnen eg RE. RR Bart 
»auf den Capitain, Wirtchtge FAR IRRE ah ac 
feiner Frau und feinem Binde Abſchied zu nehmen, weis 
ches ibm auch verfarachen wurde, "Wie hielten zu die⸗ 
fend Ehdt beiden Winde auf den Eingdnd des Hafens 
Drahwree. m, und als wir ihm gesanktatmarie, Bit: 
‘gen D. Gill ham and ich mit thm and Pad. Wir 
mußten und durch eine Menge von Eingebohrnen Kar 
welcheie Te uns warnte, in Acht zu nehmen, 
ſte uns unferer Kleider wegen nicht anfalleh, und * 
fHoden möchten, hiudadch draͤncen, men krich ſeinemn 
i Pahfe zu kommen, indem er uis zuhieich batz and aicht 
umweitdon a pw entfernen. As or feine Wſicht vetauut 














nach den Suodſes · Zaſeln. DAS 
waccle, wind einige doe Weiber/ und auch tſeine ran 
nude, obrol vve mit vteler Gleichsilitigteit behandelte, 
Gen uaadergeſtꝭtagen: Wixluchhatun ex auch qon ge⸗ 
Aupeit, daß 26 han gleich abet ſed, was aus Ihe werde· 
ouscr her Ort Kinn; aiu aſeraus ſchdues AMD Hoc 
una yarcı 9 Minnias- in kids warten, ahagten 
ver Spain eh igririen Yage; aud er-Fcien is Ah ſelb 
za ampfen, 46 er in. einer Bnge dleiden Folke, any: told 
At ſugte,ogen dor. Kriage dieſer Juſalaner/ fin Leben 


amoſudizar Galehe war; odee ob er ſich herausrei ⸗ 


Ge, und etae gelichte-Teihzer der Boruiherzigheit der 
den Ania fie felite. . Da ar indeß noch · immer gu 
Da ledeer ensichlefien, mar; gieg er ias Canot, und 
Heine Frau ıbagleitete und Mit iheen Kinde Unterwoas 
Wrautta wite ſe: ob ſie ſeh von ihtem Kinde gynnen 
Es Antivertete „Mein, ‚kür keinen, Preis. 

Dart yechiäitbehe Oiggebüntgeiuun Akrrhängier am 
—“ — ⏑ ⏑ ⏑ ⏑ cd stm O 0 O041&ë00b—— 
nor athe ii Richaioloit gedracht war, nel» 
er — ee 5* 7 
a er BB Werne Armen ließ, 

¶oEehlalt elune Börtlihfeis sunlich das Meberggnict, 
u —** dem Capitan, Daß end unpihglich faure, es 
am ortlagen, welcheß Wit, dos Cindes maoin , alle.niit 
vernahmen. Es warden ihm barauf-rinige 

nůtzliche Artikel geſchenkt, nd wir legten nun ausen⸗ 
dlicklich um, und ſeien alle Segel. ‚bei, — 
> ee Ba Br DE erh 
werden fie mit meht Muth; geführg, ud 


Hi 
ıd —A— umd Norbiendigteit weit Fuhftmähi: 
— * sea, daß etton ame oder diey Monate 





"- gob-anferni daB Voll yon Huabeine, welchen er 

HA beiftehen ober verhungern niuf, gegelt Aulieten iu 

Mi ide $ —— an Mi erheh Treffen, nachdeng a beiden 

je se “ie wären! Bayer Braun be 

Ri ji * erhelt nach Horabora ju fliehen 

ig — Be fie die Mänter von Dun: 
€ 


ime im Beſitz der Infel gelaſſen hatteır, Allein imFurier 








{Un pian apa. a Mettae die ᷣachoch dete Me 

16 2.08% Hl. Um sbisfeibe Baia Safe aber Bankier 
LET EINE TTP EDEN PTTEr Te ve 
Ssikks;s Bnln:. Neienihneen num nafer &ank mach 
Den Up lwxr a to Maſain. Am multi ehe fa ann 
IECXRRX 

Un Sohche marfeltun.n Min habenudeer hiaa ge and; Aav⸗ 
LUTZ Bunde en Tales srzant meer weine 
BER IN BA tn; Fra aber are each 
Digier Keguatmas ine anesb. Diendereı) Züinseimichtns 
aa pemfeiben; Fagesumfers MüNhts:uehteium auılfechdr 
huuweſ Kol om ſſerunu Dee een 


IT 






— denken Bora ak 


E A leihen und ende Bene 
SR eh En 


ten), — Funfzigtben benen Weit 


ih aut eier, — Nur er) 


gellung ihre 


BR kann aa * den da ame * 
u — * — * Mi er —* * * e 
aube, Da; 
ei en kn ein Pe hun, ua 
fehlagen zu fen, en binrei d Du 
7 mb; Ta Ar Mund onen —* 
—R ch Wieder,iu einen ueuen MR 
Be 777 1 — hie ira — 
doädt en einen Beweis, daf „en Meinfeh 


anne ein TON nenen ai rm ud, 
ebene hi N 


wergeffen, tie viele Zeit feit dem Merluite des Schi 
? Se m wäre „glaubte abe 







r. „a 
en Qahre juniel waren % maßg es Ka ji 


Pal 
*5 ‚oder ſpetuiative in NASHR eie entiti ande 
‚„mürden „ welche ausjndrücken ihn. mup--mp d 
"" feiner Wutter‘ prache, die folchen Ideen auge 
piafale fen müffen, da die Sprache HR: infeln 
udem ochte ‚wol feine a Ukerung, d 
t di beinogen haben, nicht mehr BR au Du 
F —38 zu Huliren oder D behalten, die H 
al⸗ 


— re 





nadyı Dani odſee⸗ Aſeln. Su 


PAugten, "teelched : unfer Hauptzweck wir; vier und 
Breißig Broo fruchthaume/ achtzehn Plautanen, imglei⸗ 
chen verſchiedene Evi Aepftlbaͤume, von dein 76 
vochin Peidte anfß Den, Fuel gab· Welin ſie gedeihen, 
woran- wen faf nicht zweifeln Hark; -fo ‚werden ſie eine 
ar Beiitgarfär.aunie verſchlagene Infulaner/ ober 
argend einen; huͤlſtoſen Seefahrer ſeyn. Um vieſe ‚Bet 
dbeiurten die ercdihen · Voͤgel ihre Eher au. nrlt ode 
den.ſo anſſerordeutlich zahm / daß wenn wir gewollt hãb⸗ 
‚Man; minieiehe Humerte hatten fangen tſuen. 
Ama ⁊ teu amen; wir ug ihres Eau⸗ a, und 
aukerten am DALE Morgen in bein! Hafen von Ton⸗ 
maca bu, in nenn und einen halbau Fades Wafer auf 
eigen, Grunde Lor schönem: ſchwarzen Saudo, indem 
Die Zi WAHL EN ED. sub. At ta⸗ 
a0 Ri W. Me. N sau. und 7,” ante 
MNoch ehe wir werlägferwaren,::fam: dee der Mig⸗ 
fRouarien vom, Laude, und:berichtete und, daB die Bru⸗ 
Dar bis uf Pre NEE atje geſund waͤren,n daß 
ſie, — weil ſie une Maasregel Jür.Dierdermänftigfie ge⸗ 
halten: ſich im klame Pattcheyen — — 
jebt bei nerſchiedenen ·Oberhaͤuptenn waͤren. 
"Die — ———— Säit 
‚waren folgentiei- :WBiR marben.am.ızteg April von Ta⸗ 
gabanıs und vieken andern beſucht. Erfterm fieiterk wir 
vor; daß wir..uiehr Band und: Bauholz noͤthig haͤcten, 
: weichen .- und augenblicklich verfpsuchen wurbe.. Er 
Molite jemanden ſchicken, es uns anzungeifen nah: dad 
:gefäßtte Holz ſollte ſuͤr uns nach (unfere Wohnung: ge⸗ 
bracht · werden.· Da wie eins: unerer NQukuk⸗Uhren 
in Stand geſetzt hatten,ſo erregte bas Dehlugen 
dDerſelhen · dad Erſtennen und die Aufmeckſamikeit der 
Eingeboͤhrnen, weichs den Kutuf: für Men Geifthiel⸗ 
en, drowegen fie ihn acuch nicht anruͤhrer suditen. Sie 
meinten auch, daß; wenn ſie etwas entwendeten/ der 
WBogeigeiſt ſex euduken wuͤrde, weiches ſeht in Butes 


2 ex. 
«hatte. Verſchiedene Iuſalaner malen bei meiner Sie 
wigt gegenwaͤrtig, und. betrugen: ſich ſehr ruhig. ‚Der 
Srnder Conell hebeſuchte und in Begleitung eines 
Bruderß von Fihn aw So wadoy xinem Dberhaupts, 
welcher in Nu go llifoa:fuand kai Da biefer;gehber 
attehaß Ming ben vor eig ARaar Magen eine Kelos 
maß in cinen parzeltaͤnenen Topf. uudgeleent hatte, um 
ie Milch Rur infen ſaudte er ſetnen Vruder ſochsehu 
Mꝛeiruwoga sum: Ach ‚einen: ſpichen. von und-andzubit 
ten; dem: mhirt tremsfelben fuͤrchtete er sicht micber beffer 
wundern Diefa Kiste guiuährten mir fogleich,; und 
aerſprachenihn ſobald als nägiih zu baſuchen. Tut⸗ 
wa fäbiilekend auch Co el h htten, chu in Dina 
riefen hi⸗ko auten wãc · abn/ Denon. wit · aicht 
sucht. van der⸗ Eprache gelerne hatten,nicht wihligen. 
WVerſchiedene von und gatngen hin aach den Schiffe and 
duſben⸗ ecblictun, naher win vos demſelb en. Unſer 
MDeſchůtz e cIng a hati machte wine heute ein ie 
uno reihen Landes. wat. havon waren u 
«ig lsiizn, ah monfjten agefahr· eiarn Acker zedes groß 
End daitieqatte daaſeite Kiyäße, uud man mit 
Vams usb Aannona: Baͤnmen mehk-oetfehen. Tünefe 
einteripaunahhtrn: wine ckingämmieg achlerrd Dans 
es, umgrhähr inf Aecken aus. Gegen Ahend ſaudte er 
uud drei gebacceue Shibeina,.;aind ıgrofe: Duansicht 
Mamsund einen Vuͤndel Bang. 1: Mir fihädfsen ihm 
magegren:xin Gaſchenk: oo wärbenen Manren, zei: Beh: 
Ser: und wiegen Mümeln.;: Batd.ihoratf.diefi eriemd 
ten, abe wir nach Nu zart ife suingen; su ih gu 
serien und zu Augen: da ex aber um dieferäris dk 
mehreren Humderten umringt wor, mein 
Have ıteanfen:: fü Iehsten.. mine: eſach ai,:" und 
knf ask fagen, daß das Ringen einen Theil nnfores 
GSottesdienũ a airdnachte;," unditmir: nicht gewagt wäs 
son ah zicinen anben Zeitige:üßens Diefe tAntwort 
v fee ab zufrieden. Er ipet: einige Fragen neden das 


nach Om: Gucſee Jaſeln. U 
ſtrer Uhr, fagre; aber," er möchte eien ſolchen GEM 
Richt im Hauſe Haben. : Bkuder Haror machte chm 
ein Geſchenkvon drei Schatas, wat: 10013, 3 17 7 chick⸗ 
ver und ein Schwein und einige Bald." -Eirigesch 
uns waren befchäffige te BrodfruchBaume aufußte⸗ 
pein, und auf andere Woife eine Cinfaffnus fie Gar 
tenſaͤmerelen zu machen, wahrend Bomerl- ia. 
rerbach der Sorache dieſer Juſataner ſchriebMNach⸗ 
mittags tan Ambſerꝰ oð iegernuen at Hren 
zwer Taheeen wis zu Bug"); 0 ee 

Verſchredene Soeten von Samertien wurdst ‚ge 
Alt, ee Sand bearbritet. Cie Dbenpaunt Ma⸗ 
mens Golfen er) achte eier nobſt einigen 
Dam, und‘ verſicherer muß ſehr freundſchaftlich daß 
ya Jeder Jeit Barehtige von aitzo im die Gagepnd einst Die 
Aben Fovnteie lebten, er img gie. allen nd Feine 
VBſta zaug guwiägier; dew irahen Klide;'- Mn ſalgenden 
Morgen: behrte Emb ler von Mum ii en *3 bes 


. . « . 


‚ige —— — hattet, —— — berbeei 
ter, daß die PappavLan ga Tong ata Br weichts der 
Rameifl, den man und belegt, einige kleine Sachen 
welchẽ beſſeres kLicht gãben Alb die auf Spaͤhne 
oon-Rofospakmen Jeſteckren Ruſſe, deren ſte ſah bedien⸗ 
tem, er Dieb: Ya Dowaigo bewreen meinpiste 
Dias vuten zu laſſen J 2 
Aum wollen Tri: Morgens nahm cm ip ‚46: 
ſwia am zu Tutta fähi, dei welchein er lebt, gu⸗ 
ru en init — ade — Eu ai * 


— D————— ren hen, angel an —— hie Bien 
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xaccutehren. Do wag os Bedieuter beglettete ihn mit 
weh vorbenanngen: Seſchenken für ſeinen Herrn. Unſer 
RO Molarui I vam uud Hat, daß ihn ‚einer son 
ne air bc, worauf ernach E⸗n⸗ a, wo er 
ee at. 
PRO ngt beſuchten derſchi cdene Eingebohrne/ die kleine 
Veſcheae · mitbrachten. Libulo din kleines Oberhanpt, 
Rim dachtattagẽ Dieſer Mann wird · für den geſchick⸗ 
Foren SEAT onnhzor· in Teinen Eirhde"gehaiten, wes⸗ 
Wegen ihn auch Tugahakt zu feinem erſten Krieger 
geniacht Hat.” Yir-viefer / Woche haben wir gegraben 
Wid igeb ant dend unefaͤhr / beit: feth dien / Dil. unſe⸗ 
rvgrrigeſen Grumdſſacks beſteat: Alles wus ⸗ ivie ders 
Aehmen) · ertehtdie Aufmert ſamben ber Eingebohrnen, 
TURN jdindringlich AO“, BR · wit ara hengchi⸗ 
get ſehen fie weygueißchi 4 Die Muskinnucken quãatten 
in ſehi emige maußten veden fehtiähmer Füße; wor · 
"un-ftelein heftitzes Jucken hatten, zu Hauſe bleiben. 
ee Ellanden im Tongatadi giebt ed Fiſche 
in geoßer Menge, die wahrend der hungrigen Jahrs⸗ 
zeit von beſonderm Nutzen für uns Teyn'werden. Em 
alter Aufͤhrer, Namens Attär, kam miit etwas Kara 
und einen Buſchel Bancuas. \Er ind ſeine Begleiter 
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3%) Ynfere Uhr erregte autervrdentuche Wermanberung.‘ = 
ee Werkzeug deffen ie und bediensen-ing Di — 
ſamkeit der Zuſchauer, Yon denen wit gemöhnlich uingebei 
Pr; waren auf fich. Wiefe-bon ihnen Auferten bittere Ringen 
“und Keflerionen über Ihr eigenes. Rand, weil a4 fo ueifiend 
„. u den finnreichen Künften it, mit, denen twir befanht find. 
Ein arms Gefchöpf das ſchon ſeit Tunger Zeit Gefchmwüre an 
den Geleufen batte, wandtsgfic an nad um Hülfe und in Zeit 
. non arvei Monaten waren wir glücklich im Stande es su heilen. 
\, Da tir eine Schmiede anıulegen winfchten, fo Vernüßten wir 
= 6 Qaditeine gu bereiten. lm Kalk gu bekommen, verfuchs 
ten soir Mufchelfchanlen zu brennen, melde in un 6 
vorhanden find, fanden aber dazu feinen bequemen Verfab ⸗ 
rungsort.. Wir waren indep im Stande einigen Kalk som 
Eingebobruen. zu erhalten, welche fid) deffelben bedienen 
„,; Die: Rarbe ihrer —8 verändern, und den Kalkftein, den 
Wie nachher brennen, aus des Tiefe Des Maflers herausholen. 





/ nach: den: Qubſee⸗vAſeln. 840 


fäßen geruhige Sid : nufer heutigeGottesdienſte vorben 
war. Als: ihm hierauf gefapt.mmibe : daß der Tas hei⸗ 
ig fen, entſchuldigte er ſich uns goſtoͤltet sm haben, amp: 
nahm Abſchied. —— Der Adminal der Flotts ˖ging: hente 
mit sinen. großen Doppeſcauetnach⸗idſch v muader 

GSegeh, un einen: Brit — ein Goſenbild nu holen/ 
womit der alte Mummi, der auf ben Tod Siegen mie 
her hergeſteut werden ſollte. Doch ſchon lauge. vor dex 
Rückkehrer mas Canots⸗, erſt nach zwei Monaten, muß 
er wohl ſchon in· dir andere Welt übergigangen, und 
außer aller, Einwirkung des. Zanbergeiſtes ſeyn. 

. Einige beider gingen and, um Zutsafäpi and 
Rum sin, Ruge llifoa seinen: Beſuch abzuflatten. 
Eine Scheller. van Bihnan sr Towags, Namens 
Dnvabärr,. — uns 2 ns autu Bra 
wa Hoti· 

HDarper — Mamas, ‚Seinsaka, App 
umarfähe. eint/halbe Meile, von Dem Diifiondhanfe.in 
Dughete liegt, Es iß ein ſchoͤner einſtedleriſcher Det, 
wngeben von Toa⸗ und andern Baͤumen, von welchen 
eiwe Zroße Anzahl Fledermaͤnſe, von der Bröße einer 
Kräge‘ hingen, weiche die Eingebohrnen meter 
(Böker) nennen. Hier fahen wir - Awei Haͤuſer; in 
einem waren viele Speere und andere Kriegsgeraͤth⸗ 
(haften „She: Dem Odu a. aber. Goiſt geheiliget · waven, 
in dem andern hing das Buy einer Goͤttiun, Namens 
Feiizaͤ, welche ſie um eine sänfige: dadrseu zum 
sen anflegen.. 

Onðad aͤ et bereitete un8. ‚Sei. einen weiten Bes 


. sit ein bei den Korte men ſehr bellebtes Gericht und 
Diese bie-fof ende Mei ehmen The erſt gießt 


milch in eine hoͤl ei aale und f 
mu 9 Sure ale Deraus; ' ra ide —X 1 


der Mil ae um fo lange bazlı dar 
‚.: Die Ishtere. eine koͤſtliche Sußigkei he 
worauf die Wurzel aus der | genonm 


dann vermilcht wird. ‚Bi L N daß U eine ra * 
u... ſame Spüle ſey. eher Fr N 34 FR 





3359 re ine 


a6 xin ericht Hoti. Bet iin Gelegenhait bewenta 
tem. mis bie auge Neinlichkeit her. Eingehahrnen hei 
ihrer: QAocherei 1 RR hehe ein janger Anfuͤhrer pa 
Zafnka mach Foentn abar Si fag a, die zuden Dan 
ꝓaui oder Dakbu.infein gehn... Er heiſt: Fua o d⸗ 
kai; :ump-ift ringe der ſchͤnſten Menſchen Die wir HB _ 
jugs: gaſehen haben, Da My bier: öftens bei. ihm ge⸗ 
ufen-üty.fo.bat. cu verſchiedene eneliche Wnnte geierus, 
ar fehnamitidh ausfnricht.: Er ſchian mit ærfſtauus 
Iiber ‚Seinhtinleit: jedes Wort und jeden Sachſtad auda 
ſorechen. un Eöumem ,. ven wir ihm arſagten. 
37. Die beinen abgeordaoten Brͤder —* Fan au 
Dasah aui In ſeiner Reſidenz.Er- war now einem 
Areiſe ihm aufwartender Perſonen umgthein. und ach 
iR Maagen Kane ein. Rach den gewoͤhnlichan Be⸗ 
gruͤfungen and einem Geſchenk beſuchten fc feinen Wa⸗ 
gr, und:fanden ihm nach tiner neuen Wohuusg hinge⸗ 
Bea, Dia noch nicht vollendet wars, ‚ober bald. feus 
mutde. Der arme Memut ſchien geſaͤbrich Frau, 
uud war aen perfchiehenem feiner Weiher umgehen, an 
neu Die aͤlteſte dazn geweiht: iß,. hi} feinen: Tche ſtran 
guet zu wenden. Er ſchien min. dem. Gpfchenle.fhr 
zufrieden zu. feyn.Unter aundern kafausß ſich auch 
ein Sid ‚Seife darunten, welches Musi aticha fo⸗ 
Rain: fahr, aid a hen ‚Lunch aſterte, tatet gute 
den; und ſich ſehr zufrieden bezeigte, als cö:gefehohen 
war, : Bald. darauf wurden ſie mit einem Gericht Fiſche, 





Pams x. bewirthet. Hierauf gingen fie zu. Tataa- | 


fuͤbi, den ſieibeſchͤftigt fanden, Befehle zu entfeilen, 
um ejn großes Doppelcanot in ein Bootshaus zu briu⸗ 
gen, das etwa zwanzig Klafter von dem Staudpunkte 
des hohen Waffers entferut war. Er empfing fie leut⸗ 
ſelig uud gutmuͤthig, hieß fie willkommen, und entſchul⸗ 
digte ſich wegen der ſchlechten Wohnung, ſo wie wegen 
ber Geringfagigkeit Der Geſchenke, welche, wie er ſagte, 
ihren Grund in der Entfernung hätte, worin fie von ihm 


nach: den @RitTRe »Kyıfein. z58 


waren: Er vahm ein Seſchenk mit ſroher Launue auik 
chue die hei dielen Anteru 6 bemerbliche / Begioebe au⸗ 
Ais fie die von hmherbrigeſchafften Erfriſthungen ge⸗ 
noſſen hatten, fuͤhrteur fie an den Strand, un zeiget 
ihnen mehrere Juſeln) von bemwen. uns, wie er Taste, 
eine jede, die wmmählen Winden, Ju Dienlie-Räube) 
aber er rieth vö-ihch wegen Der rauhen Witteruug u, 
fe noch: viefen Nachmittag zur beſuchen. Oie Dufunpten 
daher, weil ſie doch etwas Zeit brig Hatten, mehror⸗ 
andere Oberhaͤnpter, und da Zugahanı Fesulcheun 
ſich fordern ließ, machten ſie ihm in Begleitung’ von 
Conella ſogleich ihre Auftdartung uund fanden bei 
ihrer Anfunft, daß Mumui ihnen ein zroßes gebacke⸗ 
nes Sihwein und einige Vams geſchickt Hatte. "Das 
Schwein wurde augenblicklich mit einem Bambu⸗Spothn 
zerlegt, und min den Yams unter die auweſenden Ober 
bäupter- vertheilt. Hierauf kehrten ſte wieder mach 
Tartaſahi zuruͤck, Der ein zugerichtetes Huhn fuͤr uus 
im Bereicſchaft hielt; und ſo bekamen wir ůberall veiake 
liche Speiſe. Des Nachts wurden fie: aber etwas von 
einigen alten Weibern geſtoͤhrt, die die ganze Nacht des 
ſchaͤftige waren, Futrafaͤhi' s Beine zu klopfen. Ste 
ſtanden vor Tages anbruch auf, um die Inſein zu: beſu⸗ 
chen, und eine derſelben auszuwaͤhlen, wurden aber 
eine Zeitlang wegen eines Mißverſtandes der Befehle 
Tuttafähi's aufgehalten. Da man indeß wach dem 
Dberhaupte geſchickt Hatte, um Muusui, von Dem 
man glaubte, daß et verfcheiden wos, feinen letzten 
Beſuch abzuſtatten, fo fehifften fie ſich in zwey Canote 
ein. Sie landeten an einem Orte, Namens Holli⸗ 
foa, wo ihnen ein Brunnen gezeigt wurde, der von 
Coſok gegraben fenn fol. Er iſt der größte und tieffte, 
den fie im Lande gefehen haben, aber das Waſſer iſt 
ſchlecht. Bon dort kamen fie Äber einen kleinen Kanal 
nach einer Inſel, Namens Nugo⸗Nugo. 
Sie ſchifften nun wieder nach einer andern Jufel, 


2: Melle Miſtonoeeiſe 
Namend Malt abah,. hinüber, die reichlich nie Ko» 
toßnäffen, Plautanen, Brodfencht, Zuckerrohr usb 
Ari gutent Waffen verſehen war. Am Straude fanden 
flee binen merkwardigen Korallftriſen, der einem alten 
Baumſtamsſen glich, etwa fünf Fuß hoch und vier Fuß 
u war. EEwar Kot Löcher, in denen ich eine große 
Menge Waffrfehlangen befanden. Die Eingebohruen 
weboten ihnen, flezu verlegen, und woͤllten kuum zu⸗ 
geben, Daß ſte felbige beruͤhrten, iadem Ke fagten ‚fe 
My Abſchihhs⸗ welches uns veranen; wu, das 
heilige Thiere wären. 
MNaͤchſtdem mterfirchte man eine andere Heine Si 
Ä ac, venanut CTaffun; wo viele Brodfeuiht, aber wes 
aiꝶ Son anbdern Dingen war. Man wählte dahrr auf 
ver Ruͤckkehr Makkahar; und die wenigen Einwoh⸗ 
we darauf, etwa dreißig au der Zahl / werben unfere 
Sutieger -(venants) , : Don welchen ni in der Folge 
alles ziehen könnte, : was die Inſet erzeugte, oder wach 
ihre Fiſche Falls man ed: verlaugte; auch kbuute man 
See Veraͤnderung aufider Inſel vornehmen, bieand 
geſtel. Ste fanden Futta faͤhi noch Mimer bei Din 
ri; er. billigte unſere Wahl anf eine fehr verbindliche 
M, und dvengachrichtigte uns ferner, daß er drey Mann 
in Lirbeit geſetzt habe, um Taue für ein ˖ einfaches Se⸗ 
gelcanot zu ſchlagen, welches er ihnen zugedacht hätte, 
Mumsi war nun unfähig, ſich umzukehren, und 
ſchien ſich feiner Auflöfung mie ſchnellen Schritten zw 
nähen; danr ege acheet bat er ſie ihm eine Kuknkuhr 
se 


2 weife 
£.: E, breit find; längs dem Rücken läuft em Streifen des 
Zu (ie em’ ee Ohbwol fie nicht: Bir IN 
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gu ſchicken, und einigen vonn nuß ur Befäuge segfin: 
wen su laſſen. Tugah aua s Beſaagen hatte akape 
gen ihn enmort. Mor ri Tagen ateocr RE 
Mann — feinen eigemen RS ADRHERE nr RAT 
Siyenriafien,, damit fein Bayer niebenheranfielit ein” 
möchte::. Dein -wnglärklige, Onfer hatte cu neigt 
ESchritte so: DAN. Daft z:. 00 HIN caacen begaben 
laſſen, mai mäammieht,. um Über ihn Im-aUENEssiUe 
dem er fh auf nah Cinch fahre; die Elbagen mukiuiue 
&niee. fügte, das Meſicht lanan ait nut ſeinen Haͤnden 
werhuͤllte, und dann ſehn grdankenvoil paggins. Much 
dem Abendeſſen site: Fes sk sd ir a eis IR u 
mun zu weyhen, aud-bieBnüher Araahen Kae Bub 
Am maͤchſtan Margan Vo ee in — 
mieder Ui in und rare ige 
WVen Mauganlif oar — —— —— 
ein Gehen won eines ehaſnte ah ke Rmt⸗ 
Dieb. wird hier an Ronde: fünıeincknfheme. Sinchapkan 
balten.: Merſchiadeneh nos wnlandı © arten geſaͤmen (Ink 
Pk ũberqua gun aber Bastei. Mauſo xichtan: Yiak 
Unpeil an. Unſere Erbtenermane iſt eine Bante Ahnen 
Bertiähremgen gamarden, nad'weig. Batüncten,: DaF din 
Bohnen daſſelbe Schickfal hahenn: merden, . CHE. wig 
wicht Mittel Anden ri: die —— RB oader 
on. | Tre 21 775717° 
Eine Menge: Voit tau High —— Nach bas 
—*8 und: brachta Zeug, Schweine, Vaws da. man 
fe bei Manm rii?B Begraͤbmß, deſſen Tor. Kuͤndlich ren 
wartet wird, zu. vertheilen. Es werden an jeder beque⸗ 
men Steue nahe bei Bungheie, einem etwa eine halbe 
. Meile von unſerm Haufe entkegenen Orte, weiches des 
—— gewoͤhnliche Reſiden; war, und wo ſeine Faia⸗ 
rula *). iſt, temporaire Huͤtten erbaut. Ein enges 
Grauenziumer, kam hente in unſere Wohnung, und gab 
+) Eine Sefareibung ei eines e fen Sennk Fand car": 
genden More \ rn.) — X 
Miſſions⸗ —* 3 
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uns vie traurige Nachricht von dem Schickfal eines der 
Soͤhne Mumm i?s. Er lebte, wie es ſchien, im einiger 
Eutſernung von Nugollifoa, woſelbſt ſein Vater 
Al: · Regt, und wurde anf deſſen Befehl: unter dent 
Morsunbe.. scheit.. - Daß: er ſeine kleinen - Finger ab⸗ 
ſchneſden olle, — eme bier gewöhnliche Sitte, um 
ver Zorn 05 D das a gu beſaͤuftigen⁊ bamit der Kranke 
Werde ganeſen moͤge⸗/ — Aber · in der That das ſtrangu⸗ 
tin werden. Nach Coleballos Aukunft⸗ wurde 
er won ſeinem aͤlteru Brader· Dugahauf anf. bas herz; 
Uchſte bewilllommt, und er⸗ging ſogleich hin, feinen 
Vater ju berfachen⸗ Dean Bedteunte ihn ſofort ergriffen; 
au cqhu:augenblictlich n· erdroſſein:: ‚Erifagte ihnen, 
Banden ni dibachi gemertt hatee, daß weun ſie ſi⸗ 
minder gewaltſamer Maaßregeln bedienen wollten, er 
Arne. Vaters Withen unterwerfen utde; da fie 
aber hre Gewaltthaͤtigkeit fortſetzten, Anke er Re, ver⸗ 
ulsfelft auſſerordentlicher · Urftrengung, zurück. Hier⸗ 
Auwurven · drey Maner som Fidſchi tgehohlt, die, 
in; Vabindung mit ee: Schoo eſter · des ungluͤcklichen 
Eode alte, ſeine Ernistdung bewerſtelligten. Gott! 
wie chrecklich iſt die Fiuſterniß, die: den Venßand die⸗ 
freamasn: Heiden umgaut. 

250Funods hi legeo an folgenden. Morgen einem 
Beh bei uns ab, und nach ihm fam Meiteili, und 
boaaqhrich tigixiuns daß Munai um Vier Uhr des 
Morgensverſchieden ſey. Das Volk,welches mit: 
zetſtsßenen Geſtchtern und bluttriefenden Backen von 
Reg lbif d a herbeigtlaufen Fam, war: zuhlreich: au⸗ 
Rave Zeug tyugen dieſe Menſchen Matten am Leibe, und 
ehren Naͤſtanienzweig am den Hals. Dies iſt, wie es 
ſchoint, ihre Drauerkleidung. Um Ein Uhr kam Tu⸗. 
gah ani: al. Er ſaß in einent kleinen niedlichen Hauſe, 
undotheilte an verſchiedene Oberhaͤupter, die um ihn 
hem ſabben, Befehle aus, in Betreff des großen Vor⸗ 
raths von Schweinen ꝛc., die bei dem Beispenbegängniß 
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verzehrt werden follen. Segen dren Uhr kant der Körper 
des abgefchtedenen Konigs nor unferm’ Haufe vorbet 
und wurde nach efner Stat unwelt des Strandeeher 
Brüche: Er lag auf einer RER, die oo Bauum 
weigengemacht war⸗ und don naſigeftihe gwantg Meint 
detr agen wurde. Berſchledene Verwand ioves Verde 
Send zingen ih ihrem· dien angeführten Tram ine 
vderver· beiche Hari” Erhge won atnem harren A ven 
ROSE RE einem · Hafiſchr Inn uote u | 
SUR ſron Ih Edith Aber re; hanrerrwenm ee 
Walt giecgirine Veruge HEBT RE A 
vr VRR WOHER WRBRGe De ann: SMMnDURtEn 


FRE GEHE FA eh rd IRA he Sroe avena 
Wuren, REAL SEE A Re RR, 
beide waren Grauen des Verfidißenen. 


Wer vid undere Feinde 
BE un Fol hir Pu an ARE True vec eh 
Were RE TE EEE 
verthin gebtachten Dante} ewwctche watt 
Booehipehi nat; Bereny armhömtiint serd sid 


ZZ RE EEE TE 
naeh erkannt 
Zikiternken watin Männer; ſas wache hawn Zu 


au? 
— Feiatuka liegt auf nen ungefähr-wiet Morgen, 
aa Erueke Yandes, Eine nahe br anf 
Mbhaage, ungefähr ſieben FH ‚hoch „und, bad amidpr 
P Ban in! und smanzig,slatter im Umfange- . Auf. 
der ehr ehr Miedtich genachted Hang, meldies ungez, 
ie dreißig Fuß iang und daib ſo breit if OrDas Dach ift 
‚mit Laub bedeckt, umd Die Seiten und Ed, Kind offen 
der Sitte Diefes Haufes iR Das Grab, vefeil Böden eite In 
za von oral Steinen Kind , und:das einen Deal wolf 
bag, Mngerie has, Die Slus des. Haufe if,non Fig“ 
Re ‚Steinen. Etoa; und andere Bruns wAchfen Fund In 
das Beintuta hier. 
32 
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reitet wurde. Dieſen gegenäber nero fuuf · oberoers. 
ſtete Schweine, zwanzig Köche. mis geroͤſeten Yams, 
und ·etwa hundert Stüd Mai: (oder Mahsi)- rr-ceis 
faurer Teich. : Einige Schritte no. den Tehensmiein 
ſaßen ſlebe ne hder acht Minen; Mir tabuet/ nad. Hu 
der Norhwendigfeit, ſich zu zerfetzer fregemarenı Einer 
doß · dieſen · abh die Befehle in Bear⸗ff der Vercheilnug 
der Schneine/ der Dam nun sed Yawa's.alle, meidhe 
Bed letraern Getraͤnf genoſſen wurden, von ar nagn 
Kon. Fafini. Djuatonga, bieänkt dir Anerdnung 
DIE Leicheuhegaͤngniſſes zy baben ſchien, beſtecuen Ver⸗ 
fon beii ſamen geuannt. Auch⸗· wie marbeg nicht ver⸗ 
geſſen mp. wit ewfiehten ber Meoßtheilan gudes Kikhrs 
jedar fein. Eheit«- welchen air, en ſei aijs ſienen Gin 
gehohenta · ſtheccen. Percouen. beiderley Ogſchtpchis 
medeen Ach am vorſch icenen Gehe ei Herde, ah 
verliehen Rd zaͤmmerlich das eßcht, oramf fg, nach⸗ 
Duni my. Eqaalen· Vawa HERNE ÄFEHAN 4: ans· 
re Tyan aayr 


mennder gingen. 
een Fer Bars ıleit 









site ie. ab WÄR: Sehhhled ma: 

ven rin Eiern: Buknnst st aß alias Mara 

die Erbe follernmöcheen, tr an Gulieilein einig 
wied en HAT ie 


ala werfen; 
Jades eruachich rei: Wnfah diefer-Qrtran: Kith irnen 
Wwrdunaträn me imunar eraha Anſtalden a. dem 
—— naniß,, tie am Tage vorher, gemacht, Bon 
Ecken Yommen die. -enfhär. mit Schweinen, 
Brian, Zeugen, Speeren und: Keulen herdey.: 
—X Genimigmet it uiſerer Nachbarſchaft war er⸗ 
fanntich und benntuhigend für uns. Man ſagte uns, 
Bag bies bielleicht zioet oder drei Monate dauern fönne; 
w che Gewalithaͤtigkeiten man ſich in diefer Zeit gegen 
"ins: Nanben was, weiß der rn, der in ver-däße 
»yogiert! ". ® 


rn 
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‚Pr. Op Boͤgraͤbnißtage fanden einige Brüder unges 
führe: viertauſend Perſonen um den Ort ſizend, wo das 
Feiatuka ſteht. Wenige Minnten mach ihrer Ankunft 
börten Be ein lautes Gejauchze und das Plafen auf 
LDritonshoͤrnern in geringer Eutſerunug. Bald davanf 
erſchienen vera hundert niit Keulen und Speeren bes 
waſſuete Perſonen, welche in die Umzaͤnnung hinein 
Rängen; undnſich auf: dasſchretklichſte zu zerfetzen 
und zw mißhandeln begannen. Viele zerſchlugen Ach 
Die Röpfeigewalan mit den Keulen, und wiberholten 
die Schiäge; weile man dreißig bis wirds. Schritte 
euntfernchörem bonnte, fo lange, bis das Blut in Std 
men Mob... Udere,- welche Gpesre hatten, warfen 
ih burdyiibie Schenkel, verbetzen ſich Die "Arme- md 
Backen, and-riefen nabei immer den Verſtorbenen auf 
Dos Behnächiefte mi Ein Eingebehrner van ide 
fi$t, weicher ein Bedienter des Verſtorbenen gemefen 
war, ſchien ganz Annlos zu. ſeyn. Mit eine. Fener⸗ 
brand in ver Fauſt trat er in das Gehege, und. nach⸗ 
deim er vorher fein Hase geoͤlt hatte, zuͤndete er 18 an, 
und lief fo flauımend herum. Als Die Leute dieſe Am 
Duaui.par Gendge an ſich verübt hatten, ſetzten ſte ſich 
nieder, zerſchlugen ſich das Geſicht mit Ihren Faͤuſſen, 
uud begaben:fich Baus weg. Eine zweite Parthei mim 
bereite Gtefeiben Grauſamkeiten, und nach dieſer kam 
eine wrütte herein, weiche Jauchzte und auf Mufcheln 
bites. Wier der erfien hielten Steine in der Sand, 
mit denen ſie ſich die Zähne ausſchlugen; die, - weicde 
vier Muſchein blieſen, zerſchnitten ſich den Kopf Damit 
auf die mpörendſte Weiſe. Ein Mann, der einen 
Speer. hatte, ſtieß ſich denſelben⸗ iiber den EUonbogen 
durch. den Arm, ließ ihn fo ſtecken, und lief eine Zeia⸗ 
tanz damit in dem Gehegeſherum. Kim auderer, der 
em voruehmes: Oberhaupt zu ſeyn ſchien, agirte, als 
maͤre er gänzlich feiner Sinne beraubt. Er llef in jede 
Ecke des eingehegten Platzes, und zerſchlug auf jeder 
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Stelle Bir: den Kopf. wit feiner: Rule; bid das Biut 
"ige Schultern: herumter: Aröapte.:: Hierauf Echnte Beu⸗ 
Der; SB.05tae li, erſchrochen und unfähig, bie Scene laͤn⸗ 
un wörnsakm, mac: Danfe zurñck. Nachenittags 
Singen vier von nus nach dem Feiatuka, we die Ein⸗ 
gebohrnen boiderlei Geſchtechts voch immer bei Deus 
ſcheußlichen Werke waren, ſich zu zerfetzen und zu miß⸗ 
baudeln. Wir waren noch. nicht lange da geweſen, 
alt wir ausdructsvoſle Töne des xiefſten Kanumers und 
Weyllagenß vernahmen:. : Dieb war eine Marthei von 
wwg ehaͤhr huudert and vierzig Weibern, die einzeln, Hier 
ters einander her marſchuten, amd: jedes einem. Korb 
mit Band trugen. Achtzig Drängen: folgten: auf etdie⸗ 
fehhe: Reifez- jede eng zwer Nrbe Koraliſand, uud · Ne 
ſangen einige Worte ab⸗ die ungefähr en Sinn hate 
fer. dies iſt ſein· Segen für den Codten, worauf 
das Ehor:dev Weiber Lantwortete. Go. yingen dieſe 
Brei Truppe nach dead Brabe- hin, fuͤllen den Theil c der 
Anboͤhen zwilchen. dem Hauſe, dem Orte, wo bie Leiche 
lag, und bern Grabe, am, oder bedeckten ihn mit ſcho⸗ 
non Motten: und Zeugen; hierauf blieſen ſteben Maun 
auf: Sritanshoͤrnoru⸗Maͤhrend andere mit klagendem 
daute, der die innigſte Betruͤbniß ausdrutkte; fangen. 
Der: Koͤrper wurde nun auf einen / großen Ballen von 
ſchwarzem Zeuge, in. weiches er ſo wie in feine Matten 
gtehůlt war, nach der Grabſtaͤtte gebracht; Die Traͤ⸗ 
gen giugen tief gebuͤckt, und. trugen dent Ballen mit ven 
Haͤnden. Unterdeß kam eine Seſellſchaft von: Maͤnnern 
und Weibern in das Gehege, und zerfetzten ſich jaͤm⸗ 
merlich. Nach ihnen kam eine andere Reihe von Weis 
hans, neunzehn ander Zahl, und brachten: jedes einen 
Sack mit ihren Eoßbarfien Sachen, Ein und zwanzig 
audere hatten jedes eine ſchoͤne Matte in den Haͤnden, 
welche Me alle in das Grab legten, indem es, wie fe 
SE nannten, „ein Geſchenk ‚für den. Tobten’‘ war. 
Unmittelbar. hernach kam ein Geſchenk on Tugah aui, 
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das und fünf: und dreißig Ballen Zeng heſtand/ und 
jedes von vier Mann auf einem Rahmen getragen. 
wurde. Nach dem Geſchank wan eine andere Pattheu 
Leidtragender in Die Umzaͤnmung, wongwfcchözche erſ 
kuͤrzlich ihren kleinen Finger abgeſchnitten hatten. Auf 
dieſe folgte ein. Trupp Menſchen init Keulen und Geste. 
zen, die ſich auf die vorbeſchriebene Weiſe zerſchlugen 
und ſich das Geſcht mit Kokoonußſchalen, die:fie anf 
die Kuoͤchein beider Haͤnde gaſteckt Hatten, antſtellten. 


Wir bemerkten, daß die, welche Metern gehabt haften, 


oder mit dem Verſtorhenen verwpandt waren, am un 
harmherzigſten gegen ſich ſelbſt verfuhren. Eingt von 
dieſen ſtießen ſich zwei, deen, und ſelbſt vier: Spaers- 
durch bie Arme, und taugten ſo in dem Gehege⸗harun,, 
in einige brachen ſogar die Enden der Sneere in ihrem: 
Fleiſche ab 9): un wurde noch mehr Zeus gebracht 
am ins Grab gelogt sn werben, und eine andere Parthaj 
fam heran, und nißhandelte ſich, wie zuver. Mark, 
dieſen Parorismen · von Traurigkeit ſaßen ſie eine Meile 
ſchweigend da, und als fie das Seil vom dem Eteich, 
welcher das Grab bedeckte, waggenoges hatten, mache 
zen die auf dem Berge ein lautes Gejauchze, melches 
won alten Anweſenden Dadurch: brantworret wurde, daß 
Re ſich das keanbwerk vom Dale riſen und Sb: DAMM 
zerſtrenten. 

Am dritten beſachten und verfihistene Fremde, 008 
Denen viele Befehlshaber von beträchtlichen. Eiufluſſe 
ſind Wir xmpfingen einige Heine Geſchenke von ihnen. 


9) Das. Stab war mit einem 8— acht Ruß. lan ange, vier Zu 
eg und einen —*r re en gehauenen © seine ved u 
Stein et e an zwei langen Seri 
0 wei ſtarke, am Ende ehe en be 
melde me singen, Be wo fle über das Gehege geleitet 
. 7 maren, und von etwa hundert Perſonen gehalten Bude 
Beh ſenkten dieſe den Stein, und unterdeflen we 
eiber und Kinder laut und ſangen Worte, —* Im 
ungefähr war: en Date) mein Vatet, bee fer er 


Hoͤupter 30. * 
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0. Erſte Miffiensedife 
Das abfehentiche Werk des Zerfetzens und’ Zerfieifiheng 
wurde beusemit frifcher Kraft wieder von⸗den Einge⸗ 
bohraen Deganuem ' Wii: wir hielten es für beſſer, 
nicht hinzugehn, um nicht Durch untere Gegenwarkt die 
granſame Sute bitfer arten “re serährteh Meuſchen 
au -bühgen: 

 Ymbler, der von Garfiichene gieitunge⸗ 
Nucke, imgleichen eine Kifle zur Verwahrung erhalten 
haste, gab vor, von den Eingebohrnen 'berandt zu 
ſeyn, und’ hatte es fo gefarter, daß bie ’Teere Kifle ges 
bracht wurde; aber mie argmähtuten den betrug, Er 
ſchlug eins dee Franeiizimmer, mit denen er tebte, ganz 
undarmherzig; dieſe Uef davon, und die Freunde Der 
andern nahmen fe wit ſich. Sleichwol Seiflete und Dies 
for Menſch, obgleich er fo verdorben war, weſentliche 
Dienſte, indem: er- und As der Siprache- unterrichtete, 
welchen Dienſt uns auch ein junger an fie, Ramınd 
Funodſcha, kiflee.: 
nn Bir: machten: einen Erastergung oh Mucn, 
einent Hübfchen etwas hohen Fleck, nahe am Strunde, 
welcher Haͤufer und Umzaͤnuungen enthaͤlt, wie Finau 
Towag orgehoͤren, der um dieſe Zeie drank lag. Wir 
Blieben ungefaͤhr vier Stunden bei ihm. "Er ſcheukte 
and einen ſchoͤnen amerifanifchen. Hund, ein Shier, 
deſſen wir fehr benoͤthiget waren; auch ‚erhielten wir 
von einem vornehmen Befehisbaber der Handy Tafeln 
ein Gefchent. 

Auf unſerm Wege heobachteten wir das Land FR 
bie Art, wie die Eingebohruen ihre Ländereien beſtellen 
und. ihfe Befriedigungen machen. Das Fand if im 
Ganzen eben, und in Zelder oder kleinere Umzaͤunun⸗ 
gen abgerheitt, die Abbeys, und in noch kleinere, die 
die Häufer umgeben, und Ladores genannt werben. 
Ihre Befriedigungen beſtehen in Rohr, das in eine 
Reihe gefegt, dicht im einander verflochten und von der 


Binnenfeite an Pfaͤhlen befefliget wird, das Wurl 
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. Killer uud wäh Sie enthalten Banana s Bäume 
oder. Nams, die in Rillen drei Buß: voneinander 'ge= 
ſeht werben, und gerade jept.reif marene ı Zieifchte 
den Nie wird. die Yav a: Wurzt:kultintve,. vder Die 
Zallab,. eine. anbese:ribare Wurzet; aber das unem⸗ 
sebante Land war im fehr fehlechtem Zuſtande, amn mis 
‚ Antsöntern und: Gras: Aberwachſen *); 

uAm Abend : erfaubte ch Benjamin Ambiei 
Kranändige Ysähricie gegen die Brüder, . verlangte, 
daß fie: die Abbey verlaſſen, und bein Gefänne" mohe 
öusfirenen follten: - Hierauf wenbeten wir uud al wu - 
fort. Freund und Schugpatren Iingahäani; Meta 
rertt, der und ſo viele⸗Freundſchafisdienſte erwierew 
hatte, : begleitete und. "Tagahani empfing:und fehe 
freuub ſch aftlich, fagte: er liebe und und alle unfere 
Brüder, und gah:ane fogleich ein Schwein’ und zwan⸗ 
zig ſchoͤne Yams. Weber.unfere Klage war er ſebr aufe 
gebracht, und ließ ſogleich Ambler holen, welcher 
auch kam, und. umzrachtet ſeiner Bemaͤhungen, das, 
‚was'er:gefagt hatte, zu bemänselr, aimen.fchhefen Ver⸗ 
weis · von dem Befthtöhaber bekam, den ahm ſagte; vaß 
er kein Recht auf anſer Haus, noch auf irgend eiwas⸗ 
was wir beſaͤßen, habe, und ihn warte, aus mw“ 
kunft ungeflört zu laſſen. = 

Unfer Freund Tugapari,. Segleitei voy einem 
zahlreichen Gefofge, brachte und am folgenden Tage 
zwey Stücd Zeug, und einen Spaden, den wir ihm die - 
Weche vorher gegeben hatten; er wünfchte jegt Eleine 
eiſerne Werfgenge daraus gemacht zu haben. Died ges 
ſchah, und fie wurden auch für ihn geſchaͤrft. Da wir 
einige Yawa » Wurzeln hatten, fo gaben wir fie ihm, 
fo daß er und feine Begfeiter während ver Beſchaͤftigung 
*) 
ea niederlafen, belle, I Die, DB fe ch auf bie hen, | 
hartem Holgebearbeiten, welches etwa-fünf Fuß lang, ſchmal, 


mit ſcharfen Schneiden werfehen und au eh tiſt. ‚mis die⸗ 
ſem Werkrenge graben fie a uch. Pr 
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Biden Spaben ſich mit einer Bohle Kava regalirten, 

sub. nachher ſehr zufrieden weggingen. Auch: Futta⸗ 

ſaͤh i Ann am dieſen Tage, und brachte, eine fchäne 

Schildkroͤte mit: Weber zwanzig große, Doppeteauots, 

deren jedes ũber zwauxg Beufonen, enthielt, laucten 
wu den Hardas Inſeln an.) 

Ein in Sinan Tugabaui't. Hauſe verzaſt nes 
Schreibbuch wurde erſt van deſſen Frau verlaͤugnet, und 
dann / am Ende, der meiſten Blaͤtter heranbt, wieder 
uarben...; Ch kamen mehrere Dberhäupter, uns zu bes 
ſochen, amd ‚beachten. verſchiedene Werkzeuge, die fie 
geſchaͤrft au haben :münfchten. :. Yan allen ı Segenden 
merden noch immer Lebeusmittel in Menge nach. Bu ng 
heie gehracht. Selbſt Fremde hefuchen Mumai’s 
Feiatuka, woſelbſt fie: bis graufame Tranercexemonie 

wiederhohlen, aber: Da nicht ſo an :ald vor eini⸗ 
gen Tagen.) 

Bruder Keifo: bemerkte Morgens, als er auf der 
Wade war, einen Dieb, Der durch Die. Umzaͤunuug 
Brad er ſchlug augenblicklich anf ihn zu, und wieder⸗ 
Boblte Died fo lauge,. bis er davon lief. Meiteili bes 
Bann es ſehr, DAR wir den Kerl nicht getäbter hätten, 

"Eine, Schwefler ven Tugahaui, genannt Sinan 


R Ju einer berfelben mar oxf ryan, ein reläns 
ie nd ch ehenal iger en F ni ni und 
” Eone ip; er hätte um — de das Schiff abfeegelfe, von 
uuferer y uEunt gehoͤrt. Sobald als er gelandet, Fam er 
uu uns, blieb einige Zeit, gab aber waͤhrend unferer Uns 
' ‚serredung har Bewelſe von Verderbtheit, a6 wir wuͤn ſch⸗ 
ten, er möchte nie wieder unter unfer Dach kommen. 


22) —* as; welcher dieſen Mur —B— won 
ung se ert hatte, Die mir nicht für gut fanden, ihm. u ge⸗ 
ben nah le fich die — — in Verbindung mit Ambler 

uns Vorwͤ ——1 cher Reden gegen uns 
u bedienen, X uns hr a mußten. Ambler wußte 
gang wohl, Daß anier Vorrath von Werkzeugen fehr klein ge: 

Di morden war, indeß 1 Bean es ſich nicht zu jagen, daß, da; 
„‚fenmi ai t in ion erlangen willigten, ex, bevor zehn Tage 

offen w ttel finden -miürde, jeinen Bw iu er⸗ 
riden, mit —D Drohung er und ꝓerließ. 
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Kttawa le, ſandte nnd’ein fhöned-Schwein, und 
acht Körbe mit Pams; verſchiedene ihrer. Famtlie blie⸗ 
ben den groͤſten Theil des Nachmittags bei und. Am 
Abend kum Tugahaui ſelbſt wit;einem Oberhaupte 
ven Harby. Ehe/er wegging, erhielt er von: einem 
der Brüder. eine wolene Dede, vwelche ihm vien 
Frende machte. 
Conely berichteie nt; vaß ee, wärend: die 
Befehlshaber dieſen Morgen Aber eine Wohle Yawa Ye. 
ſeſſen, fie Plane habe entwerfen hören, uns bei der er⸗ 
ſten Gelegenheit‘ aller unſerer Habe zu’ herauben; Bapınt 
aber die Ruͤckkehr des Schiffs abwarten wollten, wei 
wir alsdann mehrere Artikel’ haben würden. An der 
Wahrheit dieſes Berichts Haben wir keine Urſache zu 
zweifeln, da wir wien, daß es feinen Mann auf ber 
Infel giebt; der nicht ſagen würde: er swÄre „Mat 
di monucka“ d. KL „ſterblich in unſere Saqes 
verlieh. er 

Am —— gingen zwey Brůder mit € 
kerty n'Thgähait. Er ſchien ˖ſich wenig daraus 
zw machen ; als er don unſerm Entſchluſſe hörte, fon 
dern’ äußerte wurden Wunſtch, daß er fein Unheil von 
annferi Eigentbuine befontmen. moͤchte, wenn wir uns 


”. Dieſe Rahriht machte uns nicht wetig unrube, und. sen 
e et $te ung zu überlegen, welche Echritte.am beften bei Dies 
Eitifchen —8 zu nehmen feyen, und welches der 
der Blicht waͤre. Wir wußten gigt welche Verfah⸗ 
—3— die Dunte i Fresichung ihres Eudswectes befolgen 
warden. Da aber wilde Seenfihen bei Foren ı Internejmins 
gen gewoͤhnlich in Wuth verfahren, To Nutten teir. wenig’ Hoff⸗ 
naag, daß fie unfer Leben fchonen würden. Nat einiger 
Be ung dielten m wir es Tür das‘. ehe uns zu 
“trennen, je zwey and änter den Schutz ‘dert sehe Dbers 
haͤupter zu banoben‘, nad -unfer Eiganshunk -gleichtalta: ihren 
Obhut anzunertranen, durch welche Miteel wir unfere: perſo⸗ 
nen ſichern, und wenigſtens nuſere Baͤcer rereen: koͤnnten. 
Damit wir aber einen Det haben möchgen )-worwir:gufams 
. men kommen, und ‚uns einander- befpre en. koͤnnten;, wurde 
"8 fuͤr rathfam gehalten‘, wier unferer Brad ber dus 
haui verbieibenge taffens - -- u: ag 
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von ihm trennen wollten. KHieranf Inden wie Ahn nach 
unſerer Wohnung ein, fießen ihn in ſede Kiſte fehess, 
- und gaben ihm aus derſelben etwas an Abzugszeld, 
worauf er zufrieden weggihe.. —+ Die Nacht: barwiif 
versing geruhig, und nur wenige Eingebohrne Häßers 
ten fich unferer Wınzäunung ;: indeß: war die: Beſorgniß 
des geftrigen Tages noch keinesweges voräbtr.. Tugas 
Haut wuͤnſchte jest, daß wir alte bei ihm bleiben moͤch⸗ 
ten, und wir fonuten feine Beweggründe dazu leicht er» 
rathen. Es zeigte ſich nämlich wifendbar, daß er nach 
der Ruͤckbehr des Schiffes etwas Beträchtliches zu erhats 
ten hoffte. Je mehr wir aber die Sache erwogen, de 

nothwendiger fanden wird, uns zu trennen. Dur 

die letzten Feierlichkeiten hatten wir einen großen Man⸗ 
gel an Lebensmitteln erlitten, der durch deu täglichen 
Zufluß von Fremden. Fortdauer: befürchten ließ. Wir 
waren iberzeugt, ‘daß bie herannaͤhernde karge Jahres 
zeit uns diefen Mangel ſehr hart würde fühlen laſſen. 


Wir befaßen noch manche Artifel, wodurd wir die 


Zumeigung und Freundſchaft der Vornehmen gewinnen 
konnten. Wenn wir nd nicht trennten, litten wir wahr⸗ 


ſcheinlich am meiſten dabey, indem. es viel leichter für 


einen Befehlohaber mar, zwey non uns als zehn zu ver⸗ 
forgen; auſſerdem hatten wir Hoffnung, auf dieſe Weife 
bie Sprache Glel leichter zu erlernen. Wir machten 
Tugahaui daher wieder: unfere Aufwartung, "und 
sheilten ihm unfera Entſchluß mis. Er ſchien geneigt, 
uns unfern Willen zu laſſen; aber ed war auch nur 
Schein; denn wir mußten, daß ihm unfer Norhaben 
nichts weniger ald ahgenehm war. Wir ſprachen mit 
einem Befehlähaber,. Namens Mijulevimar, wels 
cher ſich bereit zeigte, zen von und aufjunehmen. 
Demnaͤchſt wandten wir uns an Finau Allawallo. 
Dieſe wird für die Vornehmſte ihrer Familie gehalten, 
iſt die Schweſter von Tugaähaui, und Finan To: 
wago's Mutter. Sie ſagte: ſie molle gern zwen von 
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nos hei ſich wohnen / laſen ; werfishente mb: ches; dau 
ihr Druder· und mider. Miley entließe; da wir unter 
feinem Sehutze. gelaudat wären, wuͤnſchte ex, daß win 
bei: vom bleiben möchsen ‚uund wuͤrde gewiß denjenigen 
Belehlsbaber als ſeigen Feind zur Rehenfchaft. fordern, 
der und von ihm aberendis au wachen fachen, folle, 
Sie rien) nuus daher, die Oberhaͤupter nur ig. ihren 
Haͤuſern sunbefuchen , wo wir, ‚fo Lange ed und gefiele, 
bleiben, und dann, wieder zuruckkehren koͤnnten, und 
Re schtnß. mit der Verficherung, daß wig in jhrem Haufe 
igapıer willkommen feon würden... Diefen Rorb.nahınyg 
wir für jetzt au, :m).- Kita: ei bei usa 
an lan.) . \ 
en: Cd wurden heute .sioße Deere. Das 
won; man: hier Ma nennt, ‚gemacht, und weiches am 
Machmittage von den Weibern ‚gefeiert werden: fallte: 
Ueber hundert / und dreißig Schweine wurden getoͤſtet, 
und mit dreibundent Körben voll Yans. von Tuga⸗ 
bani aucgecheilt. Sieben Schweine und eben ſo viele 
Körbe mit Yams wurden und von unterſchiedlichen Per⸗ 
fonen geſchickt. — :Da dieſe Menſchen iminer nach Ci 
fen tracheen. ſo wurde und auch unſere Waſchbalge 
emwendet, wovon der. Dieb die Reifen abnahm, uad 
die Stäkeim Geaſe verbarg. Go. wunder wir des ein⸗ 
er diefer Art was wir defaßen, beraubt. : . 
Buyabhani wurde den Tag darauf in den Zins 
mer feine Verfiorbenen Vatoertz mit · dem Dann. uns 


2 Runde Srabmohl wurde ein —* * oder 

FR ayfasfı af ausge | die Weiber in ihren beften 

en — den ſchonſi atten, mobei fie fich mir 

Stüden son unferm Tuch ober Seidemnenge gefchmückt, und 

.. Mit: Relosl fo seicplich parfümirt batten, dahı ei von ihren 

— — tröpfelte. Zwei Trommeln nd ein Vokaf; Concert 

” Re berumf penber —— ihre Bewegungen, 

die — J Dee gehn moführten, und. gleisbfalis 

ie ju ‚fangen. —8 rief ein altes Oberhaipt: 

' —AA ol ehe u f eilen ach Mar 
—8 ade Biasel 





Eifel: 


ber. Authoritat eines Dinganagabala Bekfeiben 
Sein Name Flwan⸗Tugahauſi, wurde nun fü ven 
ihres Familien⸗ ⸗Gottes Tallafatadu umgeaͤndert; 
und mat fagte uns, daß feiner feiner Unterthauen ihn 
ii der Folge bei Topeöflrafe mit feinen, vorigen Namen 
anreden dürfe. Es kamen noch immer Fremde und den 
—— ind von Vavao. Viele derſelben 

ingen nach ihrer Ankunft zu dem Feiatuka, um dem 
Serfordenen durch eutfeßliche Zerfleiſchungen ihres Koͤr⸗ 
pers Achtung zu erweiſen. Auftritte der Freude und 
des Traurens wechfeln beſtaͤndig mit einander. Ge⸗ 
| genwaͤrtig haben die Weiber ihre Luſtbarkeiten, und in 
wenigen Tagen werden die Maͤnner die ihrigen begin⸗ 
sten. "Die welche von entfernten Theilen der Juſel ka⸗ 
men, kehren, wegen der Schwierigkeit in Bunghrie 
Nahrung. zu. bekommen, wieder. dad Hauſe zuräd: 
Die Zerfieeriungen und Feierlichkeiten werben, wie wit 
vermuthen, noch wohl einige Wochen dauern, im Wels 
cher. Zeit. wie wohl nicht vieteirbeiten anf unfern kande 
vornehmen koͤnnen. 

Wir beſtellten ein Sid Sant für Raben, die hier 
beſſer af irgend ein anderes Geſaͤme fortkammen. Wir 
ſetzten auch Erbſen und Bohnen. Die zuerſt gepflanz⸗ 
ten. kamen in etwa zwei Monathen zur Bluͤthe. Die 
Erbſen wurden groͤßtentheils von ben hier ſor häufigen 
Ratten zerſtoͤrt. Wir gingen über den ‚weichen: Theil 
der Inſel, der vicht Über eine, Meile Breit if. Das 
Ufer ifi felfigt, umd die See brandet flarf daran. Die 
Eingebebenen ſchwammen in ber Brandung and ließen 
ſich von den Willen enpor heben: dieſe Ergoͤtzlichkeit 
nannten fie Sanifo. 

Die Männer begannen nun ihre Luſtbarkeiten bei 
Mumuis Grabmahl, und verſchiedene Barchenen gas 
ben unter. verfchiedentlichen Anführern Morgend und. 
Abende ihre Vorſtellungen. Der nächfle Sonttag ifl 
zu bem Cartonga Labei, oder demn großen Tumä 
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naninme worauf, wie wir hoͤren,ieie eute aubeib· 
amden gehen ent inoehheh ansehen 


bag große Tuma von 
ännern FR e in ihr befteg Gehvand und in 
Matten); "gef m! PR mie Federn Bfasforallen und 
utieln n.xc. gefieivet waren. , Die Taraffi genanu- 
gen Trommeln erfchadke N wurden Yon einem Si 
von, S gern ascompagnirt, welche ein Inſtrument 
gieich ‚einer, Nuperfchaufel, etwa drittehalb Fuß lang, 
in den Händen gieften., Es hat eine furze Dandpabe 
geuannt. Diefe ſhwangen fie 
KG fame Weile, und machten in derfchiedenen 
ben auf jene Handlung fich beziehfnde Bewegun⸗ 
wvobei ie Zuſchauer in den Chor mit ein ſtinmten. 
% ben, und machten fo lange 
ey $i8 die Hinterften Tänzer Die 
Senfen wurden, indem fe ſich vollkommen nach dem 
Takt dewegten und ſehr zierliche Schritte machten, 
Einige von un” beſuchten täglich dieſen oder jenen Ans 
führer; uͤherall werden wir mit vieler Artigkeit aufge⸗ 
J “und man bietet und alles ah was das Saus 
ie Eingebohrnen geben ih viele Mühe 
und ihre Sprache zu fehren, und find fehr finnveich tt 
ihren Beftreben,, fh —* verſtaͤndlich zu machen. Wir, 
erhalgen, noch immer. Neberfiuß an Lebensmitteln, J und, 
haben, eitf Schpeine m Star, fa mehr als Pi ” 
füttern wiſſen. 


Zwei von und wurden zu Futtafaͤbt, nach Wug 
eingeladen. Nachdem fie etwa zwei · Meilenwegs ge⸗ 
gangen waren, holten fie ihn ein, indem er ſech mit 
feinen Begleitern ausgeruht Hatte, um einen Morgens 
trank Kama zu nehmen. Sie ſetzten mit einander DIE 
Reife fort. Der -Diuatonga-war mpäßlih ; «und: 
wurde von vier Trägern. auf einer Urt Bänfte :getvas: 
gen ». Sie, gingem wicht dem geraden. Weg üben dem; 
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Eeraud, ſonderu drehten ſich rechts laudein waͤres, and 
hielten bei einem acht und vierzig Fuß langen, ud 
ſechs und funfzig Zug breiten Haufe , dem größten das 
ir noch auf per Inſel gefehen haitten, file. Es Hatte 
ein nettes Laubbach, hieß Naffu, und liegt etwa 
ſechs Meilen von. unferer Wohnung. Hier blieben fie 
etwa drei Stunden, während welcher zeit fie einen 
E paziergang nad) Ligo, dem weſtlichſten Theil der 
Inſel machte, viel Land für Yams anbauen faden, 
Aber noch mehr vernachläßige und, mir Unkraut uͤber⸗ 
wachſen fanden, Es waren große Haine vom Kokos⸗ 
Bäumen dort, Die dis a dem Raub der Bergabhaͤnge 
auf bloßen Felſen wuchſen. Cine reigende Quelle ſpru⸗ 
delte aus einer Felſenhoͤle Hervor; in welche, bei ho⸗ 
hem Baile ur die Ser fich ergießt. Nächmittags gingen 
ſie nach Togamalulo, einen bezaubernden. Fleinen 
Fleck, unweit des ‚Landweg, too ‚fie die Nacht blieben. 
Ä Bor. dem Haufe. war ein größer grüner Plag und an 
jeder Seite, ein Feiatuka mie ‘drei Gräbgen. _ 

Am folgehben Tage errelihten fie ua, Futta⸗ 
tage 3 Reſidenz. ‚Sie fanden die Abbeys und Las 
dores des Dorfs In fehr verfallenen Zuſtande, und 
Big‘ Umzäustunigen durchaus ſchadhaft. Hier fahen fie 
verfchiedene Häufer, weiche, wie Conelly fagte, 
Geiſter⸗ Däufer find, und worin: fie Holzbioͤcke, 
Steine und Buͤndel von Lumpen autreffen, die von den 
Fidfchi= Infeln bergebracht wären, und ale Geifler 
betrachtet werden. Diefe Derter verfallen, weil fie zu 
heilig And als daß fie berührt und ausgebeflert werden 
dürften. Futtafaͤhi iſt fehr aberglaͤubig, und er 
felbſt wird für einen Odua oder Gott gehalten. Eben 
fo: ifl er auch dem Vergnaͤgen, Gefang und Tanz fehr 
ergeben, und hat mehrere Srauen, Die die erfien Wei⸗ 
ber des Landes find. Eine ift Mumui’s Tochter, und. 
heißt Dubaumaofer; da fie felten and dem Haufe 
geht und ſich ver Sonne oder der Luft ausfebt, ſo Bud 

ihre 
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thre Zanẽ und ihrẽ Sintotatatb e denen ber Eurortterig⸗ 
nen ſehr aͤhnlich. 0. Bsoisrigni 

- Die Andereien um PRO FORST angebuut 
und mit Gras And Unfennt Aberwachſen, obwoht! eb 
Diele keizende, mit mannigfultigen Baͤumen und Bis 
henden den koſtlichſten Dobigetuch duftenden Stadden 
beftanzte Abbays dort giebteh en 

Tugahanis iſt ein Mam von wilder Gemehs 
a, wovon unſere Miſſſonakien einſt ſelbſt Zengen waren 
Einem Mahn, derihiideleidigt hatte, wurde auf der Stellt 

Be Hand abgehanent "Einen: andern ließtet mit ausge⸗ 
 fireckten Armen feſtbinden, und zwei Weiber durden beor⸗ 
dert, ihnm imit angezuͤndeten Stechen unter He Urmgruben 
zu vreunen. Unſere Brüder baten fiir ihn] und waren ſd 
gluckich ihn vondieſer granfanıen Strafezu einen. 
Auf AH ifo fanden fe verſchiedene ae ter, 

die nach ihrer Heimath zurũckkehrten. Eine, uh8 
Muri, id Cooper und Saulton.'ein, ihn ni 
Ahodahi zu begleiten, welches ſie antraßen. Einige‘ 
der Oberhaupter lagen uns hr an bei nen. zu mohr 


» kb en 


feyn rauen... 

Man beſuchte —R end hrhtäüaser 
von groͤßem Einfluß, in dem Diſtrikt von Ardio. Er 
erzaͤhlte uns einige von Morgan’s und Ambler's 
Schurkereien, in Betreff‘ verfchiedener Dinge die fie 
ung geſtohlen hatten, und wir begegneten auch ieh 
Weibern, welche in die geſtohlnen Sachen getleidet 


*).Die — find merkwuͤrdig. Dort liegen 


uttafqaͤ ſeit vielen Menſchenaltern. Die groͤ 
je fa ardhi A ind Ele Di A bung . 
de Haus ift eingefurik, "nd der Ban hi iſt — 


dem 6 Grabe mit Holz. uud Ankraut mac en. 

‘der Mater des Fa vH ‚sürßen, Tr go nu 
rund begraben ſeyn. 7*7* 
——— Ya 
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waren gi diefem Oberhaupte machten. wie einen 
Spaziergang ind Land, nach feinem Familienbegräß« 

niffe. ‚Unter dem Abſturze ind Höhlungen, ig welche die 
randung ſchlaͤgt, und aus welcher dad Waffer mit er⸗ 
faunlicher Heftigkeit wieder zuruͤckſtroͤhmt. Voard⸗ 
Schi erkundigte ſich ſehr ernſihaft: ob einer unter uns 
märe der Weiber bei ſchweren Geburtsnumſtaͤnden helfen 
koͤnnte. Zwei ſeiner Diener begleiteten ſie mit einer 
großen Matte um darauf zu ſchlafen, und uns zu ver⸗ 
ſichern, daß wir Schweine und Yams ſo oft erhalten 
ſollten, als wir welche brauchen wuͤrden, mwobep er 
‚ans zugleich einladen ließ, fo oft zu ihm zu kommen 
als es und gefiele. Er wohnt ungefähr zehn Meilen 
Hon und.. Sein Land if das fultivirtefie was wir ger 
feben haben; unter allen Befehlshabern von Tonga, 
bat er den größten Diſtrikt unter ſich, und er iſt nicht 
perbunden Dj ugonagabuid mit deſſen Erzeugniflen 
uverfehen. Er befchäftigt eine große Menge von Des 
Bieter bei verfchiedenen Arbeiten Bei unferer Ruͤck⸗ 
kehr fanden wix Dig Materialien, welche Tugahani 
zind zur Vergrößerung. unferes Wohnhauſes verſpro⸗ 
chen hatte, vor unſern Thuͤren in Bereitſchaft liegen. 
Fine Fra die wir zuwellen gebrauchten, wůͤnſchte 
er zu haben und erhielt ſie. 

Wir hoͤrten daß Finqu Lukolallo krauk ſey, 
bb wabrfſcheinlich ſterben würde. Meiteili hatte 
ſich durch feine Bereitwilligkeit ung Die Sprache zu leb⸗ 
ken, fehr in unfere Gunft geſetzt; er ift ein ſehr verftäns 

iget Mann, aber es thut und leid daß wir ihn zumeis 
. fen auf einigen kleine Diebereien ertappen. — Den fols 

genden Tag kam Surtafähi und wünfchte raflrt zu 
werden; wir entfehulbigren und, daß wir Died nicht 
koͤnnten, weil wir an dem Tage des Dd ua feine Haud⸗ 
aͤrbeit vornäpmen *). 


Die Inſulaner wundern daß unſere Sitten 
"dee —12 —* — —* 7 No ie 


4 
* Dr 
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“Ih Taten Hard Lukullalo. Fkuodacht em 
anges Oberhanpt berichtete uns, daß Morgan und 
Aumbler vor kurzem fehr bemuͤht geweſen waͤren, die 
Eingebohrnen gegen und aezubringen, ine See 
gerägrYästen, daß wir nur Tu as ( gemeine Autey’ daß 
Die aͤber Adfthis (Vortiehme) und Sohnk ved Konige 
von England waͤren. Auch hatten je ihnen zugeredet 
vns anſugretfen umd zu piͤndern. lerauf hielten wir 
ws uothwendig und nach einein andern Haufe zu 
vegeben, wolches in der Wizännung nahe an Diuigas 
wa zabula ſtand, worin auch ver Oderbefehlahabet 
winligte, und noch diefen Abend worden aile Sachen 
BB auf vie Schweine dahin gebracht. Als tote indes 
uni ſolgeuden Tage hingingen dieſe zu holen, war bet 
Stall erbrochen, und nur uvch: eins Abrig. Ztdeĩ tvab 
ven nahe bei bei dem Stalle, NE had vielem Saͤchth 
fanden wir nur noch eins mehr. So war a —A 
Vorrath von neun Schweine euf vier verminbert 
: 98 Ambler und Morgann erfuhren, daß wit 
Re — *8 hatren unſere Schweine weggetrieben ziu 
haben, kamen ſie zu uns und ſchalten anf uns Nov 
yah oargre es ſogar Hand an'eineh von und ja F 
Da wir fie entfchloffen ſahen Hoch weiter zu’ gehen; Ab 
erfolre ein Handgemenge, worin fie jutägt, "bon ' eek 
Seren Iroᷣßern Jahl AWberwalleigt, den kuͤrzern Jogett, abet 


‚wiegt cher wichen, als bis fie die ſchrecklichſten 


wuͤnſthungen gegen uns, und gegen ſich felbſt 358 
oben hateen, wenn fe un? it noch dordem Rd 
Morgen sermorbet Hätten. Ä 
Abernns Phinen wir wieder güfamthen; ‚hm ask 
uufere Rage zu berathſchlagen. Nach langer Unterre⸗ 
bung waren Acht der Meinung, daß wir an tterineh 
Belt ah —— und Ausfemifuige, —— 


‚ander 
Ei * en Kr ihren nn Se Dash he man unaky 


Has 
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maͤßten, und zwey Dagegen. ; Es wurde dapauf bes 
Aſchloſſen, daß eine Bertheilungıbed- gemeinſchaftlichen 
Faigentbams Statt. finden follte. Alſ wir Dj 

sabuia:non unferm Entfehlug benachricheigten, bes 
zeigte er ſich Damit zufrieden, und. verfarach,. in unſer 
Haus zu. kommen, um das fuͤr ihn beſtimmte Geſchent 

an empfangen. 
sr Mile: Bertheifung. des Eigenthums wurde nerte⸗ 
Kommen : Morgan. und Ambler famen, wieder, 
ber. friedlicher gefinnt. . 7? Eonelly. kam, up 
fäsi,. haben, ‚ud befand darauf, daß man Arion 
geben milffe,. indem er: behauptete, daß fir ſchon lauge 
verſprochen waͤre. Da wir and. eines ſolchen Verſpre⸗ 
chens nicht erinmerten; o wollten wir. natuͤrlich auch 
in ſein Verlangen. wicht willigen; er ging daher ſehr 
mißvergnuͤgt hinweg - Dan Tag darquf kam gr wieder, 
und. erpieſa dieſelbe Antwort. „Run ſchwur er, uns 
alles Leid anzufügen, was ihm nur möglich wäre, und 
sen erſten vyn nus zů exmordau⸗ den er in ſeine Gewalt 
bekommen wuͤrde. “r 
Meitzli ſandte uns Durch feine. Behlensen ; sind 
ünfeer Herlphrnen,: Schweine wieder: Da. Vaard⸗ 
ſchis Geſchaͤfte bei den Begräbnißr Feietlishfeisen ſich 
enbigten; ; fo-fagte er und: dgß er in zwei Tagen zurck⸗ 
kehren wuͤrde, und daß; ‚er feine Bedienten ſchicken moße, 
unſer Gepaͤcke fortzuſchaffen, im Fall wir bereit. wären, 
mit ihni an gehn. Br, ‚pilligten hierin, ‚und ‚gingen 
Fi Attabu, unfern Garten zu fehen.. Mus. wenige 
—— waren aufgekommen, welche mir verſetz⸗ 
fen. ,.Da.ader Vaardſchi wider Erwartungcvier oder 
fünf Tage länger aufgehalten svurde, fo kehrten wir 
unferm, Haufe in Bungheie zuruͤck. Hieher 
—* "am Abend zwei Defehlöhater: einen; ſchoͤnen 
en deſſen Hände: auf den Ruͤcken gebunden was 
wi And ven pe fuͤr erh At virlauſen giolliah. Wir 
u 
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— wagß ver Jungergethen ˖ habe, ob er vielleicht 
 iawrdi di ein boſſer Juuge maͤre? Sie auewarceten⸗ 
ur i idend uaod uc cd ldoned fahaug) d. hãer 
ſey guy Bams zu braten; nd Semerbezu heſtellan⸗ 
Br ſageen ⸗ baſ mir mfuͤrꝛ ſoſche Qandimgn:alodaᷣ 
Kauſen guſrer Mitgeſchᷣofe, tabu: wären, worauf fit 
ihn wieder mitmabmenuned r. mn or 
BEN CC YES Wine th Rn Pr fr ila⸗ Beinitutka, 
wahr amrährere in MB ati er eine ſchoͤne⸗ par 
Toa una andere. Paͤumen ibeſchaatete Theme. Ginige 
Semtaı ſaßen um: das Kirak, nmeiches mit. ſchwzemn 
Zum bedeckt, m und :übenspıä; ansich und meet; war. 
Wir ſet tun ans, : um und maihnen zu · anaerhalten 
vnd dieſSelegenheit: zu ahrer Beichruug nicht unbenutzt 
zu. Infinite zig na ſwei roh zu: Menſchan ⸗ Fi⸗ 
auuen geſcharhelte Bolzbloͤche, von denen Fir warſtchene 
ten, Loß ſie von Fidrchi Hergebrachte DD ad waͤren 
Bir ſagten ihnen: daß die Feine: Geiſier, ſondern aim 
zum Verbrennen taugliche Stuͤche Holz ſeyn Eintr: 
Chen ſoneigde bie Art, sein ſie Fa umher warfſen Teben 
nicht an, daß ſie groſte Begriffe don ihrer: HeiligkEt 
hatten. Wir haben: nach nicht.andfindig gemacht, ok 
fie Ptieſter, ader einen beſtimmten Ceremonial Riester 
dienſt/ haben . doch hegan ſie viele abergländige Mair 
nusaen.. von Geiſtern, und glauben, daß Die Gottheit, 
wenn ſie einen Anverwandten des Oberhaupts, welches. 
brank iſt, erwuͤrgen, befaͤnſtiget, und der Kranke wie⸗ 
der hergeſtellt werde, Va ar dch i hatte von. Diuga⸗ 
nagahrn ha bie Botſchaft erhalten, daß er un⸗ nicht 
erlauben werde, mit unſern Sachen nach einem andern 
Oberhaupte zu ziehen, "Aus wir ihm indeß ein Geſchent 
machten, willigte er ein, verſicherte uns feinen. herz⸗ 
lichetz Aſhfung, und daß unſer Befuch in Ro. jIm 
Reid: willlommıen ſeyn würde. aD: 

Etwan ein Viertel nach drei Uhr tourden ‚wir eines 
—* durch eine. Erderſchaͤtteruns ſehr erſchrectt, die 
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abgetäht eine Minnte: dauerte, währentrmeichenBeit 
die Erde Sehändig bebts, fo daß win es alid merltich 
serfpätes kounten⸗ Urifere: Betůubang wurdd odınehl 
den: Ju alnnern um ung her nernichet ;; Bid, ‚tie vo 
partifchenn Schreiten geübte, laut auffchriame:.' Ale 
Bronbung am Siramke: muchte zugleich ein eraor⸗ 
Gerdfe ‚ als wir je gehöre hatte), "2-2 
ad ty waren in hob. jene 
kr, und hatteno bas · Erdbeben eben fo Rent: yefäßkt; 
afs wir, aud es war fat mit deuſelben Umfänben:bes 
geen geweſen. Siemwaren; mit der grſten Leutſelig⸗ 
krit nicht altein von chrem Freuude, ſondern von alten, 
unit denen Re: einigen Uargaug gehabt, behacweltn wor⸗ 
den. Zum Veweiſt davoen brachten ſie zwei Schweine, 
Aweihuudert Yams audoſechs Suͤſches Hokosnaſſe ai: 
us Baardfcht bie obigen beiden Balder tin Bach 
leſen Aal; fragte er was das bach fayte? Sie bes 
michren ſache, ihm den heiligen — —— 
—— „'begreiflich zu made. ' u: 
Dyngomagabula meldete: feine Wein nach 
Duo, und deſorgt, Daß es uns während ſeiner: Abwe⸗ 
fonheit an Lebenomittein mangeln: möchte, riech er uns, 
ihn dorthin zu begleiten. Er erbot ih; untſer Eigen⸗ 
thum Bid zu feiner. Raͤckkehr innerhalb zwei Menaten 
an einem ſichern Orte verwahren zu laſſen; da wir ader 
dos Schiff viel fruͤher erwarteten, dankten wir ihm fie 
fein ‚griges- Anerbieten. Wir koͤnnen der Vorſehung 
nicht: genug danken, daß ſie dieſen Mann ungeachtet 
auer Bemuͤhnngen unforet Seinde, ri im gegen uns aufs 


=) Fr — am. Morgen wurden wir von einigen. Eingebohrnen.be 
Ei den * — ee * hatte, (dien mer 5 * 
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gubeiigent, doch fo with gurſdtge Pär ains rageu Tag. 
Brader Bleefon ging inihr- hie, feinen Wohnne bei 
Miuticeimar in dem Diſtrikt ——— 
Bir verfpürten eine andere Erderſcharteruag, aber 

Re war weder 6: fahldar ·noch vom fo lauger Dauer, 
als die · erſſe Wir iegten mie Br. Wilkiufon's 
Hüffe:einehi: Rafenpidy: ih Eutopätfchen Stöl nebſt 
eimem Sarten vor unſerm Hauft ap, den wir ju kulti⸗ 
viren begänticn! Bir lehrten Baardſchis deute den 
Böden mir dent Spaten beftellen, md pflaujtewieinigd: 
YArlanaffe:: Ein Befentäphbtr- und Verwandter unfers! 
Frenrides, Ramend’Tüsutondku; den wir beſuchten⸗ 
empfidg ans · mit großer Gxfifteijeie, und ſcheulte und‘ 
eine ſchoͤne trachtige Sau · nebſt einen Quantitaͤt Hans; 
wwofde wir iin einige woerantichacken und’ iero⸗ zeit 

gaben N ser 
SEir belamen am täten, —E— PT 
Grfländigen’Megen, der · vom Norgen · bis in die Rache) 
anablaͤtig anhielt, das ſchwerſte Gewitter, welches 
wir noch ſeit unferer Ankunft auf der Inſel erfahren" 
*. Bi, fangen ich a an stnad » uns den Ahfichten der Dörfer, 
Kuna ehehrfehen a. dei unfernerfien Landen fo’ 
ittuug a — deu die und damals mit Ber 
Br: für — ae ge umringen ließ, , Durch; 
—8W ‚arbgen” —A— von Fremden owoi aus 
jeder Gegend. von Tongata-bi, ald aus den benachbarten” 
imfeln, die ung ale geivogen waren, fcheint und (com der 
84 Ki ausgebehnten Gruppe —35— zu ſeyn. Wir 
jeche - Einladungen nach dei benachbarten Jufelm! 
einen und. Nichts, als unfere Unfunde der Sprache bat 
u alten ie anzunehmen. Aber mir hoffen, durch 
a ern 18 Die! han batd wegzurdume, umd marken 
jegt nur KR —23 ie, unfern vorhadenden ruͤhmlichen, 

. Btweck zu erfüllen. 

., Su wir Tubuesvalu ſagten, daß wir am Sonntage 
- nicht: atbeiteten:, fondern ihn gaup-Dem Dienft-der Settchet 
Er ten, fragte er mis vieler Laune: ob wir an einem 1 ide 
age auch er fen dürften? Gl era — ‚er nad) hejahender Ant: 
men ve teäge heiten. Ana am er u en Jabıe Big 
" de um FH errrinde uehfi Onanafien zu nom none, 











ai) „för Wälliongeife : 
hatten. ine ————⏑ — —E 
haͤußs hu ſeyn, als. man Ed ac — 
des ver muthen ſoilte. wre mai — 
.Wir:hoͤnten währen, Dub ‚Guusehdiontes din * 
(berlin — der ützgebohrnen vyn, Bungheie 
ber, ah erfuhren nachher, HAB ee von einaen Fauien 
kams, Hdie ſo aben aD 49 ap: Aula PR 
Mum uß's Brahe — woͤren, am Barbie 





ſchum heſchgiehenen grauſamen ‚ Tnanercgeugpuiep ſeie 
nem nken ihre, Kernen en Malen 
kaur mit ciuun.von Mijnfisignr’s Shbpen sn | 


Sie brachten iu Pre an und gr —* 
Oberh ouptemit, Ban Ayaghpishcigeen BON 
Tode Tgauäfimaid, Er Maren, ae ae 


großer 


nutzten dieſen ae —* a F — 
die Einggbabmen ade 

Fa nufergr.ehete: er I8 

dritze Befehlsbaben in RR Meyer —5 — der, 
foracinn, —— ——— MER. 


‚amd d daß, 





die Ei eiher weiſet 2 —* Dh ee ver: 
trautei, m 8 liehen.fich verfchiehene Nepkauen Awas 
in Anſehung derſelben Ider merkem. Sie ſcheint ſtark 
bei haen Grund zu gewinnen, und aka Se TE 
gen,ſie dom Begentheil:gu überzeugen, And bis detzt 
fruchſlog geweſen. — Veeſon, beſuͤchte ung. einige 
Tage: Darauf, Mm Aufauge der Woche war er in Mua 
gewefen, wo ſich der größte Theil der Einwohner‘ jetzt 
verfafunjelt hat, um dag jäßrliche Natſchi jy ‚fegern. 
Er fand, daß auch dort die Gemuͤther der Einwohner 
denſeſden ſchaͤdlichen Cinvruck Lihalten haͤtzen,und 
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daß unfere Lanbeſeute die einzigen. Uthebee ic: Vera 
hreiten pitfer- Idee wären: Andeß haben Fe on 
dadurch Unheil uͤber ihr eigenes Banpt gebracht. 
uhren Bruden Bons eil davon erw Endes 

2Uuardfhi gegen; und wurde gegen den ſehri 


aufgebracht, der dariber ſprach· Ambirt hatte vers 


htm auch Die s Gemuͤth mit dieſer Meinung anzuſte⸗ 
dem; aberet hoͤrte ihn min Verachtungtran, uud jagte 
ihn von ſich. Einige Fagomachher zanfſe dfefer Meint | 
mit ein am der dimmerleute des Oberhanupts / den er. 
var die Bruſt ſtieß, nich ihn uͤberhaupt ſch audlich miß⸗ 
haudene. Dieſer klagte Bei ſeinem Herrn darüber; 
Anßlaut ſich zu entſchuldigen, ſuchte Ambler fein Dex _ 
tragen auf; die unverſchaͤmteſte Weiſe zu wechrfertigem; 
Das. Qberhaupt bier ih darauf ſich entfernen, und 
drohete: ihm mit dem Tode, wenn er Rchijerioisder vor 
ihn blicken ließ. Seitdem iſt er, wie wis hören, nach 
Fottafahi gegangen; ſo daß Morgan,⸗Erpnellij 
ya er ijeht alle bei einauder ind, und ohne weifel thaͤtig 
ſenn weoden, ferneren Unheil gegen und anzuſchuͤren. 
:  GShrktg, de afeit Bruder Harper ms verlaſ⸗ 
fen hat, die wentäen: and: Adria gebliebenen Heifmitteh 
anperteaut ſind, Sing. him): eine Frauensperſon zu bes. 
schen, ; die. Fiſche giftiger Art. genoffen hats, und 
Basen ertrankt war, Er gab. ihr ein Brechmittel). 
wodurch ihre Geſandheit bald wieder hergeſteut wurde; . 
Der Sitte des. Landes gemaͤß wurde ihm feine Kur, - 
noch ehjeier zuruͤckkehete, bezahlt. -Er bekam ein ges 
deanunes Schwein: Sobuld nämlich. der Arzt koͤmmt, 
wird gewöhnlich ein Schwein. gefchlachtet, und man’ers 
wartet, Daß er fo lauge bleiben werde, bis es gar⸗iſt, 
woranf man es ihm giebt.“) Da dies der erſte Poöre -- 
9 der Art war, und er aß ein unerſahrener Anfängen | 
* Eins eigenes nam „auffallend un ing feiner Xet,; 


woraber mancher europ Iieqe rat läche "Man 2 
s Aurfte indes voll Jagen ;:hefler Etat, als gas Michis. 
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noch: niche die Mirtheite feines Wefchäftskunime: ſo 
ſpendere: er 5 größtentgeilt aureribie arme Frau und 
ihre Freundinnen · and, - Es wuͤrde eitle ſchaͤgbare Ne⸗ 
quiſttiom für dieſes Laud ſtyn, und uuſer Werk tele 
beicht zu erleichtern dienen, weun wir einen daten Vor⸗ 
rath von Mediein: hätten, und eine geſchickte Perfon 
ſſe zu verordnen, unter u waͤre. Che: hauptſuchlich⸗ 
Wen Krankheiten, die und vorgelemmen ind, waren 
Ruhr uund Waſſerſucht, imgletchen eine Kürdendraufr 
heit, melche:fich gleich den Blattern am ganzen Koͤrper 
dußert, und son eben ſo ekelhafter, aber von noch ein⸗ 
gewurzelterer Art zu ſeyn ſcheint. Als wir: naͤmlich vor 
mehrern Monaten zuerſt laudeten, Fanden wir eius in 
dießem Zuſtaude, und:bis jet ſcheint noch beine Veraͤn⸗ 
derung mit ihm vorgegangen sw ſeyn: ¶Wahrſcheitlich 
sährt die · lange Daurr dieſes Uebels von: mugeſchickter 
Behandiung herz ob es anſteckend ik waſſen wir nicht. 
Aut haͤnfigſten kommt ein geſchwuͤrartigerAnoͤſchlag vor, 
dem dieſe Juſulaner ſehr unterworfen find. Ju einer 
und bekannten Familie ſind micht weniger ald: vier Per⸗ 
fonen damit behaftet. Der Maun ſelbſt hat faſt gaͤnz⸗ 
Uch den, Gebeauch ſeiner Gliedmanßen verlohren, ſo 
Daß er nicht aufracht ſtehen kaun, nud viele Theile: feis 
wvecg:Koͤrpers find vom benz Uebel angeſteckt. Waswir 
feine Lage wahrhaft brklagenswerth macht, iſt det Um⸗ 
fand, daß ed ſeiner Frau nicht viel beſſer geht. Ihre 
Bruſte ſind zum Theil ſchon verzehrt, ab ein Arm und 
Bein ſind ſehr ſchlimm. Zwei Bediente eb faflris dem⸗ 
ſelben Zuſtaude/ ats fie. ſelbſt. Sie. haben ſich oft an 
uns um Huͤlfe gewendet, und’: koͤnuten wir ſie ihnen 
geben, fh wuͤrde und died gewiß in ihrer Achtung: fehr 
geltend machen; ‚allein gegenwärtig haben wir weder 
die erforderliche. Medizin noch Geſchicklichkeit, etwas 
der Art zu bewerkfichigen, In einigen Fällen. haben 
ir alte Weiber den Saft der Brodfrucht anplictren 
ſehen. Sie banden Die Frucht in Blätter: machten fie 


nach den: Cidkr : en - STE 
iß; Bd vrichen bie Wunde damit; aßer fhiateine 
güte Mirkungherdorzubringen. —S* biegen. Cine 
gebrheurn gär keinen Begriff van Medegan Haben , fü 
«reiche: jede Rraäheit; unit Dee ik Beſallen merke 
cthren hochßen Bunte, und wird oft. abatlich — Um Diefe 
Bir: sine Fucza fucht v erſte ahnen von: einem 
Anude, ent Erten' allen Beſitzungen: feiner Degen 
anthunden; :.beistnelöher: Doleganheit anſehnliche Gm 
Mbnfatanögeth eitunmebisn. ben 
> An rxgſten Bhubla ende tun Eanfıb 
— ‚wer: Ru ef Din: gefeyernt⸗ 
Da Purode ſion gehende Manuer rugen an Stangen.häe 
gande Yans/ andbere nin Speeren/; hewffnet riefen mit 
lanter Gtimme: Schen euch vor, daß ; der Weg fvey 
Kiahe;t, aud allemaweſenbe hielten: Ach; in. betraͤchtlis 
cher Eitfaruung: Amber: verficheite und, "Diedfay 
Dante far: ken: Data. wegen ber. reifen Pams 
Man ind nıidr cin; ‚und; ben Prozeſſron anmößshließeus 
aimmaßten und: aber wicht darauf silaffen, bie Schule 
tern zusenebdäfem;. amd: das Dſchidſchi ( Inejea), einen 
Auangmou des Bkärtien einer Stande, Mamens Dh 
Cjee)y: m dem Leibt zu tragen, welches dazu erfordett 
wurde: - Fritafaͤhlen arrde bei dieſer Gelegenheit Gen 
fomberm Ehre estsisfen.: Jedesmal, ſobald die Yan 
uf End merken: dießſe Cememonien wiederhohlt. Die 
Feftlichleit befepllehrimit einer Fatarga genannten 
Esdhung, gleich einem Nlonfgefecht, welches ein Zweis 
auf. it dem harten Theile der Kolosblaͤtter iſt) 
—— Sberbehipt nahm eine nett Seauy welches eine Toch 
se Zebucanetlo’d war. Sie brachte:gr rien 


.2.gine er hin, 6 He Siabereenone für- feinen’ Druber, Bu Sur 
bie, bei f gewoͤhnliche Spiele zu b 
Seiue —* en u Nachmittags den hen ver 
ſpuͤhrten wir —8 eine merkliche Erder nung In: Ar⸗ 
“Big, welche die Dicke Lerokäte wie gewöhnlich, laut aufs 
.. freien machte. _ Diefe Erdfts ind Ver gew dnlich, un d 
u ‚wie man dus verficherse, zuweilen {9 Mi daß Baume und 
Haufer umſturem 
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v Yen Faltus legten Ballon und · Eh Ey 
Bei Dingen aan la. tn wa: einen: Beſuch "ab 
and amſſe achanieiage angte Bit ni (ein Befehlshaber) 
ven As od ſich iſan, wo: beachte zwey Canon if: neit; 
nm Cosper mitcnach Haufesunsämen.:. DIER! han 
ex ſchon vor einiger Zeit venfore chen; aber Ste urche, 
Er Diugomagabula beitivigendımäcet,. wenn 
er einen von.umd feinen Schutze eittzöge, harte ihndbis 
jest davon abgehalten. mu andern. Tage: im'aieR 
Fruͤhe reiſte Edoher mit feinem. Freunde Mrurim Er 
iſt der vierte von:unferen Sahl; der and verläßt 
wir werden nun innner mehr Auf der Infelnzerſtient, 
weiches vielleichtedezu dient dienchriſtliche Lehre ueciſe 
eher zu verbreiten. Gegen Soͤnnennuutergaug hatten 
wir wieder einen: Stoß von Erdbebkh‘,. Der nz Minnute 
dauerte, und auf der ganzen Iuſekverſpurt wurdy. 7 
Der zehnte Autguſt war: der Dag des erſten voillen⸗ 
deten Jahrs unſerer Miſſion, das merkwuͤrdigſte wuflk 
res Lebens, in dem: wir unzählige Bew eiſeider Almarchs 
nd. der. uneondlichen Weisheit des Höchſten erfahren 
haben. "Diefer Dag wurdegemriſſerindaßen durchnden 
Berlufteriner großen Axt merkwaͤrdig, die einemi von 
unſern Bruͤdern, als er DBrensholz hanete, aus der 
Hand geriſſen adurde. Abende: wurde: waͤhrend wir 
ſchliefen, uuſere Wohnung rbrochen, rund da dind iebe 
Bie thnen zuerſt: vorkommende Wifte Piaderten, worin 
Nichts Alb Medikanente waren/ Idi hatten ſier nur eins 
Quantitaͤt Chain, Jalapprerae daron getragen.. Da 
Diele nun nicht nach ihrem Geſchmacke waren. fa hats 
sen fie fie auf: dem Hofe liegen laſſen, wo wit le: am 
Hächtten Morgen fanden, fo daR fie ayr einige Auf den 
Kiſten liegende Kleidungsſtuͤcke? Gatten. entweuden 
koͤnnen 37 
+ *) Eonelln.lieh uns am folgenden Tage fragen, ob’ wir Ca— 
xitaͤn Webſon mon dem Nachricht zu geben benbfichtigten, 
was zwiſchen Uns uud ihnen vorgefalei wäre, wobei as ſich 
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Mjingonaga bula ſchickte und ein Geßchenk von 
Sebesßmitteln, welches uns ſehr will koumien: war; aber 
im / Meriaufe des Tages erhielten! wir die kraͤnkende 
Machricht, daß er die nd: entwandte Axt wit vieler 
Sroulichfeit dem Die: abgenommen, und ihn wach eini⸗ 
gem Lobe feiner Gaſchicktichkeit nach Vavnao geſchickt 
Hatte; au bei der Anfunft nes Schiffes aud dem. Wege 
mic Disfe Handlung zeigte uas, was wir zu bes 
Mrchten haͤtten, wenn unfer Sintereffe dem unſeres ed⸗ 
len Freundes im Wegr ſtaͤnde; und dennech, fo ſeltſam 
dieſer Widerſpruch auch ſcheint, war. alle unfere Habe 
zjeden Tag in ſeiner Gewalt, wenn er A es. einfallen 
safe wadite,,un&zu.pliinbere. 

: Wis erfahren dis erfreuliche Machricht der Rücktehe 
—* Schiffes. Drey on uns gingen ſogleich Hin. Nach⸗ 
dem ſie iwa eben Meilen laͤugg dem Strande gegan⸗ 
gen waren, trafen ſie auf eine große Anzahl von Einge⸗ 
bhenen, deren einer ihnen eine Note gab, tuelche Bru⸗ 
ber Bowell in Ahifo: an-fie geſchrichen hatte. Dies 
fer. Mann hatte und vormals Botſchaften aͤhnlicher Art 
beſorgt, und ba er die Bedeutung eines. ſolchen Yiliet 
am befien faunte, ſo erklaͤrte er fie ſeinen Landslenten⸗ 
Dsdr. erregte: ihre. Aufmerkſamkeit in. einem. ſolchen 
Gerade , daß ſin ihm Seſellſchaft eiſteten, wm Dad Bil⸗ 
len übergeben zu ſehen, und zu erfahren, ob das, was 
ex ſagte, wahr ſey.Als ſie die Freude ſahen, welche 
die: Braͤder bei Eröffnung:defieiben bewieſen, ſchienen 
fe ganz erſtaunt, und druͤckten nicht geringe Verwun⸗ 
derung aus, als fie ſahen, daß die Bruͤder vermitteiſt 
doſſelden ſo gut wie fie ſelbſt nuterricher·waͤren daß 


. merten ließ; daß falls wir Dies th ten, Kuns teineſwege 
u Vortheil gereichen, und * — tigten Ki ife un 
hina Hinderniffe in den Weg Iegen wuͤrde. Wir lichen 
‚ihm darauf au Atpgt jasen , daß wir ihnen weder Scha⸗ 
en zufügen, noch mit ihnen sanken 1, Ten ollten, und daß bir, 
ie ud € evim gehen wolten, ‚ne ai davon wohn 


x ww „rd. 


went 
Pape sen. vu 


) — * 
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‚08 Schiff angekenrmen ſey, und wo es ſey. "Wald 
Darauf verlieh die yaııe Geſellſchaft, fo wie Der Mebers 
beinger: ber Rote, die: Brüder, um wach dem Schiffe 
zuruͤck zu kehren, "wonach: fie ſo fehr, derlangte, duf 
Michts in Stande war, Jemanden zu bewegen eine 
Note nach Ahrifo zurück zu briugen. 

EGs 7amen viele der vornehmſten Ob er hawter an 
Bord, unter welchen auch Tuttafähi war, der vicht 
ſobald den Bruder Buch an anu gewahr wurde, ats er 
ſchon feine Vorſtellungen erneuerte, um ihn zubewegen, 
Bei ihm zu leben, indem er ihn zugleich an “fein gege⸗ 
hones Berfprechen, und am Die vorſchiebenen, ſeitdem 
und von ibm erwieſenen Gunſthezeugnungen erinnerte, 
rue Verſicherungen Ferner Liebe und Achtung gab, und 
ſeiner Seits alles noͤgliche zu thun verſprach, um ihn 
den Aufenthalt angenehm zu. machen, imgleichen jede 
Hinderniß zu entfernen, wenn Buchanan fie ihn nur 
nennen würde. Dem Befehlshaber war. die letzte 
Schurkerey Conelty’s — der immer bei ihm gelebt 
hat — und feiner Spießgefelten, Amber und Bor 
gaa, samz. wohl befannt. Er fragte ihn daher: ob 
er abgemeigt wäre, mit Conelly zu leben, and erhotfich, 
als deeſes hefahes wurde, fogkeich. ihn an Händen nd 
Hüßen: gebunden an Bord zu bringen; allein dieſer Vor⸗ 
fchlag wurde für jegt vermorfen, da man es lieber fch, 
Daß dieſe Kerl venfpröchener Maaßen an Bord kommen, 
ed. freiwillig mitgehen. ſollten. Da Buchanau nu 
Beine Einwendung mehr gegen den Morfchlag: des Ans 
fahrers zu müchen hatte, fo eutſchloß er ſtich, ihn ya 
begleiten, wenn er einen Gefuͤhrten finden wuͤrde. 

Saulton zeigte fi bereitwillig, mit ihm zu gehn, 
und als Tuttäfähi’h der Enmfhluß diefer beiden mit⸗ 
geiheilt würde, bezeigte er viele Freude, und Ind ſie 
augenblicklich ein, amd Land zu kommen, und einen 
‚Dr, zu ihrer kuͤuftigen Reſidenz zu mählen. Am 
Machmittage kam Bruder Sheliy von Atzefo an, 
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and Serihtete und, daß die Diebe einen zweiten Berfuch 
gemacht, und eıne Ente mitgenommen hätten... . .. 

- :Ganlitoy ging daher am andern Sage nach 
Phifo, um feine nd Buchanans Kiſie nebſt andern 
Sachen nach Mua zu bringen. Hier hatte Futt a⸗ 
faͤht ihren unter vielen niedlichen zwiſchen ſeinem 
Hauſe und der dort ind Land ſich erſtreckenden Lagune 
helegenen Wohnungen: bie. Wahl gelaflen, nes weichen 
fie ſich auch eine auswählten, die etwa zweihundert 
Sinfter von feiner eigenen lag, und Darauf an Bord 
zuruͤcktehrten. Aß Conelly gehört hatte, daß Fut⸗ 
tafaähti mit Zwei von uns Dort geweſen wäre, befuͤrch⸗ 
tete er, wir haͤtten ihm. und feine Cameraden au Boch 


nehmen wollen. Er Fam daher Tages Darauf zu dm 


Capitaͤn, am daruͤber mit ihm au ſprechea, welcher ihn 
aber. verficherte, daß er kejnesweges die Abſicht habe; 
gewaltſame Maaßregeln gegen fie zu nehmen, daß er 
aber, fallss ſie als Matroſen auf feinem. Schiffe dienen 
wollten, ihnen daſſelbe Monatsgeld nud Traktament 
gehen wollte, was die andern Seeleute erhielgen. Hier⸗ 
auf bat er ſich ſechs Tags Bedenkzeit auh, um unten 
deſſen die Sache mit feinen, Cameraden zu uͤberlegen. 
x Bifini Djuatongas bie vornehmfle Dame ben 
Imiels. kam mis ihrer erſten Kammerfsau. au. Bord. Sie 
hatten das Haar mit etwas eingefchmiert, was ſeht 
den Puder und der Pomade einer gefchmückten Lon⸗ 
dener Schönen glich. Alle die ch ihr näperten, kuͤñten 
ihr demüthig die Fuͤße, und To Hoße- Begriffe hat fie 
von ihrer Würde, daß fie, füch in Feine ordentliche Ehe⸗ 
verbindung einläßt, fondern nur mit folchen Befehls⸗ 
habern bebt, die ſie Die Gnade hat dazu auszuwaͤhlen. 
Ein ſchoͤner Knabe von etwa Hilf Jahren begleitete Ne. 
an Bord. Wir machten ihr einige Scheeren zum Ge⸗ 
ſchenke, welches fie hoͤchlich erfreute. Bevor fe ‚mit: 
ihrem Canot and Land. ruderte, forang fie über Bord 
und muſch Deu fchusemeißen Schmuck von ihrem Haat ab. 
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Wilkinfſon brachte einen ſchoͤnen Baſchel Rüben 
von ihrer erſten Erudte, Die faſt gaͤnzlich von den Rat⸗ 
fen.zernoͤrt war, an⸗ Bad Man hatte am "Lande 
eine Falle erfunden, worin viele son dieſen Unthieten 
gefangen warden... die man auf ihr Bitten den biefigen 
Damen verehrte, welch ſie als einen delikaken Biſſen 
roh verzehrten. Die Miſſidnarien erhielten jeht einige 
Katzen, bie echten, weiche je in die Infel eingeführt 
waren ·. 
Die vornehme Dame mit, guet von ihren Begkeb 
serinnen- befuczte: das Schiff wieder; ˖der Capitäs 
ſchenkte ihr einen Engliſchen Anis, der für eine ſoiche 
Gelegenheit aufbewahrt war, und. womit fie gan; eits 
alte ans Land ging, - 27° 
., Wir. beachte jetzt unfere Zeu Hhaupaſachlich damu 
FR die Waren, weiche. bei’der Voraheunng auf Ot a⸗ 
heiti und zu Theil getborden waren, and Lande 
ſchaffen, und le nach den verſchiebenen Wohnorten der 
Brüder hinzubringen.- -Sie-bekanden in einer ſolchen 
nugeheuren Menge nuͤtzlicher und nothwendiger eifers 
ner Werkzeuge aller Urt, ats bei weitem unfere Erwar⸗ 
tung Aderflieg, ‚und bie Eingebohtnen mit Erklaunen 
erfüllte, . Unfer waͤrmſter Dank dafuͤr gebuͤhrt naͤchſt 
Gott den Direktoren: md nuſerm braven Eapieän 
Wilfon. en * 


Sehsiehnrse, Kapiteh, 
Veſchteibung son Tongatabu. 


Unſere Bewerkungen möffen ſich, weil Ken: Great⸗ 
head's Manuſcript auf Otaheiti vergeſſen worden, 
und feine der andern Inſein dieſer Inſelzgruppe, unge⸗ 


achtet alter. Einladungen, von nus beſucht find, allein: 
auf. Tong atabu beſchraͤnken, deſſen Lage, Auͤsdeh⸗ 


NUNG und Erzeusniſſe Ken 16 befannt find, daß uns 
nur 
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. ie wenig davon zu ſagen uͤbrig bleibt. Co bicMach⸗ 
richt davon iſt im Ganzen, fe. genau, daß nur aenthe 
Zuſaͤtze oder Berichtigungen erforder lähnfien.:n Thal 
haben zehm Fahre, feitsfeinter. letzten Neifen:einige Ver⸗ 
änderungen hervorgebracht: Bei anferer Unkunſt; fan⸗ 
den wir nur wenige ſeiner alten. Sreunde noch wot, 
und ihre Zahl iſt ſeitdem noch durch Sterbeſlle vermit⸗ 
dert; aber ſeiu Name wird. noch mit Achtung von wie⸗ 
len ihrer Nachfolger genaunt, die ſich der, Gruſchtzen⸗ 
gungen erinnern, welche er ihnen inihrer KRindheitebe⸗ 
wird, und die fie oft auf eine Weiſe erzaͤhſen, ht 
seigt, daß fie nicht ohne Dankbarkeitsgefuͤhl find: +: 
Die Regierungsform von Ton gatabu riſt 5 
ſelbß ſo verwickelt, und die Beſchreibung ‚der Cinge⸗ 
bahruen davon, deren jeder did darin: ſueht, ſeinen 


eigenen, Befehlohaber Über andere zu exhebemn, ho Ai 


ſchieden, : Daß es / ſchwer haͤlt, ‚dariiber zu. einiger Gar 


‚wißheit zu gelangen Folgendes ſcheint· iweß der 


Wahrheit am naͤchſten zu ſommen. 

Dieſe Infel übt eine unbeſtrittene Öberherrfihaft 
‚Über die’ ganze Gruppe, ſelbſt mit Einfchiuß von -f id» 
Ti, aus. Die Bewohner diefer letztern Inſel hatten 
vor langer Zeit Ton gatabu entdeckt, häufig —** — 
darin gethan, und viele Grauſamkeiten ‚begangen, 
Doch in einer Expedition, die das Volk von Tonga 
neuerlich unter Ainführung von Tugahadi, Fe⸗ ilas 
tonga.und Eummavei.gegen fie machte, wurden 
fie völlig uͤberwunden und zur Unterwuͤrfigkeit gebracht, 
fo daß fie jeßs, wie die andern Inſulaner, dei geppiſſen 
Gelegenheiten an Ton gatabu Tribut bezahlen mäffen, 
wovon und bei Mum ui's Tode ein Veiſptel Sorfam I 


*) Die Sufel wirh in drei große Besirke getheilt,; :dakieh: im 
bio an dem N. W. Ende, worüber Diagen aubula 

„uuumſchraͤnkt herrſcht; im Dun, das © —A a unter⸗ 

than iſt; und in Ahodſchi wu Das 

: bar.bo zu befehlen. har, ober a am über das Lehen und 
Eigenthum feiner a? ſich ein 73) rast, 


Miſſions⸗ Reiſe. 


— 
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or: Dis Boll entſpricht volkeammen ben guͤnſtiggen 
Schitdernunugen, die der Welt je von demſelben gemacht 
Nad, und gewiß war nie eine Benennung paflenber als 
Ste, weiche unſere Landslente ihm gaben. Darauf 
ſtheinen biefe Juſalaner auch, nachdem wir fie Damit 

dekanut gemacht baden, fehr. ſtolz, und ſich alle Muͤhe 
zu geben fie immer mehr zu verdienenen. Sie befigen 
viele vorteeffliche Eigenfhaften, die, kennten fie die 
riflliche Lehre, fie zum liebenswuͤrdigſtem Wolf auf 
dem / Erdball machen wärben. So if ihr Wohlwollen 
and ihre. Sreigebigfeit gegen: Fremde ſehr groß, -umd 
ihr Edelmuth gegen einander ohne gleihen. Es if 
aiches ungewöhnliches fie lagen zum hören, daß fie vor 
Hunger finden, und-fo bald fie ein DBiöchen erhalten 
haben , es unter ſo viele. vertheilen zu feben, ald-gegen- 
wartig ‚And ,. indem der erſte Empfänger für fh ſeidſt 
oft den Meinen Theil, umd zuweilen gar Nichts uͤbrig 
suBr.. Wenn fie ein. Schwein fchlachten ober irgend ein 
Sericht für ſich zubereiten, ſchicken He immer ihren 


Ä 


mid mir auf bie despotifchſte Meiſe haben ausaͤben ſehen. 
Dieſe — be een wieder viele Eleinere in ſich, Die ihre 
En fidirenden Oberhaͤupter haben, meldye 
.2 biefelbige Niet t, als bie oberſten eblehaber, aus 
x de ieſen find fie jedoch in.einigen Faͤlen Rechenſchaft 
Bu ‚on en Berragen fduldig; fo, daß das Banze dem alten 
foRem- unferer Vorfahren nicht ungleich if. Die 
sh nn ng ſcheint ehemals mehr als jet in den Händen der 
tea ad18 gemwefen zu ſeyn. Als Paulaho, der Vater. 
Be einen Futtafdhi, geſtorben, um Diuatonga 
Shi N minderjaͤdrig war, ‚verleitete der unduldſame Ebr ei 
dien ittibe Mahufi, von der Familie Daubaus fi 
“ acht in einigen Stücken: weiter, als ihre —* 
bean, hatten, auszudehnen. Dies ließen ſich alle andere 
pi pter außer Kinan Tugabaui, jegt Diugongga— 
| , um Som md Finau’s, Cook beruͤhm⸗ 
"ten cn Steande ref, gerubig gefallen. Diefer herrfchre das - 
ı E— u — a, verwarf ihre Vorichläge und erflärte 
3 he, ungeachtet aller von feinen Sreunden Dagegen a 
gar: Vorſtellungen, den. Krieg. ıEr war indeh g 
; Mieb fie asn Diefer Jul mac Bavao, verfolgte fie fen 
dort, brachte fie zur a und ließ fie daſelbſi 
3 fü noch jet als verbaut. Ich 


Dix 2 
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uden eine Portion danon zu, melche dieſe Höfe 
kirpfeit, fobald die Umpäpne «& erlauben, ermiderk: 
So wird heſtaͤndig ein frenudſch aftliches —X 
unger ihnen erhalten, weiches wir tie waͤhr 
nfenthaltd von vier Monaten habe unten 
Keen ſehen. 
Gegen einander if ihr Betragen vollkoumen auf 
ı gichtig, obwohl wir nicht Urfache haben. die Nachrich⸗ 
ten von ihrer Unreblichleit gegen Fremde filr übertrigy 
ben zu halten. Der Kindermord und andere unser den 
Otaheitiern herrſchenden abſcheulchen Gebräuche, ſtud 
bier unerhoͤrt. Die Kinder werden zaͤrtlich geliebt, und 
das Alter geachtet und verehrt. Auf weibliche Kenſch⸗ 
heit wird in den untern Ständen nicht viel gehalten, 
und wenn die Oberhaͤupter uns befuchten, brachten: Be 
gewöhnlich" einige Weiber. mit, um Re und anzuhieten, 
inbens Die Lebensweiſe unferer verwüderten Landsleute 
fie auf die, Gedanken brachte, daf wir dieſe Bunft tucht 
gut entbehren könnten. Änerit erregte es ern, 
daß wir ihr. Unerbieten ausſ luͤgen, aber gewoͤhnli 
waurde ein zweiter Antrag diefer Art von deefeiken Per⸗ 
fon dadurch verhindert. inter Franenziniinern vom 
Stande, und beſonders gach der Heirath, wind, wie 
mir gebärt haben, Untreue firenge beſtraft; jndeß ha⸗ 
ben wir bis jept noch kein Beiſpiel davon gehabt. 
Jhee Heirathen werden mit wenig Ceremonien 
vollzogen. Vaardſchiꝰ's Hoceitfeier iſt die einzi 
weiche wir ſahen, indem zwei unſerer Bruͤder eıne Zeiks 
lang bei ihm mohnten. Sie heſchah auf folgende Weiſe. 
Einejunge Brauensperfon hatte feıne Aufmerkfamfgit auf 
ſich gegogen,und er eröffnete ihrer Mutter ſeinen Wunſch, 
Durch fit die Zahl feiner Weiber zu vermehren. Dieſe 
theilte den Antrag fofort des Mädchens Vater mit, der 
darin willigte, es in ein neues Bewand kleidete, und es 
nebſt ihren Bedienten und einer ſolchen Menge gebras 
tener Schweine, Vams, Bonn, une Kr, af, ihm 
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feine Umpände erlaubten, zu ihrem Bräutigam‘ ſchickte. 
Dieſer ſetzte ſich datauf ih feinem Hauſe nieder, und 
empfing daß Mädchen eben’ fo gleichguͤltig als er jeben 
andern’ Saft aufgenommen haͤben wuͤrde. Man machte 
ſich nun über die Lebensmittel her / ein guter Yavatrunk 
beſchloß das Ganze, und die Braut konnte jetzt ent⸗ 
weder anf fo lange zů ihrem Vaͤter zuruckkehren / bis mies 
der nach ihr geſchickt wuͤrde, oder, welches fie‘ in die 
fem Falle vorzog, bei ihrem Manne bleiben *). 

Ihre Goͤtter find zahlreich, und obwol wir bis jetzt 
nur wenig über dieſen Gegenſtand haben ſagen Können, 
ſo vermuthen wir doch nicht ohne Grund, daß ihr 
Abergiauhe groß ſey. Ein jeder Bezirk hat ſeine eigene 
Gottheit, und eine jede Familie von Bedeutnug hat 
ihre eigene Schutzgottheit. Talletat abu iſt der Gott 
von ähif o, und da diefer Bezirt jetzt der mächtigſte 
iſt ‚fo, wird ſein Gott auch fuͤr einen großen Krieger ge⸗ 

alten. " Zurtafäht iſt der Gott von Mu a und Du⸗ 
ludha, und Eartan der des Beſirks Ahodſchi. 
Sede dfefer Gottheiten wird Bei gewiſſen Gelegenheiten 
son den Oberhaͤuptern Diefer Bezirke repräfentirt, fo 
Daß ihre Natſchis und andere jährliche Feſte nicht fos 
wobl oͤffentliche Luſtbarkeiten als refigiäfe: Gebräuche 
ind, von denen, nach ihrer Meinung, das eben und 
die GSefundpeit ihrer Befehlshaber gänzlich, fo wie das 
Wohl ded Landes überhaupt, ‚abhängen. Dabei er: 
wartet man noch, daß bie folgende Erndte nach Verhaͤlt⸗ 
iß mit den um dieſe Zeit dargebrachtem Opfer ausfal⸗ 
len werde. Sie haben zwei Natſchis im Jahre: eins 
wenn die Yams gefteckt find, um Futta faͤhis Sunfl 
399 Bietmeibes Unter ———— 
Zaͤnkereien find ‚ihnen gan; unbekanut, weſches groͤßten⸗ 
cheils von der unumfchränften ewalt t heit ren mag, Die 

—* —ã in feiner Familie ausuͤbt, indem eine jede 
s uendpetT 04 ihrem Mann Dergekalt unterworfen ift, daß 


ei dem Fleinft ißver nu en wo ie nla 
419 Schicken kann „one zuugen, au fie ß giebt, 
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zu och 3: sin ein andernann beim Einfomsmig: bene 
felben,. um ⸗der. Gostbeik-zu banken. Dier Harrſchaft 
über Dig Binde degen fin gjupnn weiblichen, Werfen. Ras 
nnd Gast: Ssilatpgga,dgi, Das. wienfie fagen, 
ſebr mächtig iß, aber von ihnen wenig geachtet wird; 
daber ebDenn zupeien geges ge zuͤrnt, Hore Kpfospale 
men, Plautauen, Prodfrycht und andere Paͤume zu 
Boden: wirft, and Ähnliche Zerſtoͤhrungen⸗anrichtet. 
Siemens Daher genoͤchiget, Orler vqu Schweinen; 
Vanitz uind Kaos in: eigen ibp.semeihten,-Dayfe.baryua 
hingen, worin. bei.falchen Gelegendeit eine. Nepſon ans 
gefeht wird, hie Gottheit, vorzubellen, und, die. Hpfer 
ewnlaygen. Da, Disfe Stufme ſehr felten zund ge⸗ 
waͤhnlich vorbei ſind, hepor hoch Maafregeiy zur. Vers 
ſhnuiig,dieſer Goͤtuun- genommen, werben; ‚fo iſt deß 
Repraͤcantat. deſſen Amt nujr kurze Zeit dauert, nnd 
SATPTER folcher, Gelegepheis, ert erwaͤhlt wird, ‚iM 

aginaer Mafabr. der, Uawahrheit DET IDEE EINER 
a; —* günftige ijtwort gubt. 

ı Sir. haben ‚niemand, mpter-ihmen ‚gettaffen ; dee 
veligihlernald Der-andere-fhien, oder Durch Isgepb,gttogß 
tzusß auf die Vermuthung —* tounte Aa, Pier 
den mnter ihnen, gäbe, Jeder Opfernpe: (hlaghtg-Tein 
Oeler bier ſelbſt, und Bringt es dar. Um das Hänfige 
WVrdbeben zu erklaͤren, nehmen Be an, daß die Iuſel auſ 
den Schultern einer ſehr maͤchtigen Gottheit, Nymens 
We PA welche ſie laͤngere Zeit gftragen habe, 

Khan denken permoͤgen Dieſe ichwere Buͤrde 
* ic oft ihre Geduidiind le verfucht, fe ab; 
fihtteinn aber wergebend, 2. „E8 fehlt indeß Hip, (de dg 
Asdann cin fürhserliches eſchrei anf. der ganzen Sufef 
mranlaßt wird, welches, wenn ſchon der £ — 
nr) Eine Borkeltug, welche mit der unter eteisen Sub 
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iR, RE Jatlang? amdät. Wir Haben Die Singer 
ßohrnen oft um das Nißvergeegen ber Gottheit zu her 
ben, und ſie zum TAT Verraden zuruͤckzabrin⸗ 
Bun, die Erbe mit großen Stecken ſchlagen ſehen. Ueber 
bin Himmeſ and Ben Negen kegleren vermeintliche 
re Weſen, naralech bie Götter Tongaloer 
knigenanlonga. Auzßer diefen haben fie eine grpße 
Anjahle Gotter beiderler Gefchfechts, anter denen Erde 
wi Meer zc. ſtehen, deren jeder deinen eigenen Wir⸗ 
kangẽtreig Bat, und die, je wrachdem Intereſſe und 
Retgung We autreibt, re Anternehmungen zuwellen 
begun iagen/ oder ——— wirken. Eben ſo er⸗ 
keimenſie auch das Bafeyn Vteler fremden Gottheiten 
al, die ſte unter den allgeineinen Namen Feiga ber 
BHeifeh und nnter werden ſte dem unſrigen deu erſten 
Hühg räumen. Fuwzkklen ſtehen ſte nicht an, ihü 
Re» ier und in jeder Rucktide far befſer ats dee ihri⸗ 
DER se halten; da er nnd gelehrt hat, unſeke Schiffe, 
Geraͤthe, Zenge etc. ſo viel vdilkommener zu rächen, als 
Re zn Hd Stanbe ih: Uebrigens ſteht, ihrer 
inind rad; Febtrmatın unter ber Macht ‘und ber 
Eſtung ebines vie Böronbets yigeikifien Beuiutz, den 
fe Dpug hebnen, der ſich tm alle ire Angeteninpetr 
fan Berinthieit,, aber gieich Talla Feitat vnga, fo 
ſangehernuchihiget vird, bi er döſe MR, Mb IHREN 
. Berin'afe die tsdtlichen Kranfheiten zufenbet, denen ſte 
unterwbrfen find. Ihn zu verſohnen geſchieht es, daß die 
VBetwañͤbte nad Anhehsrigen ver kranuken Perſon, be 
vibers eines Befeh lah gbers auf ven unmenſchlichru Ge⸗ 
_Bähleeit-verfatten, fih'ben leiten Finger abſaſchecipen, 
bus Berge ya gerſchlagen/ and Pb. gewiſſer Waprumgbr 
mnittel zu enchatten · Menſchenopfer ſcheinen teeiig im 
Sebrauch zu ſeyn; den einzigen Kat diefer Art Haben 
Bir (chon in der Erzaͤhlung son Mumie Lrautheit 
mahnt, obwehl und Ambier Bei Ankunft 
verſtiherte ta, wenn Ah ärger Bifehishabtr krank 


— 
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läge, deſſen Weiber oft drei ader vier zur eit, ſtrau⸗ 
guliert wuͤrden. Wenn der. Dd wa unerhittlich iR, kanu 
der Kranke ficher. den unhermeidlichen, Tod exwarten, 
and die Überlebenden Frennde, Ichrigen ‚eine Zeitlang 
untroͤſtlich zu ſeyn. Doch ihre Trauer gebt hald in Dad 
eutgegengefeite. Extrem .üßer und fe ergehen fh ehr " 
fo unmäßigen Schmassfereien, als fie zur Zeit, da F 
Stau Die Dherhand haste ſich. Leiden zufügten. 
.. Sie glauhen an die Unſierblichkeit ‚der Seele, Die, 
wie fie fügen, nach dem Tode fogleich in eingm,graßeg 
Shell leegelnden Canot, nach pinew ‚fernen Lande, Par 
mens Dubludh a, gebracht mird, welched-fg, mie 
. die Mahometaner ihr Paradies, fhildern.. Sie, mn 
sen den Gott dieſer Negion, des Vergnuͤgens Diggso⸗ 
Jäo (Higgolayg ., ‚und halten ihn für den.größtey; nup 
maͤchtigſten von.allgn, indem die andern nicht vigk,mehe 
als feine Untergebene find. Diefe Lehre befchränft ich 
indeß bloß auf die Vornehinen; denn die Tu as, odeg 
Die nutere Volkeklaſſe, weiß nichts von dem allen. Da 
die Vergnuͤgungen von Dubludba über ihr Veartif 
fungsvermügen gehe; fa bekuͤmmexn fie Ach. nie damim 
Has aus ihnen werde⸗ wenn es mit dem Genuſſe dieſes 
Lebens u Endegeht*).... - 
Die Exzeugniſſe Diefer Snfel Bud ſchon fo ‚gm he⸗ 
ſchrieden, daß ed unnoͤthig ſcheint, hier noch etwas 
daruͤber zu fügen. Wir haben fie bis jetzt nur um We⸗ 
mges vermehrt. Unfere i in verfchiedenen Theilen augges 
fireuten Sämersyen laſſen das Befte hoffen; wir: glau⸗ 
ben daher, daß jedes europäifche Gefäme hier gedeihen 
puͤrde, wenn es nicht die Ratten, ſobald es uͤber dem 
2) —5 n nicht 2 Dalane, © koͤnnen, welche Begrifte- fie; übee 


rus ut Daſeyns, ode über ande Di — * in der 
Gegenftande mit . 

ihnen —* ſcheinen * Ni an verirren. 
ruͤhrt indeß vielleicht von der Unbefimmebeit unferer 7 
druͤcke har. indem ˖die Unkunde ihrer Sprache ung bis Jost 
* en ats dieſen arrten Serhamenn. . u 
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Worin · rſchent, zerflährten. Ratten, Schweine, 


Sunde ud! Guamu's (Guanoes) find bie zeinzigen 
werfaglgen Thiere, Die wir Hier gefunden haben. Das 
wor Cook·hier gelafiene Hornvieh if ſchon vor einigen 
Jahreu haͤnzlich vernichtet. "Der Hengſt und die Stute 
wurdeir herſt von denr Stier geffoßen, wodurch bie Eine 
gedohenen ⸗oinen Begriff von defſen Wildheit erhielten, 
und fo ih Schrechen geriethen, "daß fle, um fernere Uns 
fäQe gi dermeiden, ihn, fo wie die Kuh und drei Käls 
bern, atobreten. Mehr wie dieſe und einem jungen 
Eier, der fchon' früher ach; Fidſchi ‚sefommen war, . 
verſichreten fie uns micht als Zucht erhalten zu Haben. 
Copikn- Wilfon dn ah⸗ bei feinem zweiten Beſuch 
aibt Ziegen, drei Kahen und einen engliſchen Hund ger 
ſaſſtn; woräßer fich die Eingebohrnen fehr freuen, und 
Big, wie wir Hoffen, a8 von Nutzen ſeyn werben. Der 
Ved eines Widders auf: Prabeiti benahm ugs die Hoff⸗ 
mung /Gihaͤofe zu vefommen, weiches’ wir für einen 
vertan Verluft Hüften" da fr dieſe nutzlichen Thiere 
FRTBR: in ben verharhläßtgerten Theilen der Infel Futter 
iht- Ueberſtuß vorhanden tfE,- and fte mit der Zeit den 
HSabohnern ſfeht zum · Woriheit gereichen KBnnten. Sie 
koͤnnten nicht allein den Mangel an Raͤhrung, wovon 
das Lanb jetzt ſehr feidet, erſetzen, ſondern die Einge⸗ 
bohrnen auch zu einer Induſwie fuͤhren Arte der fie uch 
undefatintfihd: ben, obwol fie induſtriöfer ſind, ale 
thre meiſten Auf diefem Meere jerfitenten Nachbaren, fo 
wird doch bei weiten Die größte Zeit in Muͤſſiggang vers 
tebt. "Das Verlatigen, wag, fie nach unfern wollenen 
Zeugen, und beſondets den Decken, tragen, beflärft 
ans m der VBermuthung, daͤß fie, wenn ſie nur Die mins 
heſte Anleitung erhielten, ſich bald bemühen wuͤrden, 
ne felbf zu fabriciren I 


" * a Erdreich ift aberail ſehr anchibar md heteht and 
einer ſchoͤnen reichen, ine Dürchfchnift vierzehn bis funfzehn 
Ben tiefen Danımierde, die, ausgenommen am Gtrande, wo 
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— — Siebenzebntes Kapitel. va 
Vorfalle auf Eougatab iü wehiend des Aufenthalts des 
Ediffts daſewſt. 


Die Wanig Tage unfers Hierfeyns dergingen Mm ul? 
unterbrochenem freuudſchaftlichen Verkehr und "tw 
Dienſtleiſtungen zwiſchen uns and den Cingeböhrnen! 
Taͤglich beſuchte ans · Einer oder der Audere von ihnen! 
Sie verfahen und mit einem reichllchen Vorrath don 
ſchonen Yams und mit ſo vielen Schwemen, aid wir 
Air annehmen wollten. Indeß hatten wir noch genug 
son Otahelti her. im Schiffe, ſo daß wir nur wenige 
beoneften. Einige Eber und Saͤue der größern Gatting 
vertanfchten wir gegen andere, and. eine der letztern 
warf noch vor unferer Abreife neun Ferkel. Fuͤr Eiſen⸗ 
Artitel thun dieſe Inſulaner Alles. Uis wir et augẽ 
fommen waren, wurde uns ein um das Ende der Schiff 
winde! beftudlicher eiſerner Meifen geſtohlen; da wir 
aber, Bevor wir ihn nicht wieder bekommen hätten, Nie 
made" an Bord laffen wouten, ſosbrachtz gutta⸗ 
Page ihn und am andern Tage wieder. Vetſchieden 
abert geringfligigere Sathen wurden gleichfalls ent 
wendet; da der Capitaͤn aber ihreutwegen nicht das geh 
Vernehmen mit den Eingebohrnen ſtoͤren wollte; ſy be 


kamen wir fie nie wieder *), 


Koralfelfen über die Oberfläche enporragen, von Steinen 
rein iſt. unter diejer Erde iſt eine vier bis fünf Zou dicke 
zothe Lehmfchichte; dann kommt ein jehr säher blauer Lehr 
in Eleinen Quantitäten, und ay einigen Stellen hat man eine 
x Shmwarie Edart gefunden, die einen fehr ftark duftenden Ger 
x uch, gleich dem des Bergamotd, von fich giebt, der aber 
» . bald verfliege,, wenn bie Erbe der Luft ausgefegt if, Dis 
“, Zuft ift rein und gefund, und im Minter viel fchärfer, al 
wir eg vermuthet haben, befonders wenn der Wind aus Sur 
: den Kommt; aber weil unfer Thermomeser jerbrochen wat, 
ni. Daben, mie nie, De, wahren Bufiand der „Atmpipbäre erfabs 
"_ ten-Eönnen. 
) Unter andern wurde dem Koch fein Beil geftohlen, und um 
nũfern Freunden’ eine dee non dem geringen wörith au gm 
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Der Capitän kam gar nicht an das Land, und jeber 
von uns durfte ſtch uur Einen Tag zu feinem Vergnü⸗ 
gen in. Mua aufhalten. . Da wir ung die Aufführuns 
non xuſtbarkeiten zu unferer Ergöhlichkeit verbaten, das 
mit wicht der Wunſch, und zu gefallen, die Eingebohr⸗ 
von zu Creeſſen verleiten nächte: fo Haben wir ihre Sit⸗ 
son Diefer Art nicht kennen gelernt; allein gewiß Hat fie 
Gonf.fehr gemapsefihriehen. Tageh vor umfsser Ab⸗ 
reife ruderte ich mit einigen Bruͤdern sah Mus. 
Mehrere huudert Eingebohrue hotien das Ufer beſetzt; 

"einige daten uns erh zu Futta faͤhi'n zu gehn, au⸗ 
dere, vor allen Diugonagabula iu heſuchen. Da 
ich es dem erſtern ſchon vorher verſprochen hatte, fo 
gingen wir zu ıbm, und wurden mit vieler Ceremonie 
ny faugen. Das audere Oberhaupt fanden wir am 
Strande mit etwa hundert andern bei eingr Schaale 
Kassg ſitzend, wovon fie und etwas auboten; allein 
wur die Diſchi⸗ Wurzel war nach unferm Geſchmack. 
Dieſe, mit der fie gewöhnlich ihre Morgenmabszeit bes 
fließen, iR ſuͤß wie Zuckerrohr, und demfeiben fehr 
ähnlich, nur daß ſie eiwas teigartiger AR, ‚Beide Bes 
fehlshaber bewirchesen und aut. Futtafaͤbi Heß ein 
woßed Schwein für. und braten, moraufier.und zu den 
Beiasuka!d feinen Borfahren hegleisege *), . Auf un⸗ 
den die ein paar ati ISRÜe mit einen eif 

Btoe aeallden In Dar Mrd Del Bel Balls 

‚gab der Capitän dem. Koch eb ‚Suingen, um eine andere 

"7 pt von den Eingebphrnen au Faufen Üindeg war fein: Bes 

müben, eitte folche in Faufeh , mfonft; ah ua ihn we⸗ 

gen feines Anerbietens nur aus jer den Eifen fanden 

unfere Zeige und Die Eleihen ‘blauen and srünen Glackorallen 

bei ihnen mi hohen Werth, und einige Der Eingebohrnek bar 

gen uın8 fondt, ihnen auf uuſerer hächften@eife folche zu vrin⸗ 

.. gen. Auch ügef, Befsnbets die größeren, _ wurden. vom 

"ihnen fehr nefdhänt, RS, muß man ‚beinerken, Daß fie ins 

2 Handel etwas Eni@tertg find, uud immer hpbe Preife für 
5 Jede Sache fordern. \ . 

u i 1 f ; 

, >alaem Dale, "ührgr And sl und ala Merfälebeet Kom 

\, Ruktieh, Kinige: non niegeifter Form, wongn nicht Das 





nach den Sädfee-Yufeln, 0 
ſetin SRälfibege erzählte ans Futta fahi, daB alle Die 
Feiatukas, welche wir gefehen hätten, Yon ſeinen 
Vorfahren; dit auch darin begraben lägen, erbaut 10% 
ren, und da fein Grund vorhanden if, die Wahrheit 
dadon zu bezweifeln; Tb ergieht ſich daraus, daß Die 
hochtte Gewalt während vieler Menſchenalter in der 
Familie der Fnttafaͤhis gewelen Fehn mͤffe; denn, obe 
gleich es vlele Zeiaturas auf der Iuret giedt; fo Tom 


: Mndefie Aber dem wm erben M," Fine Se ara 

Btehar. bildete Die Bejten, ad in jeder Ecke waren . Rn} eng 

ine mit — ben ziei —* gi in Fan KUN — 

jen einander ee ea — —VJe 

‚don der Art, als. die Bru 

beleben Eine dritte art en Mu dem es 
erften, "ein Biered. — [} —9 LT Een vi Ki an der Bafıy 


. der N 
u Eh I Stufe —— son Eh 


in Deere J er 
„machte die Söhe jeder _ 
: end, Einigeder " - 
in-bem Gewnäuer Der us .. 
tern Stufen befindlichen 
Steine‘-And ungehen 
\ + — a 
breit, — — 


dick ſe waren, nit . 
i uns fagte, ® "Wr. 
J —A von [er 
“2 Don Juſel Lefuga ger 
„bradt, { Es find Korallfteine, die, ſowol was die Bean 
“ihrer Seiten, als die Ebenheit der oberfläche berriht, au einer 
° . gienlich guten Form bebauen waren. as Weiter hat fie 
u; jeht fo.abgehärtet, daß die große Edmergtet de bie wir — 
en, ein Sidchen zur Probe von den ‚den abzuhan: a 
> heine SRuchmagung, wie ihr Behauen bewirkt wurde, 
Aeicht machte; da, mach Den Spuren — —2 "die 
cr ige an fich Bien fie lange zuvor, the T n biefe 
ulaner nit eifernen Werkzeugen befannt aan gu 
on müfen. Außer den auf der Spige uud 36 iten 
meiften wachlenden Bäurte, findet man nı uns und 
* e Mannigfaltigkeit von andern Bäumen um fie her, wehde 
Ernmebftden taufenden in ihren Smeigen hängenden ‚Siebermän, 
fen, die ehrmürdige Zeierlichfeit Diefer Epppenbebaufangen det 
eigen FERN noch zu erhöhen —* 
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doch die Vruͤder, weiche die moifien derſelben geſthen 
haben, daß ſie an Größe,. ſomol bed Ganzen. als der 
Steine, wor aus es oebildet if, nicht wit dem großen 
zu vergteichen waͤren. 

Eine von Futtafaͤhi's Frauen. lag um 1 dieſe Zeit 
um Kindbette, und wir. wurhdan nah ihrem überaus 
netten Zimmer, wo die Flure mit Matten bedeckt wa: 
ten, .geführe. -Sie ſowohl ald ihr Kind waren mit Turs 
merifa gefärbt, welches ihnem ein ſchimmerndes Anfehn 
gab. «Died, Jagten und. unfere Begleiter, ſey bei 
Wöchnerinnen immer Sitte. Sie hatte verfchiebene 
Weiber zue Aufwartung. Obwol. Suttafähi ſchon 
viele Kinder hatte, war doch das Volk bei dieſer Gele⸗ 
genheit ſehr froh und aufgeräumt. Während unferes 
Blafenthalts hier, befuchten: wir mehrere Dberhäupter 
beideriei Geſchlechts, und erhielten non jedem. &es 
ſchenke. Als der Abend heran kam, nahmen mir. Ab⸗ 
ſchied und kehrten nach dem Schyffe zurĩück. 

Muuag iſt ein reizender Ort, beſonders in der Ge⸗ 
gend von Futtafa hi's Haufe, Wenn man von der 
Lagune etwa eine Viertelmeile zwiſchen Hecken durch⸗ 
gegangen iſt, eroͤffnet ſich ein geräuniger viereckigter 
Grasplatz vor einem, an deſſen anderm; Ende. das 

Haus ſeht.Auf demfelbigeh Raſenplatz, ber ſo eben 


iſt, als wenn er gerollt wäre, wachſen hin und wieder 


einige große, ſich weit ausbreitende Bäume, welche die 
Schoͤnheit der Scene fehr erhöhen. An ber Oftfeite iſt 
ein netter Zaun, der den ganzen Hain, worin die Fe i⸗ 
atukas ſiehen, einſchließt. Un der Weſtſeite find die 
Wohnungen verſchiedener Oberhaͤupter mit ihren. Um⸗ 
zaͤunungen, und längs der Mord: oder’ untern Seite 
des Vierecks läuft die ‚große Landflrafe bin, ‚die von 
‚einem Ende Ber Inſel dis zum andern führt: Dieſe 
Straße iſt groͤßtentheils ſechs oder. Reben Klafter breit; 

aber oſtwaͤrts von dem Raſen und etwa 'eine halbe 
Meile weit, if ſi Te: sicht weniger alg ſechszig Klofter 
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breit. Hier iſt eine Allee von Baumen, die To groß 
und Appig als die ſchoͤnſten Engliſchen Eichen find; 
und ba ihre 5 Zweige fl ſich oben vereinen und die Sonnen⸗ 
ftrahlen gänzlich ausſchließen, fo’ gewähren fie einen - 
afgenehmen frhattigen Spazterweg. Naht an dieſem 
wohnen bie Brüder ® n ch auanvund Banbton. 
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agıregnees Kapiteh- 
Jahri van Tongatabu nach China. 


‘ 


Morgens den gten September lichteten wir den Lin⸗ 
fer, und ſeegelten durch den noͤrdlichen Kanal von 
Tongatabu, indem wir dicht dei den kleinen Inſeln 
Honga Harpy und Dong’ Toͤnga' wegliefen. 
Dieſe beiden Eilande ſind von maͤßiger Höhe, und ſchei⸗ 
nen fruchtbar. Darauf ſteuerten wir RIM: und 
glaubten am folgenden Tatze in 18727 ©. Di Ju bes 
imerfen, däß uns eine Stroͤmung nach W.- führte, 
Bir legten zweier Inſein wegen bei? wovon die ſud⸗ 
lichſte S. W. G. und die nordlichſte W.e zen MR: Heben 
Seemeilen von ber letztern entfernt, von uns lag. Die 
erfiere Hatte einen ſehr flachen Bipfel, weswegen wir 
. Ke'die Tafel⸗ Infel -CTäble 1sfand): nannten. Nach 
dem Chronsmeternir um diefe Zeir bie Länge: bed 
Schiffs 19° O. Ehe es vunfeKtwurde, "Toten wir 
_ Noch andere weiter nach Weſten 'gelegene Infeln ſehen. 
Bir hiekten ſte für VBieſelben, die Capiicn Bligh zuerſt 
mit feinem Boot erreichte, nachbem er Tofen verlaſſen 
Bet , ‚oder wenigfend lagen fe doW " ber Rahe be der⸗ 
iden I . 


"a Bir mäffen dicht bi einen Bei eig Air vr gelom⸗ 

men feyn, das, s.auf Karte Providence ; Kief genannt 

nd Da mir Aber, ee ‘es Außer Beben ichts davon 

0 exblickten, ſo be ſorgten wir nicht, 9— Kr efen auf u fer 
Wege lägen, Bed erblickten noch verfchtedene andere Gnfelm 

and wurden gewahr, daß jede berfelben von‘ weitiäuftigen 


398 Erſte Wilendreie - : 


Am roten Morgens paſſirten wir Pronibenrgs 
Riefß, ‚einen Eleinen Fleck oRmärıd, vom ſuͤdlichen Enhe 
der Sefahrs Jufel; nachher famen wir beim nordäfie 
lichen Rief varhei, yyD alaybien noch einmal, in freige 
See zu ſeyn. Die Tafel⸗ und Gefahr. Juſel, die 
und am naͤchſten lagen, trugen das Anfehn der Frucht⸗ 
barfeit, indem die höchften Berge bis an ihre Gipfel 
mit Waldung bedeckt waren. Mittags befanden wir 
uns ih 18° 23’ ſuͤdlicher breites: — Um ı2ten in 16° 
a2’ ©. B.; in 180° 30. D. L. faben wir nah ©. hin 
Land. Bir fegelten nun Dicht bei dem nödrdöflichen 
‚ Bief einer Inſel, der wir den Namen Sir Charles Midd- 
letons- Jnſel gaben, vorbei. 
Wir ſenerten vier his fuͤnf Seemeilen wehwärts 
dicht bei einen: Eilande vorbei, das wir Directions⸗ 
Inſel nannten; dort ſahen wir die Eingebohrnen ans 
Strande mit Speeren in den Händen, und Die Inſel, 
welche mäßig Hoch war, ſchien Heberfluß an ben ger 
woͤhnlichen Etzeugniſſen zu haben, Won hier ſegelten 
wir Wi R. Wi gabe an dem Oflende einer andern, 
ziemlich guogen Juſel, Namens Koß- Fsland vor 
dei, wo wir eine große Amapi Eingebohrae am Gtrande 
verfammelt,. und Rauch zwiſchen den Bäumen ſahen. 
Sie (dienen ganz ſicher zu fenn, indem fie, wie ihre 
Nachbaren, durtch das fie umgebegde Rief hinreichend 
verſchanzt waren. ‚Breite. 16° 48 &., und Länge nad 
dem Epronomesgr, iſoo a9. 
Won dem Maſttkorbe ak. bemerlten wir ein nach R. 
D. ch erſireckendos Rief, das wir umſeegelten, usb 
anf ein paar kaine Inſeichen zußſenerten, die mir bie 
Ctuſters nannten. Als wir beim Eintritt der Macht 
von. allen Seiten ‚mit Riefen unb Eilanden ‚umgeben 


Riefen umgeben wire. Unfere Lage fchien, vom dem: dat⸗ 
korbe abgeſehen — kritiſch, und veranlaßte u en e vor 
ung liegende Eu u Eilan d “Ranger | 14) Mm 


dennen. 9 
v ⸗ in 
. 
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warta/ verminderten wir unfere Segel, und wählten 
den fſreieſten Fleck, um waͤhrend der Nacht mir kurzen 
Gaugen innerhalb deffelben zu Feuzen, Nur ſieben Uhr 


des audern Morgens lag ein flaches Eiland D: g. u 


und das hoͤchſte von den Cluſters S. S. W.e, vor und. 
Der Wind war oͤſtlich, und die See ſchlicht wie ein Fluß. 
Wir ſeegelten nun unter dem Marsſeegel S. 5. 6. O, 
md um neun Uhr glaubten wir von aller Gefahr frei 
zu ſeyn. Doch wie erſchracken wir, ald das Schiff Auf 


ein Korallen⸗Rief ſtieß, auf weichem die See ſich kanm 
merklich brach, ſo daß wir nicht die mindeſte Warnung 
erhielten. In einem Augenblick war Alles auf dent 


Verdeck, und da dad Schiff feſt ſaß, fuͤrchteten wie 
und nicht wenig, Sthiffbruch zu leiden; ein Unglück, 


Das ſich mit kaufend fchrecfhaften Bildern und dar⸗ 


ſtellte. Wir mußten, daß die Fidſchianer Runnibnten 


von .der wildeſten Gemuͤthsaet ind, bie nie ben minde⸗ 


fon Verkehr mit Reifenden gehabt Hatten. Wir konn⸗ 
sen folglich von ihnen Feine gänflige Aufnahme erwars 
ten.. Die bei ſolcher Gelegenheit immer thätige und 
fruchtbare Phantaſie feite He und vor, tie Re um 
und herum tanzten, während wir an "einem großen 
Fener brieten. Indeß war jet bie Zeit nicht, ſolchen 
Sedanken nachzuhaͤugen, fondern zu verfuchen, was 
wir thun koͤnnten, um das Schiff zu retten. Da wie 
dermutheten, auf die Leefeite des Riefs geſtoßen zu 
feyn, fo wurden im’ Augenblick die Seegel fo gedreht, 
daß Ne ruͤckwaͤrts ziehen mußten, und innerhalb fünf 
bis ſechs Minuten fahen wir zu unferer unausſprech⸗ 
lichen Frende, dag wis wieder los kamen, und bald 
nachher voͤllig Host wurden. Wir waren num vom uns 
ferer Furcht befreit, und fanden, daß dad Schiff, 
welches die ganze Zeit aufrecht geflanden, keinen Schar 
den gelitten zu haben fchien "). 


9) Da wir Beinen Lock verſpuͤhrten, ſo war es nicht mi: lich 
in Eee zu beflimmen, ob das Shif verlegt wäre; Kr mie 


Y - 


l⸗ 
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Als un der Tag die und allenthalben⸗ 

Gefahren, zeigte, ſchien es faß wunderbar, ihnen fo 
gut entgangen zu ſepn; und und verlangte desmegen 
sechs fehr, ſobald als moͤglich von ihnen frey zu kai 
men. In dieſer Abſicht ſteuerten wir M. R. W. wi⸗ 
ſchen verfhiedenen kleinen Riefen bin, die nicht größer 
als ein Schiff im. Umfang waren, und an Denen fich die 
See kaum bewegte. Sie fchienen ſich an beiden Seiten 
Soporit wir fehen konnten, auſszudehnen. Als wir diefe 
vaſſirt waren, und Die Eilande. im Ruͤcken hatten, 
"glaubten wir ganz frei zu ſeyn, und bedauerten ſchon, 
einen Verkehr mit den Eingebohrnen gehabt Haben zu 
| koͤnuen „die ohne Zweifel fehr bereitwillig, geweſen ſeyn 
würden, mit und zu handeln, wenn wir ſichern Anker⸗ 
‚grund. für dad Schiff haͤtten finden. koͤnnen. Die freund⸗ 
ſchaftlichen Inſulaner führen. dieſem Volke Artikel zu, 
die. fie von uns erhalten. Um naun Uhr Vormittags 


ekamen wir eine andere JIuſel zu Geſicht, die in N. IB. 


4gg, wohin wir unſeren Lauf richteten, um zu verſuchen, 

> ab dart-Ankergrund zu finden ſepy. Da auf der Yard⸗ 
ſeite der Inſel kein Rief war, ſo brach ſich die See ge⸗ 
maltig gegen das hohe Ufer, von dem große Bruch ſtuͤcke 
herunter gefallen waren, and zerſtreuet umher lagen. 
Diefe Ufer⸗Abſtuͤrze, befonders die am N. W. Eade, 
Hatten ein weniger furchtbared Anſehen, als die, bei 
welchen wir ſchon vorbey gekommen waren; aber mn 
Ende gewaͤhrte Die Infel eine beffere Anficht, und hier 
warte Dinfeen und. Eusebobrne ent vr Spige der An⸗ 
BE 1] ) 


aber tm der Folge in den Hafen famen; fahen wir, wie über; 
aus —— wis gerettet waren. Der Kotalfelß, nf on 
. ‚wir Bießen, war glücklicher Weiſe gerade 29: gen ie 
bölker 9 grüße, geweſen Ft Hẽftigkeit des obehäte 
ihn in das Kupfer getrieben, die Planken Krk verl iR: und 
fie eltern. 2 Hätte das Schiff den. Stoß zwiſchen Dep Rip; 
pen befommen; fo würden wir twahr[cheinlich nie wieder zus 
9.— a ſepn, um der Gottheit fuͤr * Erhaltung 
. .. Pr GR EL? Baur r ver Zu 2 Ze von ide end 





nach: den Chofeenfel. dor 


hohe gu fehen. Wahrſcheinlich iſt an der & WeSeite, 
wo wir zu ankern gedachten, weun nicht eine dicht Hei 
ums bemerkte Uirtiefe ans daran verhindert Härte, 
ber Grund. Da dies das lehle Eiland diefer gefährtts . 
hen Gruppen wat, fo nannten wir es Lebewohl· Ju, 
(Farewelil Island) *). u 
Diefe Infeln find ohne Zweifet mit denen geräte 
den, Die die Einivoßner von Tong atab u die Ftod⸗ 
ſchi⸗Inſeln nennen, da fie in der von ihnen angegebe⸗ 
nen Richtung liegen. Sie ſind durchgehends hoch, 
and, fo viel wir vor ihnen fehen konnten, ſchienen fie 
fruchtbar. Die hoͤchſten Haͤgel touren’ bis an ihre Stp⸗ 
fel bewaldet, und anf dev Spitze von einigen derſetben 
bemerkten wir eine Menge Kokoobaͤume, die auf einiges 
Inſem nur in den Niederungen: fortfommen, " Eben ſo 
beſteht hier nicht, wie auf Otaheiti, die mittlere Res 
gion blos and versranmten Graſe; denn vom Sttaude 
BIS zumSipfel bieten die Berge einen ununterbrochenen 
Sain'dar, und einige Haben ſrachtbare Saͤume ſlachen 
Landes. Die Thaͤler von Middletonsd⸗NInfſet ge⸗ 
wahrten einen aherans · retgenden Andiick; wuD. wuffa 
alle dieſem Klima eigenen Wurzeln und Fruͤchte: ta tige 
berfinß hervorbringen. Me einigen Steffen ſahen wir 
Ziecke kultivirten Bodene, wo wahrſcheinitch Kuva ges 
Hflanzt war. Jede Inſeb iſt von Korallen⸗ Riefen uns 
ringt, und die nahe au einander liegenden ſind durch 
fe verbunden. Obwol wir feine Oeffnung durch dieſe 
Niefen nach den verſchiedenen Infeln, die fle einfchlies 
gen, wahrnahmen, fo halten wir es doch für boͤchſt 
wahrſcheinlich, daß bei näherer Unterſuchung ſich ſowol 
* Wohrtſcheinlich find dies diefelben Inſeln, wiſchen die Tas⸗ 
mn —7 — und die er Prinz Wilbelmn sJaſelu 
gante, Bu ift es wahrfcheinlich,, daß mur ein The ders 
een von Europäern gefehen it, da fich_eihige Sufeln im 
®. zeigten, wovon wir die nächfte nur fo eben ünterfcheir 
den Tonnten, und einige von der Route, die Capitäu Siigh 


mit dem Boot der Bounty, und nachher in ber Proni 
Vvenoe genommen harte, entfernt Lageit, 


Wiens Reife, & 


a: Erf Migionareke 


Diefe ald Ankergrund finden würden; da wir aber eine, 
Zeitlang beiden Pelew$ » Jufeln au verweilen gedach⸗ 
tn, und China zu einer beſtimmten Zeit erreichen, 
mußten, . fonnten wir auf die Ungewißheit hin nicht, 
niele Zeit mit Suchen zubringen *). 

Als wir bei der Infel Rotumah waren, ſtieben 
mehrere Canots vom. Sande ab, deren jedes drei bis 
ſechs oder fieben Perfonen euthielt. Anfangs waren fie 
ſchen, und hielten ſich entfernt; aber bald magten Ach 
einige ,. Die kuͤhner als die übrigen, waren, au. bie Seite 
des Schiffs, und Einer murde mit einem Huhn in der 
Hand, vermittel eines Taues, am Bord gezogen. 
Er gab durch Zeichen zu verſtehen, Daf er für dad 
Hub eine Axt verlange, woran wir merken konuten, 
Daß zwischen diefen Fnfufanern uud Capitän Edwards, 
der dieſe Infel im Auguſt 1791 entdeckte, ein freund⸗ 
ſchaftlicher Verkehr Rast gefunden haben mußse; doch 
iA es wahrſcheinlich, Dafi ſie von keinen andern befucht 
And, da ſte uns jet mit dem Ausdruck der größten Ver⸗ 
wunderung betrachteten. Der Mann empfing eine Axt, 
einige. Fifchangeln und andere Garen, die ib vor 
Greude.faft außer ſich brachten. Aufgemuntert durch 
fein gutes Gtuck, wagten es Drei Andere, ihm nachzu⸗ 
tommen,/ und ſtanden ſich eben fo gut Dabei. Viele ins 
Bere würden, mie ed fchten, anch an Bord gefommen 
keyn, hätten is nur Gelegenheit Dazu gehabt;. denn da 


*) Da wo wir dicht genug vorbei kamen, fahen wir viele Eiu- 
jebohrne, und vermuthen, daß alle diefe Eilande aut besäl- 
ind. Eben fo müffen dieſe Leute auch bei aller Wilds 

eis viele Gefhiklichkeit haben; denn die Freundfchafts, Xu: 
faner, bie nicht leicht andere über fich erfennen, gefteben, 

die Sidfchlaner ſie an Kunfiileif; übertreffen, größere Car 

nots befißen, und ein braves Eriegeriiches Boit find; verabs 
fchewen fie aber wegen ihrer fcheußlichen Genohnbeit, ihte uns 
clichen Gefangenen Ju verzehren Sie bedienen fich der Bor 

g und Pfeile im Kriege, und ibre (chmärzere Farbe, fo wie 
He’ Verfchiedenheit ihrer Gprache und Sitten, jeigt Deuts 
"lich, daß fie von eines andern Race als die Bewohugs der 
Sruypen Tind, wo unfere:iifjiondre ih niedergelafen Daben. 


An hemerfen, ‚Daß. wir und etmas non Den Fafelınsfernr 


ade. 


. . Er . Be Pr En  \ 
Die große Inſel übertraf.an Fruchtbarkeit und Ben 
voͤlkerung alles, was wir noch disher in dieſen Dgeo ge⸗ 
ſehen hatten; denn anf einem, etwa eine Meue langen 
Fleck, zählten wir an zweihundert Haͤuſer nahe am 
Strande, außer denen, welche die Baͤume wahrſcheintich 


noch unſerm Buick verbargen. Dies. war am öftlihen 


Ende, und. wir ‚hatten Urſache zu glauben, Haß jeder 
Theil derfelben gleich hevältert waͤre. An der Grup 


und Größe diefer Infulaner konnten wir zwiſchen ihnen 


and.ven Bewohnern der Freundfchafts⸗Inſein ‚feinen 
Unterfchred mahrnehmen; mar hielten wir fie für etwas 
. heiter ak Karbe, und glaubten eine Ahweichung in ihrer 
Vunktirung zu beinerfen, indem Diefelde and Abbildun⸗ 
gen von Feſchen und Vögeln befand, und an ihren, Ars 
men ſich Zirkel und Flecken zeigten, von denen die letz⸗ 


tern, dem Anſchoin nach, die himmliſchen Körper vor⸗ 


x 


ſtellen ſollten. ‚Einige Frauenzimmer, Die wir-fahen, 


woren anf die letzte Weife tänuire: ın Tomgatabn 


bleibt der Obertheil des Körpers non aller Junktirung 


frei. Die biefigen Waiber iragen das Haar iang, und 


färben ed tor. · Mit einer Aintun van then derſeiben 
‘a 


u...» P 
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Farbe aid mit Kokosol reiben Ne Hals und Bruf Ag, 
Die Mannsperfönen, welche am Bord waren, ſchie⸗ 
den viel bon dem’ ſcharfen maͤnnlichen Verſtande der 
Tongataduer und'viele Ihrer Gebräuche zu haben: 
Eier von ihnen gab durch Zeichen zu verfiehen, daß fe 
Bei Trauerfaͤllen ch die Stirne mit Haiſtſchzaͤhnen zer⸗ 
fetzten, ſich die Wangen blutig ſchluͤgen, und ſich mit 
Speeren verwundeten, daß die Weiber ällein ſich den 
kleinen Finger abſchnitten, die Manner aber deſſen 
ſiberhoben wären; dahingegen in Tontubn kaum ein 
Mann oder eine Frau iſt, die nicht beide verlohren 
haͤtten. Ihre einfache Canots, denn doppelte ſahen 
wir nicht, waren faſt in jeder Rückficht denen der 
Freundſchafts⸗Inſeln ähnlich. Ihre Form war die⸗ 
ſelbe; ſie waren auf der Binnenſeite zuſammen genaͤhet, 
und anf ähnliche Art mie Muſcheln geſchinuͤckt? da fe 
aber in Verhaͤltniß ihrer Weite kürzer waren, ſchienen 
fe nicht fo nett und fo ſchoͤn vollendet zu ſeyn. Die ein» 
zigen Waffen, die wir fahen, waren ſeltſam zuge⸗ 
ſchnitzt, und mit der Graͤte von einer Stacheltoche juges 
fpigte Speere *). 

Von Rotumqah ſteuerten wir acht Tage lang N. W. 
EB W. und W. g. S., und da wir jede Nacht beileg⸗ 
‚*) Die Eingebohrnen bezeugten große Verwunderung und Neu⸗ 

gier beim Anblick unferer Een en Und eben. 
Schweine und Hühner, fasten fie, hätten fie in großer Menge, 
welches, verbunden mit der haben Fruchtbarkeit Diefer Juſel, 

and den fcheinbar heitern und freundf aftlichen Karakter ihrer 
Bewohner unſerer Meinung nach, die Infel su dem wüns 
ſchenswertheſten Ort für Schiffe macht, die von Dflen kom⸗ 

men, und wegen Erfrifchung anlegen wollen. — Was Mifr 
fions sAbfichten betrifft, fo würde es wohl kaum eine Gegend 
geben „wo fie) ein Paar junge Leute, wie Crook, Die ihr 
eben der Belehrung von vieleicht fünf bis fechs tauſend ars 
mer Heiden weihen wollten, mit größerem Voͤrtheile nieder⸗ 
laſſen kounten. Die Infel hat nämlich Nahrung genug, und 
ann, da fie son andern entferut liegt, nie in Kriege verwik⸗ 


kelt werden, ausgenommen in Streitigkeiten, die unter den 
«  Eingebohrnen berfeiben fübft -enskähen. Sie liegt in 12 ° 


....31°&.3,, und 177 ° D. £...Bie hält v HR. richt 
“aber vier bis-Fünf Meilen FR ID AR I 


nach hen. Soͤdſee ⸗ Inſeln. .408 


ten, hatten wir Urſache zn glauben, daß innerhalb vier 
oder fünf Meilen an jeder Seite von unferer Route fein 
Sand ſey. Am fünf. und zwanzigſten fahen wir in N. 
W. g. N. Land von dem Maſtkorbe ab, : und hielten 
augenblicklich Darauf zu, Die Breite fonnten wir we⸗ 
gen des trüben feuchten Wetters nicht beſtimmen. Wie 
wir näher famen, fanden wir, daß es aus zehn ober 
zwoͤlf Leſonderen Juſein beſtehe, von denen zwei oder 
drei von betraͤchtlicher Groͤße warn; auch ſahen wir 
ein Canot auf und zu kommen, worin zwei Mann Wins 
ren. Sie wohten indeß nicht nahe and Schiff kommen, 
foudern fanden auf, fehwangen ihre Ruderfchanfel, 
zeigten manche wilde Gebärden, uud fchrien und halloh⸗ 
ten im heiferen Ton. Doch ſchienen dies feine Dras 
hungen oder Herausforderungen, ſondern die Wirkung 
des Erſtaunens und ein Gemiſch anderer Leidenſchaft 
über einen fo wunderbaren Anblick zu. ſeyn, indem fie, 
alleg. Wabrſcheinlichkeit nach, nie zuvor ein Schiff geig 
ben hatten. Sie hasten Körbe mit Früchten in ihren 
Canots, und wiefen häufig darauf, als wollten. fie die 
ſelben vertauſchen. Iſt mir aber eine Muthmaßung er⸗ 
laubt; fo glaube ich vielmehr, daß fie nnd ſelbige als 
Opfer darbringen wollten; denn wenn. fe wirklich nie 
eines unferer Schiffe gefehen hatten; fü Eounten fie von 
unfern Artifeln nichts wiflen, und folglich ihren Werth 
nicht ſchaͤtzen. Wie dem aber auch ſeyn mag; fo hielt 
die Furcht fie in der Entfernung, obwol wir ale. möge 
liche Mittel anmwandten, fie herbei zu locken, . Run fas 
men noch neun- andere Canots herbei; fie betrugen fich 
mit derfelben Behutfamfeit, wie die erſten, und blieben 
alte hinter dem Schiffe. Als wir ziemlich.;nahe an die 
Inſel gefommen waren, legten wir un, und mürden 
durch fie hingefommen feyn, wenn fieinicht unſere Lage 
bemerkt hästen, und gegen den Wind. angerndert waͤ⸗ 
ren. Hierauf hielten. fie. auf die größte.der Inſeln zu 

als ſich eine heftige mit Regen besleztete Windſchaner 
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erhob, und und noͤchidte, vor derſelben bin zu % un 
wobet wit Ihnen fo nähe kamen, daß wir beinahr 

Aberſegelt Hätten, TOD die Bine aus einein der * 
mors ine Waffer ſprangen, und nach einem audern 
ſhwammen. "NIS das Schaner vorüber war, fahen 


2, daß ſte alle nahe ans Ufer gekommen waren, und 


Bas berfalfene Tandi nicht weit von uns triehe. Wir 
fingen eð daher auf, in der höffnung, am andern Tage 
eine Weſegenheit zu babet, es dem Eigener wieder zu⸗ 
zuüſtetken. — Diefes Ganot, und ſie ſchienen fh alle 
Fleich zu Won, war etwa zwðlf bis ſunßehn Fuß lang, 
rung funfzehn Zoh brett, aus einem Manns 
Nainilie gemacht, an den Enden zugkeſpißt, und am 
vbern· Theilletwas verziert. Das Inſerument/ womit 
ME es ausgehbhlt hutten, ſchien nach den zuruckgelaſſe⸗ 
nen Sparen, eine Art Hohlmeiffel geweſen zu ſeyn. 
"DE NAHE: hielten wir und oſtwaͤrts, und fanden 
$* Tages⸗ Anbruch, daß wir betraͤchtlich ſſdwaͤrte ges 
urieben waren; ba wir aͤder roch inimer einem Handel 
re den Eingebehrnen einzuleiten twünfchten, fo fegten 
wir wieder Segel bei, und ladirten gegen den Wind, 
Wegen eilf Ant befanden wir ung ziemich naße’än der 
orößten- Jufel, als filnf: Canvis ich herbei toutes, ſich 
‚aber nilt derfelben!: Vorſicht als die vorigen beirugen, 
und fi immer zwiſchen und und dein Lande hielten. 
Rachdem fie ſich etwa eine Stunde aufgehalten haben 
mochten, krhrien ſie nach Dem Lande zuruͤck. Als wir 
We: zurück gehen fahen 1 hielten‘ wir gerabe auf ein Rief 
gu, meiched ungefähr‘ eine halbe Meile vom Sirunde 
Jag, und ſich vom weſtlichen Ende eine Strecke aus u⸗ 
dehnen ſchien, wodurch auch wahrſcheinlich die Eifande 
it efnander verbunden werden. Da wir ſahen, daß 
die Neugier diefer Infulauer der Furcht unterlag, nad 
daß wir wahrſcheinlich feinen Verkehr mit ihnen eins 
feiten würden; fo hoͤben wir die Falk ' in der Abſicht 
tus, bis anfgefangene Canot Di dicht an das Ufer zu 


nach den: Sadſee⸗Inſeln. 40% 
- Sngfiren, und es dort mit einigen unferer Yerikei zu 
laffen; da wir aber ſahen, daß im Fall eines Arigriffes 
das Schiff nicht nahe geuug kommen konnte, um der 
goͤlle zu helfen, fo ließen wir dieſen Dian fahren, md. 
feegelten vor dem Wilde weg: | 

Die größte Inſel vieler Gruppen natınten wir 
Disappoinitment Island, die In ſel der geriufihten 
‚Hoffnung, und die ganze Grurpe Duffs Group. Es 
ſind etwa eilf Inſelchen, die in S. O. und N. O. Kich⸗ 
dung kancehalb dierzehn biz funfzehn Meilen liegen. 
Fa der Mitte liegen zwei größere von etwa ſechs Mellen 
in: Umfange. Zwiſchen dieſen iſt ein kleines Inſelchen, 
und oſtwaͤrts deſſelben And noch drei audere, wovon 
zwei rund und hoch, und das andere flach und laͤnglich 
if. Am Ri W. Eisde der Gruppe ſind noch. fünf: oder 
fechs Eilaude, von denen sirige, ziemlich hoch AND, 
An der oͤſtlichen Seite eines derſelhen iſt ein merkwuͤr⸗ 
digen Fels, in Form eines Obelisk; die kleinen Iu⸗ 
ſelchen ſind dem Anſchein nach nufrauchchar; aher die 
beiden groͤßten ſiud ganz tmit Holzung bedeckt, morume 
ter ſich verſchiedene Kokosbaͤume befanden. Gleichrwl 
hatten auch fie fein ſehr fruchtbares Auſehen, Die Ein⸗ 
gebohrnen ſchienen ſtark, wohlgebaut uud fupferfarbig 
zu ſeyn. Ihre Haͤuſer waren dicht bei einander, und 
nicht, wie wir ſie zu ſehen gewohnt waren, zerſtreut. 
Am ©, W. Ende von Disappointment - Inſel war 
eines ihrer Doͤrfer. Die Breite dieſer Infel wär 9° 
57 &., und die-fänge 167° O. 

Wir ſtenerten von diefer Gruppe weſtwaris ‚ und 


erblichten am andern Tage in 10° 4 S. B., alt wir 


‚gerade die oͤſtlichſte Juſel diefer Gruppe aus dem Ges 
ficht verloren, wieder Land in S. W., morauf wir 
zubielten, und es für die Schwalben⸗ (Swallow) 
und Bulkans>ı Volcano,) Infel erfannten. Weiter 
nach S. W. konnten. wir E gm ort» Juſel anterfcheis 
den, weiche fämtlich von Carterert eutdeckt wurden, 


ı 
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Außer. bieten entdeckten. die ein flaches ©. ©. BB, von 
Vulkans⸗Inſel .gelögeries Eiland. Zwiſchen dieſen 
heiden gedachten wir hitzufienern, fanden fie-ner durch 
ein Rief verbunden, „Wir ſteuerten baher etwa fünf 
Steweilen weit W. g. S., und erblidten unweit von 
ung zwei andere flache, Eikanpe, Der, Mond ging ger 
tape unter, und wir ‚hielten ed. daher. für gefährlich, 


im Dunkeln weiter zu fegein; Daher wir belegten und 


anf. die Vulkans⸗JInſel zu hielten *), . 


Das aͤußerſte Ende der Egmontss oder Guernſeys⸗ 
Sufel Ja5:8:43° D. vom uns, und wir fchloffen Bars 
amd, daß fie nicht gam die Ausdehnung hat, die Cars 
tenet ihr giebt. Die: Abweichung der Maguetuabel 
wa Om. „ 

» 1: Am often paſſirten wir die Stewhris: Inſeln. 
Es:ſtud ihrer fuͤuf, ſaͤmtlich flach und von geringer 
Ausdehnung. Capitaͤn Hunter entdeckte fie anf ſei⸗ 
wer Faber nach Batavia, als er den Sirius verlor 
son. hatte. Wir fahen ſie in s620:30' O. 8: Am fols 
genven Tage kamen wir in Geficht von Neugeorgia, 
und. fahen daun mehrere Tage lang weiter fein Tand. 
Am 10100.:Dftöber "pafirten wir den Aequator anter 
den 452°: L., und hatten gewoͤhnlich friſche ouuiche 


—YVVE ſteres erz ahlt, daß er Rau , aber fein. euer aus die⸗ 
—9 Sultan auffte eigen fah, ad, a ihm F nahe vorbei 
kamen, and ſelbſt ſchon in einiger Entfernung, fahen wir 
J Ei jede zehn Minuten eine große helle Flamme ausſtoßen. 
und allen am Bord, die nie folches Phänomen gefehen 
harten, mar dies ein hereliches_erhabenes Schaufpiel. Die 
tn ai Diefes Vnlkaus über der Meeresfläche betraͤat mehr als 
. 25 und feine Habe verhält fich zu feiner Bafis wie 
Seine Freisartige Form, feine geraden Seiten und 
“ AS —*8* ſcharfe Si führte ung auf Die Vermuthung, 
„Daß er biefe Geſtalt von häufigen Lana » Ausbrüchen en 
. Hi — ie ſich ans dem Crater längs, ber ‚Seite ergo be 
muͤſſe. War d ner Vuilkan je, was die Naturforfcher ein 
DE gebirge nennen; de mas er anfangs * nicht fehr hoch ges 
\ ve en ſeyn, iu mei er Ruthmaßung auch die ihn umgebens 
J Eilande und feine Aehnlichkeit mit jedem ge⸗ 
aba Haufen, zugend yines Raterie pefechtigen. 


\ 


— 


nach den Gübfee: pri 49 


Vinde. Bon der Linie bis zum 6° N. B. und zwiſchen 
150° und 190 d. L. fanden wir die Strömungen oft oſt⸗ 
wwärts geben. Da wir diefe zehn Grade der Länge in 
dem 70 d. Br. zuruͤcklegten, fo. erfuhren wir manche 
Windſtille; deffen ungeachtet genoſſen wir einer Taf 
ununterbrochenen Geſundheit. 

Wir bekamen am asflem'eie Mathe Inſel m Ge⸗ 
ſicht, und ſahen ſogleich einige Canots auf uns zu rü⸗ 
dern. Ein berſelben Fam ohne die mindeſte Beſorgniß 


ung, zur Seite, woher wir denn ſchloſſen daß die hie⸗ 


ſigoͤn Eingebohrnen ſchon zuvor mii Eſeobaern verahnt 
geworden waͤren, in weicher Muthniaßung uns ihre 
oͤftere Erwähnung des Worts € apitaine- deftätigre. 
Es kamen noch verſchiedene andere hinzu, Die aus 
Muſchelſchalen gemachte Angelhaten, Leine, Waffen ꝛꝛc. 
gegen Alles vertauſchten, was wir ihnen gaben, und 
‚einige, die wir an Bord ließen, jeigten eine zientliche 
Beitlang keine Neigung zum Stehlen. Indeß gaben 
die in den Cauots befindlichen. und bald Veraulaſſung, 
die von ihnen gefaßte gute Meinung zu ändern, indem 
fie und die Ruderringe wegſtahlen, weiches die geſchich⸗ 


‚ten Sreundfchaft « Inſulaner vergebens verſucht hatten, 


Außerdem ertappte man noch einen Kerl, der eben im 
Begriff war, einen Punipenfiock zu entfuͤhren. Da wir 
an dergleichen gewöhnt waren; fo begnũgten wir ung 
damit, fie wegen dieſer erfien Diebfäpfe vom Derded 
zu jagen. Allein während wir in der Kajuͤte zu Mittag 
fpeiften, hörten wir fie befchäftigt, den Bolzenfopf der 
Nuderringe abznfchlagen, worauf wir einiges Schroot 
unter fie fenerten, was fie fogleich. vertrieb. Ghrade 
um diefe Zeit erblickten mir Inder und Conelly, die 
in der Abſicht, nach ben Canots zu entwiſchen, hinter 
dem Schiffe ſchwammen, und fiih, aus Furcht, daß 
‘auf fie gleichfalls gefenert werden mörhte, verbargen. 
Da aber der Kapitän fehr damit zufrieden war, diefe 
Menſchen los zu werben, fo fagte er ihnen: daß fie 
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nur geben möchten, wohin fie wollten, und’ baß ze. 
ihnen fein Keid thun wolle, worauf Commelly erwies 
derte: „Vielen. Dank, Str!” und nun nebſt feinem 
‚Spiefgefellen an bie Canots ſchwamm, mo Beide yon 
den Wilden jauchzend empfangen wutden. Kurz darauf 
erhob ich, ein Lüftchen, und wir ließen fie Bald im 


Rucken ). en N r. . . 
Die Tingehohrnen And nicht voh ſtarker Näch; Re 
And von dunkler Kupferfarbe; ihr Karakter fcheint fies 
benswuͤrdig zu ſeyn. Wir. faben keine Weiber. Ihre 
Canots zeichnen ſich von allen hie wir zuvor geſehen 
hatten aus. An jedem. Ende find ſie hoch und roth bes 
mahlt; fe haben Ausleger (Balanciers), uud koͤnnen 
fowohl vor» als ruͤckwaͤrts feegeln. ‚Ihre Geegel find 
faſt auf biefelbe Weite als die der einfachen Seegel⸗ 
Canots der Freundſchafts⸗-Inſeln gemacht. Dieb 
Inſelchen Siege in g° aa’ N. B., und 146° 48 
2) €. hatten wir, weil er die Miffiondte bedroht hatte, mit 
Gewalt won K — weggefuͤhet. Während. feines 
Aufenthalts am Bord betrug er lich. gerubig, und Da er als 
" gedentlicher Mateofe in die Mirterrofle bingezeichnet worden 
war, fchien er mit Jeiner Lage zufrieden, bis dieſe letzte Hands 
jung feine Heucheley an ben Tag legte, Daſſelbe Fan von 
@ucher gefant werben, der oft geäußert hatte, DAR er ſich 
giäciich ſchatzte, nachdem er im Otaheiti weggelaufen 
vaͤre, wieber.an Bond gebracht zu ſehn; und vieleicht meinte 
er es aufrichiß, da wir Urſache hatten zu glanben, daß C. 
> hm gun Diefenn-Teisten Entſchluſſe verführt babe; n E. 
wirklich ein Verwielener aus Hotany Bay war, wie man 
uns hachher faute, Io mochte er wol von zwei Beweggründen, 
 wäntich © weght vor Arbeit und Furcht vor Strafe, falls 
man ihn in England wieder teile, zu bien Handlung bewo⸗ 
sen fenn. Mas T. betrifft; ſo hatte fein "Getragen ſchon 
ange gereigt, daß er Anbeichränft von feiner Sinnkichkert 
; beherefcht wiirde, welhes femer tmrtteflichen Mutter Degen, 
„:  beren einsiger Sphn-er war, ſehr su beklagen iR. Biefer 
Fieck, den fie darn erwählten, Ihr Leben darauf hinzubrin⸗ 
: gen, ik nar ein. kleines Eiland am ungeheuren Dcean. Ss 
. . maa etwa drei oder nier Meilen im Umfange balten,- und 
die Bequemlichkeiten und Bedürfnilfe des Lebens fcheinen fo 
A eher werden 1 auf Sıfde: Marien, Kefak 
-.. Jeiner e | i ur ofkos. 
ende —I u 


‘ 
Dj 


um 


anf nnd vielleicht die 


nach: den Sadſer⸗ Inſeln. Au1 


& % Wir nanuten es nd dem Ansreifer Tuctert- 
fe. 
Dit tinden N. O. eilfichen ſchifften · wit nun nach 
W. fort, und überlieheh C. und ſeinen Gefährten der 
"Betrachtung Über ihre ungluückliche Wabt; eine Wahl 
‘die, allem Anfeyein nach, le in ſolches Elend verſen⸗ 
fen wird, daß gewiß Kein dritter geneigt ſeyn dürfte, 
ihtem Beifpiele zu folgen *). 
Arlrts der Tag anbtach zahlten wir ſechs Mache Eis 
lande, und anf daß fuͤdlichſte hielten wir zu. Bald 
“ümtingte‘ daB Schiff eine große Menge Canots, und 
"in eind derſelben flieg Andres, nachdem er non feinen 
‚Shifftgenoffen Abfchied genommen hatte. Freudig 
‚etnpfingen ihn die Wilden, Bald darauf ſetzte das Ca 
not mit ihm ab, und während ſie ans and ruderten, 
fand, er aufrecht, ſchwenkie den Huch, und fehien Aber 
die "Veränderung feiner Lage fehr froh zu ſeyn. Sein 
auf Otah eiti geführtes unthätigeß Leben, die feichte 
"ünbegrängte Befriedigung aller Annlichen Lüfte daſelbſt, 
‘feiner Abneigung von der Arbeit, und ein Blick auf die 
Noth wendigkeit derſelben, die die Ruͤckſicht in Enropa 
ihn chun ließ; alles dieſes trieb ihn an, ein muͤßiges 
wilves Leben auf diefer unwirthbaren Inſel feinem Bas 
terlande, Schweden, das, wwie er wußte, nur Arbeit⸗ 
ſamen Vortheile gemäßite, vorzuziehen. Er wurde von 
dem Capitaͤn mit zwei Dandfägen, zwei Beilen, einen 
"Hammer, zehn Spiegeln, achtzehn Meffern, dreihun⸗ 
dere Nägeln, zwei Nafirmeffern und einigen andern Klei⸗ 
aiglennen ansgerutet Die 'nebft feiner eigenen Habe, 
3.7.68 .gewaltig-ift die. Mast dar Gemopnheit und der, Eis 
1 entnervenden SMuüfiggangs auf Die Seele; daß der 
Schwede Lind gu dem Capitän Fam, und-fehe-eruftlich bat, 
©. bei-der wächken Yufel die wir entdecken mürden, ans Land 
"\sefeht in werden, Diefes Gefuch ‚wurde ibm nicht allein bes 
"  willigt, fondern wir verfprachen ihm auch einige minliche Ars 
-afel, wowit er Die. Eingebohrnen beſchenken konnte, um 


ſich deſto leichter: bei ihnen Eingang. und, einiges Anfehen 
in verichaffen, 
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und Sefonbers eine Bibel, werben ihn gewiß den Ein⸗ 
gebobrnen wichtig. machen, und geben ihn vieleicht 
Mittel au die Hand, den beiden-anderg, mit bein er 
wie wir glauben, fich zu gereinigen ſuchen wird, Dienfe 
zu leiſten. Die Bewohner dieſer Gruppe, ihre Canots, 
ihre Geraͤthe und ihre Beglerde nach Eiſen, glichen voll⸗ 
kommen denen von Zuders ⸗ Infel. Der Nachmit⸗ 
tag war düfter und neblicht, melches indeß einige Ca⸗ 
mots nicht abhielt und faſt bis außer dem Geſicht Ihrer 
Inſel zu folgen, Bei einer Windfchauerifahen wir Re 
nordwaͤrts fleuern, woraus wir ſchloſſen, daß fie 
- Bach einem in biefer Gegend ‚gelegenen Drte zu geben 
gedachten, -- 

Tages daranf wurden wir eine andere flache Sufel 
gewahr, die im S. W. vor uns lag, und fanden, als 
wir fie. ſudwaͤrts umſeegeln wollten, daß es zwei ges 
trennte Inſeln wären, die nahe an ‚einander liegen. 
Auch bier Eamen viele der Erngebobruen herbei, . um 
gleich deu vorigen mit und zu handeln, Cine Eigen: 
‚heit, die wir hemerften, war und auffallend, nämlich, 
während wir zwiſchen diefen Inſeln herumſtrichen, hat⸗ 
sen wir fein einziges Frauenzummer gefehen ‚ wobe 
‚wir ſchließen, daß die hiefigen Männer entweder eifers 
ſuͤchtiger als ihre oͤſtlichen Nachbaren ſeyn, oder einen 
hoͤhern Werth auf fie ſetzen muͤſſen, wenn fle anders 
‚fie wicht. vielleicht einft gegen luͤſterne Gaͤſte haben ver⸗ 
theidigen muͤſſen. Dieſe Inſeln liegen in 7 IA N. B. 
ud 1440 ED 

Mir erblickten bei. Taoebandruch⸗ ſechs Eilande, 
die ihrer Groͤße nach den Namen von Inſeln verdienten, 
nd fieben Inſelchen oder Klippeneilande. Der gamen 
Gruppe gaben wir den Namen ber Dreizehn⸗Inſeln 
CTbirteen Islands), . Die Hreite:ded füdlichen Theil 
der Gruppe iſt 7° 16’ R., und die Länge 144° 30' D. 
Nahe am ſechszig Canots kamen herbei, und nachher 
zählten unſere Leute hunbert nud ſunſzig die im Gefi ichte 
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waͤren, ud dabon jedes im Durchſchnitt fteben Mann 
enthielt, welches eintauſend und funfzig macht. Reh— 
men if an, daß' nür halb fo viel am Lande geblieben 
ſeyn, ünd verdoppeln wir denn diefe Jabl wegen der 
Weiber und Kinder, fo muß die Bevoͤlkerung diefer 
Gruppe allein ſich auf dreitauſend einhundert und funf⸗ 
zig Seelen belaufen, die dem Anſehn der Inſel zufolge 
oft Mangel um Nahrung leiden muͤſſen. Hier beka⸗ 
men Mir zum erſtenmale ihre Weiber zu Geſicht, von 
denen etwa ein Dutzend in den Canots herbei kamen. 
In zwei derfelßen waren zugleich ihre Männer; in dem 
dritten waren allein junge Frauenzimmer. Cine ziem⸗ 
fiche Zeitlang hielten fie ſich in der Entfernung, waͤh⸗ 
rend ihre Maͤnner ein twachfänied Ange Auf fie Hatten; 
da fie aber fahen, daß wir fiereben nicht fehr aufmerk⸗ 
fam betrachten, fo oergöunten fie ihnen ſich bis auf ei⸗ 
nige Klafter dem Schiffe zir naͤhern, weiches ſie mit 
Bergnägen zu betrachten ſchienen· Einige Hatten gute 
Züge, und weder ſehr dicke Lippen noch ſehr breite Ge⸗ 
ſichter, obwohl ſie zu beiden neigten. Ihr Haar iſt 
ſchwarz und lang: Ihre Farbe unterſcheidet ich von 
der der Maͤnner, durch’ eine kraͤnkliche in eine natuͤr⸗ 
fiche Hfivenfarbe‘ Äbergehende Bläße. Da wir. fit faſt 
nackend fahen; fo war der Unftand und die Ehrbarfeit 
in ihrem Betragen ihre größte Zierde. Die meiflen 
Männer waren gleichfalls nackt. Einige hatten die 
Hüften mit einer Binfenmatte umguͤrtet: andere hatıen 
noch überdied einen Prunkguͤrtel nahe am Nabel, 
den Leib. Dieſe Gürtel find etwa einen Sof breit, and 
beſtehen aus Stückchen von: ſchwarzen und weißen Mu⸗ 
ſchelſchaalen, die durchbohrt und gleich Korallen anfges 
reiht find. Einige trugen einen breiten Eonifchen Hut, 
der von Form dem Hut der Ehinefer nicht ungleich war. 
Diefe Inſeln ſcheinen ſich in jeder Ruͤckſicht Ähnlich zu 
feyn; feine zeigte große natuͤrliche Vorzüge. vor ber 
andern; nur daß einige wegen der Nähe, Inder fie von 
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einander lagen, gewiſſe Bortheile uͤber die eia lamer ges 
legenen haben, indem dort weitgeſtreckte Untiefen und, 
ſchlichtes Wafler den Fiſchen beſſern Schutz dor Rem 
Stärmen gaben; daher denn jene auch wohl wiehrere. 
Huͤlfsquellen als diefe befigen mögen. Indeß ſchienen 
fie, was Tauſch⸗Artikel betrifft, alle gleich gut verſeben 
zu ſeyn. Don dieſen machte das hiefige Tauwerk, wor 
non wir dreißig Faden für ein. ſechs Zell langes Städ 
eines alten Baßreifen fauften, einen Danptartifel aus. 
Die Seile diefer Juſulauer ſind gewöhnlich etwa einen 
Zoll dick, und-unferen hanfenen Tauen au Staͤrke ves 
nigftend. gleich, wenn fie diefelben nicht übertreffen. u 
Da died Bolt überall die. größte Begierde nach Eifen 
blicken ließ; fo koͤnnten wir, wenn wir nur einige 
Stunden bei jeder Inſel verweilt Hätten, gu dem obigen 
Preife faſt das Schiff damit angefüllt haben, und dieß. 
würde auch gewiß nicht unterblieben feyn,, hätten wir 
damals. ‚gewußt, was wir nachher erfuhren, daß fie 
fich oft in China gut verfaufen.Inflen. Ihr Fiſcher⸗ 
geräthe ift. von dem was wir in den oͤſtlichen Inſeln ges 
feben haben, wenig verſchieden, aber ihr Mattenwerk 
war auffallend und ſehenswerth , indem es wie eine 
ſpaniſche Schaͤrve geſlochten war, und an jedem Ende 
einen. hunıen Bord hatte, der mittelſt ſchwarzer Fäden 
eingewirkt war.. Die natürliche Farhe dieſer Schärpe, 
if weiß; aher: viele find mit. der irinerika fchön. gelb 
gefaͤrbt. Es ift unmöglich diefe niedlich geatdeiteten 
Schaͤrpen zu ſeben, ohne erſtaunt die Frage anftuwer⸗ 
fen: wie fie doch wohl dieſe Kung erlermm haben? * 


* & hi: nicht uniwahrfcheintich , Da bie ie Jefniten fie biefelien 
ten. Im Jahre 1710 wurden ing ei 
a Kanltla wei —2 —5*— geſchi de 
" chiff, welches fie am Bord Eu hatte; von- den- ern 
Ru gen‘ weggetrieben wurden; ſo hoͤrte man mie mehr von 
udeß den fie durch andere erfent, Die einige Sabre — 
hier en vis A d) von der durchgaͤngigen or der 
tten, und En waren, daß üg;de 
J — *8*— Bapasc nis MM: Nutzen ſeyn koͤnnten. Sie We ie⸗ 
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| 28; ihren Nahrungsmitteln gehören auch Schildfrd« 
een, von welchen wir eine, die ungefähr zwanzig Pfund, | 
ı wog, - für ein etwa zwei Fuß langes Stück eine eifernen 
Faßreifs kauften. — Ihre Canots verzieren fie mit gras 
fer Geſchicklichkeit, und fchiffen, den Anfchein nad, 
ahne Furcht mit ihnen von Infel zu Infel. Aus dieſem 
freyen Verkehr, und weil ſie keine andern Waffen, als 
eine Schleuder bei ſi ich Hatten, ſchließen wir, daß fie 
nur wenige ‚Kriege unter ſich haben. niiffen. Ihre, 
Sprache meicht von allem, was wir bis dahin gehörf 
hatten, ab; umd einige einzelne Worte, als Lulu 
(Eifen), € apitaine ıc. ausgenommen, verſtanden 
wir nur wenig von dem, was fie ſagten. Ihre Zahlen 
ſind, wie folgt: 
Auf den Earslinen, Auf den Velew⸗Inſeln 

— — — — —— — 


Eins Eiota (Pota). Kong. 
Zwei Mn. Oru. 
Drei KCColu. Othey. 
Vier Teiaa. Gans. 
gun Lime. Alhm. 
Sech⸗ Honu. —*— 
Sieben gen. Da von dl 
Acht Warto. F Fi: — . * 
Neun Hivbo. — Eteno 
Zehn Segga. Mackoth. 


Wir hatten nun, wie es fh zeigte , Abfchted von 
den Earolinen genommen, denn nach den dreizehn 
Inſeln ſahen wir nichts mehr von ihnen. Unſere naͤchſte 
Abſicht war, die Pelem »Infeln zu beſuchen; wir rich⸗ 

teten alſo unſern Lauf dahin, hatten aber eine etwaß 


fen: haber biefelben, and feitdem, ungehähr ſeit 1720, finß 
D% süm! lich — Dies macht es uns fo merkwuͤr⸗ 
daß dieſ e Kunſt, ihren diefer Taugen D periode, un⸗ 
— —— F et gehe ten ift, und indem es ihren erſten 
Gehrenm Ehre macht, Tanu es unſern n Miſſiongrien zur Ermunt 
terung dienen, —5— was in ibrer Macht ift, gu thu 
Die mechandioen auf a, a , da ihnen Diefe Erfabe bs 
Fo Bu Vewei fe ‚Diener, d Die vicht ergeben 


⸗ 
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langwierige Fahrt von Neun Tagen ‚ weiches von den 
leichten unſtaͤten Winden herruͤhrte. 

An fünften November befanden wir und nach der 
Beobachtung in 7° 25’ N. Br., und bei Sonnenuns 
tergang, als wir zwei Meilen weiter N. waren, glaub⸗ 
‚ten wir Land in S. W. zu erblicken; Eounten aber, weil 
es truͤbes finflered Wetter war, Darüber Bit Ges 
wißheit kommen. Da wir indeß nicht mehr fern von 
den befagten Inſeln zu feyn glaubten; fo verminderten 
bir anfere Segel, und legten nach S. O. um. Da das 
Schiff nun gegen eine hohe See anzufämpfen hatte, 
ärbeitete es dermaßen, daß die Vormarstaa zerbrach. 
Died war in unferer gegenwaͤrtigen Lage ein Unfall von 
Wichtigkeit. Wir mußten fie daher ſogleich herunter 
nehmen, und bis eine beſſere gemacht werden konnte, 
durch eine vorraͤthige Kreuzſtauge erſetzen. Während 
der Nacht hatten wir regnigtes und ſtuͤrmiſches Wetter, 
daß bis des andern Morgens um acht Uhr anhielt, da 
es ſich dann feßte, und wir W. S. W. etwa zehn Sees 
meilen von und Land erblickten. Indem wir daranf 
losſtenerten, wurden wir plöglich nicht wenig erfchrofs 
Gen, als wir die Küche in Brand ſtehen fahen. Jeder⸗ 
mann befirebte ſich fogleich, das Feuer gu löfchen, nud 
glüclicher Weile gelaug und dies bald. Wäre indeß 
nicht das Fockſegel und Tauwerk vom Regen naß gemes 
fen, fo würde wahrſcheinlich die Hoch empor Iodernde 
Flamme es ergriffen haben, und das Schiff bis anf das 
Waſſer abgebrannt feyn. Das Feuer war daher ents 
finden, daß der Koch fein gut auf eine ſorgloſe Weiſe 
geſchmolzen hatte. 

‚Mit: friſchem fädlichen Binde ſetzten wir unfere 
Reiſe bis des Nachmittags fort‘ Da wir und nahe bei 
dem Rief befanden, das fich von dem Ufer der größten 
Inſel an, bis zu einer weiten Entfernung ausbehnt. 
Dieſe Inſel heißt Babelt houp. Sie iſt in: verſchie⸗ 
dene Diſtrikte getheilt, deren jeder von einem befondern 

Ober⸗ 
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Obethanyte regiert wird, die-fämnntlich Abba Thul⸗ 
le's Souseränität. anerkennen. Als mir bei dent 


Winde legten, befanden-wir und bein Diſtrikt Artins * 


gali gegenüber. Mehr als zweihundert Perſonen mas 
sen am Strande verſammelt, und alſobald erblickten 
wir ein Dutzend Canots auf dem Waſſer, die theils 
durch, ſegeln; aheils durch rudern herbei kamen. Da 
indeß das Wetter, um dieſe Zeit ein ſehr ſiuſteres Anſehn 
haste, fo, kounten nur drei von ihnen und zur Seite 


kommen. „Die Mannſchaft derſelben hatte ein Stuck 


weißen Zenges au einen Stecken befeſtigt; das le, wie 
wir. und naͤherten, als Sinnbild des Friedens in der 
Luft ſchwenkten. Gienäßerten ſich uns, ohne das 
mindeſte Mißerauen zu hegen, amd fprachen. mie ung, 
als mit Leuten, die alte Bekannte wären. Ihre Dpran 
che war und indeß ganz unvarſt aͤndlich, amd wir forms 


ten feibhl „, mie Haufe des Capitaͤns Denrz-Wilfon’s 


Woͤrterbuch, ihnen. keine.» einige Sache zu periehen 
geben *). Indeß ſprachen fie. immer fort, uad ſehr 
ſchneil, wobei fie fehr lebhafte und heftige Geberden mis 
deu Kopf und mit den Händen sundhten, die ihr. gevßes 
Verlangen anspejickten, daß wir an einem Ort, wohl 
fie zeigten, vor Auker gehen moͤchten. Eimer von ihnen 
der, wie wir nachher erfuhren, ein Rupack oder 
Hefeblöhaber war, und einen Dicken Kuochen am, 
Handgelenk hatte, Fam in großer Eile ans Schiff, um 
ihrens Anfuchen Nachdruck zu geben, und ihm folgten 
zwei, die eben fo dienfifertig waren. Allein ungeachtet 
unferer Abficht, uns bei diefer berühmten Gruppe 
eine Zeitlang aufzuhalten, Fonnten fie doch mit allen: 
ihren Bitten nichts ausrichten, da wir feinen Platz 


wahrnahmen, wo möglicher Weife ein Schiff ficher vor 


*) Ein offenbarer Beweis, niit wie weniger Sorgfalt und Ges 
nauigkeit dergleichen Wörterbücher mohl abgefaßt merben, 

Hiezu follte man die Suͤdſeefahrer billig mit eigenen Jußruk⸗ 
tionen und Anmeilungen verfehen. Es ließe noch mehr 


darüber fagen, wozu bier aber nicht der Ort if. . - Are -" 
Dd 


Miſſiens/ Reife, 


‘ 


’ 
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Anker liegen konnte, und wir nicht Lieutenant Ma⸗ 
tluer's Karte an Bord hatten; wonach wit uns hat⸗ 
ten tichten förmen. Als wir den Namen Abbacchnile 
ausſprachen, wiederhohlten FIR ihn verſchiedene Male; 
indem ſie S. Thulle S. Thalle ausriefen, und 
ans Land wieſen. Der Name Li⸗Bu wurde nicht ges 
nannt; denn fie ſprachen fo in einem fort, und fo 
ſchnell, daß wir kaum je Gelegenheit hatten, Fragen 
de thun/ und wahrſcheinlich hielt das Wetter, was 
jetzt Sturm drohete, ſie ab, an fie zu deuken. Da ihre 
Cameradrn in den Canots denen im Bord gewaltig zus 
ſchrien, zurück zu kommen, fo ſchenkte ihnen der Capi⸗ 
tan einige Meffer und Spiegel; womit fie ſich eiligft, 
obwol ungerne, entfernten. : Ede ME indeß abfetzten / 
gaben fie ſich alle Mühe, ihre Dankbarkeit zu zeigen, 
indem “fie mit großer Schwierigkeit kin Bund Kokos⸗ 
hüffe, weiches alles war, was fie befaßen, aufs Bir 
beck warfen, und dann dem Lande jürtkten: Dies war 
auet Vorkeht Ben toir- mit den Pelem - Jules 
neru Hatten >." 

Baldb nach her Hielten wir vor ben: Winde hin,’ and 
fenerten N. halb Oſten. Wer wurden jegt ein ausge⸗ 
dehntes Rief gewahr, das fig etwa zwei Seemeilen 
Weit vom dem nördlichen Ende von Babelthaup 
nat N: SB. efirece, und erdlickten drei kleine Eilande, 


=) E hat’ uns fehr leid, daß mir keinen nähern Anzug mit 
. Hwen.babemtonnten, Da «8 inmer. unfers Abfıcht 
gem jen mar, hier etwas zu verweilen, um mit — auf 
—— ziner Miffiow'unter ihiten, foviel Hoi den 
bohren zu erfahren, ald möglich, und durch Bertheis 
. — nüglicher, zu dem Ende wol für.die Fidfchiar. 
mern EI ir diefe It ſulauer in Schiffe surückbehaltenen Ar: 
Sretel $i en Da Wiſſtonarien den Weg vorzubereiten, indem 
wir bien Ho⸗ — KH in beiden Gruppen ‚Anterpläge und 
Kenn uni ſchaftliche ©: — jen anjuttefien. Für die gegenbar- 
'eife mar indeß nicht Mehr Daran zu denken, und wir 
jegt mar, nah China zu Fommen, im der Erwarz 
Kung, dort Briefe aus England don unſerũ. theuren Fleun⸗ 
‚den ju erhalten. 


vu PRREBETER : 





nach tar Sarſee üfeln. 26 


Btotonilerickt; Norden lagen/ und Die das same tief 
einſthloß. Als wir Deine FÄRF«Scmeilen'weiteh ges 
fegelt waren, glaudten wir bei'der Metdfsige des Niefs 
vorbey zu ſeyn, und obbbeledſehr dundel Kar,’ und 
beftig regueie/ ſetzten wir unſern Lauf doch noch zwei 
Serentaten weiter fort... Hierchetumen wir daun in Br 
N.’ I: zebbi andere Eilande zu SGeftcht/ dirbinicht weit 
von? uns · gen, wdeswegen wir oft aͤrts ſo lange bei 
dem Wihde begten, bis det Mond aufing uns wir 
ohns fernnere Gefuhr unſore Netſe verfoigen konnten. 
Vehmen wir bie wenigen Delta» Iilſulanet, die 
wir aufichtig ·wurden, ALS: MED dieſes BONES an; 
fo ſtehen ſie / wie uns dauche, Den Maranefanerk,; 
din Bewohnrer Ben Soeietaͤts > Ynfeln, add den Freund⸗ 
ſchafis⸗ Inſulanern, nach Sie Haben nicht die Sta⸗ 
ftir und den regelmäßige MErbAUhH der vbeiden erſtern 
umnd Bei weitem nicht · das krafrvene, kahne/ maͤnnliche 
Auſehen der letztern.· Den Bewohnenmn der Eürolinen 
kemimen ſie am Hälften; benn gleich dieſen find fie- we⸗ 
der eine ſtarke noch ſchoͤne Raſſe *). 

Bon viefer Zeit bis ju uhferet Sn fie in Ehina 
fiel nichts Weſeuntliches · voer Bie · Vinde waren ſo un⸗ 
Rät, daß wir Fatih eher etwas don anem nordoͤftichen 
Dafkandimd erfuhren, als Rinitze Sagereiſen vor: den 
Bafchi d⸗Jnfein. Sie ſchienen ſthr hoch, und etwa 
zehn Seenreilen entfernt zu Ted. Da wir keine Karte 
am Bu Gatten, anf veren eude gteu wir m veriaß⸗ 


a De 


Pit — on durch ‚welche: fie ıweltige 


En urttfung be 

fero » Sirfirtaner nieht ihren Beirten und 
B —5 alsımenn figdiefelben in eine Blaulicy 
ne aan gesunft. hätten... Dafelbe.üt auch-bei den 
et dergal; alich heifnblen fielden Leid mit Fir 
\ — hr 121,777 — 5 —5 Sie erſchie⸗ 
Sale mb yer Ju, N 6, fie fich zu fhämen 
it nd 53 J {nd gelbe 

ES en ihte Wo a au Defudden. - © 

Dd 2 






9. Gleise 


fen. konnten; fo Tiefen: witn die Nacht nahe N: Seide 
Binde hin. Bei Tagesanbeuch :vrebten wir wieber 

* den Wind, und nwaſſirten cdie moͤrdlichſte ‚Iafel in 
10: P. B. und 12 0. 

De Bambibs- Inseln (Basheae) belehen ans 
—8* oder ßeben Eilandern. Die zweiſdoſtlichen ſiud 
hoch; einige der andern ſind von mäßiger Hoͤhe; die 
noͤrdlichſten And, bis auf eine, hech unn.Krik: :Wir 
paſſirten · dieſe Gruppe is 21°. 10 N. B., und ſtenerten 
25 Meilen W. N. AB., vis wir unſerer Rechnung nad, 
in 219 401. MR. B. und 122° :0..8,. De Suͤdſpitze von 
Gorumi DM... O. ven wma faben, Am 2oſten ſon⸗ 
dirten wir Grund, und kamen verſchiedenen Chineſi⸗ 
ſchen Fiſcherboͤten nonbe Am naͤch ſtan Morgen befas 
men wir zwei oder drei; Seemeilen von. deni großen 
Lemma eutferut, einen Lovptſen an Bord. Diefer for⸗ 
derte erſt hundert Thaler, und nach der Rhede von 
Diasar,uupringen, ließ ſich aber nachher. mit drezehn 
genügen, indem se uns ned zwei Shine Sie in 
den Kauf gab. „rend 

: Ya arflen. fpegciten, wie Wwiſchen Ren großen 
gemme und Potod durch, indem twir. alle Juſeln, 
bis auf Lingting, ſuͤdmaͤrts vor ans; legen ließen. 
Endlich ankerten wir auf der Rhede von Macao ı-awei 
Seemeilen np der Stadt. Bier murde unfer Lootſe 
entlaſſen, und, das Signal für eines anders ‚gegeben; 
und damit Feine Zeit verlohran würde, hg haben. wir anfeg 

eigenes Boot and, ſchickten einen Dfficier ans Land, 
um fowol- einen Lootſen zu holen, als zu erfahren, 
weiche Europaͤiſche Schiffe iu Canton wären; Doch 
zu unſerer großen Betrübniß vernahmen wir, daß 
noch fein. einziges angekommen ſey, und wir. folglich 
Seine Briefe zn erwarten hätten. Died war nicht ‘das 
einzige Iinangenehme. Die Ehinefer Hatten fich neuer⸗ 
lich geweigert, andere Schiffe nach Whampong hers 
auf gehen in Iafeh,. Fe die Ladunser doribin 


8 








nadgiiben: Säßjeer fen. aen 
brachten. Ein Schiff von Port Jackfon hatte ſchon 
ſechs Waechen in Ze ip am der Muͤndungudes Fluſſes 
gelegen, und noch nicht Erlaubniß erhalzen, hinauf 
au feegein; "und als wir unb an Linen Mändarin zu 
Macao wandten, erhielten wir zur Antwort, daß, da 
wir tweine Ladung: mitgebrarhe haͤeten nicht Eher’ ein 
VWootſeiau Bord. geſchickt werben wuͤrde, bis die Super⸗ 
Sargomender Mblichen Compatene "nid. Chineſiſche· Nies 
mwierurtze zu Sant an bemegen: nsägter und: eiien: Haß 
uertheulenin Indeß brachte uns di Bodt miiucheciẽi 
Er freſchungan zurück; deren mir ieichwol / abſchon ſie 
und: nuch iner laugen Fahrt Aehr :wilfannuen waren, 
aicht ſanrhedurften, ats memche Seefahrer dor uc 
bie wadoriſo wert, uch ſod augr du See geworſen waren 
als wit. Eichem Sir Englandverlaffen bitten; to aren 
auid Aber: 34509 Meilen gefitgeit; und waren: viegehik 
\ ‚Msnate vᷣdm · Hauſe· gewaſen) don. Denen: Kir -<ilfinuf 
Sriöre zubrachten. Dennoch hatten mir ig: all ver geht 
Taum einige Kaanttzeit erliuten; Bud: befauben unc ſutut⸗ 
uich beirguder Gefundhritee Wir bebienten uus ude eines 
aitifeorbntifchen Mitteld/ aſs ·Maly,: Sproßendier ic. 
Da aber⸗ unſere Mangfthafe: in Vergleich mit der, bir 
die gechöhnlich am Bord van Schiffen beſindet Me 
Enthockaygareifen ausgehen, : ak klein maus: fo; Bemits 
gen wir quf einer Jnſtlgruppe ainen Borwatkrken- Les 
‚Äundmitiehe, Siunebyen, ‚nes hinreihend war, aßr-bei 
bigex. Oelnomie ſo lange hinzuhalten, Alk wirras 
ERBE friſche bete winen konnten. : Mafere 
hngtten Dahen yennisend zwei Dial 25* 
— nd, „und beinahe rin helded, Safe Dark 
Belchak.mie, du der. Sühfee-zubsaciten, leben. mir. afie 
von den Schweinen der verfchiedenen. Sufela; .ı ME 
Haunen dyeni Sehanpten, Daß bie, spelche ſo lügtlin Kid, 
Bi nau —— RS: ‚ne ont ſcrachuciſchen 
tel, bepaxfin .· BET ar 2 Re 
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nen wretmen Renee 
te [\ Ei —7 Bid, Enos . © 


vr nn aus ns Kae 21.777, 5279 Pas ne 

16 Diangend uni scfen. sing Eopitän Wilfon mit 
ze nee ach; Maran, :um: ſich suchenähen, :di 
Ainderniſſerg welche aneren Babrt!t nach Canpon im 
Myoa ſtauden, zn entfernten; waͤhrud Dis Mamuſchaft 
AMeho damit 1hefchäftigte;,;: das Schiff quzumeaben, nap 
Merhannt in Orbiaugızm bringen. Gegen Ahend kam 
sin. befigen Sum and: M., welchert dergeſtalt: bene 
dend nahm, daß wir da Verlaufe der Nucht betraͤcht⸗ 
Nick weit Aun beine Anker meoggetuieben wurden. Am 
waͤchſten: Morgen benutzten wir Die. Qelegenheit -der 
Dh; um. die Anker ze. lichter, und gegen des Wind 
jn den Hafen.van. Teip g ju laufen, mofelbft win uns 
ihe el dem vom: amt Ask fon tonimehben Schiſfe 
Briſcamn«sa, befand epitin: Dedinoribiuß,;: vertan 
an: Die eurer heute eier Dfckncipe aber 
Paß erhautrn, un nth WB 5 anep on gehen zu duͤrfen, 
a GSwrnan Witſvn hielb diefes Freie. gute Bel 
umso amit agchen· iudeat eu glanbte an Ort und 
Eeellecke ichter vie nochize Erlaubniß ertzalten gm bonuen. 
5 ten ankkrien str sit: Wehamp oß, wo wir 
HAM verſchiedener Rücken’. Sweden’ Dänen, 

rede und Engtaͤnder —*8* "he: eins der 
Fudliſchen Sehiffe erhielten wir Nachrrcht von dem polt⸗ 
sen Juſtandee anferes AR ee Schiff 
Writde Laid unterſlicht du ben Stand Mehlium bela⸗ 
Sch ee, AR am EN IL Decenber haften wie 

Unfede- volle: Kadung. ll diir Kos on ' 

ur ee mferer Sitten konnte niche 
iſehlen Lrufimerkſamkelt: zu ·ebreden.Alſe Unſttilichkett 
war gänzlich verbannt, und da wir in allen Stuͤcken 
sine ungewöhnliche Brönmnigfeit-biirken ließen: fo ge 








nach den Güdfee: Jufeln, 428 


es der Seßel ſhaft in welcher: wir jegt waren unfee 
hiff umzutaufen, und ihm. den Namen: der jehn Ge⸗ 
bote zu geben. ie, ak gi 
2 —8 Januar 17980kamen wir nah Mocas 

ranter, wo wir drei.englüfihe Srrserai e und leben 

an ſbift von Bombay nor Anker fanden, die uf 
tere Link mift warteten, ‚Md.alles was die, Klorte bei 
dat rdnung ehe und die Schiffe fenia wa⸗ 
ten facen wir anı sten in aller Frühe mit frifchen 
n Winde in See, und. fanden, Daß der Dart 
es völlig mit den andern Schiffen aushalten Fonute, 
obwohl wir,, da unfere,Dftindienfahrer bekanntlich jehr. 
ſchnell feegeln, befonders wenn es hart weht, das Ges 
gentheil befürchtet ‚hatten. — Unfere Fahri die Chine⸗ 
ſiſche See hinunter, war fo günftig als wir fie hur mins 
ſchen konnten. Im Verlaufe der erſten Nacht verließen 
und die Fregatten, und wir ſahen fie nicht wieder, 

ur Es ol gefährlich ſeyn die Straße von Malacca, 
die wir. am, z4ten papirten,.iur Dunkeln zu durch ſchiffen; 
da indeß der Wind ep: ‚[9, ließ unfer Commodore 
die Flotte die ganze Nacht Durch Segeln, Am nachfen 
Tagemöthigte und Wind ſtille zu ankern, da aber bald 
ein Lüftchem aus NyD,;euffprang; fo paßirten wir des. 
Naeg bei zunehmenden. Winde Die Waffer x Iufeln;, 
und anferten auf der Nhede von Malacca, zwei oder 
en non der Stadt. Wir legten hier in der 
Abſicht an, unfer Wafler zu ergämgen, und die Sichere" 
beit der Flotte betreffende Nachrichten einzuziehen. 
Leperre: erhietten· wir ·inicht; · allein Waſſer wurde und 
Bier Keinen apket : dazu: beftimmten Fahrzeugen, 
abe Ih Gefäßen z& feyl, ‚an Bord gebracht. 

Der Profpekt von, Doalacca iſi nicht ſehr interefs 


ſiad, weun gleich begueni; doch weder ER 5 ar 


Fail man die darauf gepflanzten Kanonen braus 
hen wollte, erregt werdenjwürde. „Um diefem Mangel 
abzunelfen, Haben unfere Landsleute, feitdem der Dre 
in unferer Gewalt iſt, die Linien und Außenwerke vers 
faͤrkt/ fo daß fie ſich jegt fehr gut, vertheidigen Fönnten. 


» 


Ei 


Die Straßen innerhalb des Walls dubchſchneiben Hd Lo} 
in rechten Winkeln, drei oder vier laufen Öftlich aid 
Beni, und etwa chen fü, viel nach Norden und Sũuben. 

e Laden find jaͤmmerlich ‚and bieten einent Flifopäer 
nichts Anlockendes dat. Markt hat sam dad Ans 
fehen eines Negermarkts in —*2* 

Air aukerten am’ızteu_ in der 28a — Raps, 
verfaben uns mit .Wofler und auderm Dorrath, And 
am iſten April gingen wir wieder ab. Noch an 
felben Tage verlodren wir das + aus De ee * 
and ſteuerten auf St. Helena wo wir de‘ er 
Ankamen, und am iſten Mai —8*— abſeegelten 

Am 33ſten Junius erblick u A bie. N 
— In. von Kinfäle, md Nefen amiforgendet 

age, einer Convoh wegen, in den Hafen don Cork 
ein: Die Kite von England befamen wir am garen 
Anguſt zu, Seficht.. Am sten" paffteren'wir die Die, 
and fanıen am zıten in der Them fe Ha: Anker” In 
wenigen Tagen hatten mir unſere Ladung <hee geläfht 
bie fich in fo vollkommen er Orduung befand, als ih — 
in € ina erhalten hatten. ':: 
Wir haben auf unferer there Reiſe Te: 
verlohren; wir Baben kaum je eine granfeniie 
alle unfere Miſſionaͤre lanbeten 
ſundeen [u jeder Seemann —2— To volſto Aue 
fünd wieder zuruͤck, als er am Tage üoferer, Eilchif⸗ 
fürs in Bladwelt war. ar 


'e) Vor der Niederla ung vr Enslänherin: bs 
. oder der Wrinz * Walli Dee Kurse 
einzige BR in der — ve d'er wird, 
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Bear ze Cintaven " En BR — 
I Free TU Re Er lt 
ER din fen Bär Bernie Er 
haft, in Betracht des Landes,dir Cinwohner, eb 
Sitten, Naturgefihichte ıc. etwas vorfommen, was 
den Anſchein wach den Borftellungen voriger Reiſenden 
wiberfpräche, fo muß man demerfen, daß diefe Papiere 
aus Hanvftpriften, He jedes’ Kenhzeichen’ver Authentis 
—* an ſich tragen, und zugleich aus den mündlichen 
achrichten vieler Perſonen, die vor kurzen an bey 
Dre oben ab Büprheishenl Austniefhsaners 
RR in famıdlen getragen find. - Einene ſeben; ver⸗ 
Rändige‘Belchruilg färgkribtn Manr nf Menleuch⸗ 
kend fey n daß den Einen ein Geg enſtandauffa den 
ber Aubere Mh, td daß der free Bug’ in einer 
KU ; —— — — 
—— hergenoͤmmen welcher eben 
durch feine ſcheinbare ——— ——— vernachlaͤ⸗ 
higt dee Aberſehen wirde Ya felbſt dd‘,' wo beide Eine 
Sache bemerkten.Wurden von dem "Einen: oft Folge⸗ 
runen daran! geſogen, die ga Ver Meinung des 
Anderen‘ wiedet ſprechen. Im Ganzen Hoffen wir in⸗ 
deß / haßdie aͤus dieſer Quelle gefammelte Belehrung 
Rebe gr Bergung ee Wahrheit der verſſehenden 
Verichte dienen unten Wi begierlgen, die ben wah⸗ 
ren Zuſtaud der Menſchen und Sitten auf Den: Inſeln 
des uneriteßlichen Sab ober ſtillken Deeand näher - 
kennen zu lernen wuͤnſchten, ſehr angenehm ſeyn 


wa Anhang. 


werden:- Wir hoffen im Stande zu ſeyn, in der Folge, 
falls es Gott gefaͤllt, unſere gegenwaͤrtige Expedition 
mit gleichem Erfolg als die vergangene zu kroͤnen, einen 
umſtaͤndlicheren und genaueren Bericht zu geben, und 
wir dürfen ud mis. «der Hofnutzg ſchmeichrela, daß das 
Publikum, nach einem unpartheiſchen Ueberblick deſſen, 
was geſchehen iſt die Miſſionaͤgeſellſchaft als für die 
Menfchheit wohlthätig betrachten, und fo viel möglich 
unterftügen werde z. mir bpfien Died um fo mehr, ba 
uufere Bemühung die Ausbildung und das Wohl von 
Braiöun Aiphißhg mi verwoglatet ſun wie 
2 vraacphen> hat. an BE er „we 

Er 121 et 4 u ir 
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Boch Dr Baftreinug von Dali ff, Arie Benrheis 
gg uria dem Bluse. gesianet Achgin a Die.gaißere 
Otabeiti Puai, bölt ezwa peuthig Meilen (milse), 
ins Umlangen und, iſt beinabe freiöfkgnig ; die Kleinere, 
Seiare buchatuugefähr,breibig.Minjen in den Runde, 
Heide: Ann sm varſch iapetje Diſirifte Der Benentzuugen 
wie ‚oben bemerkt worden, verfſchieden ſind gingerheitt 
Wahrſcheimgich nd. fie ſeranherung a Antwort ken 
nad wenden von den, Oherhaͤuntern under ihre — 
und Verpandten vertheiit / und wieder vertheilt. 
beigefaͤate Karte aushält die lehre und genaneſe —*8* 
daruͤher. Die Inſel iſt mit. einem Kande mann. ton: 
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des wuingchen, das ſich vom Strande Kid zum Abhaugt 
der Hozzel vrſirvckt, an einigen Stellen Eine‘ Meile 
an· andern taum Feldwegsbreit iſtz hin · und tuteber 
endig ea ach le Berge hahlings in hohe Ab ſiurze, gegen 
welche die See antodt, und dem Uebergang von eines 
Diſtrtten in den andern ſchwierig macht. Der Beder 
der: Ebanen undider ·au der See zwiſchen den Bergen 
weglaufenden Thaler Mähren fruchtbar, und der 
Mey: ans: eier fihvargen Gartenerde die mit Vrod⸗ 
Wen) Kokosnuſſen / Plantahen/ Kot: Aepfel, nein 
ME (Yontsjiodee Der Zengpfldage, und Hielin ame 
vern · Gewaͤch fen · bedecht iſt, weiche: in der Golge ber 
— worben ſoum n· Kor 3 

°E20yng Band Hat She gebiegigte-Unfiht, "ni feige 
Yser'gitee zu eier größen Höhe hinan. Indeß IE 
wu — — duichſchnitten/ welche unzählige 
Ih-aufnehmen, ‚deren einige 
wis Ar yräkptige . ar m Serabftärzen, und in Die Ach 
hürch die 55 — 










Sie * Bieten eine Pa — von Bäumen 
ler Keren und Größen dar, uud find meiftentpeifs bis am 
ven Gipfel mit Waldung bedeckt. I Aue Drten mächit 
840 von, großer Länge, und an gudern hießt. Rohr und 
arrenkraut auf, melches. in der, gerne innen Das Anfehn 
mer grüner Wiefem giebt. Die Hügel fteigen ſehr fteil 
ae und fchwellen zu faft unerteiglichen Bergen hinau, 
reiben aber überall Plantanen, Dams und Anjählige von 
ufiproflende wilde Wurzel hervor, Die zumeilen auch 

ne Nahrııng dienen. Nur in Diefen höheren Regionen fins 
£ man das.Eofibare Sandelholz, und. gronz gelbeg und duus 
'eled. Aus diefen lehen die Eiugebo! —1 auptſachlich die 
plan Effenz zw ihrem Kokossl, mit dem fie fich zu 
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Ger Inſtl zum andern kommen, odwohl bie Berge in⸗ 
mer /ſchwierig zu · erſteigen find. In der regnigten 
Jahrszeit wird. dies unmöglich, und die Gemeinfchaft 
gwifchen. einem und dem andern Diftrikt wird danu 
darch Kaͤtne unterhalten, die innerhalb der Niefen auf 
Fehtichtem Waffer:mait großer Leichtigkeit · fortlonunen). 
Wenn ſich her. Paſſatwindt weit nach Suden nm 
fezt md · friſch nieht, ſo ·requet · es gewaͤhnlich · an der 
Sadfeite der Inſel. Die Wellen; werden denn von den 
Seduͤrgen⸗Teiarabuls hergeteieben, und ſchauen 
re Feuchtigkeit auf. Papa edumd:die benachbarten 
WDirtrtre,nnd: ¶ Diegifmpie Wefihe den großen Rerichie⸗ 
denheit in der Neife der Brodftucht graiſchen der Mord⸗ 
ano, Sünfeite,den-Iufel,: a werßert 

amınder häufa ann geftg hy. un, ‚auägen 
die „Sonne fentreche lu 
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F Ar) Be Indeß die RU eite der Sufel füiof je taub 
ba, und ber füinemefchere Motten das Landen Kung 
dich ift, fo iſt die Vorficht noͤthig, dag die welche 20 
ze dinwolien mit, ihren Kähnen weſtwärts Fahren; wo.fie fel: 
va gen den Paflatıntmd finden , und me gersöhnlich ein Seewind 
* berefcht "Das hode Land hält nämfich den’ "tigen Wind ab, 
amd die in mördlicher Richtung Legende * Anfel Eine vers 
> anlaft eine wegtfiche — auf die Sudfeite bon Dear 
J yeitir welche die Kühne die Landenge zutreibt, über 
Die man diefelben Ainie um und eines guten Winde sur 
>: Heimfahrt gewiß fenn kann. Dies gefchieht agennürtig vers 
2 mistelft Rollen und Stricke; aber ein Räderfuhrmerf Mürde 
dies Geſchaft ungemein erleichtern ; "auch. wird man mahrs 
ſcheinlich in kurtem eine fahrbare Kandfirafe zu diefemEnde 
anlegen, wie denm siner der Mifipngriem fchon neh Ent: 
2 -olrf dam gemacht hat. 
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won: Vrodfrucht, bie dank: ganze Yale: bunah, "befenders 
in dem Diſtrikt Atta huru, zeitig ‚werben... Die ver⸗ 
ſchiedenen Arten dieſes Baums ſteigen bis zu. Dreifiigs 
Bei unſerer Ankunft im März fanden wizifiein Menge 
Died. dauerte bis in den. Auguſt / da wir die Juſel ver⸗ 
ließen. : Mas ſagte uns, daß ſie in Mat avai zwei 
Monate: lang. felten ſeyn wuͤrden )J)J. 


N 


 . Im Diſtrikt Matab äi iſt ein merfwärdiger Feld 
Namens Piha, den einer der Miſſionarien als aus 
einer ungeheuren Menge laͤnglicher Stuͤcke von Stein, 
die feſt au einander gekittet ſind, und auf eine ſehr ro⸗ 
mantiſche Weife vorüber hängen, ſchildert. Er iſt etwa 
achtzig oder neunzig Fuß hoch, und ungefähr. zweimal 
fo breit. Am Fuße deſſelben fließt der: größte Fluß der. 
Infel vorbei. Wahrſcheinlich if Died Baſalt. —.. 


;, Sobald man die Hügel zu erfteigen beginnt, verändert fich 
der Boden aus einem fetten Lehm im derfchiedene Adern von 
- - sotber, meißer, fchwarzer, gelber oder bläulicher Erde, Thor. 
dder Mergel, Sin der rorhen finden fich Steine gleich den 
Kornelian (Comnelian) oder Kiefeln,_die war am Stahl 
Feuer geben, aber weil fie voll Adern find, gemöhnlich beim 
weiten Schlage brechen. Das Weiße ſcheint ein Pfeifen« 
thon oder Walfererde, und das Schwarze eine fchöne fette, 
3 mahrfcheinlich aus Theilen verfaulter Begetabilien beftehende 
‚Dammerde zu feyn. Das Gelbe ift mit Kies vermifcht, und, 
Das Blaue eine miergelartige Subftanz. Gräbt man jehmr 
oder zwölf & tief, fo findet man alle diefe Erdarten, und 
die untere. Schichte fcheint ein weißer bräunlicher Saudſtein 
au fepn, der mit hartem Granit vermifcht iſt. — Auf den 
Hügeln felbft findet man ein biauliches Goftein, welches acht 
bis sehn Fuß lange -und vier bis zehn Zoll dicke Lavaſtuͤcke 
zu ſeyn fcheint, von dem die Einwohner vormals ihre ſiei⸗ 
“nommen Werkzeuge verfertigten. Es it von fchönem Korn, 
=. jedoch nicht hart, noch zum Zerfpringen geneigt , daher e& 
-fich: zu den Arbeiten der Eingebohrneh am befien ſchickte, die 
“ihm um fo leichter eine Schneide geben Fonnten; allein ihre 
v -Beile mußten faft bei jedem Streich geweht werden, und 
awei Deittel ihrer Zeit gingen bei Diefer Arbeit verlohren. — 
— beftehen eus Steinen und Kies, wonon die, 
»erftern eine glasartige Subflanz; enthalten, die in ftarfem 
Feuer schmilzt ;.andere find nicht fo leicht in Fluß zu_bringen, 
und man findet viele, die den Bimsfteinen gleichen, Diefe 
+ Qufel hat gleich andern hohen Eilanden ſichthar einen-onläne 
iſchen Urfprung. l 
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3 Anhang: 


. Die Beige. find ab einigen Stellen kahl und vol⸗ 
ker Spaltungen, als wären fie durch Erdbeben aufges 
riſſen. Auf einem Hon denen bie ben Diſtrikt von Weis 
iorsde begrängen, if ein metkwuͤrdiger See von füßenz 
Wafler, Beichiria genannt, der, wie die Einwohs 


ner ſagen, mit ihren Schnuͤren unergruͤndlich iſt/ und 


Aale von ungeheurer Größe euthaͤlt. An den fern die⸗ 
ſes Sees haben ſich viele Eingebohrne angebaut, die, 
mit Ausnahme der Brodfrucht, deren Stelle die Berg⸗ 
„iäntane vertritt, alte Arten von Lebensmittel im Ueber⸗ 


ſfluß haben. Der See ergießt ich in das Thal Weite 


ride. Auch macht man bier eineigroße Quantitaͤt 
gräulichen fehr geichägten Zeuges, das and der Rinde 
des Bergſchleebaums geklopft wird. Dieferwegen wir 
Die Gegend von den Arteoes Häufig beſucht, weiche hie 
Zeug allem andern vorziehen und e8 Oraa nennen. 
Die Bay Matadai gewäͤhrt ade Monäte bes 


Jahrs fchönen Untergrund, iſt aber vom December bis 


März gefährlich; hat ſechs bis achtzehn Faden Tiefe, 
und fhwärzlichen Sandboden. : Der Kanal zwiſchen 
dem Rief nnd der Dolphin’s Bank, mo daß Waſſer an 
der feichteften Stelle nur dreizehn Fuß tief iR, erſtreckt 
ſich nicht weiter, als auf eine halbe Kabeltau's Fänge, 


‚hat aber. zwei und zwanzig. Faden. Waffe. Judeß 


ſcheint es daß dies Fahrwaſſer in einem ſchwach bes 
männten Sthiffe der weſtlichen Umſchiffung der Bank 
vorznziehen fey; da es fich häufig: zutraͤgt, daß füdliche 
Stoßwinde von One Tree hill (Ein⸗ ⸗Baumghügel) 
kommen, die in Todtenſtille ͤbergehn. Beides wird 


— „wenn man ſich dicht ans Rief auf zehn: Fa- 


Waſſer Hält, wo man dann überalf.anfern. ‚ann, 
—* an der Windſeite der Dolxhin's⸗Bank nirgends 


uUnſichtbare Klippen find, und der. Hoden allentbalben 


rein iſt. Die blinden Klippen, Namens To a, Nnd 


den Eingebohrnen bekannt, und werden von ihnen 


ausgezeichnet. Der einzige weſiliche Dafen. iR. der won 
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Sparte; Namens T da Ra, oder der lange Fels. — 


Waſſer ift überall auf der Jufel i im ueberfluß, und 
leicht zu bekommen * * 


En 
f: 2 : 


3 we i ee eu (nie 


Die Regierung von Dtaheiti iſt monarchiſch, und in 
Einer Familie, von der zwei. Zweige vorhanden find, 
erblich, Als Wall is zuerſt die Inſel beſuchte, regierte 
Temarre, Oberéas .und Dammo’ 8 Sohn; er 
war. damals noch Kind, und Oberea hatte Die gie 
gentfchaft. Sie hatte fih mit Dammo entzweit: fie 
wuͤnſchte das Kind zu erhalten, er es zu tödten, entiveder 
weil er die Souveränität zu behalten. wuͤnſchte, oder 
weil er das Kind nicht für DaB GSeinige.-gnerfannte, ins 
dem bie Dame mit ihren Gunſibezeugungen gegen an⸗ 
dere eben nicht ſparſam war. Bei dieſer Gelegenheit 
zog ſich Damımo zu einem Mrivarleden in feinen eiges - 
nen Diſtrikt Bappara zurüd, und vertraute feiner 
Semahlinn, einem thätigen Weihe, die Zügel der Ne 
gierung für ihren Sohn an. Damıno war: Tinai’s- 
Sohn, und Whappai's, der nachher den Namen 
Dtey angenommen, ältefter Bruder. Whappai’s 
Sohn Otu mar damals ein Kind von ſechs bis fieben 


.*) Daß Better mar während unfers hiefigen Aufenthalts, vom 
März bis Auguft, heiter und angenehm. Das Chermometer 
Bi nie ımter 65°, und flieg felten höher ald 73°. Die 

— fanden wir ſo kühl, daß eine Decke wintommen war. 

Als mir kamen, mar es noch am Ende Der rauhen Tahreszeit, 
die im December beginnt, und bie M rs dauert, und Daher 
and etwas regnigt und Anindig. rend diefes SRonazes 

ht der Wind fehr oft ſtark aus en , und treibt eine 
(mer; brandende Ger in, die Matavais Bay; Die übrige Zeit 
Dei 8 Jahres iſt der Wind örtlich mit.abtwechfelnden Lands-und 
Seer Luͤftchen rund um - die Inſel, —X ihren einfuß eine 
Seemeile weit vom Ufer verbreiten. 


L 
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Jahren: Ihr jaͤugerer Bruder, Tutaha, war Ober⸗ 
haupt von Attahbura *) _ 

Auch, Teiarabu hatte fich empört, unb Weis 
hia dua zum Haupt erwaͤhlt. Ein allgemeiner Krieg 
begaun. Eimeo verbuͤndete ſich mit At kahuru und 
Maheine, Oheim Hortnaro's; des Königs dieſer 
Inſel, der Otu's Schweſter, fo wie dieſer die feinige 
geheirathet hatte, uſurpirte die Rechte feines Neffen, 
and zwang ihn, fich mit feinem Schwager nah Dparre 
ja flüchten. Co ok Fam gerade um biefe Zeit, 1774 dort 
an, wid! fah die Kriegsruͤſſtungen, wartete aber ihren 
Ausgang nicht ab. Nach manchem Kampf behanptere 
Otu (jetzt Pomarre) feine Authoritat, Doch nicht 
öhne Niederlagen, die ihn zuweilen in Die Gebirge tries 
ben, und feine Seemacht faft vernichteten. Die Kriegs 
fano.dvon Dtaheiti Aid beinahe verfchwunden. Dix 
füchte die Freundſchaft der Europäer, und bfieb aners 


Aihnt oberſter Chef, obwol ſeine Herrſchaft noch bis zur 
Nieder⸗ 


*) Kriege und vielfache® Bei herungen feinen ber jenen gro⸗ 
—— ution eczeg allgen zu ſeyn — 
.. Di mie Süh e der Aufruͤhrer, d nn 
— — Den oͤniglichen Maro Falıbten Dr ei m Dia 
“ inmerlichen Kriege war Temarre be g entfeß 
“worden, un der. ehige Homarre zur —— net er 
. zahai gel an L 28 die HA upter vog Attahurg, Die 
uunter rat riebfedern fer 3 erolution gewefen 
waren, A alien 


—E ch der 
Mars %, s wie der Lade oder dr e dark) de es Eatan,. 
en fle nach ihrenreigenen Diftrift, und behielten, fiezur ve 
- Deffelben, wiewol fie, da fie nicht von koͤniglicher Derfunft 
waren, fie nicht gebrauchen konaten; nud da fie ihren Fa 
getriſchen Muth geseigt hatten, wagte niemand, es mit ihnen 
aufzunehmen. Nah Artaburn m ten daher bei allem 
großen Feierlichleiten Die andern Befehlshaber sieben, und 
wurden nicht felten auf ihren Wege falten und ausgepläns 
. "dert. Dies veraulafte immermährenden Streit; und da bie 
Haͤupter von Attahurs allen non andern Diſtrikten 
henden Verbrechern hu az fo wurden fie ders alt 
das Schreden der ar uͤbri Temarre, obwol ent⸗ 
thront nnd auf fein —* —— — ſich dennoch als 
Predauet ooß Vappara mit Otu sum auf berſel⸗ 


* 
- 











Anbong 438 


Mieberlafung der Aufruͤhrer in: Matav aͤl: wankend 
war, Dieſe gewann er für fein Intereſſe, und de ed in 
ihrer Macht fand; die Schale des Sictes nach Belieben 
zu lenken: ſo eroberte er mit ihrer AR Attah urm 
bemaͤchtigte ſich wieder des koͤniglichen Maro's, und 
graͤudete die Herrſthaft feines Sohnes feſter, als fie je 
zuvor geweſen wat. Auch Motuarp gelangte wieder 
zum Beſitz der Souweraͤnitaͤt anf. Eimév, und: ver⸗ 
ſtaͤrkte die Regierung feines Neffen dadurch, Daß er feine 
Hoheit: ‚anerkannte: Pomarve welchen ‚Namen der 
Vater annahin, als der Titel Deu auf ſeinen Schw 
fiel,) vermaltete als Negent fortdauernd die Regierungs⸗ 
geſchaͤfte. Der Beiſtand ſeiner europaͤiſchen Freunde 
deugte beide Halbinſeln unter feine Herrſchaft, md ſei⸗ 
ner durch le Diſtrikte getragnen Stadge wurde Aberasi 
Eprfürche bewieſen. Zuerſt huldigte ihr Bowarre, 
und von ihm kam fie nach. Teiarabu. Es war eine 
von dem Eapitän eines Schiffes, was bier angelegt 
hatte, : den. Eingebohrnen gefchenfte, und mit Bruß⸗ 
fhildeen von PVerien uͤnd rothen Federn geſchmackte 
Nuionds Sahne (union Jack), Dieſe wurde wach: dem 
großen Morai.gehracht, wo alle. Vofpehrne dei, Dis 
ſirikis fie mit ceremonioͤſer Ehrfurcht empfiugen.Als 
eerſter Unkerthan feines Sohus kb Regent des Staats 
nnterſtuͤtzt jetzt Pamarre mit allem feinen Gewichte 
und feinem ganzen Einfluffe die Wuͤrde des Könige. 
Temarri if jest durch die engfien ‘Bande der Freund⸗ 
ſchaft mit im verbunden, und da er kinderlos iſt dat 
ee Pomarre's Tochter adoptirt. Eimeo erkenut 
die Oberherrſchaft des jungen Koͤnigs an / und nirgends 
widerſetzt man ſich ffentlich feinen Befehlen, obwol auf 
Lei arabu mehr als Ein Diſtrikt unzufrieden fiheint*). 
ne Seren on Gert 
: gefeben haben, fs wird der folgende Bericht von einem Yıls 
: gemzeugen intereſſant feyn. Als man fich am großen Morai 
von Oparre verſammelt haste, wurde der Maro Ara, oder 
miſſioreo⸗ Reife, Ee 






if: ungefähr Aebenuhe 
gab⸗e uch⸗ ‚non ſtarkem Sliederbau, und merfgricht im 
aieugern frinsus, Bater ſebr aͤbalich zu werden. Obwea 
—— Akt — in be EG 
written 
Die, — Attabars 
” Au Pnsalkorai Arne Sie dei un — 2— nik Li73 — 
rdihen md gelßen gedern bardirt ift. "Der Zaa tn Orero 
Ned Er . di —— 
ei ecenie mit einer langen u 
——— Autorität dee hunger Shen —A —X Kr 
— Ne — ang 
von Eime 
Fe 57 ner bene — — den di 
a —— un dee vom —— feinen Daiedike y 
DR rei 
® ee dort kentt⸗ — Jr Bert oh 
Auge. aus, — * in an. Mi 
f —A der Hand haben en Jun, 

u arg —A Veh junge Moharchen Yen Se 
1a" Addge: Rede an 4 murde; die Leichname trug nam 
 aftbaun- eg ind begeub.fie iu dns Dora), Diefelhe Eows 
. monie wurde Nach) der Keihe von jedem Oberhaunte der were 
aa Difrikte von Dtaheiti wiederholt, indens dief 

ei an einer daagen Stange fofigebundene Mei 
(henopfer ten die die; Mach der Darbringung des Augs 
Kal als Srund diefer fcheußlichen Öolanis 
a 
eijelben je, 28 dem 
EN uptı Au ei: des Yu — wer⸗ 
der Dblation.. haste: der Kür 


-Bübren! 
en 


— zu "at of an ainunehmen, Arien 
u Belag der —— die —7 — feines = he 
21. Möndels au Mirken. Un Due an —* warden ermürgt, 


jod gine-ungel — 5— I: geht 
Ben nur an Eli —* at { Malle 4 u e 
er dem ME 3 a en In e —— “und die heiligen 
























1 u chin ei 28 EN und (eine. Se 
Fee Ban hir. a! Bee rede Hühner, 
il, pie mi —* een, Verſchwenduag 
t waren, zu verzehren, und been, beraufchen 
av» SranE. im fich Ay nebmen. _ Die Schmanfereien 
ag Önuerten mei Monate Die bei;äiefer Gele, 
u det gefchlagptetan | eine waren. uszählig. . Die Eanfum: 
2 Kon von Papa war erfiaunlich, und niebr ale Einer des Bor 
.. aebmen bezahlte feine Unnungigkeitumit. dem — * 


22 
















| Wi 335 
re heiten Teheran Wie 
— geſchildert: einigẽ faden / er ſrhe fruſter 
18) Und verrarhe Nachdenten, daͤhrenb Ihr andere 
Phrbumn ausgeben / und ſein Geſtcht ausbrucibs Hei 
hen;? “Die Konigin "Tetina, Wheirives: iii 
1078 Linteriaſener Wittwe, Zorhter;; iſt ihin af 
Alter faſt gleich⸗ und beinahe noch groͤßer, 'als er ſelbfr 
Sie hat ein gefaͤmges offenes, oßtwot mannliches Ges 
Met, das ader Busch den dier üblichen Dial, Ramens 
Turunei, etwas breit gemacht iſt. EB iſt ein Unter⸗ 
fcheibuũgszeichen chrer komglichen Wurde, DaB fir IPber⸗ 
al von Mannet anf’ den Schultern getragen wvirdrh. 
Da ihre Perfonen fir heilig Jehalten erben, ſo mit 
ein jeder Ad) bis unter die Bruft por ihnen enrälßgen, 
aub von dieſerꝰ Bezeigirig’der Ehrfurcht Tre Tensfl ihre 
eigenen Eltern aicht alshgendınmen. ""Siedürfch in kem 
andertes Haus ale if aigenes gehen; beun Fort vurde ro 
von demeiagenblick au a uber heilig ſeyn und nar 
ſte auen oder ihr Gefoige Wärbeh darin wohnen‘ oder 
ein Runen, auch das Land, was ihr Fuß beriihtt, 
wiedihr Eigenthum. "Sie wollten daher duch nie an 
Bbrr mmen. vb wor Re oft ans Shi aen was 
OH Vanünter gereicht warbe verzepkten?CunbYih die‘ 
Zeit Damit vertrieben, "Dd8 ne Beh sth 
ſchoͤpfen; und ungeachtet der täglichen, Beſuche, die fe 
Bet d ————— wolden fe nie, weiter 
5 vor. Die Thüre fommen.;; Ats indeß der Vater noch 
Kyaig war, beſuchte et ohue Anſtand ſowol dag Schiff, 
als die Leute im Lande Vielleicht geht noch, wenn der 
Sättg.im Alter ſortgerůckt iſt, eine Tereinonie vor, wo⸗ 
durch er dieſelbe Freiheitr erhaͤt. 
Beide kIltgliche herſonen wurden oon einer dinzahl 
Sraͤger, Aufwaͤrter amd Günftiingenibegfeitet,"dir'naa 
ones. Heifig waren, underheirathet lehten "und nur has 
Eönigliche Paar bedienten; aber weh Disttagt; Plun⸗ 
Beyer ei kenn 
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derung und · Unftuilichkeit betriſt. lounfe ed Keine degero 
Bande auf der ganzen Inſel geben. R 
3... „Die Königin if für, jebt noch unßeertf, und ed 
ndicht maprfpeinfich,; daß le Rinder Hekfmnas, da,, Kopf 
die von den Mifionarien darüber erhakgenen Berichte 
wahr And, fe.eine volffonmene Meffalina ift, und-opne 
Ünterfgpieb mit, allen ihren. Bedienten; lebt *). 
Der, nächfle an Fang nach dem. ‚Könige iſt fein Das 
** P mie ; der, bie. Regentſchaft fir feinen Sops 
{rd als —E und, uns beſonderẽ 
hen, gefbübert.> Er iſt der länape,-Mantı der In⸗ 
fel, ‚ber fech& ug vier Zou hoch, ‚und ſiart gebaut, 
Der langſte Mann in unferm Schiffe reichte ihm kaum 
Dis andie Schultern, Er märdeesmit viren aufgehmen 
Zönnen, gher doch iſ er ieſn Krieger aud feine Gemahe 
d ein Weib vyn dem mãnnilchſten olnfe⸗ 
hen uab Charatier, übersrifft ihn au suilinixifchemn 
Si „Sie leben, in großer Harmonie mit einander, 
Lin gewifier Rücficht die, eheliche Verbinpung.aufs 
gehört hat. Er nahm erſt ihre jungere Schweßer zut 
Grau, ‚und dann. ein anderes Frauemimgier. Sje hat 
einen ihrer Bedienen zum. Liebhaber; mit dem fir mich 
were Finder gehabt hat, die ader , da, ſie zur — 
Geſellſchaft ad, ale ermordet ſind. 


? t, sie der König 1md feh ! he 
BI — 
verie über. hängen laffen fish 44 ns 

"Tehnen, und ſeht haufig ſich Ban een — base a 


















s woran ed Dort nicht fehlt, anfzufu — iß xn 

res Morrecht ber Königinn, Daß fis:ut ey Weiben len 
"Dies wie effeu darf, .wopon — 1* 8 —X — 

wBeit, Gebrahch zu machen. Auf Einer CH 


geruben 7 aumeilen abzufteigen uud gu Fr n, dber- felten 
anders, ‚als in, Begleitun “heer er. Unter Aufs 

5 wien H a hist jet mu ei me der — — die Beh, 
lenten nu garde — ser: 


Mi ift röl 
ern in EN 
I He 


A sr 


5:7 DOSE AUpIeR der verſchiedrun DIENT folgen 
zunaͤchſt an Würde: Einige von ihnen herrſchen Über 
niehe als einen Diſteitt/ und Aben in ihrem Gediet de 


öntgliche Macht aus; jedoch unterider boheit -Drn#, - 


als ahres Ober» Lehusherrn, dem ſie dienſtoſlichtig ſtude 
Auch diefee befigen, ish mehrern Diſteikten Dänfer und 
Laͤndereyen, die fie von: Med juas genannten Auffe⸗ 


hern Gerwalten.iaffen, oder ihnen Tayos geben, die den 


Nieshrauch davon haben, vhue Rechenſchaft geben zu 
darſen, und die Diefe Befguingen, wenn Die Eigener ſeſbſt 
ext hiut enwen / mit ihnen gengeinfchuftkäh nungen. 
Alufidaeſe ſolgen die Cohhas, die nahen Verwand⸗ 
ten oder jümgern Brůder und Freunde der-Oberhäupterä 
und:welcher Diſtrikt mehr als Ein Oberhaupt Harz iM 
mn derſchiedene Matdus ader Kirchſpiele geifeift, nd, 
ijeder Befehlöpaben To h Has. ueirifich. Has 8). 


“Darm kommt die Klaſſe der Ratirra’s oder Freiherrn 
=: gentlemien)/-deven Faudgüter dreimal kleiner ſind, wie die 
. da Tobbas. fee Hloigen- Güter werden Ra h ni genanntz 
„roegen der Macht, die der Natirra,hat, ein. Verbot auf 
wi Land oder auf irgend-eine Art von Provifion zu legen, 

n.; welche Macht der To hha vͤbet fein-Landantheik,, fo wie dab 
Oberhaupt über das Ganze ausübt, und die, obwol zuwei⸗ 
len gemißbraucht,'geröhnlich nach einer» großen Con ſumtivn 

no cWn gebensmigteln, oder unse ,ivgend einem: prächtigen 
.. Seffe,aufgbeiyabren, gebraucht wird, Das Kahai betrifft; 
’ = bauptfächlieh die Schweine, obwol e8 fich zumeiten auch auf) 
: Aalle:Anten von Lebensmitteln erſtreckt. So kann, mehn bier 
Schaalfifche fish auf den Niefen vermindern, der Natirrn, 
feinen Canton niit dem Nahat belegen, weiches Dadurch ger 

















meißen.Zeuges befejtiget-if@an Die aͤußerſten Enden deſſelben 
“ RR und fo Lange diefe bleiben, darf Feiner dott fifchen. 
Menu dag Rahai aufgehoben und’ ein, Opfuramem einem 
Schwein und einem Fifche dargebracht ift,..fo if der Plag 
Wieder frei, und der, welcher Das Verbot ergehen lief, giebt 
"einen Schmaus. Dies wird Or on genannt, und außer dem 
MRahle erwarten Die Gäfte, noch „große Geſchente von Zeug. 
\ — etwas davon unter bei Poͤbel geroprfen, der fich 
jur Ergögung der Zufchaner darum reißt, und 25 irfchmale 
äuder ggutheilt, denen Die Eingebohrnen einen hohen Werth 
beilegen, und fie als Gunftbezeugyugen zu Ehred des.gekes 
tragen. Die jungen Männer ringen, die Weiber tan, 
WOHER ES: daurit DIE:MEDTEIE TERBR lan; 2... 














ſchieht daß man gwei Baumzmweige, am welchen ein Stuͤck 


— 


238 Antaay; | 


a Bahr Oherhaurt nachdem dacs ZRABEE von 
einem ganen, Diſtrikt: aufgehoben iſt; ein ſolchos Feſt 
gibt, wiyde ao Rn heo a genannt: Man. läßt mid: 
daun das Volf größe Duuutitäen won Zeig ;: ehen⸗ 
dise Schrunigr, ir Bahn’ 6: (Ranchoos: GE Bil) uud 
KIHR Canotd aufraffen, : VBei dae ſen groͤßern Anfibarkeis 
ten ſtud Die. merſten Oberhaͤugter Ders Inſel, 1tungbeithen 
mgroßen Schwarm van Arreces unh uw ällen: Voibs⸗ 
Hallen 'geammärtis.:. Dass: Tohron gleicht einem FJahr⸗ 
markt anf deu Aaube, sum: moelchent jeder; etwas: nach 
Haufe bringt / um zu. zeigen, woner geweſte e uur 
muit dem Unsrefchiede , daß es hier micheb Set,nnd 
jeder, außet der Beluſtigung mit dem Denye;: auch die 
ganzezeis über geſpeiſ wird. Unzählige Schorinei wurden 
ber ſolcher Gelegenheit⸗· zugerichtet, und din Frerader ſollte 
glauben, daß alle auf er Iuſel dorthin getzaehen wären. 
— A ——— 

el, ſandern gewoͤhniich in Sicke gerr nid wer 
Nu6 größte Städt erhäft, i der Befte:. Bern mehrere 
von Einer Famiſie ſich des Canots bemärhsigen,..und 


. 


08 davon tragen,‘ fo:gehörtedihnen, und wer zuerſt ein 
Schwein ergreift,. nimm. es init nach Haufe,. 2: ::: 
Die zu: folcher Zufhanfeie beſtimmten Dinge werden 
tßgefaktınt auf ine offenen Miag gettagen. DieFeute 
der Befehlshaber halten die Gehweinte ſo lange Fefl,: bis 
tzer Prieſter din langee Gedet hergeſagt hat. Beim Ber 
ſchluß deſſelben wirft er eine junge Plantane in eins der 
d eiher Beige liegenden, Canors an berät aufgerite 
sen Maſten · das Zeugemsgebreitet/ und die Dei⸗ Bambus 
äufgehängen werden.Nach diefen Signal werden die 
Schweine, Ziegen und Huͤhner loßgelaſſen, und das 
jutzge Volk beginnt die JAgd, welche oft eine ziem⸗ 
uͤche Zeit dauert, ehe alles gefangen iſt, und man⸗ 
« den, lächerlichen Vorfall: darbietet; Hierauf” werden 
die, Geſchenke vertheilt, und die Speiſen Aufgetra- 
gen. So lange das Fer: dauert, nimmt Wettringen 














Nacht. mir). 
DET Aiuſſe 
Suaus⸗ bie ber. Mauabaunien 
Dim, Ent vleichen ar ſeru REN. Sie 
ober geheiligt, andere. gemein oder unrein. en 
DREH BETT SR, Briche 


sein ateRirbede Nie Re; for gute Fhnndny“ Krane 


ihe Zeus / bat ihn HARren" und tee" Aber ara 
Teen vsij nen farben erh Indiß dinvet PRE 
ihre Dienftbarkeit nicht an Einen Ort odir Pern Me 
Bieten aba 










rys ade“ och andere Werte,“ Kie an van Word 


are Ru 
Be ERai gefeienfi, Aldo Ob u kan] henahtıt herbei. 


x — — Üteinen Gefellichafton, Bil " 


d verjebren g3 auf der Stelle, jr darf 

vo ne tge —* ur kann man den ur nZag 
E big werden fo-Eormmesuein am ;nsügjten dr 
— — Re ler len Datdus and die Bi 

Ei Hi N nr —— ef Fer Kt Ad ne 

Ar rd für Sie ſo lange seine Portion bei Seite 172 

BAR Hl 9 dal fie felten Aa ermangelp,.. u 

F'Dbei IE nicht, air feine Portioht Dem Priei 

Rene eatenspetfon sudo irgend. senmiand-nanTiiteh Muh: 

Ken Kann, bei diefem BF Icheinen oder Antheil daran 

sau Bel jeder ühmtic) — — wird Hi san u 
ds ſa va geimlcht, und mir & babhaft werdon Fatın, Acylüzt 

> jerig hinunter. — Sobald das Schwein 6 dyn Dfi 

ren ıft, hält Der Prieter ein Tages Gehe, Und“ i t 
— — vor Gen — ar a le 

awarnurzel ie ehe Inutanenblatt 
R zit RN: Eat dai 40 ia * a, 
ſo viele St gez Ash 

Ba 9 — —0— ahnt He, und Kae —— 

N fiber ‚ekkehr 4 eigen mit. Laub. bedeckten, Korb. 

* iR ARE die Bel Yon ET} He fo We er ihimier 


Buch Lu A HER ee a Fr 
Bun —8 em In il — 5 — —* 
F ge ale ke ei ne — en — 
BE — — Siehe beftehen gti tentbeils in 
ersfiläen, ut werden wiche auf: heitigeinztöudensgehalten. 

ner der dan eingeladen ala, dam EI EICH 








— —— — — —— 
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2 Anb wa; 

Bedientze · jeden Klaſſe wenden Tabia as genannt, 
and die, welche allein den. Weibern aufwarten Tu 
di Es iſt nicht vugemahnlich, ingge Lenserbas vefen 
Standes. ſich fo ernjeprigen u. ſehen vohwol eis: folcher 
—— Be. von allen veligioſen —— unbe 


ließt . ‘ hr tn Tee 233. *7 


Es ðleibt Hoc. eins. Worſche nou won per. verwur⸗ 

. fehften, Kafe naͤmich die Mahug, Abris. Sie ah⸗ 
men die Manigren⸗ Trachten, Mienem und bie SGeimme 
Weiber nach, ud. kud.av Ibenslih „mm bein 
en zu werden. zent 73 u Be lis gr “ol 
Geburt allein Lerechigt —— 88 
beſondern Ranges. Ein Vornehmer a 


ine 


einen, ** zu einer Pin Oma «ia de, * 
Euphas oder. Ratirfas erheben, diwbi ‚aid die 
niedeigften in feiner ſclaviſchen uUnterwarßtgkeit lehen. 
Der Reſhekt, den fie ihren Obern ergeiten,..dft mehr 
Mat der Gewohnheit, als durch Furcht vor Strafe 
veranlaßt. Sie werben ‚hei, jeber Gelegenheit. qlß ihre 
rien. jugelaffen, und ‚haben soltommetie: Frei⸗ 
heit; uch koͤnnen ſte in ber That dert Aeuferit gach 
kaͤum, unterfrbieden werben, Dee Koͤnig haͤlt es-wicht 
unter feiner Wuͤrde / mit Den hiedrigften feiner Unter 
thanen zu ſprechen oder ihn zu-befuchen, undıbehambelt 
fie nie mit Stolz. Sein Gefolge wechſelt oft; feiner 
Diehit Tänger, „als es ihm gefaͤllt. Don Sohn weiß. man 
Hier nicheb, und niemand vermiethet ſich auf: RE ges 
sole Zeit, obwol einige ihr ganzes Leben. bei, ‚Giner 
Familie bleiben; und ſoiche alte Diener werden eben 
" (dgeachtet;atdfeinft Die Anderwandten {ter Herrſchaft; 
die. Rinder ſtehen unter ihrer Leitung, und bie Fuͤhrung des 
Haus ſtandes iſt ihnen als Hausverwalter andekkräpt, 


⸗ 





A⸗beng· 44 
dee and ꝛfrenudlich und· edelmuͤthig Feibfk Bis zur 
Schwaͤche; Hagt mon ihnen ſehm an/ / ſo werweigeru ſie 
ine mr ¶ Sie ad. mit Geſchenken bis zur Vers 
ſchwendung fueigebig. Armuth macht Lie xeroͤchtlich⸗ 
aber reich · und geizig zu ſeyn, halten fie fuͤr die größte 
Schraube. Wurde jemaud Symptome neu eingewur⸗ 
zeuem Beige verrathen / und zur · Jeit der: Noth Sch weia 
gern, dad, wos erxn beſaͤße herzugeben⸗ſo würden 
ſeine Nachbarn bald ſein Eigenthum vernichten, ihn 
mit dem aͤrmſien auf gleichen Fuß ſetzen, und ihm kaum 
ein. Hans an? Obdaches laffen; Sie Heben lieber ihr 
Zeng vom Leibe weg, ais daß fle ſich pibte.nibse- N) 
oder filzig nennen iaſſen. 
a —— Se ſo gertzitt Gedacht 
renzzeiche bie er Yeren up Katas 
in —— ae un ka würde 
man, für, ud A en don alten haften, der feingn 
—ã ae | füchen,,. oder Ah 'nyr einen 
SU. Tadeh eignen das ihm ‚oder. fe feinen, 
— * ich gehörte; deun DEE Fohe ‚fans 
Lebzeiten 6 Sreundes benugen,. a wenn, 
Ka fegtere kein Sid vat es nach fine ode RR 


‚Bonn, Zub — a di kein hing einene 
“andern veri eftsgiten, Feiner. gin a: 
da, wenn der, en art egenm aͤrtis i ed- Boch inne: 
‚genug Zeugeii: ber H jebt: Die von den Worfahreg 
fenten Landmarken jeigt ie jaten feingm Bohne oder Eis 
m; und folhte, fallg.biefe gerfalen, oder, megnennmmen nidr. 
u, ‚ein Streit enkkghen, jo twiffen viele, wo fienflanden, 
uud Die. Sache wird, gemöhnliä baldıbeigelegt, Go verfährt 
man — t-allen Handeln; nan beruft fi) auf einen Zeus 
ie —— der dieſer Unrecht giebt, mierwirft. 
en Ne re m Zeichen Des Friedeng-eineit- 
ie (14 IN Miäunern, jelten,ober nie 
fa wirklicher Beleidigung Anlaf 
* — AR game Kanıtkie, oder der Difirikt ich 
Li che a —— Bin abre,Beguer zu Felde, Wol⸗ 
‚len Be: nich the h 

























ten, fo miürffen fie eiıl Griedensopfer-datz 
ringen, weiches nie verweigert. wird, Laffen fie fich auf ein 
u Belnsht, ein, do muß ber Schwüchere 60 uͤnd des führt 
"sie au eines allgemeinen Krivge, Dergleichen Zwäfte werden 


PR Anbau: 


Die Berhhinee: oben obetmehe:Serddptipte Milkoes, 


Gefellſchaft/ weiche. um Ganzen aus / Edien beſteht, hi 


auch wie unfere Zreiinaurer detſchiedene Grade; die an 
der Und der: Jatenirung · erkannt werben) ¶ Dir: af 
heißt: Anahleiarihmeartäsand; der zweite Arit⸗ 
ma bieiz deu deitte Mlänhieay der vierte Barr a⸗ 





Een 


inchud Wierlier/ Weser ih Fin 


Die mtdetrche Farde der Elnſodhner iſt eis‘ 
pfetfarbe Heigendes Divenigerd. Einige, wie die groͤt 
entheits det Sonne und der Ger ausgeletten feher: 
„fehe, (fo. fehr dunkel "aber dt \ 
ei fleiden, und die Sonde 





.J Bern 


— — 






obnunien 








ur Kur 








bet, Die loh.fotge 
en dermeiden, gind 





i benig dunkler atß eine europäifche Yrünekt Ih 


Ahgen find ſhwat und fünketdd; pre Zahne w 





ot 
eig und 


Üben; Ihre Glieder ſchoͤn gerünrder;” ihre Haut if fanft, 






KEchtuag und Very S das 
s.- aerbliche ſeiner Bett Haupf der Familie’ wird, fo werden 


oft burch ur veranlagt, die und. fehr'geriugfünig fchei 
chen Inn Be —— —S 


mis, bar ae ei m —8 geduhrenden 


Da 1. 3.009 Kind in dem Aus 


die Grenzen feines Landes aufs neue mit rohen Bilder aus⸗ 
gezeichnet. Bor diefen muͤſſen fich alle Perfonen 'von gerins 
gerem Stande, wenn fie vorbei gehen, entblößen, es fey 
bei Tage der bei Vacht. Sollts diefe Ermeifung des Res 
fnets werächtlicher Weife' unterläffen werden, fo. zerfleifcht 
sich Die Mutter mie dinem Haififchzahn, ud der Heleipiger 
muß eine Vlantang als Friedensopfer Darbringe; weigerte 
er ſich deſſen/ ſo würden die Eltern des Kihdes ihn eug 
von Leibe reißen, und ihn obendrein derb abprügeln. Freuude 
uud Verwandte greifen zumeiſen von beiden Seiten zu’ den 
fen, und der Vorfall bat Fhlimime Folgen.” Pran bat 
pield,:-daß ſeldt ein Oberhaupt, wegen eines Streits 
über dns Kind eines armen Marlies, das, wie wianbehaups 
tete, von feines Oteichenbeladigt worden war, von feinem 





Oiſtrike vetjagt iſt · Ms 


! 


Wins: a4 

nk zart ⸗ ihe Haal gachend/ grialte ind u 
Blaumen geſchmũcht; gleichwohi ıfyiateen wirditre BHO 
nicht fuͤr ſchoͤn, dacſie un Jugtud auf das Gefſtcht Dit 
einem Tau ramt:genninten Druck ahrer Ankadeienmotis 
sch, den Mund vergroßern/ und Daſe und. Stirus 
platt-brüdien,, welche&:iptren ein zu maͤnuliches Auſehũ 
giebt. Daber ſind Re gewoͤhnlich groß. uud vᷣrritſchuit 
vg’; inet Idee die wir uns nach dem · Berichte vorieer 
Neiſenden gemacht haben, wurden wir daher. ges 
taͤuſcht; nadr wenn ‚man auch. mis-unten eine junge 
artige Berfon’ ſahn fo : fanden wir: dir wenige, die 
wirkliche Schönheiten genanut werden fönnten. . Iu« 
de beſttzen Re: viele weibliche Anmnsh:: "nie entſtellen 
wißere Falten ihn Oepcht,- und nie: übe Strasse 
Truͤbſinn oder Argwohn umwoͤllt. is 9...) 
‚ce. äbre. Mitnen And. gefälis: und sinladenp: ihr 
Sans. ih.leicht, feRsmhrsierlichs:äbt Wemaganfrei und 
aralos: ihr Corkmptkapgen einanden aungeaan Framde 
in ohne Grängen;, ihee Gemächögrt iſt ſanft,zaͤrtlich 
mh 2wanglas. ‚Nicht: leicht heleidiat, und: bald ner. 
führt, hegen ſie, fo. ſchwer man ſie auch aufgebracht 
Babes: mas, ſelten Rache un Herzen. Ihre Arme und 
Haͤnde End Aberaxs zierlich gefremt,and obgleich. Be 
bearſut sehen, Rod ihre Fuͤbe wader grob Boch breit ")ı 
3... Duie Maͤrser fin rin Durchſchricven oroͤßerer 
tur als wir; beſonders zeichnen ſich die Vorneh⸗ 
Wie in allen armen Mlimaten, gelangen 1 Ki goklie im 
Algemeinen auch hier früber jur Fafe uud ivei näher, 
als in den Fälrern und nörblichern Gegenden, ti J 
pi ven ſic die Züge bis zum hoben Alter weirig ver — 
ad noch merkwürdigen ift, einige follen telfeg ud wies 
8 aufbiühn, wıid länger bubfch bleiben, als die, melde 
v:, folche peripberung nicht erfahren haben, Qber freilich em ⸗ 
pfangen wiele, die eih unsüchtiaes Yeben führen, unnfittels 
— und find mit dreißig Jahren alt und hager, 


rend andere, die ditioe: und ehrbarer Icbten, Funfs 
kai il — er — halten. 


I — in —— 
md a wi a jehorfan. 
auf —2 Sie warten dieſrlden Inte ” —* 














a4 Ann 

men,“ bie ſaltan unter ſechs Fuß ſind, darch ifze 
Srqtße aus: Bamärre:wan ſogat wochnler bis Auf 
DAN länger , md werhkiusiguniäig: di... Selbſt hohes 
Ulter ‚nimeıteti. ihnen ‚gemöhnkich nichts au Gefunhheis 
und Keaft, (a6: ſie uicht Kranfhrie ſchmaͤcht. So ſub 
Dres, Deu!s-Grofumntter, Panne Manne:der 
Kphesriefler. und: audere, noch. räfige Menſchen. Da ſie 
keint degalmaͤſige Zeitrechnung haben, ſo koͤnuen Re 
die Zahl ihrer. Jahre nur nach, Begebenheiten beſtim⸗ 
ns; indes laͤßt ſich nach Ereigniſſen, die ſie. erzuͤhlen⸗ 
eine stemliche genaue Bercchuung, machen. Im Jahre 
3791, waren noch viele am Lehen, die ſich Het 1722, au 
iur noͤrdlich von Ota heiti gelegenen Juſel ſich pu⸗ 
getragene Dexlußed eines Schiffes von Rogg ew eins 
Eſcadre erinnexten. 2. 50% EEE 
= Die Mleidungbeidee Geſchlochtee A fan: die lelbe, 
nur tragen · die Männer ven Marked, 'ein ſchmales 
Suaau Zeug; arm die Hafte deſen Ende wifihen ten 
Schenkeiu durchgeht, vorne aufgezogen wird, und ihre 
Hſe gekannt: aerden kann. Ein langliches gedrack 
tes: Callido aͤhnliches, kaum eine Elie.brakteh, ia der 
Mitte wit einen Loche zum Durchſtecken des Kopfes 
verſehenes St nihe Tebuta, daͤugt hnen Vorne 
war hinten: hofe bis an die Ruie-henab, und laße die 
me votig unbedect Ein dercure doryeues Echt 
Novi Bang Sand 


‚Salt, und {chen befonders darauf, Die Glieder des Kindes 
Serade md nefchmeidig zu erhalten. Fast nie,fiebt man im 
m hin Alter, einen Krüppel umter ihnen. Doppelte Glieder 








- find gänzlich umbefannt, nid ein mit dergleichen Schmäche 
‚behaftetes Kind müirde die größte Schatpe Muf Die Prhtter 
werfen. Gelbft ein Fremder ehr nicht au, die Mutter auch 

bes geringften Fehlers wegen, ben er an ihrem Kinde benrerkt, 

MH tabeln, und ihr den Mangel an Einficht und Erfahrung 

em Warten zuzufchreiben; ift Daher das Kind nicht [ft 

ch verfrüppelt zur Welt gekommen, weiches felten der Zal 

Äft, fomift m fie ıhım die gehörige Form zu geben. Hintende 

gder Erummbeinigte Merfonen findet man fajt auf ber 'gauen 

. Snfel nicht, amd uberhaupf ſahen wir auf derfelßen RUF 
„hrs bugtlihte Snabn, F 










Anhand; 05 


Beug; das ref genug iſt, deu Mannern Anberchäib 
Mal um den Leib, und den Wäldern Aber: die Bruſt zu 
Zehen, mine: unter. dem Tuhntargefragen⸗ ind Pat 
genannt; Dieb veicht Yen: erſterni dis auf die Ale, dh 
Frauens perfonen aber zuwetlen BEE auf die Fußkndochen 
der doch bis auf. die Hälfte der Weine herab, und deß⸗ 
sen Zipfek wird bald eingeſtrekt, bald mit einem· Guͤrtel 
vor, Zeuggefſochtenen Danre / dder feinem Matten⸗ 
Set Neonens Tat au a feflgehalten. :.:;... .. ‚u: 
: Oufierbein: tragen die Weiber noth ofen Sr 
erfahunes, vierecktes oder laͤuzliches Sarg, Any 
das ſe wird; einem Mastel geſchurarckvon Aber TB 
Same herwerfes; Died: if gewoͤhnlich weiß · und fehe 
fein, die Farbe der ander KTleidumgoſtücke it arasart 
dich. Auſtac des von den Maͤnnern — u 
208. Gaben, ie lberein Eleinered Bars, gielih eis 
j Bere UndanncE guter bene sehßerns..,2: ar 7 nt: 10 
Auf Meiſen fihegen: für: —,!!?!: —— — — — — 
damit 26 nicht ſchuutzig werde. n Wenn: Brüte:son 
‚ Ban ine. mwehe: ld" gunätmliche, Quautitat Zeug we 
gen Geht, ſo iſt dies zum Blefchentbeftinuut,umdinen . 
Verſen fün.bie +8: if, ermieſen fie gentteiih die Ohre 
Be moissetamen- Zrlmen Dana su cleiu ).i 508 
In der Puuctirung ber Dikbaviund Weiber af np 
der Vinnen ſite jedes Arms Aber dem Ennbo gen vin Eins 
Ber Fleck, der zum Vnterfcheidungszeichen; mu zum 
Beweiſe dient, Daß eine ſolche Perfon ihrer Eltern 
Pe a a Bereit 
bre Drügen gleichen den grünen. Sounguh ten 
. —8 a te u im Sommer tragen. Gix_wechlelk o 
Damit, und muͤſſen fie megmerfen, tpbald fie einem MRoral 
Br ibommen s Dach wird Diefer Kapfpms bald. wieder durch 
“ einen andern erient, inden fie die gruͤnen Blätter de Edkos⸗ 
nuſſe zuſammen on je de. ie hochgeihen Dide ter deu 
Seine — « aman ragen die 
kein bet ibren Fr amd nennen ſie aao Upon, 


. : Meike 
de Geſchl tragen Kr on Blume b 
beide Belag oder kuͤnßli gr u v2 0 * 









449 Anhang 
Opeiſe ffem; vbieberäßren Dani, ohne ſitera a: vder 

geweiht zu machen. Es iſt eine Art Beſtegelucug/ DaB 
She Ama Scgeſchehenſtad. Dies erhaͤtt üıt gewährt> 
ch wenr der Kopf freirgeinachtäft,; tveiches dis auf das 
der Heirath und ben Feundſchuftzr das te Amea iſt. 
Der Mann welcher bas PYunktiren verrichtet, wird ges 
rufen wenn eh einend gefällt, : und’ kein⸗Zirang ſindet 
dabei Statt. Obwdl die jungen Bente Juweilen ſchreien 
und lamentiren, als wenn er ſie toͤdten wollte, fü lei⸗ 
Den Re. doch,ſo lauge ſte/ noch die Verligiang des 
Juſtruments vertragen boͤnnen, nicht daß ert aclaͤßt. 
Die Winden haben gewotuulch einigen ihrer weibli⸗ 
en Umerwankten. bei. fach; weiche ſte, während: der 
ſchmerzbaften Operation’ fek Halten, : und fe ermun⸗ 
sen laut au aſchreien, iudem fe: glauben‘; daß dies 
ie Augſt zu eHleichterw Dients: Wied gen: Schmerz In 
arg, und behaupten He iger: nicht Längefanshnlten: za 
Hnnen,/ ſo braucht man keinen Zwang.MNiemanb hebt 
je vie-Dand. auf anch nur ein Kind zu ſchlagen, im Ge⸗ 
gentheil ſchlagen die jungen Muͤnchen waͤhdend ber Ope⸗ 
vecion auß dieienigen die ſie Bemttleiden, und zut Ueber⸗ 
winduus auffotderm, da: ſie uie eher für Weiber geach⸗ 
tet werben,“ als bidad Wange twollender if, "welches: 
wi mite dene Zieifchungfidei,nodun Anfauge des Tatoui⸗ 
ee nr Aber ein Jahr lang · dauert. 
| : Birgenbörin der Welt werden Kinder init weniger 

Eisiserien vder Geſahr gebohren. Die Weiber bleiben. 


“ wird una dem Haar. ihrer: verflorbeien Augerivandten ges 
mat, und in heben: Ghren sehen. 'E8 IR: felten aus 
mehr a 46. Bi8 43 Srmacen deſtochten aber oft F:5i8°6"Sefafter 
Han rücken: Ar zuweilen mit dinem vdn den Tas 
‚fen "den ——— geflschtenen , und mit gerlmutter und 

. 5— ein been hg i cbiebenen, —— = me Fre zur 
. enunu — 
— —————— ‚Dr ge — — 
rehrung⸗ au enicht 
— SEE, Haie 
fa von Bau eli 
RE —E Deren Ay He ” 





Anhang 447 
wihreud des: Kuarbbertẽs ſelten vdre nie zu Hauſe; om 
dern ſtehen auf, und / gehen: aus, wie gewoͤhnlich. as 
Neugebohrnerkotecht ſogleich⸗ undabegmnnt bad zu u 
henand faſt eben.fo ſchutll zu: fhwimmen. : DieRtns 
der laufen oaus marke herum, nnd ſind aberaus sera 
und thaͤrig. .. 2 BE 2* 

2:5 Sie ſind gewohnlich us F in Mfensichen. oda 
Privatleben, imit der Kauſt bekannt, Ach durch Zeichen 
zu untotreden, und. dontommene Meier in der augen⸗ 
fprade *), PrE WEIT Wong 
Vem achtet man ihre Derkyunge „No iſt im hnzen 
bie: faſt bei allen chren Arbeiten hetvorteuchtende Erf 
dangskraft zum Erſtaunen. Ihre Zeuge, Keulen, ZB 
ſchergeraͤthe, Canots, -Hänfer, alles verraͤth zroße Ge⸗ 
ſchicklichkeit. Ihde Syanerfleidmg; ihr militaͤriſcher 
Kopfputz, ihre Bruſtſchilde zeugen von dielen Goſchmatk 
Ihre Anordnung vorſchiedener Thelle, die genaue Synn 
metrie/ die unmerkliche Zufanncenfuͤgung ſund bewun⸗ 
dernswuͤtdiz / und es iſt undehrriſtich wio Ne fo leicht 
md ſchaelunte: einem Hah fiſchzatzn Chir tie pn 
rt Achnienbahreu tancnwie ſpo fn ·fiad, vr 
fie kaum die Spige einer Stecknadel zulafn.:: "T: a>% 
2 DE Maãnndr komen: aath dem Anſchein bek Him⸗ 
mels and auch dem Wink ven OR TUE BA 
WeLR, RD RE Dentindtrang‘ Ir vft Tage 


9 a eine, u Geis iſt Tan in dar — —— 
| 2% er ſchließt Ieden harten: ober Outhural ;Bant me 


Bear Alphabet aus. Dies legtere heſteht wur aus 
ftaben, —— fie LA Ds volfomen, ir und dee ai 


. FR MBeifpiel 
.-,,dagonz Diele find. ua w Kahl r Derfonen von d 
IE Re ebe i r ver den — a 
G Koeien, (bean kn —5* a als u 
1 en.alie einen verſchieden ie Perſonen 
— Ausdruck; ee * don allẽn Pas Bing 
derſonalen als poflefliven Prondmen; eine Eigenthumlichkeit, 


die vielleicht in Feiner andern ——— — Statt findet. ie 
Suite. C GI Hi jddes Mort, worin cifler 
. derſelben —— fat ns. ausſorechen. 
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lang vörhebfagen: Wenn fe auf eiıter Reife, wach ent⸗ 
legenen Maple, das Laud aus des Geſichte veritehren, 
Ren Bee richtig nach der Sonune, dem: Monde oder 
den Seternen, als wir narhidem Koͤmpaſſe: Sie haben 


. Rarnen: für viele Fixferne, und wiſſen ‚die Zeit: ihres 


Aufgangs und Untergangs ziemlich beſtimmt; was «ber 
nech ſonderbater tb, ſd gleichen ihre Beuennungen dies 
Re’ Sterne, and. ihre Erzählungen von denfelben in 
manches, Caͤllen den griechifchen Fobeln:! fo Gaben fe 
die Zwillinge, ihren Caſtor und Pollur ıc.. 7 * 
SAr Fahr beſteht Aus dreizehn Monaten. ‚Sie 
kesıren. sah den Mondumtwaͤlzungen, und nach dein 
Vange und der Ruͤckkehr der Sonne über ihre or 
Sie hehaupten deu: Eintritt: des Regens angehen‘, im⸗ 
sheirhon deffen Dauer und Stärke vorh erſagen zu Fins 
neu, end fh darnach einzurichten. Sie willen die Zeit 
Fr jede Art Fiſche, und rügen ſich darnach sum Faug; 3. 
wiſſen, wenn bie. Brodfrucht zeitig ſeyn, und ob die 


Exudte gut ober ſchlecht, fruͤh oder ſpaͤt audfahtumerde: 


Zag und Nacht ſind in zwoͤlf gleiche Theile getheut/ amp 
was die Uhr ſey, wuthmater nn wenn 
den Sternen : 

Mie vechnen; nach Zablen⸗ von Eins Ins Dee, fegei 
* jeder Zahzl xin Meer, bis fe auf Zranzis bom⸗ 
au, und Dann. meiter gehen: auf folgende Weiſe: At⸗ 
sahä,ı, Ahnruh 10, M Attapä zı,.tasın, 20, 

ttabä ta⸗ u 21, And fo weiter bis Arima⸗Ta⸗n 

fmal zwanzig oder hundert. Aber im Rechnen find 
fe eben nicht. Meiſter. 

Entfernungen meſſen ſie nach der Zeit, , die fe ‚um 
dor einem Det zum andern zu kommen, brauchen. Ihre 
Sifherleinen meſſen fie nach Faden oder Spannen, und 
ergründen bie Tiefe des Waſſers fo genan wie — 

re: | J hre 


) ve Dobuernen ind langlich an beiden Euden. gerändet, 
an balten. ungeiäßr. 28. —* ani Dachſtuhl. Sr ansrash 





Anhang. 449 
Jhre Haͤuſer And voller Flöhe, die in dem Fußho⸗ 
ben ſtecken, und ſehr aͤſtig ſind, obwol die Einge⸗ 
bohrnen viel weniger von ihnen geplagt. werben, 48 
mir.. Sie gehen vor, daß die Europäer fie ihnen ge⸗ 
bracht haben. Einer nuſerer Miſſionarien fchreibt,, daſ 
er genoͤthigt geweſen iſt, mitten in ber Nacht, aufzuſte⸗ 
ben, und nach der See zü laufen, um ſich abzufühlen, 
und dieſer laͤſtigen Gaͤſte loß zu werden. Unter audern 
Urſachen hat auch dieſes die Nachfrage nach Bettſtellen 
groß gemacht, da man die Vortheile derſelben einſteht. 
Ihre Kleider machen ihr Bettzeug aus, wenn ſie kein 
anderes haben, welches gewoͤhnlich bei den gemeinen 
Leuten und Bepienten der Fall iſt, die in dieſem Bo 
men Klima wenig nach Bedeckung fragen. _ 
Sie haben Feine Verſchlaͤge in ihren Haͤuſern, PN 
wmwan kaun fagen, daß fie.in manchen Sticken viel feig 
nere Begriffe von, Anſtand geben, als wir; ja eijier, 
der ſich lange hier aufhielt, ſteht nicht an, zu verſichern, 
daß ex.nie,ärgenh ein Beduͤrfniß, ‚Hunger and Durfſt 
—— oͤffentlich befriedigen ſah. Es iſt. Ar au 
wahr, daß ße, um unſere außerordentlichen Seltene 
heiten zu bekommen, oder um unfern viehiſchen ia | 
leuten a arfalien, außerl nunzüchtig aeſchienen aber, : 


"machen; in Pfofen, woran Foͤrhe id 
mac hängen; ’ und in einer HL Da, Bu 
des Hauſes oft fchlafen, mei. nicht auf dem Fu oben **8 


ar en fer einem. — Kae Me — 
genug und zu niedrig iſt ms nuftccht darin su flehen ; a 


zuweilen in einer Betste a Bei fi ker 
viele unter freiem —— She 80 er — 
hoͤlzerner, aus AN ci viyblich ide Stuhl, hy 


ein Fäichen, ni wornuf 
if Sam dat. Be —* m fe mie — —* 
genen auf der Erd . 
immer dem Fremden antubieten. 


ratheten an Yan Kalasen. eh, u are en 


einent En 
Die Bedienten: (Bit FAR in Dem EorileRaR UT 
Weiber, gder. nahe dabzn — ET Se 
Miſſions⸗Reiſe. Sr 57 
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Indeß ſchreiben fie bie Schuld davon allein uns’ ‚u, und 
fagen,. daͤß Englaͤnder ſich für. nichts fehämen, "und 
daß wir ſie zu öffentlichen Handlungen der Unzucht vers 
leitet haben , die nie zuvor unter ihnen verübt wurden. 
Eiſen, hier koſtbarer als Gold, reißt jede Barriere des 
Zwangs nieder, und Zücht unb Eyrdartenn weichen der 
Rigebalt der Verſuchung. 


Bierkei Ybfhnist 


Gntipeiten der Suͤdſee. 


Hr Woichelten von Dtaheiti Mid faft ſo Ablrrich 
als die Eingebohrnen ſelbſt. Jede Samilie' hat ihren 
Thi oder Schüutzgeiſt, "den fie auf das Morai ſteilen und 
dort verehren; ſie haben aͤher einen Gott oder Goͤtter 
von hoͤherem Range, Namens Fhanau Po von der 
Nacht geboͤhren. 
Der ——— Name für Börkpeit'ir in allen 
ihrein Zioeigen't if Eatüg. | 
"Drei find die höchfleh, und ten in iin 
Grade himmliſcher Würde, vie krin ü Hatten kerlit 
kann; ja, was och autirdrdentlicher iR, fe * 
etſoniiche Benennungen: 0 re Tu 
=D Tauf, Med. An Mai ne 
u ma. ‚der Baler;.. R ji 
5 * Dromattaun Tua ti. te mei 
: Gott indem Sohn. Er: 
: E Taroa, Mann te Hua - in u 
’ Ä „der Vogel, der Geiſt. J 
Zu dieſen chſten Goͤttern flehen Re mir sur Zeit 
der: — Nots und bei außerordentlichen Begeͤben⸗ 
Heiten’; indem fie iefeißen für zu erhaben "Halten, bei 
Kahn. von minderer Wichtigkeit, als der, Tod tines 


VBefehlehubers, Senne; erheerungen,;Krieg\oder 


einer andern großen Kalautit, beiagiit zu weiden. 


/ 9 


In ber That fcheinen Furcht nnd Leiden dei ihnen wich⸗ 
‚tigere Motive zur Gottesverehrung, als Dankbarkeit, 
zu feyn. Ber Tempel (houle) diefer Fhanau Po ifl 
in Opatre‘, mo der öberfie Erih⸗Rahei reſtditt. 

Außerdem find noch Orohho, Dıu, Tama—⸗ 
barro, Tey’ert s Dranhatn, Oihawhau— 


TZuamma, Toaheiti, Vavia Namen fill Befons 


dere Goͤtter. 

Zur alltaglichen Verehrung haben fie Untergott⸗ 
heiten, eine Art Dii penates. Jede Familie Hat 
ihren Thi oder Schutzgeiſt: dies iſt nach ihrer Mei⸗ 
nung einer ihrer verſtorbenen Anverwandten, der ſeiner 
beſondern Tugenden wegen zum Eatua erhoben if. 
Dieſem Geiſte ſchreiben ſie die Macht zu, Krankheit zu 
fenden und zu heben, ind fie vor einer boͤsartigen Gotts 
heit zu ſchuͤhen, die gleichfalls den Namen Thi fuͤhrt, 
und immer thnen zu ſchaden trachtet *). “ 


*) Nach einer Eradition, haben ihre großen Götter einmal die 
ganze Welt im Zorile gerbrochen. Alle, Inſein um fie her 

+ Kind nur kleine Sheile von Benuanoi, dem großen: Lan 
‚De, und von allen. diefen iſt ihre eigene, Inſel die wichtigfte, 

. Ein merfwärdiges Gerpräch mit Diante » Manne, dent 
...Hphenpriefter, und. Zaata : Drero, dem Redner, und 
Das, Zradition betrifft, Dem Orakel des Landes, iſt, nach 

er Dolmetichung des Schweden Andres, folgendes, 
gm Unfange nahm Tani die Daroa, und: zeugte 
Aveii, frifches Waffers Ateii oder ti Meidi, die See, 

- imgleichen. Ama, die Waflerbofe «Vater fponı); Mata, 
en Wind; Areli, den Himmel; und Po, die Nacht 
Nach allen dieſen würde Mahanna, die Sonie in Der 
Geſtalt eines‘ Mannes, Dirda s Zabun, gezeugt, nad) 
beſſen Geburt alle feine Brüder und Schweſtern Erde wur⸗ 
den, und nur eine Tochter, Namens Tauiıy, übrig blieb, 
Diefe wurde Dirga » Tabua’s Weib, und gebahr ihm 

13 Kinder, die 13 Monate nämlich: 1) Papiri; 2) Aus 

. Bunus 3) Paroromua; 4) Baroromovi; Ss) Mur 
tihbas 6) Hiähass7) Zasa; 8) Hurororera; 9) Hus 
ans; 10) Tiairi; 11) Titaͤ; 12) Wajahos 13) 

eahd. J * 

Taunu wurde nun wieder zu Erde, und Oiroa⸗Ta⸗— 


ba umarmte einen Geld, Namens Bopvaharas Harı 
Letubu. Amata⸗Hatuz ee 


a oe einen a, —JF A ——— 
ng, worauf der Fels zu ſeinem urſpruͤnglichen Zuſtaude 
nüdtehrte und der Water der Menden felbft farb nun 


53 


45? Anbang. 


Was einen kunftigen Zuſtand betrifft, ſo glauben 
fie, daß fein Menſch ganz vernichtet werde. Sie neh⸗ 
nich feine Strafen haich' dem Tode, fondern Grabe der 
Gtüceligfeit an, je nachdem man hier ein Gott ge 
fähtges Leben geführt Hat. Die Geiſter ihrer Ahnen 
beiberfei Geſchlechis Betrachten fie ald zn Eatuns ers 
hoben, und verfichern fich ihrer Gunſt durch Geber und 
Dpfer. Jede Krankheit und, jeden Unfall fehen ſie als 
‚ &ne Strafe, für Vergehen an, und haben fie daher Je⸗ 
manden beleidigt, fo ficken fie ihm ein Sriedensopfer 
md verſoͤhnen ſich mit ihm; find fe franf,,:fo fchicken 
fie nach dem Priefler, uin dem befeidigten Eatua Ge⸗ 
bet und Dpfer zu bringen, wobei fie,. da fie ſich fehe 
vor dem Tode ſcheuen, den Prieftern alles geben, was 
fie verlangen... Müffen fie aber die Hoffnung des Lebens 
aufgeben, fo nehlnen fie Abſchied von ihren Freunden, 
empfehlen fle ihrem Schuggeifte, nnd ermahnen fir, 
ſich beſſer in Acht zu nehmen, ihm nicht zu beleidigen. . 
Wenn ber Geift von dem Körper ſcheidet, wird er nach 
threr Meinang don dem Vogel Eatun verfihlungen, 
der ihre Begräbmifpläge und Morar’s befucht; dur 
diefen muß die Seele erfi wandern, um gereinigt und 
mit der Gottheit wieder. vereint zu werden; dann kann 
fie: wieder andere menfchliche Wefen umgeben, und wie 


u Staub wurde. Sein hinterlaffener Sohn umarmte den 
and der See, der einen Sohn, Namens Thi, und eine 
Tochter, Opira genannt empfing; dann ftarb auch Diefer, 
und Fehrte zur Erde zuruͤck. Thi nahm feine Schweſter 
-. 'Hpira zur grau, welche eine Tochter, Dhira s Rihis 
Munoa, gebahr. Die Mutter farb vor dem Vater... In 
ijhrer Krankheit bat fie ihren Mann, fie zu heilen, und ver: 

„ pprach daffelbe Für ih zu thun, wenn er krank wiirde, und 

. 7. fo Fönnten fie dann ewig leben. Aber der Mann verfagte 
ihr Died, und zog ihre Tochter vor, die er nach ihrem Äb⸗ 
Leben str Fran nahm. Diefe gebahr ihm drei Söhne und 
;, drei Toͤchter; die erſtern waren Dra, Wanu, Teitvreis 

die Loͤchter Hennatumorruru, Henaroa, Nomeia. 
Als Die Eltern todt waren, ſagten die Brüder: Laßt uns 
unſere Schweſtern zu Weibern nehmen, und: viel werden. 
So begannen alſo die Menſchen ſich auf Erden zu vermehren. 


2 








"Anhang. 4% 


“fee für dienlich ſindet, Strafe (enden, vder Krantk⸗ 
heiten vertreiben. 
Der böfe Damon Thi hat mur "auf Erden Madı;, 
diefe übt er dadurch aus, daß er vermiftelß der Nab⸗ 
rung iin die Menſchen fährt, und Wahnſinn und andere 
Krankheiten erregt, Die aber, nad ihrer. Meinung, 
ihre · Schutzgeiſter, wenn fie snadis lad, vachinderũ 
oder heben; können. » Be 
Sie glauben, bie Sterne fepen die Kinper 24 
Somme. uns-Moyd, und fchreiden jede Subſtauz einer 
erzeugeuden Dacht zu. : Wenn Sonue uud. Mond pexr 
finſtert And, glauben fie, daß ſie in der Umarmung, ber 
griffen ſeyen, und, behaupten, aus Ihrem Auſehn um 
dieſe Zeit die kůnftigen Kriegsbegebenheiten, Wauthen⸗ 
sen und dergleichen vorher ſagen zu koͤnnen. 
Stemiſchnuppen halten fie fin ben. Eatug. gm 
Monde, fagen-fie, fey. ein großes Land mit Bäumen 
und Fruͤchten. Ein Vogel;vop Dtapeiti fiog- einß 
‚ hinauf uad af. von Der Frucht; bei feiner Raͤckkehr 
fielen einige Sauenkoͤrner, und trieben einen großen" 
Baum auf, von dem der Vogel noch mit: Aueſchlut 
‚aller audern Vaͤume allein ißt . 


=) Su Abficht ihres Ontteöbienftes läft Coof den Ota heitiern 
wur Gerechtigkeit wiederfahren, wenn er ſagt, dan fie man— 
hen, der den Namen eines Ehrißten führe, beichämen. Nie 
ſieht man einen Otaheitier fih dem Eatua forglos und 

— 5 nähern; er ift — Andacht, —599 fi dem 







sin der Resion 
le ſei jene Nat 
oder jene Beift 
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Sam fte 1 Abſch witt. u 
“ u Ptrieſterſchaft und Opfer, 


Die Prieſter maken anf den Societaͤts⸗Inſeln ein 
ziemlich anſehnliches Corps aus, Man ſindet ſie in 
jevem Diftrifte,, Manne Manne fcheint an Kemt: 
niffen nnd Teaditionswiffenfchaft der erſte unter ihnen 
zu ſeyn; auch iſt er, obgleich verbannt, rechtmaͤßiger 
Monarch von Ulietéa. Temarri, das Haupt von 
Pappara und aus Koͤniglichem Gebluͤt, iſt gleichfalls 
hoch an prieſterlicher Würde, "Die Prieſterſchaft theilt 
ſich in zwei Klaſſen: Die Tahaura Morai und die 


FTahaura Eatüa. A Tahaura Mor ai verrich— 


ten fie die religioͤſen Feterlichkeiten bei den Morai's. 
Ihre Gebete ſagen fie in einem unverfländtichen Ge⸗ 
fange der, der anfangs für eine beſondere heilige 
Sprache gehalten wurde;“ aber man weiß jegf, daß 
dies ein Irrthum mar, und daß die Unverfändlichkeit 
bloß von der Ausfprache herruͤhrt. Bei gewiſſen Ges 
Jegenheiten agiren alle Oberhaͤupter als Prieſter, bitten 
für ihre Franken Freunde, . opfern an Morai, und 
verrichten andere gotteßpieufliche Seierlihfeiten, 


WSie hesen hohe Begriffe von der Gersält der Geiſter. 
t 


ie Diefelbe 


Bay hinunter, um fie mit ſich wegzufuͤhren; da von 
e nun al 


| . | 2 [vie Vernachläffigung derſelben N das Mißfallen des 


Unfug . 455. 


Die Prieſter haben eine Menge Geſchaͤfte; bei allen 
Gelegenheiten, Geburten oder Sterbefaͤllen, Feſten oder 
Krankheiten, werden fie gerufen, und And die Aerzte, 
fo wie dig Pfarrer das Landes. Sie geben vor, außers 
ordensfiche Gewalt zu befigen, Empfaͤngniß oder Abor⸗ 
tion befoͤrdern, nach Gefallen Krankheiten geben und 
nehmen zu koͤnnen, und werden daher ſehr gefürchtet. 
Man glaube, fie könnten durch ihr Gebet den böfen 
Dämon in bie Nahrung treiben, indem fie den, Schävg 
eingä Menfchen mit einem Theil der Speifen reiben, 
die er genießet; und es ſtehe in ihrer Macht, Menſchen 
ggodezu zu tödfen. - Sp glauht man, Manne Mans 
ne's Beſchwoͤrung habe Dripiiah den Tod gebracht, 
Ueber, ung, befennen fie keine Macht zu haben, weil fie | 
nicht, — welches durchaus nothwendig iſt — den Nas 
men unſeres Gottes und unſeres Großvaters wiſſen. 
Auf einem Beſuche bei Temarri hatten wir eine Probe 
non, ‚Ihrem Verſchwoͤren, Es zeigte ſich ein Mann in 
einei alten, blauen Rocke mit rothen Auͤfſchlaͤgen, und 
den, opf mit unzähligen Federn umgeben, die das Ges 
ßcdt völlig verbargen. Mit unverſtaͤndlichem Geplärre 
ef. er auf, ung. zu, ſchrie im quikenden Tone, und bes 
trug ſich jo wild, daß wir fragten, ob der Mann wahn⸗ 
witzig "fep. Da die Eingebohrnen nicht die mindeſte 
Furcht an uns wahrnahmen, fagten fie, ed fen Te 
nmzarriꝰs Sohn, der Eatua ihi oder Fleine Gott, 
de Dmeiah und. viele andere getoͤdtet hätte, Mir 
hatten einen großen Hund bei ans, det deu vor ihm 
fliehenden Prieſter anfiel, woruͤder die Eingebohrnen 
erfhrafen, und ung ſagten, er wuͤrde uns toͤdten. Nach 
einer Weile kam der Prieſter mit einer Keule in der 
Hand zuruoͤck, und trieb gleich einer Surie alles vor ſich 
‚bin, fo daß die Weiber und Kinder Angfigefihrei aus⸗ 
frißen, und alle zitterte. Einer unfrer: Bruͤder ſprang 
auf, den Hund, gegen den fein Wuth gerichtet war, 
au befhüßen, wand hm die, Keule aus der Hand, hob 
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die befedirte Kappe auf, nnd entdeckte Das Geſicht ei⸗ 
nes ſehr bekannten Menſchen, Der nachdem er Peietia 
beraubt, von Matavai weggeläufen war. Wir des 
ſchuldigten ihn ſogleich des Diebſtahls, moranf er ers 
blaßte, und den größten Schreck blicken ließ. Die Eins 
gedohrnen legten ſich ins Mittel;, nad waͤhrend wir 
ihnen den Betrug des Menſchen erzählten , entwiſchte 
bu und wir fahen nichts mehr von ihm. 
Er ſcheint einer ver Taha uͤr a Eatuͤns geweſen 
qu ſeyn, Die inſpirſet zu ſeyn vorgeden. Don diefen 
ofen einige einer beſtimunen Gortheit angehören,’ ans 
Bere vielen. Welche don ihnen fich der Bekanutſchaft 
mit dem brei hoͤchſten Goͤttern ruͤhmen, find die konfe⸗ 
quenteſten, und erwerben ſich durch die Rolle weiche fie 
foielen, hohe Ehrfurcht. In der That betragen fie fich 
anch babei mit fo vieler Schlauheit uud Geſchicklichkeit, 
of die Schweßen ‚die wir auf Der Inſel fanden, ins 
gleichen die vor-ihnen dort geweſenen Seeleute, wirk⸗ 
lich die Erſcheinung für natürlich hielten, und ben Teus 
kel fuͤr das Triebwerk au ihnen anfaben. Werben fie 
gerufen um die Gottheit zu befragen, ſo kleiden fie ih 
in eine feltfanse, phamtaflifche, mit rohen und ſchwar⸗ 
gen Federn verzierte Tracht, die, wie fie fagen, dem 
Egt ua fo fehr gefällt, daß, wenn fle fich ihm in dieſer 
Hide nähern, er auf ihren Ruf in Geſtalt eines der 
heiligen Vögel, bie das. Morai umiflattern, und die 
Opfer verzehren, auf bie Erde herabfleigt. Sobald 
der Vogel fi) auf das Morai ſetzt, verläßt der Eatua 
‚ihn, und fährt in ben Prieſter. Nun beginnt er ſo⸗ 
gleich ſich zu ſtrecken und zu jaͤhnen, Arme, Beine, 
‚Schenkel und den ganzen Körper zu reiben, der zu 
ſchwellen anfängt, als wenn die Haut am Bauche ber⸗ 
fen wollte... Mit Fonvulfivifchen Bewegungen verdreht 
\ er die Augen, reißt ſie weit auf, ſchließt ſie daun halb 
vwieder, und ſinkt wie gefuͤhllos hin. Zu einer andern 
Zeit wird ſein ganzer Bau erſchuͤttert, und ſcheint eine 
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ploͤtziche und unbeyeeiſliche Veränderung erlitten zu 
haben. Er redet ſachte; feine. Stimme wird heiſer uud 
unterbrochen; denn hebt fie ſich anf einmal wieder. mit 
‚Außerordentlicher Stärfe, Run fpricht er verſtaͤndlich 
affektirt indeß weder, was er fagt zu wiſſen, noch die 
Derfonen um ihn, zw kennen; aber. wie Orakelſprůche 
faßt man feine Worte anf, und was er nur immer füg 
die Gottheit oder fuͤr ſich begehrt, wird, wenn maned 
nur irgend erhalten kann, ihm nie verfagt, Bon die 
ſem allen ſcheint ſich der Inſpirirte nichts berouft ap 
feyn; indeß ermangelt fein‘ Behütfe wicht, die Forbe⸗ 
rungen der Gostheit zu Detaiffiren, und empfängt ® 
für die Perſon um derentwillen die Gottheit fich. herah⸗ 
Ref fo zu erſcheinen. Diefe Reqnißtionen find. hewͤbs⸗ 
lich ſehr groß *). 

Die Opfer und Oblatinen dieſet Inſulaner An 
mannigfaltig und verſchwenderiſch. Sis dringen bus 


*, Be enn die ‚Mpttkeit den vorge lich in ſpirirten Dabaura ve 
laͤßt, gefchiebt dies mit folcheh nvul on hd Elder Ak 
ewalt, duß er athemlos und —5 de liegey 
leibt; dies haͤlt man dann fuͤ —— or der el 
lige Vogel nieder feinen, Hug vom Morai zum 
"nimmt, Fir lauter Schrei Äieigt das wiedergefehrte- —— 
ſeyn an, fie som tiefen Schlaf ſcheint er erimgcht, und m 
allem, rei s worgefallen if, unbekannt zu ſeyn. 
Die Verfahrungsart der untergeordneten Drießer if boi 
ben geringern Volksklaſſen fäft dieſelbe, und die Abaͤnderun⸗ 
gen in ne find dem Grade-ihrer Berfehlagenbeit und 
ihreg Talente gemäß. Unter dieſen giebt es quch Wei ir 
bie ‚ wine rn —— Ahr eigenes Gerchlecht b &% 
dienen. Sie halten es für unmoͤglich, daß ein Ki. zahne 
 . ihre Hülfe in die Welt Eommen Tonne, wenn fie gi 
der That gar Feine leiften, Leute von Stende cher oft, 
x wenn fie Trank find, ein halbes Dutzend di‘ r Vrieſter und 
Prie erinnen un fich her, Die für fie bitten und opfern ; „und 
wer jo glücklich ift, in der Meinung. ben Kranken die Urſache 
der erwünfchten Beflerung zu. ſeyn, Eann, verfichert safe 
eine gute Belohnung su erhalten, und, zu welcher 
der Priefterfchaft er auch gehören mag., lets nachher hochge 
achtet zu werden. So oft ein Prieſter eine angeſehene Per In 
bbelucht, trägt er eine junge. Diantang in der Hand, und bb 
por er ins Hays tritt, fagt er ein Gebet her, ſteckt ein Blatt 
der Plantane in Das Dach, und wirft don Daum auf dat win, 


x 


& 
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- Göttern afle Erzengniſſe ihrer Juͤſel, Schweine, Hun⸗ 
de, Huͤhner, Fiſche und Fruͤchte dar, und bei jedem 
Maple wird, bevor fie es wagen zuzulangen, dem Ea⸗ 
sun eine Portion praͤſentirt. Wird von einem Priefter 
ein Menſchenopfer erheilcht ober erfordert, wie ed bei 
der Koͤnigsweihe, gebräuchnch ift, fo wird die Wahl 
deffelben in einem Rath des Oberhaupts mit ben Ras 
tirras audgemacht. Die Gelegenheit wird, heſtimmt, 
und das Schlachtopfer ergriffen. Es if nennt 
einer, der ſich Gottes laͤſterung oder irgend ein ſchwere 
Verbrechen hat zu Schulden Eoumeh laflen, oder ein 
Fremder der wegen ſchlechten Betragens geflohen iſt, 
sad un einem andern Diſtrikt Schup geſucht hat. Der 
Beſchluß dieſes Raths bleibt ein tiefes Geheimniß, wel⸗ 
ches vielleicht bei keinem andern der Fall if. Man, bes 
nutzt die Nacht, wenn der Verbrecher ſchlaͤft, und ver⸗ 
nichtet ihn, wo moͤglich, mit Einem Schlage auf den 
Nacken, um Verunſtaltung des Körpers vorzubeugen. 
Es darf ihm ‚Fein Knochen zerbrochen, nod)..dex Leich⸗ 
nahm entſtellt oder verſtuͤmmelt werden. Iſt jemand 
von einem Weibe gebiſſen nder verunſtaltet, fa wird er 
uva, auf ewig unrein, und kann nie zum Opfer ger 
bracht werden. Der Todte wird in einen, von Kokos⸗ 
laub geflochseuen:, an.einer langen Stange befefligten 
Korb gelegt, und in einem heiligen Canot nach. dent 
Morai gebracht, woſelbſt dem Könige unter den. vorher 
e "bpfchriebenien Eeremonien ein Auge uͤberreicht wird. 
Wenn der Befehlshaber und die Ratirras ‚auf das 
Begehren der Prieſter erklaͤren, daß fie feinen des Todes 
Schuldigen an ihrem Diftsifte finden koͤnnen, oder fich 
ein Menfchenopfer herbei zu fchaffen mweigern; fo kann 
ein Schwein deffen Stelle vertreten, und man giebt es 
als etwas, die Abfcheulichkeit der That im hoben Grade 
milderndes an, daß man nur die zu Opfern auserſieht, 
deren Leben durch Verbrechen geſetzmaͤßig verwirkt iſt. 
Wo ke kein Geſetz, keine regelmaͤßige Verwaltung der Ge⸗ 
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rechtigkeit iſt, bat man dieſe Art, em, Verbrecher aus 
der Welt zu Schaffen, gewählt, den fünft feine Freunde 
befreien Könnten, van deflen Hinrichtung man aber nu 
feineRozig nimmt, und fie für rechtmäßig hält. Welch 
ein Weg indeß Hierdurch der Parthelichteit dem Pri⸗ 
vathaß und der Rache gebahnt wird, if eben fo auffal⸗ 
lend als ſchrecklich. In den Societaͤts⸗Inſeln darf fein 
Weib geopfert werden; obwol in den freundſchaftlichen 
Inſeln haupiſaͤchlich Frauensperſonen zu Opfern erſe⸗ 
hen werden. Auch kann in Otaheiti fein Frauemim⸗ 
mer bei irgend einer religiöfen Verſammlung gegenwäre 
tig ſeyn, an den Opfern am Morai Theil nehmen, 
oder, 99% befondere Gelegenheiten ausgenommen, deg 
gemeihten Boden betreten, ingleichep darf fein Weih 
die Speifen genießen, die dort gemwefen, oder von de⸗ 
nen berührt find, die am Altare dienen, und alle ihre 
Aufrärter find ih demfelben Zuſtande ‚der Unveinbeig 
und, Ausſchuelarg * 


Sechster Abſchnitt. 
Eondetbare Behrauche. 


Wenn ein. Frauengimmer ſich verheirathet, verſteht 
fie. ich ſogleich mir einen. Haifiſchzahn, der, mit dem 
‚Harz der Brodfrucht an ein Inſtrument befefiget wird, 
fo daß. etwa gin Vieriel Zoll des Zahns zum Verwunden 
des Kopfeß, glei einer Lancette, bloß gelaſſen wird. 
‚Einige Pigfer. Jufeumente haben zwei oder brei Zahne, 


). Der hellige Baden um die Motais gewahrt einen duſtehen 
Sit II Derbreder. . Dotthin fliehen fie bei jeder drofenden 
Gefahr, befonders wenn zahlreiche Menfchenopfer erwartet 
merden, und mit Gemglt darf mıan fe von da Nicht vertreis 
ben, hhgteich nen fie zumeilen verfeiter, ihr Afyl zn were 
taffen, Während Deu s Königsneibe foben viglezu det Wob⸗ 
nung der Aufruhter, "die, NE dens Moral, für heilig_ger 
halten murde, ımd wo fie vollfommen — genoffen, 

Alone Ephuuiigep werden eben ſo IM vremps ſeyn amd da 
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und dringen, wenn heftig damit geffoßen wird, das 
Sint in. Ströhmen hervor. Je theurer Leidtragenden 
die detrauerte Perſon war, je heftiger daher ihre Be⸗ 
truͤbniß iſt, deſto oͤſter werden die Schlaͤge an den Kopf 
wptederhohlt, und man hat Beiſpiele, daß ein Fieber 
Daraus erfolgt iſt, das ſich in Wahnſinn geendiget hat. 
Bftgognet dem Maute, deſſen Verwandten, oder ihrem 
NKiudern ein Unfall, ſogleich wird, der Haifiſchzahn ig 
Bewegung geſetzt, und ſelbſt wenn das Kind nur fallt 
pder ſich verletzt, vermifchen ſich Blut und Thraͤnen 
Ds das Kind. von dem Augenblick feiner Geburt au altk 
(and Würden feiner Familie erbt: ſo wird eine dem⸗ 
felben zugefuͤgte Beleidigung von den Eltern tiefer ge⸗ 
fuͤhlt, ats weunn ſie ihnen ſelbſt geſchehen waͤre. Stirbt 
das Kind, fo tt dad Haus ſogltich mit Verwandten ges 
füRt, die fich bie Stirne zerſchlagen, und in das lau⸗ 
teſte Wehklagen ausbrechen. . 

Außer andern Zeichen der Trauer ſchneiden bei ſol⸗ 
er Gelegenheit noch bie Eltern ihr Haar an einer Seite 
des Kopfes ab, und laſſen bag übrige laug, Zuweilen 
erficeckt ſich dies blos auf einen viereckten Fleck auf dem 
Vorkopf; bisweilen läßt nian hier allein die Daarz, 
und ſchneidet alles Uebrige ab. Auch laͤßt man bald 
Aber einem allein, bald Über beide Ohren einen Buͤſchel 
Haate, oder ſtutzt auch’ wohl die eine Hälfte ganz kurz 
"und läßt die andere lang. Solche Zeichen der Trauer 
werden zuweilen zwei oder drei Fahre long getragen. 
Ihre Heirathen werden ohne Ceremonieen vollzo⸗ 
ven, aber verfchiedene Feierlichkeiten folgen darauf. St 


3. der game Diſtrikt Matavai uns abgetreten if, fo wird aus 
„. demſelben wahricheinlich Fein Opfer mehr verlangt werden, 
amd ein folches Beifpiel wird. die wohlthaͤtige enden; haben, 
dieſen Gebrauch auch in andern Difitiften abzuſchaffen. Sollte 

es uns gelingen, nur dieſer unmenſchlichen Sitte ein Ende 

* machen, und die ſchwangern Weiber zu bewegen, ihre dem 
Ifde geweiheten Kinder zu erhalten, und fie unſerer Sorg⸗ 
. sale anzuvertrauen; fo werden wir gern gefieben, daß dies 
er; und für unfere Mühe recht Heivhnen wuͤrde. 





ade ‚fe 
Ba 


behätt jever fe 





Boppo, trat; ſah er ihn allein auf per Berkeke,sund 


Fine grau alleiln auf Der Erde liegen. Auf Die. Zunge, - 


warum fledies thaͤte, fagte Poppo ih, das es des⸗ 
wegen gefchehe, weil fiegegenmärtig ihre Otaheiculche 
vweibliche raukheit haͤtte . wen. Ta 


). Wenn eim Weib ein Kind zur Weit bringe, wird innerhalb 
des Haufes eine Art Hütte von Matten und Zeug, errichtet. 
Dariır werden beige Steine gelegt, auf welche man wohl⸗ 

lechende Kräuter und Gras freut. Das wird Waſſer Dars 

‚auf geiprüst, und, die Fran in dem.auffteigenden Dampfe fo 
Iatige Dicht verfchloffen,, bis fie in gehörige Tranfpiration ge: 

2 Tonnen if, und die Hitze nicht Länger ertragen kann. So⸗ 

* bald fie aus dieſem Dampfbade kommt, wäfcht fie, fich über 
>... den ganzen Leib, Ieat ihre Kleider an, umd trägt ibr Kind 

nah) dem Moral. 188 wird in der Folge wiederholt, und 

. veraulaſt oft ein er. Dengech würde. inan fie nicht bes 
., ‚wegen Foren, von einer. fo fhädlichen Gewohuheiti abius 
laſſen; To groß iſt die Macht des Worurkheilst *. 





a. FE 









Sobald dag Kind geivafchen iR, wirb,es, nebf.der Mut: 


ter, z0 dem Familien s Morai gebracht. Hier opfert der 
‚Daten ein Yerken and ein Huhn, fammt em — 
baym, und dann mird-von einem der Priefter, der immer das 
SEHEN N EL SE 
jeug” befüm le Nal ur al , doc (0, da 
50 Sotl übrig’ bfeiden. abe an dem gemeiheten Woden bei 
bem Morai wird eine elıftwweilige Mitte errichtet, nnd, was 
von dem Kinde abgefchnitten wird, begräbe {3 orai. 
‚Mutter und Kind wohten jo Tange in fen je, Kö der 
eft der Nabelfchnur abfällt, die Dann im fe nder auf 
ben _Morai wiedergelegt wird, Ihrend Digfer Beit der 
etustliehung, welche für ein Kudbepen 14 Sage, fit ein 
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Er Kopf wird immer ats heilig betrachtet, obwoi 
nach gerndigren Ceremonteen ditſe Etforderniſſe aufho⸗ 
ten. Die Eingebohrnen tragenn ntr eewas auf dem Kopf, 
und eine Berührung deſſeiben If mimer eine Beleidt 
gung. Ihr adgeſchnittenes Haat wird am Morai 
vergne den. 

Beide Geſchlechter gehen dis zum ſechsten ober fü 
Beute Jahre nackend. Im drei huten oder vierzehm 

Bra te Buy 


. Wurde irgend jemand das Kind Baht 1) Diefer; Zeit ap 
. tel, fo müpte er fi Befelben (Ftionen gefallen .laf 
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„ae, KÜ d nicht ia bar jelben Kleidern berübre 
ind che ı fe he N, hi te 





Bat und die” onteln ei In, nieht Jin F mird ein vieries 
ngleichen bei, derjelben —— ai user! und Tans 
ten ein fan inftes verauſtaltet 

dgnu wieder geopfert,’ fiel Big Ru Fr ge edua 

pder Großvater adontire wird; if}.'g8 aber ein Vadchen 
“bleiben noch, wei Anıtad hach: ine, wenn es verheitathet 
> wird, damit die Eltern mu ih In Schrötegerfohn. effen, 
und Ana ‚son ſolchen Speif It 4 önnelg,, die er berührt 
a ', welches fe fonft nicht ud dann eins, damit 
je Mütter und Tanten dene ro one peribren dürfen, 
Sir fie nicht mit ihm eſſen A Diefe lı Irarem merden 
Zivataroi genannt. Schweine und Zeug fjnd das Dvfer der 
Männer; Weiber bringen nur Fifche dar. Keiner diefer Ges 
Dre mind verfäums, nnd fe find mit großer Ferligpkeit 
gleitet. 

9 enn das Sind jrgend etiva berührt, beuor biefe Kirns 
vollendet find, fo wird es.raa oder ihm geheiligt; und darf 
non feinen andern gebtaücht Herdenz und meun irgend, eine 

Eache den Kopf des Kindes berührt, ehe das Amua darges 
racht‘ift: fo muß fie an einen gemcihten, und zu Dens Ende 

ir das Rind umgäunsen Ort tiedergelege merden. Wäre 

tes der Zweig eines Bauntes; wie ed Pi ich. zumeilen , fen 

HH ‚Kind herumgetragen HR woht teift, fo mus der Baum 

ymgehauen erden; ja, folge er mm Je Fallen die Rinde eines 

Auderh Baums — * — to — auch dieſer, 9 — und 
ünbrauchbar, gefällt werd 
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ten beginnt BEL dem inannlichen Geſchlechte wiee Opera⸗ . 
tion des Tatmirens dei dein weiblichen ſchon ehe 


Die jum Dairuiren eines Oberh aupts vder Fanuitienva⸗ 
ters geßranchten Ihffkultiente werden ifinier nach dem 
Morai ‚gefandt, und foßald Das Werk dofeitbet iſt, ver⸗ 


nichtet. Die Weiber bezeichnen ihre Haͤnde und Fͤüßle 


init vielen kleinen Fipnren, und die Hüften mit Bogen 
für eigene Linien, wobei fie ſich in Anfehung ber Zahl 
und Größe bloß nach ihrer Phantaſie richten; aber die 
Männer tatiniren Ihre Arme; Beine, Schenkel, fo wie 
die Hinertheile ,, Uhd eine Perſon, die dieſe ehrenvollen 
Meikinale * hätte, wärde eben fo verachtet und vers 


abſtheut werden) "äls wenn 68 ſich Hei uns jemand’ ein⸗ 


fallen ließe, nackend auf der Steähe zu gehen. Im 
dreizehnten oder vierzehnten Jahre wird den Knaben 
die Vorhaut mit einem Haifiſchzahn aufgefchlitzt, und 
die Wunde wird mit Aſche beſtreut. OieLattuirer 


Keine Sem verrichten bie Dperattön, und:erhalten . 


rißre Bemũuͤhung ein Schwein oderiein Gtuck Jeug. 

Dreimal des Tages baden ſich die Elnwohner in 
—* Waſſer, und waſchen ſich immer Darin, ‚weni 
ſte aus der See kommen; und obhleich Weiber und 
Männer zuſammen Find, ot doch nicht Die mindefte 
Nnanſtaͤndigkeit derſtattet, und nen: legt feine Kleider 

‚ohne fich irgend einem Muthwillen auszuſetzen. 
Nur nin ihren Taͤnzen wird nicht auf Ehrbarkeit gefes 
den. Bier geigt ſich „was Nattonalſitte vermag, da 
man keine Perſon je wuͤrde bewegen koͤnnen, in Pri⸗ 
vatgeſellſchaften etdas zu thun, was bei oͤffentlichen 


⸗ 


Taͤnzen ohne Anſtand verſtattet wird. Obgleich vs bei. 


ihnen mit Sittlichkeit und Keuſchheit nicht fo genau ges 
nommen wird, als bei und, fo follen doch ih der That 
manche ihrer verheiratheten Frauenzimmier viel auf die 
Beobachtung derſelben halten, und durch keinen Preis 
zu gewinnen ſeyn, des Maunes Tape etwa aus⸗ 
genvmmen. Be — \eo,., *2 


PER "'7 ug 


Die einzeluen jungen Leute, die ie den Heiwas 
—* Geberden machen, mücden ſich zu jeder 
andern Zeit davar in Acht nehmen; und. fp ſeltſam ſich 
die Weiber auch hei den oͤffentlichen Taͤnzen betragen, 
marde gch doch keinc⸗angeſehene Gran, auderswo unau⸗ 
Böndige Freiheiten erlauben. Sie entbloͤßen nie anders 
die Beuße, als beim Haden, und Bufen and Schul⸗ 
umsarin Gegenwart eined Dbsehauptes. . Zwar find 
ihre Shegriffe nog Schaam and Delikateſſe ſehr von den 
unſrigen ssenfchledgn; ſie ſind noch wicht zu. bem Punkt 
des Ctoilifatiou und Verfeinerung golangt; aher das 
Srautssinaner, welchesungit dem Schiffe gung. wurde 
Kpid.chen fo:ftifam in ihren Sitten, Betragen und 
ihrer Lieidung, als iegend ein Europ er, und die von 
eu Miſſionarien in dieſer Ruͤckſicht hewirkte Veraͤnde⸗ 
zung war: bei der Rocrehe des Sf ſo ainienchtend 
gls augenehm Tel." ar 
ni de Spanenzienner irgend — korperlichen 

Fehler, ſo ſucht ſie ahn ſargfaͤltig zu verbergen. Beim 
Baden erſetzen breite Blätter: bie. Stelle: des Zeuges. 
Daschaͤnfige Baden dieſer Leute verhindert jeden von 
 Btandpirhtion.euefiebenpen Geruch, und. ba ſie nach 

jeher Mahltzeit Mund ud. Zähne waſchen, fo schalten 
Rebispiken weiß, ut und 6 Shoe Bahasa * 

IB ww ZT tet dener 
*) Sie ziehen iebee- in der Rate, den —*— 4% bernd, 
Mi -: Ude Naar aus, damit fich Fein Staub oder Schmu 
‚27 felbft feftfegen Bune. 5 Ihr Darst ift gemöhnlich mit ld 

alen 'zierlich Aufgepunt, und das. Haur tengen fie, nach 
». hen Phantafie, bald kurz bald lang: Die Weiber (die, welche 


Zaar Zur; md mit. Shumen durchflvchten, und tragen übers, 
fi Baupe Die Hy Soesielt auf ihre Prifonen, Ihe: ns 


zeigen bie. 
Bir — ‚und man fh Kr gumellen fidy mit, der 
it 


egefidienze Huen chin mt W 
Bl aie, bis wir ſi Fi dan il, —* af —— Eat 





. bang ss 
© Emt deinna Me auf Tanken wenn Gerät: ie 
ren Zäpneniedkeinen Mupherkgiät'Bigen‘Te-näd 
GSte cken von Bahn: Dot za —— il 
Holzes unten RT BAER FAR, aud⸗quirten dann 
Beiden Handeno tindr ſchneuiet Suschuhg den Steitra 
fo-tange: Da, Bi ete igte Staub Frue 
Mast. Mit · crvcke eun Late oder Graft faſſen ſie bu⸗ 
fen Zunder atm/ hanen ihn: daria oan, uñd Tiere 
dies fo lange in: Den Cuft/ bis es ſich gun Flautme und 
facht. Waͤhrens Ve‘ Neibens Angtn ſir eine Oyniue 
det ſagen in Gebet her bes dase geuet gewicht du⸗ 
weiches, weun · das Ho vonkonntien trocken fe, th 
. a gwei Aeikuten geſchteht, Beiſeattttem Wertestſt 
deefe Operation fihroietig:, und mdRtnkge daher ME 
Baht gewdhnlich geuer ðlt ſich / Teiche" Get Hotel 
Wirtrerung are nr if Die Weiber ducfen Peis 
Fruer bei dem anzauden / was Mrd Maͤumer ovͤder AB 
anderer Dramen geinucht Harz" eb Fähn’kiur vom ihren 
Aufwarterer geſchehen ie den ſelben Ri deln, wie. 
Se teteriunen,· unterworfen And 
sc Sie sohn, woimoöglich, nie eine Biipeiii ee 
fun: benährin, inMö Anden fie eine todt in ihten Badbingd 
oder andern Lebensmitteln weicheß zuweilen / nicht ver⸗i 
mieden werden. kunn Jul wehfen‘ fe ſe den Schweine 
“ trägt man "otnieinigti Sliegenwentkt 
i : Ce} 
aſthen. Fiſchſchuppen ober Stufehetfähaten machen abe — 
sierjeng (tweezers), eim Kaifildznhw ibre Schere 
e: ein Bamba, ihren Kamm aus. » Ihr wohltiechendes D Sale 
„ Abnen fatt der Pomade, und fie rhun es dgrin unſern bepder; 
“ren fehönen Herren gleich. Bei ihren’ Hlinas legen fie ihrer 
1 ‚beften Schmuck ag, und: Eleiden ſich ſo Befchmaskvoll, als übten * 
nur möglich if. Eine duftende Blume: fteckt zuweilen im 4 
Obrloche. Sie befiken Perle, die fte ſeht bocdhfdhägen, 
and. uufere weißen Giaskorallen, die ihnen gleichen, wurden 
+ anfangs ftark begeprt; als maıt aber fand, dag fie Die Kaffe 
Nicht: vertii örte die Nachfrage mach ihnen auf. &o 
“langefie.n n Etaude find, 4 u bemegen, verjäunten 
je nie fich\guÖbaben. " reife, kaum Eriechen Föntten, 


che den en ‚und weder rs noch Krankheit + füns 
‚dern nn Die Außerfte Unfähigkeit, halt fie vom Waller ab. 


Milione Reiſe. &s 




















#8 Alan: · 
je werben eeinöhylich.non Geber gemecht, und an 


hölzernen, sehn, bjs zwoͤif Zon lausan. ald mit Schnige 
wert verſehenen, ‚halt. ſchlichten KHamphaben befefiget:: 
Aush, biegen ‚Die Flügeltnochen der gräßgen. Huͤhner zu 
Selten., In Ermansekung ſolcher Wedel. aber vertritt 
din Zweig von dem aachen. Baume deren Stelle. Dies 
8, dad, erfte ,: was einem augebyiaa wird, ‚menu man 
sin, Haus tritt, oder, fich. einem Orte nähert, wo 
ifen bereitet werden, ‚Wenn dag Eſſen zugerichtet, 
und, heiß vor einem flieht, fahren bie Knaben noch im⸗ 
mer fort, die Siegen mit, Ihren Wedeln wegzujagen, 
und ihr Abſcheu vor ihnen iſt ſo großz, daß wenu · ſich 
eine, todte Filege irgeudwo au ihren, Koͤrper finden, 
lollee, ſie gewiß ſogleich nach dem Fluſſe gehen würden, 
Gh m maſchen. + Dieſe Fliegen ſiod zum Theil hänfig,. 
qher nicht 19 aahlreieh,, als die Muskiten ia Welindien. 
Sig And von zweigsiei Art: die gewoͤbniche Stuben⸗ 
fliege, und eine graue von derſelhen Groͤge, die oſt 
ſchorf ſacht. Auch aieht nd bier Taghaͤeſ, Nachtooͤgel, 
Gutterfliegen, Moths) Mastiten, Scorhionen, Een; 
tipeder, Briten, Grashujpfer, kleine Ameilen, Sand⸗ 
ſüüegen und, andere Iuſekten, die abar weher giftis, 
noch ſehr Aberlaͤtig Ma > ei ee 
n. Seuse von mitslgremm Alter aus allen Ständen brine 
asp oemöhnlish „die Zeit, der ‚größten. Rageöbige mis. 
Schlafen hin; dazu macht. der Yawatrank diejenigen 
niif werlig.geheigt, die demſelben ergeben, find,. Das 
inere Alter: bedarf:Diefer Nachſicht nicht, und die 
Sagt, azunixbhaff, um vel hettm Tage zu fchlafen, 
b ftigt Ach Dans lich mit irgend: einem Spiel 
over Miitbentediß: *% BEER 
8) Eind Fremde, bei ihnen „Yo Frennen. fie, Während der Nacht, 
„ahre,auf Holsjplirter nefpiepten Nüfe, dann hie, Ohne Bes 
„ [herde der andern Perfonen , ‚die ‚auf dem Kunboden fehle: 
‚ten, und deren Zahl Fi) zuieilen auf ‚so. bid.60 ‚beläuft, 
oh Weg aus dem. Hanfe umd zuruck Anden Fönuen, Much 
ik, eg, mehis ungemöhnlishtg, daß fir, der Macht aufſtehen 


nt, 
EZ IA LE Ze 







Anhang. 465 


Obwol RE imblnigen Růͤckſchtennichts weniger 
* delikat ſiubſo ſpurt man doch Wegen Ihres haufi⸗ 
gen: Badens, ſelbſt in großen Verſtimmlungen niet) 
widriges, ansgenonmen die Dige. “Hier giebt es, mie! 
anderswo, einige, „Die mit der Schönheit Giwerb?“ 
treiben, und fehr gut ihren Vorthell daraus zu ltehen 
wiſſen, indem ſie eine Meiide ſogenannter Unvers 
wandte haben, die gleich Kuppler und‘ Kuppferitine 

am den Preis der Proftitutivn einig werden und ihm ein: 

pfangen · ¶ It ewand Tapo-eined Eh manges, fo darf 
u ſich mit deſen Sthweſern oder Zochtern keine grei⸗ 


d 
Bird er 5 ah) Nie ruhen ie dene Ran Kal x Bu » 


— —— meer 
rauche tungen. (ie. weniger. insereffürnguge" 
a abe eigenen , da Se medien ehr teibungen über il 
"Fähigkeit Be und nur uf —— vH 5 

B as Teint 
“o a ‚berträten, al. Di HR s 
N ICE, —— wi — hätten —5 Dt en 
—* nun Ukistea, len hai “ Sermeilen Zeichen mi Er 
A ie fü nf men, sin iu; n 
ne des a en tote, er Ka kön rl gi 
* — een leiden baß v ürie —A 
— Ba hielten, die gi er wären, ale ihre 
vg rue dun dmarre drang AIG ‚senfthaft in..d 
Ni @apitain- a ibm Au —* —9 Den ed ah fep, um 
“ son ihr, errichtet a ch hy u 


begreiflid) , wehn fie von einem 
se ® DH iehte Dar) Huch ee Er Bet 
Brian, "ieh ee daß fie rn — — idrer 
ler von, — Bei en te. Gi 
re Beni eigen 








per" F —— I fiebt man ihnen St ARE 
a ni Ü 


t unter korität, und ein .iedes Fann [9 lange 
alfa ehe fürtfehe, Bes ihm gefälin, 
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408. Auhang · J 
beit erlauben, wat ſie als feine eigenen Verwandten im 
dieſem Grade betrachtet werden,..umd Blutſchande bei 
ihnen verabſcheut wird; auch wuͤrde Feine Verſuchung 
dies Verhaͤltniß aus den Augen. zu ſetzen vorleiten. 
Die Frau iſt indeß ausgenommen, und wird als das 
gemeinfchaftliche Eigenthum des Tayo angeſehen. Lieu⸗ 
tenant Corner verſicherte uͤberdieß, daß eine Freund⸗ 
ſchaft zwiſchen Perſonen verſchiedenen Geſchlechts die 
heuigſte Schugwehr gegen alle perſoͤnliche Freiheiten, 
aügebe. Indeß glauben -unfere Braͤder, die zuruͤckge⸗ 
kehrt ſind, daß dies nicht der Fall ſey, oder daß ſeit, 
feinens Beſuche ˖ dies ſich geaͤndert habe. Weiber vom 
Stande erlauben ſich größere Freiheiten, als die ges 
angern, und vlele aus der Arrebe⸗ Geſellſchaft ruͤhmen 
fich mit der Anzahl ⸗ihrer Anbeter, und leben in gemein⸗ 
ſxwafthichem Unigauge mit ihnen. Nur wenige Kinder 
Hanen die Folge davon ſeyn ‚ wnd:diefe werden durch⸗ 
gehends im Angenblick der Geburt exmordet. Bei allen 
hem giebt es doch⸗ zaͤrtliche und true Weiber; ihre 
großen Familien bezeugen die innigſte Anhänglichkeit an 
das Indlvidunum, mit dem fie vereint And, und unfere 
eintopäifchen-Massofen ; die mit ihnen in ehelicher Ders 
Mypimg gelebt Haben, erklärten, daß es unmöglich fei, 
‚ürgendwo fo wene, und für ihre Munner und Kinder 
fo liebevolle Geſchbpfe zu ſinden. Die: Gefchichte: der 
veggy Stewart zeugt von einer Zärtlichkeit, die 
man nie ohne Nuhrung Hören wird. ‚Sie war die Toch⸗ 
ter eines Befehlshabers, und Herr Stewart, einer 
der unglütftichen Aufruͤhrer, Hatte fe zur Frau genom⸗ 
men. Bei dent alten Oberhaupte Gatten fie in dem 
gachlichſten Zuſtande gegenfeitiger Zuneigung gelebt. 
Ein ſchoͤnes eines’ Mädchen war die Frucht ihrer Ver⸗ 
bindung, und gerade an der Bruſt, als die Pandora 
anfangte, die Verbrecher ergriff, und fie am Bord in 
Seffeln fchmiedete. : Außer ſich vor Schmerz, flog die 
me - - 9 hatte er ſie genanut — nit 


7 
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ihrem Rinde in die Arme ihred Gatten. Die Zuſam⸗ 
menkunft wan ſo ruͤhrend und erfshitterud, daß die 
Dffisiere des Schiffs von Wehmuch Abermiltigt wur⸗ 
den, und Stemant ſelbſ unfaͤhig, einen. forderg 
brechenden Auftritt zu extragen, darum bat, daß rc 
fie nicht wieder, an. Bord laſſen, moͤchte. Rur mit dien 
walt wurde fir; von ihm getrennt, und in einem; lan 


ſtande von Verzweiſelvug und Gram, der zu tief many 


als daß fie ihn. in Klagen aͤußern konute, and Laud 
gebracht. Don, ihm entferne und der Freiheit, vzan 
Bord zu kommen, beraubt, nerfanf fe. in die tieffie 
Schwermuth. Joͤre Lebenẽgeiſter verzohrten ichs: a 
verlor den, Geſchmack an Nahrung und Lebenz ihrs 
Freude war dahin, ihre Kraft ſchwand binwea, und 
in zwei Monaten. fiel fie als Opfer. ihrer Gefüͤhle, ua 


ſtarb wörtlich vor Gram. Ihr Kind leht noch, undgen 


nießt unſerer järtlichfien Fuͤrſorge. Ihre Schwellen 
wartete des armen verwaiſten Kindes wie ihres eigenen, 


und entledigte ſich gegen daſſelbe aller Phipten einex 


aͤrtlichen Mutter. 12 
Diie Otadbeitier lichen ſehr die Hunde, und beſon⸗ 


ders die mit rauchen Schwaͤnzen, wovon fie die Haare 


in ihren artigen Bruftfehiidern gebramtben; die Weiher⸗ 
pflegen nicht. allein dor Jungen diefer Ihiere, ſondern⸗ 
kaffen fie auch ass ihren Bruͤſten ſaugen. 

Die Weiber dürfen nicht mit den Männern efen,; 


noch mit ihnen aus einer Schale trinken. Diele Speis 


fen find ihnen durchaus verboten, und ihre Nahrungs⸗ 
mittel dürfen nur fie allein, oder die ihnen aufwarten⸗ 
den, und mit ihnen lebenden Männer ſammlen und zu⸗ 
richten. Beruͤhrt ein Mann die ihnen eigenthuͤmliche 
Nahrung, ſo ſind ſie gezwungen ſie wegzuwerfen. Den, 
allen Morais fügb die Weiber ausgefchloffen, 

—Unter allen ihren Gebräuchen find die erabſchen⸗ 
ungswuͤrdigſten der Kindermord in der Arreoe⸗Geſells 
ſchaft, die nur is häufige Ermordung der neugebohr⸗ 
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sen Mädchen anßerhatb derſelben, ihre Menfchenopfer 
and.igre ſcheußlichen Wan h tig. Diefe nebſt Ben ſo hau⸗ 
figen Kriegen und den, das Lebendptinzip jerköhren- 
hen Kranfpeiten, Drogen ein Land zu enrvölfern, das 
fruchtbar wie der Garten der Heſperiden iſt, und müß 
fen im Fall unfere. Bemühungen erfolglos find, ſelbſt 
ohne außerordentliche Begebenheit in einem kurzen Zeit: 
raum, dies ganze Geſchlecht vertilgen *). 

Sie halten keine beſtimmte Mahlzeiten, ſondern 
effen gewoͤhnlich fo bald der Tag anbricht. Einige, ber 
fonders die Befehlshaber\ find fehr sefräßig. Po⸗ 
märre aß einſt bel uns an Bord ein Paar Hühner, 
und wenigfiens zwei Pfund Schweinefleifch nebſt ver- 
ſchiedenen anderen Sachen. Die Vornehmen leben alle 
Üppig: fie arbeiten nur zum Zeitvertreib; haben bei 
aller Settenpeit der Weiber mehrere Sranen; trinfen 


gesenmefrtig gerwefen mar, beflätigt wurde — dag man ihr 
aum Ölauben beimeffen Fan. E wäre nämlich 


Sie haben .eine eigene Methode, ſich eingufchläfern, 
Mann und 


Pa nige Dieife, auf der einer yon beiden mit den Raſen ⸗ 
id ſpteſt während der andere gut Gi 


chern 





SefchenE; 
lung mehr. 
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täglich‘ Yama; laſſen fich im Schiaf von ihren Weibern 
fächeln und reiben, und bringen oft · den größten Theil 
ber Nacht mit ihren Heiwas und Laſſbarkeiten ia: 
| Sie Haben eine fehr feltfame‘ Weiſe ihre Freude fo; 
wohl als ihren Kummer auszudruͤcken. Stirbt ein Ver⸗ 
wandter, koͤmmt ein theurer Freund son der Reiſe zu; 
rück, fo wird fogteich der Saifichjahn, womit ſich jedes 
Sranenjimmer gleich bei der Verheiratung verſieht, in 
Arbeit geſetzt, und das Blut fließt in Strömen.‘ Dar 
unfere ‘Brüder diefe felbft auferlegten Kafleyungen ſehr 
mißbilligten, fo. bewogen fie Die Eingebohrnen für ums 
wenigſtens fich fofcher Zeichen det Freude zu Überheben, 
und lehrten fie und die Hände zu reichen, und und flott 
mit Blut, mit laͤchelnden Mienen zu bewillkommen. 


Zu den allerungewoͤhnlichſten Sitten kann man 
auch den Mangel an Ehrfurcht und Achtung fuͤr hohes 
Alter rechnen. Bejahrte Leute werden vernachlaͤßiget, 

‚ amd wenig geehrt. Selbſt der ehrwuͤrdige Otey (ehe⸗ 
mals Whappai, deu Vancouver Baau nennt). 
Domarre’s Vater und Otu's Großvater, wit feis 
nem grauen. Bart, wurde. kaum bemerft, und wenn- 
er an Bord war, wollte man ihm kaum erlauben iy die: 

Kajuͤte zu kommen; ja wenn der Capitaͤn ihn nicht abs- . 
fichtlich berbeirief, noͤthigte man ihn in feinem- Canot 
an der Seite des Schiffd zu bleiben. Einer unferer als. 
ten Seeleute war oft der Gegenſtand ihres Spottes. 
Wurde in der Unterhaltung von etwas widerlichen ge⸗ 
fprochen, fo hießen fie e8 einen alten Wann. Sn Tom 
garabu bemerkten wir gerade dad. Gegentheil: in Ges 
genwart der Alten beobachteten die, Jüngern das w 
furchtvoliſte Stillſchweigen. 8* 


Ihre Begrũßungsart iſt von der unſrigen ſchr ver⸗ 
ſchieden: fie beruͤhren die Naſen, und wundern ſich, daß 
wir Zuneigüng dadurch ausdruͤcken koͤnnen, daͤß wir 

uns einander das Geſicht mit den Lippen naß machen. 
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Im Kriege ſtehen fe uuter Feige: Diſciplin, uk 
9 nicht yerbunden laͤnger zu fechten als es ihnen ger 
faut. Auch macht e8 viel —— mit heileg 


7, 


—* So lange jemand noch keinen It pe hat, 
wird er nicht für kriegeriſch gehalten, und obgleich diefe 
Infulauer eine Narbe ald entehrend fchenen, fechten 
fle doch mit.einer an Naferei grängende Wuth, da fie 
tbiffen, daß der Vexluſt eines Treffens, den Verluſt ihres 
Eigenthung nach ſich ziehen würde, deſſen fie ſich, wenn 
gleich der Werth von keinem Belange iſt, doch nicht 
gern beraubt ſehen, und zwar nicht ſo ſehr, weil fie ſich 
auf Beſitzthuͤmer eiwäs zu Gute thun, als das Verlan⸗ 
dens wegen, ſich freigebig Beweifen, und etwas verſchen⸗ 
Ben zu können; welches fie mit einer Grazie thun ‚die 
Die Groͤße des Geſchents noch erhoͤht. 
Wenn eine Perſon von’ Anſehn oder ſelbſt ein Kind 
aus der hoͤhern Claſſe ſtirbt, wird der Körper, im Fall 
nicht eine anſteckende oder ſchaͤdliche Krankheit die Ur⸗ 

ſuche des Todes war, aufbewahrt und nicht begraben. 
Man nimmt die Eingeweide herans, trocknet den Leich⸗ 
nahm mit Zeug, und ſalbt ihn zu verſchiedenen Malen 
von innen und außen mit wohlriechendem Oel. Der 
welcher dies Geſchaͤft derrichtet , wird für unrein anges 
ſehn, und darf einen Monat lang feine Speifen ans 
ruͤhren noch fich feldft bedienen. Abwefende Verwandte 
oder Freunde euntledigen ſich erſt nach ihrer Ankunft 
der Begraͤbniß⸗Ritualien. Jedes Frauenzimmer bringt 
dem Verſtorbenen ein Stück Zeug dar, ſchmuͤckt den 
Körper als wenn ‚er noch lebte, und verficht ih mie 
Lehensmitteln, in der Woransfegung, Daß der Die Leiche 
umſchwebenden Seele, ſolche Zeichen der Achtung ange⸗ 
nehm feyen. Sie wiederholen daher auch einige der 
zͤrtlichen Auſtritte, die ſich ‚u Lebzeiten des Verſtorbe⸗ 
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sn puerngen meifhen das durch den Haifiſchzahn er⸗ 
regte Blut mit einent Staͤcke Zeug 2 „und legen es 

as · einen· Bewaus ihrer Liche anf“da "Enpapalı, Ge 
lange med eis weadriger Geruch aͤttig bleibt, umgieht. 
man den Körsm.mie Diumenfefngen,.unb ſaibt ihn 
 mehleiehendem Hele 77 
.n . Mefudktain Freund ober Zremder einz Familie, ſy 


wer 


wird er mie:der berglichfien Bewillkemmung eimpfane 
an. Der Herr and die rag, ‚und anch wohl alle ing: 
Haufe rufen zmgisderhöhlten Malen: : „Mann aͤu, 
*). Wenn ein Sefehlehaber Rirbt, wird &r um bie Inſel nach, 
den Diftrikten Aebracht, wo dr Befigungen.hatte, oder mir. 
n.;- feine vergägiichften Freunde möhnen, und die Begraͤbnißfeien 
lichkeit wird allda miederhalty-nah einigen S snaten ird 
er Wieder an den Ort ſeines gewöhnlichen Aufenthaits ber 
» > Beachte, und Sort brigefetzt. Einige Körper werden, ‚gleich 
„ Kocenem Uergament, erhalten; andere-brgräbt man, nach⸗ 
“dem fie eine Aeltlang auf dem Enpupan gelegen: haben, hr 
Fu : dab Fleiſch verweſet iſt. ur \ a J 
Die einbalſamleten Koͤrper nierden Tupapau⸗Muri 
genannt, und bleiben über der Erde; dieſe Ehnnen In Kriege 
jo gut Zu Gefangenen gemacht iwerden,.als.die-Eebeydigen,, 
und find eben fo große Trophäen, als im Kanıpf erfchla he 
Feinde. . Wer: bie Leiche erobert bat, nimmt des Oberhhy 
tes Namen an; Daher Denn sur Zeit eine Einfalls :Diefe Bein: 
hen das Erſte find, was man in die Gebirge, als nad eineng. 
Fichezeigeet „bringt, . Dorthin hringen fie auch Caprtai 
" Endf Bildniß, bejfen Verluſt ihnen eben fo hart. feyır 
. würde, als der eines Befehlshabers, und Die Erpberer, wurr 
ben, den ae inageienen des Landes gemäß, dei ihm zu 
Theil gewordenen Diſtrikt in Anfpruch uehmen Einnen: : 
 . Die Prieſter beten nie über einen Todten, es fei dent. 
daß der Abgeſchiedene au einer anftecfenden Ruhr geforber 
mare, in welchem, Falle fle ihm bitten, die Kraukheit mir 
j fa in das Grab gu nehmen, und wenn er ald.Eatıra wie. 
ertomme, Beinen Damit zu behaften, Man wirft alsdann 
einen Plantanenbaum ind Orab, imd vergräbt mit ihm oder 
gergsennt ale feine Geräthe, damit niemand durch ſie auge⸗ 
et werde A 
Nur Die Beopferten, oder Im Kriege Erſchlagenen, oder, 
die bei ihrer ©eburt erwuͤrgten Kinder-der Vornehmen man, 
den anf dem Morai begraben. Wenn, nachdem Das Kleifd 
. eines Leichnams ber ber Erde nermefee if, die Gebeine def‘ 
ſelben vergraben werden, ‘wird der Schädel oft gis eine kahe 
bare Meliquie aufbewahrt, indem man Denielhen in Zeug 
„. wickelt, und mit großer Sorgfalt in einer Schachtel, zum? 
Andenten an den Verſtorbenen, im Haufe aufbewahrt, 
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wa“ winkommen, worauf der Gaft wiedert „Dar « 
ge mein artt ich some. Die vom Matſe Antworten: 
„VYaurana r Gatua⸗e·Ooit ·ſegne vn ch/ worauf je 
wer erwiedert Taynlar““ hier, undeſich dauu EEE 
ſetzt. Das Maupt ver Familie fraͤgt nuciach det Weis 
anlaſſung dieſes Beſuchs, worauf der Vaſt mit aloe 
Freimuͤthigkett antworter⸗ Es wird ſeglkech dein Schwein 
vIder Huhn zudereitet, Den’ Freund ah vewirtheu, ab 
was er nicht verzehren kann, wird Im-einen Korb ige⸗ 
ham, und ihm ve nach ‚Haufe gegebtw.: Was tens 
gerdeffen verlangt, mird ihm, falle es in der Macht bed 
Wirths ficht, gegeben, wo nieht, ſchicht er zu feinen 
eunden und Nachbarn, um ed zu erhalten. Dann 
rhaͤlt der Saft noch ein Geſchenk von Zeug und wohlrie⸗ 
chendem Oel, oder etwas, das dem Geber Arbeit gekoſtet 
hat; denn Lebensmittel, ſagen ſie, britige die Natur 
von ſelbſt hervor, und davon muͤſſe manıfa vlel nicht 
ſammeln, was aber mit Mühe erhalten, oder mit den 
Händen gemacht.fen, koͤnne am beten als Gefchenf: aes 
. yeben und angenommen werben. Wenn jentand ntefet, 
bedienen fie fich deſſelben Ausdrucks, als wir; Pour a⸗ 
Ya t'Eatua, Gott fegne dich. Ä u 
.GSie denken nie, und feheinen nicht einmal ein 
wort in ihrer Sprache zu haben, was dieſe Idee aus⸗ 
Bricht. Erhielten fie Feine freundſchaftliche Aufnahme, 
fo würden ſte dies ohne Anftand ſogleich der nächflen 
Perſon, die ſie befuchte, erzählen, welches dem beleis 
Bigenden Theil Fehr unangenehm ſeyn müßte, da es ein 
herkommliches Gefeg ber Saftfreundfchaft ift, alle Frem⸗ 
den zu betwirthen. Viele reifen fogar Monate lang in 
der Inſel herum, überzeugt, allenthalben freundfihafts 
lich empfangen gu werben. U 
Wenn ein Oberhaupt oder Fremder von Rang aus 
einer andern Juſel ſie beſucht, bringen ihm alle Maͤn⸗ 
ner gleichen Standes tin Sriedensopfer Bar. Er wird 
in eins der Gafihäufer Chgufes of Straugers), die zu 
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bieſem Behnfe groß und geräumig erbaut worden, ges 
führt / und wvie Oberhoͤnpter des Duſtrikts vir ſammeln 
ſich in Gefellfchaft eines Prieſters um ihn herum, der 
erſt ein langes Gebet ober eine Rede —5 ‚DAMM a 
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legt, ihr fobanı die Federn ı it die Ohren oder die 
Haare ſteckt. Die Vriefler ver untergeordneten Befehl 
haber bringen ein ahnliches Opfer dar, und es wird Or 
gleich ein Gafmapı nebſt Geſchenken von Feng, Schwei⸗ 
gen 2c. verauſtaitet. Iſt der Gaſt ein Ratiere , fa * 
pfaͤngt ihn eine noch zahlreichere Geſellſchaft, und wenn 
gleich das Mahl nicht fo koͤſtlich iſt, fo findet. er: doch 
ſo viele von ſeines Gleichen, daß er einige Monate lang 
in Einem Diftrit bleiben, und jeden Tag einen anderp- 
befuchen kann, Auch eilt der Gaſt felten. Die unsern 
Kiafien find nach ihrem Vermögen nicht weniger. gafifrei, 
and überall iſt eine foiche Menge Nahrung und Kleis 
dung, Daß einige Leute Jahre laug auf der Inſel herum | 
wandern, uud nie Mangel au Unterhalt verſpuͤhren. 
Mannigfaltige Urfachen veranlafien die Eingebohrs 
sen oft, ihre Namen zu wersanfchen, fo Daß jemand, 
ber einige Fahre abweſend geweſen wäre; nicht leicht 
Diejenigen wieder finden würde, mit denen er am beften 
bekaunt war, wenn er ihnen auders nicht begegnete. 
Die Namen der Drte und Sachen bleiben, wenn fie 
wicht gerade aus Sylben beſtehen, die des Königs Nas 
men bilden, in welchen Fall fie während deffen Lebs 
zeiten verändert, aber nach feinem Tode wieder ange⸗ 
nommen werden *). 


*) Sie haben einen Abſcheu gegen bie GSewohnheit, die Größe 
irgend einst Krabrnngemmiereis mit jemandes Kopf gu verglei⸗ 
chen, und betrachten dies als "eine Art Bortesläfterung. 
Legte —9* einem die Hand auf den Kopf, ſo wuͤrde dies eine 
große Beleidigung ſeyn. Einer der auf der Juſel wohnenden - 
Seeleute, - der aus wildem Muthwillen manchmal ihre Ge⸗ 


\ 
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— —E ven Abs Bit 


“ “ Ba n " " Yufishtbeiten. 
—* Sefer Inoetinet IR ohne Muhe; jedermann 
hat Freiheit, zu chun, was er will, ohne baß ihn Sor⸗ 
gen ’ändien, oder Fuccht dor Mngel ihn niederdräcr. 

re Muße ef daher groB, und ihte Luftbarkelten and 
ee der Bramdäng u Thteimmeri ſcheint ihnen vor 
alte ändern angeriehm zu ſeyn. m- biefer Ergoͤtzlich⸗ 
keit Kind beide Geſchlechter ſehr geſchickt, und je hoͤher 
der Wogenfihmung iſt / mit je größerer Gewalt die Set 
ſich brandet, defto größer iſt ihr Vergnuͤgen. Stunden⸗ 
lang koͤnnen fie ſich damit beſchaͤftigen, öhne zu ermuͤ⸗ 
den. Einige bedienen ſich eines fleinen‘, etwön Drittes 
halb Zuß breiten, gleich dem Vorderiheile eines Canots 
mit einer fcharfen Spitze verſehenen Bretts; Aber ans 
dere verläffen ſich allein auf ihre Geſchicklichkeit, und 
Brauchen ſolche Bethalfe nicht. Sie ſſchwimmen bis 
jenſeits der Stelle, wo das Schwelten ber anduns 
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 ‚sbräuche verlekte, erg I ‚ori 2.0 


1.“ ji wurde, wie. ein Kaunibal, —— geſeh 
ben — fuͤr den erhe eine, Schrein ige 
"; dBogels fchiädene Na ' 


Wenn ein Manz wit einer er Srauensperfon iu Einem Hauſe 
ſpeiſet, nimmt er Das eine Ende defielben ein, und fie das 
5 'qmdere, und fie fchlafen im der- Mitte, - Die Speifen für ein 
Kiud dürfen nicht mit denen bee Mutter Durch dieſelbe Thuͤre 
ebracht iyerben ; ondern es ift eine Deffnung, gleich einem 
Senfe, in dem Hauſe, bue — fie inein — wen 
den. : Man murde es. im ſchmutzi 
‚ten, wenn Die Sutter, während ie “ Kind Yäuge, een 
wollte. Auf Meifen werden ihre Lebeusmtetel in verfchiedes 
nen Canots mitgenommen. 
Die Sitte, ir vor ben Oberhänptern zu entblößen, ift 
” aber ihr Indeß heißt es, daß wir eine Methode eingeführt 
haben: ihr auszuweichen. Wenn jemand-in ein Hemde oder in 
ein en · Rock 9 garopäifehem Beuge gekleidet jft, braucht er (ich 
chen ‚entblößen; es ift genug, menn er ein Stuͤckchen über 
die Schulten hängenden Htaheitiſchen Zeuses abnimmt. 








Anhang: 474 
beginnt; ſoigen the dann⸗ſo wie Re fich Gebe, und 
fienern ſich, anf. dem Pidikender Woge getragen, uiie 
dem rinen Buße, während fie Den andern eniporfiretfin,! 
mobei fie mit der Bruſt auf Ber Hanfe ruhen, und ficht . 
mit. Giner Hand ſo lange vorwaͤrts bewegen, ‚sis AR 
Woge fich zu brechen anfaͤngt. So wie die Bewegung 
derſelben reißender wird, werben: fie mit erftaussficher: 
Schnelligkeinfortgetrieben, Oder in!dem Augenblick, 
da die Woge hereit iſt, ſich am Ufet zu brechen „. Neuer‘ 
fie ſich fo behende herum, Ko. daß ſie über Kopf: durch⸗ 
diefelbe hmnſchießen, an der Auſſen ſeite wieder hervor⸗ 
kommen, und aufs nene nach dem Orte binfceheimmen,! 
wo das Schwellen Kev die Branbung erregenden Wiodup 
feinen Aufang nimmt, indem Rt in all ber Zeit unter! 
dem. Waffen: fortgehen,' And die Wihen wäthend: über 
ihre Koͤpfe weglaufen laffen. + er" 

- Sind:berer , die zuſammen Hhiimen, viehe/ ſe 
gerathen ſio oft/ an einander: Dig Kommenden nůmlich 
ſind unfähig; mit’ ihrer Bewegung einzuhalten, Aub: 
die ihnen Entgegenfchtwimmenden ‚nicht im Stande;: ip 
gehörigen: Eitfertung zu bteiben fü daf die: heranſtuͤr⸗ | 
zende Woge ſie aneinander ſtoͤßt, und bevor fle ſich: wies 
der losmachen koͤnnen, fie über HB und Kopf: and’ 
Ufer wirft. "Die Weiber Kind gleich serbirft in Vieſen 
Zeitvertreibe,.und Jddiah,’die-Ainerir der Koͤnigs, 
foh alle andern auf der Inſel Barth. Abertveffen.: - Die: 
Kinder ergägen ſich auf ähnliche Art / in einer ſchwachern 
Brandung.Sie Beehen eben Yo ſehneu Schimmer Ms: 
gehen, und ſelten begegnet. ihnen ein Aufall, atißer baum 
fe. zuweilen an den Strand heworfen werden Top | 
nie ertrinft jemand dabei. "Kommt ein" Haiſiſth wis‘ 
ſchen die. Schwimmer, fo inttigen fe ihn ſamtſich,!“ 
und treiben ihn, wenn ſie aubers ihu in die Brandung! 
locken koͤnnen, ans Ufer, ohglelch ſte ſich zu dieſem 
Ende feiner Inſtrumente bedienen; nid entwiſcht er the 
sen, ſo ſeben ſie ihr Spiel- — * 200 Gefeht ort, 


v. 


478. Umbang- 


Vei weßlichen Winden ifl-dieler Zeitvertreib nn gewoͤhn⸗ 
luchſten, da dann der Wogenſchhung am ſtaͤrkſten iſt, 
und-felbh weun Der Sansa ſchon nachgelafien hat, noch 
wehrer⸗ Tage lang: . 

: Mn Bande ergöben: gr die Eingebohrnen: damit, 

Spur oder Lanzen zu machen, mit bogen und Pfeilen 
m ſchießen, ‚ingleichen mit, Ringen, Tanzen. und vers 
fdiedenen andern Spiels. An allem dieſen nehmen 
de Wajber ſo out wie pie Männer Anıheil; doch befiäns 
Dig. nan jenen getreunt für. ch allein. 
Die Wurffpiege ſind acht bis Lerleha Fuß fang, 
mit einer Spige von Fuhar ra oder Paimbaumholz 
verſeben. Diefe ſchleudern ſie wit. guofier.Genanigfeit 
nach einem „dreißig: Hi8, biergig Schritte entfernten: 
Maple... Den Speer. Kasten He in der. rechten Hand, 
wobei ihnen die Vorfinger der Linken zum Ruhepunkt 
bene, Bei dieſem Zeitvertreibe fpielt voft. ein. Diſtrikt 
gegen. den andern; aber nie um einen Preis, nur be⸗ 
ſergt der Diſtrikt, is das Spiel vaſchihrt, einen 
Schmaus. au 

. Ihre Bogen And. on Paranı Hol, and ihre Pfeile 
ven fleinep, Pambuſtoͤcken, woran fe mit dem. Summi 
ned, Brapfruchtbamme Gpigen-van Toar Hoir defeſtigen 
verfextigt; Die Hogenſchnuͤre werden von der Rinde des 
RPogva gemachte „is piefen, Bögen fchießen fie nm die 
Wette, picht noch einenz Mahle,. ſondern nach der größs 
ten⸗Entennung Sie brauchen dieſe Waſſe nur im 

Kar: Die Kleider , hlesfig, Dei dieſer Gelegenheit tras 
ne Runde Geiel abeilzat, und: werden zu feiner 
andern Zeit gebraucht. Seitdem fie den Gebrauch mehr 
zeraßhrender Waffen, noͤmlich der Feuergewehre, ges 
lerot hahen.die. fie. oa. ung — ten file vor⸗ 

ei Schuͤtzen ABTRURER. feon *). | 
kn Singen Kind f fi ie Hbetaus‘ geſchickt. Kenn fie ſich eins 


2a er Yerandiorbäik ,: Achlagen 1 die Biegung, des linken’ 
————— —RRX uud amgekehm im Kal Ifie: 


. 
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1.: Bihen Tim ſind parſchieden ¶ Ihr Heiwa wire 
— und Weibern ju abgeſomderten Vaathan 
euſaeſaurt. Die Franenztumet. ſiud dobei ſeht uali⸗ 
aeleidet,/ and. halten mit der Mußfoolfammen Sate 
tunen. fie ſowol. Sit Dean Haͤnden oie wit den Cuͤſen 
wu sehen Dana man die aber von dar 

——— doͤllis nerſchleder if. Das Soma 


hi —— See —2 — F 





ai 18:08, ne 
Hi [ i 17 rat © Her Taf 
ie ba der Kampf beginnt: 


2 Art * seht —— ahrdh, 

gl And L md, der Sieger gebt 

u SE —— —— EEE SE 

2. Amden dis — zuerſt, und 
ie 1 Red. ns Mutter, ala; 

A wi Fee Kir A Be tem aan ot hen 
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Aausgerufen, und die 


A— yäkısufriedeuheit.) Gier 
EUR eier 1 ipgeichiek weniger aeduls 
Rn 18 Kir er, und 1; wenn der * gegenfie 
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arieantu.fie diest/ 
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Ben Das ader, wö möge 
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u. ————— —— 
ia u lKkoennene: Darktqquug· davon · ghyeben· Ges 
BEER Se —— rt 
M micba reomt Do Dia Mafern unteiaigroße- Wat ⸗ 
i gef Dana RR rg nd Me Wicting 
ber Weiber deſteht aus einem Inngewinnägen Dich Sant 
feinem Zeuge milt rothe Rande uod eine r rothen etwa 
Zoh hoch vom Dapen | —28 Sirfen einer 
effe, oder. Feibehrn. vom meißeni Fder gefärbten 
Seuge, „DAB. dicht Apter bir Urme binanf geht und die 
Fe Kedectt,, An jeber Bruſi heftzu ae zwei Vaſchel 
Aiparzer Gedern. Vorſchiedene Daafigu, von danſelben 
Sedern hangen rynp nm den Keib, ‚non fallen, bid am 
Die Knie hinunter. Zwei oder drei rorhe.ober ſchware 
N einem Rorfindgr. Bienen, Pr — Ber 
1. Sinee pen ni Ders 

obe Stu Ber Kin jer oder eit em 
Een folseten Beuged nis retpem Denn: Ihr adpf 
ng Suftehe AUS: dem Fantaw'ober vicken Klechterl 
ng die. wiein Tutben au den Kopf 
Dell wohlertechendir · oder fchäner 
Sun Bat und Halhshashuch Sedt, wel⸗ 
Seile umfened: feinem eher 

337.— noch aͤbtheu. 
In Gin Eeremontenneiſſer beicet L Deosumgen de 
Säyıet,, m wenn ‚pie,, Weiber, — erfepe !ein 
Char: ipre-6 * ey: das. is 
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PS 264 Enden: re ʒdonce Tee mit 
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Matten von Kofodblättern gefhägt: Ein miebriger, 
etwa ein Fuß hohen. Baum ſchließt die Eudan und Die 
Bronte des ‚Haufe ein. Innerhalb deſſeilden agiren dit 
Wcteurs, und außen ſitzen oder ſtehen die Zuſchauer. 
Der Play vor dem Hauſe und der Fufboden deffalbe 
ſivd mit ·Mattes 21, 57 BESETZTE 


©: = Gene: Beliebige" Zahl von Frauenzluntetn kaun jud 
glelch aüftreten da abet die dabei Abliche Tracht fehr 
koſthar ift, ſo tanzen feften meht ais zwei oder vier jh 
gleicher Zeit, und wenn dies Hör dert’ Oberhauyte gefcht⸗ 
den iſt, Yo werden ihm · die Kleider welche dreißig bis 
dierzig Een, ein bis vier Eden reiten Zeuhes enthan 
ten, nach geendigtem Ban geſchentt ). a 
Se) Der Bondlara'uder Abendtan wird von einer bellebt gea 
it edes Alters und Standes , aufgeführt, 
te an dem. Dazu LET te, , gemmöbnlich. im. Fublei, 
” "Schatten zäßknimehtomnten. "ie erfchennen ii Aoker bi V 
Be ri gen 
ei 
i 13 Schritte entfernt f An — 
genaber wornuf sine Fleine grüne: Brodfencht berbeigebt: 
co AED, die au aut dient, Die, Vorzängerinu, vn ia 
" Barta nimmt diefe it die Sand, flellt fich ungefäl eh ie 
itta iwiſchen dig Meihen , läßt fie vor Mich Hinfallen 7 nrefe 
[\ mais dan — ben — fiehenden Reiht zu, und" - 
“ Fehre An ihren Mas zurück, Chenifche der Ball, ohne, ir 
‚feinem Laufe, sehe tr Den Boden’ beruht, Aufaefingen zu 
u, fo führen fie ben Sans, auf umd-fungem, ‚nobeiifie ik 
en Händen und Fupen den Takt fehlngeh. Dies dauere 
“ern Fünf Minuten, da ſie dann foicder fich bereit Halten; 
DR Deko der andern. Partei, die.bis dahin ftille geftane 
den hat, zu emipfangen. sangen fie den Ball, 65. ac Q 
Bann dach ihn hut 
öje ai artbei. | 
Bu BEE einige Stunden ergößt haben, mird . 
“ al’meggeftoßen , und beide Warcheieı dereinigen ji 
er Taum. Dies ift um die Zeit, da fie die wolliftigen/@e- 
„.„pührben maghen, die von einigen unferer Aslienen beichrier 
— Bafen BL (blinder Barzanun Abe han 
- an für den Daafkab der biefigen feinen Gitten *— 
en werden kang, als die Londoner Damen des Strandes 
Klum), Öber die Sees Noniphen: in -Spithead More 
Hellungen.vop nufern [aduen Sayamäddıen geben mlrdenz «...: 
Milione Reife, Hh 
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mt Eildeer Kofhniea: 
ER OS Speiſen und Roche. . Bra 


ES ehstannibenge alles was · zut Ethaienn⸗ „feiner Ein. 
wohner nöthig ift, im Ueberfläßhervor. Sie haben 
Sehweine: die Menge, meſche ſich uͤberaus fchneib ver- 
mehren. amp. Deren einign-upm ſehr großger Art And. 
Hunde werden ſehr geſchaͤtzt. Ratten ſigd in großer Ans 
zohl gorhanden und ſehr laͤſtig. Huͤhner giebt es 
auf ber Inſel ſehr viele. Dieſe Thiere machen. mit 
den Voͤgeln den groͤbten Theil ihrs ancnauſchen Nah⸗ 
rung aus. *8 
Unfere Laubsleute hatten Äh Gemäß, ihren For: 
nath aus: Dich se vermehren; allein ‚mit: wenigem Er⸗ 
ſeig. -Rur’eine Stute iſt nocht in Ultetée a am Les 
Sen; aber der Beugſt iſt todt. In den Krieger djeſer 
fulaner wurde dad Hornvieh nach Eim eo. gebracht; 
ex Suier iſt vernichtet, und die Kühe find wilh geihor⸗ 
den. - Die. Schaafjndt iſt ausgegangen. Sie verſuch⸗ 
ten das Rind und Hammelfleifch zuzurichten; da fie 
aber dabei auf dieſeibe Weiſe als bei den- Schweinen 
gerfuhren, die Thiere abſengten, und, das Fleiſch in 
tpren-Defen ſchmoren ließen, ſo war die Haut fo. zaͤhe 
Bil. Leder, und der Geſchmack hoͤchſt widrig; die Folge 
havon mar, daß man ſie vernachlaͤßigte und verachtete. 
Mitt den ‚Ziegen ging es beſſer; dach kann man fie hier 
Degen ihres Geruchs und des Schadens den ſie den 
Zeugpf anzungen zufuͤgen nicht leiden; auch ſtehen fie 
en, Belhmad ihren Schweinen und Hunden fo ſehr 
nach, daß die Eingebohrnen ſte nie aßen. - Sie find 
groͤßtencheils in die Gebirge getrieben. Die Katzen ver⸗ 
mehron ſtch und find nuͤtzlich.Wir Haben neuerlich. ver⸗ 
acht; dte Schaafzucht wieder einzufuͤhren, nd” od» 
gleich aunfen-defter- Widder geßorben iſi, haben wir. doch 
noch Hoffnung fe m unter unſerer Obhut gedeihen u ſe⸗ 
ELSE BE LE EIG 





und als man die noch gruͤnen Trauben Eu — 


> AUnhang. gʒ 


dhen/ Ains vie Einwohner oder Are Hunde fie nt Sehen | 


laffem Unſoere Kantuchen hudru Site Bekdetin ind 
Re werden ſich gewiß verbreiten. Unſere EiteH haben 
noch · micht recht fort gewollt: Ein noach Ei mod Are 
ter Stier, wuͤrde die Zucht bes Hbruviehrs ort} 
gen eöhtieh,; obtwol die Inſuraner fich Den SAH 
ben Gebirgen Herwildert ſtud nicht naͤheen rent . 
Die von den vorigen’ Miſenden hiether debrachten Mel 

hetabitten hatten mit ven Thiereir vaffekge Secht itktat 
Man hatte the Geduſd genug Me tat waven dr ur 


tete man Ne unbetrat fe mit Faen DR Una 
hatten kaum ein veſſeres Schickfal; indeß mördkit- BER 
Untet unfeer Hflege bald einen toffßaten — Pe 
Vorraths von Früchten ben eiiet if 


. Würde alle deri Monate · fur Heife-gdtängen’ A 


es der Muͤhe werth hielte.-Urifere Brider terre 11,78 
ſcheintich die Zahl Ber Fachengewaͤchfe ! anfe —— 
mehren; obwohl vie ee deren! 





Menge Ihe‘) und ent! „Bun“ enen Zzuwgchs de 


feiten geben! ru GG HR 

Fifche faugen bie —* — Pi Hai On 
—5 nund in großer Menge," Barjein, Fca cht u. 
andere Begeraditieri,' Habeinfie IH Folherm Ateberſuß 
dbaß? man Re kaͤum herraͤhten Kati; Ne ſchießen gyöor⸗ 
tentheils von fetdſt auf, and deburfen Heer Rern 
noch Rule. Bad wichtige ven alten iſt ihr rt 
oder die Brodfrucht. Dit, Khöne näglicge a 179 


ans gefchaͤhte Gernäche „Tehkine dem ——— Dtemg 


gen zu ſeyn, und gelangt ih: —— zur Ir 
ſten Vocſkomtaenheit. er Balnikt‘ "dar bie Groͤßribin⸗ 
mirtennaͤßigen Eiche, der er auch der —* 
gleicht; be iſt na Rand: ſowohl ih Zarbe a 
Rate dem de®’ßeigenbanns Aghfichet. DM Stärteh —* 


auderchalb Fuß lang, obal, am Rande kief enigefänrts‘ 


ten, und geben, oem Sie: Werra werdirt; ie 
ba 
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weißen miſchigten Saft. Aus der Base: vodear dem 

Brock quillt cin fiarfed ſchwarzes Gummi hernpr,. wel⸗ 
Ses den hieggen Einiwopmern ſtatt Pech zu den Canots 
773 Vogeileim dient, um Kleinere Vögel damit zu 
faugen. Durch Amapfen würde man dies in großer 
Drgantität. gewinnen Finnen. Der Baum iſt von ſchnel⸗ 
Iem: Wuchs „ſchießt wenn er abgehauen. wird, wieder 
auf; und krägt iu unge faͤbr vier Fahren Früchte, , Die 
überaus volle und wahrbafte Frucht, wird zipei Sauf 
11) "0 Ihre Oberfläche if netzfoͤrmig, bie Haut duͤnn, 
er Kern ‚Klein; das dazwiſchen Legende eßhare Fleiſch 
weiß, awd,gleicht im Weſen ſehr der Krume eines friſch⸗ 
gehndenen Brodẽ. Sie wird wie ein Apfel zerfchnite 
Rund nachdem Der. Kern. berausgenommen, in den 
hieſigen Defen geröftet, da deun ihr. Geſchmack dein bes 
Weitzen Prods febr:nahe Fommms,. und etwas 
pistt if, als weng eine Serufalems.Urtifchocke das 
yeis oaruifcht märe,,; Mufer dem Daf,diefer Baum, bie 
tele, Speife und in großer Menge gewährt, hat 
et auch deöwegen noch einen. Vorzug, daß von feinem 
Daft das danerhaftefe. Zeug gemacht werden. kann. 
Sein Holz iſt zum Haͤuſer⸗ und Canothan vortreflich, 
amd hat die feltene Eigenſchaft, nicht Kon. Wuͤrmern 
gigefreſſen zu werden. Die Blätter dienen zum Eins, 
wickeln der Speifen.bei der Zurichtung derſelben. Wenn 
die Frucht reif iſt, wird ſie in Menge geſammelt, und 
ein ſaurer Teig, Namens. Mapni daraus gemacht, 
einher. bis zur Jahrszeit da ſie wieder zeitig iſt, auf⸗ 
lewahrt werden kann. „Wenn fie zu dieſem Behuf ge⸗ 
ꝓfluͤckt if, wird bie äußere Rinde abgeſchabt, und man 
legt fie daun in Haufen zufammen, damit fg muͤrbe 
—8 Hierauf gräbt man eine tiefe Grube in dem 
Boden, die man forgfältig mit großen Blättern aus⸗ 
füteet, Diefe Hoͤhlung wird mit ber Frucht angefünt, 
amd in Form eines Pilzbeets ſtark mit- Laub gedeckt. 
Das Same wird vermischt barüber. wie Steine 


b. 
& 
‘ 








| 

Dicht zufammengepreßt.: Dort gaͤhrt und feht ſich die 

Frucht. Wenn die Gaͤhrung vorbei ift, Bifuer: man tie 
Brube, Hält, nachdem Das Keenhand heruwögchommen 
WM, die gegohrne Frucht in frifches: Laub/ ud: beiiahet 
le, wie wir 'ufifere Kartoffein im Winter, zn: 
Brauch anf. Einige nehmen: vor Dibſent Proceß das 
Kernhans aus der Frucht, welches“ die Farbe weißer 
macht, in welchem Falle aber das: Mahni fh nicht ⸗ 
lange halten kann *). naeh 
Die Uw hi oder Yams wachfen auf den Bergen 

von ein bis ſechs Fuß Länge umb Yerfchtedener Dirke 
wild. Sie find eine fehr gute Speiſe; da Re’ aber vom 
und muͤhſam hergeholt werden muͤſſen: fo ſucht mag 
fie, fo lange Brodfrucht zu bekommen iR, wenig "DER 
werden gleichfalls geröfte. | Tan 
Die Ahronswurzel (Tarro) ff woi vi⸗ echsehn 
Zoll lang und faſt eben fo diel Sie wird in beuaſtia 
ten Gruͤnden kültivirt, and die Blaͤtter geben eineben 
ſo gutes Gemuſe, als der Spinat: ‚Sie muß foruräfng 


ic]: in 


*) Zu diefer Erndtegeit ver Grodfeniht mac man auch 
großen Ofen, Nahmens Opio. Bei.dieſe Orgel os 
dert ein Oberhaupt alle feine Lehnsmäuner und Ai ergebänien‘ 
auf, ihm jeder eine gewiſſe Quautitaͤt Bradfe eh Pa 
die an einem en Lage, zu 15 bis 
den an Gewicht, in ſein Fe niedergelegt wir nu 
holen fie Hols von den Hügeln herbei, graben ein acht oaͤder 
neun Suß tiefes Loch, pflaftern es, und legen große Steine 
um daffelbe herum. Dies füllen fie mit Holz, Beten es in 
Brand, und wenn das Feuer ausgebrannt iſt, und die Steine: 
durchgängig heiß find, breiten ſie, vermittelſt langes Stan⸗ 
gen, die heiße Aſche auf dem. Boden aus, Diefe bedecken 
mit grünen Blättern und dem geftofenen Strunk der Plan⸗ 
tane. Die Grube wird mun mit .Brodfrunpe gefüllt, . und 
oben und an den Seiten mit Stränfen und Blättern bedeckt 
Dem Dfen wird dann ein Dach von Gras und — — 
geben ‚über welches die ausgegrabene gebe geworfen ‚wird. 
Mac). zwei oder. drei Tagen if die Frucht gar; man ma * 
hieranf eine Oeffnung, nimmt ſo viel TER ale man 
braucht, und fopft die Grube wieder zu. Dieſer Teig stebt 
einen äußert nahrhaften füßen Puddins, uud alle, ber 
WVerwandte der Familie ſchmauſen begierig davon 
send Diefer feſtlichen Zeit:hleiben die Einwohner att ain⸗ 
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zugerichtet werden, ober. ſie erragt ein nnangenehmeg 
Zudem ia Diner, 5 O0 2 
2 Die fiir Vatates oder Umarras find.in großer 
Menge yorhanden, aber pop: denen in Amerika und 
Meſtindien ſehr verkhighen.: An Geſtalt gleichen fie 
den englitchen Parsten., Gie ſind pramgefardig, wie 
die Domasad, und wachſtn auch, wie hiefe, auf dem 
Stengel. An Geſchmack kommen Re ben. Jeruſalems⸗ 
Artiſchocken am naͤchſten. 
Die, Pappo, iſt eine Bergwurzel, und größer, als 
die Ahronswurzel. Kie muß gut zugerichtet werden, 
da der robe Saft herbe iſt, und auf ber Zunge und 
den Lippen ‚sine große Dige erregt, wenn fie aber ger 
hoͤrig bereitet wird, gicht fie eine ſehr gute Nahrung ab. 
‚Die Pia if ein Knoilengepaͤchs wie Die Patate, 
and aleihe im übrigeg Dar, Caſſada. Wird ſie nicht, 
gehörig bereitet, fo.ift Me. Hitter, herbe und unange⸗ 
nehm. ‚.Im.biefem abzuhalken, (habt man, fie an einer 
Koralle ig einem Trog, und gießt Wafler darauf, wels 
ches man am naͤchſten Tage abflefern läßt, Dies Aus⸗ 


BE Pa RE > Bu Bo “ oo 
Dig in. Beng gehullt, an Haufe, und es iſt erſtaunlich, fie in 
einen Monat dapon fa friſch und fett werden zu fehen, daß 
fie kaum athmen Fönuen, "Die Kinder wachſen yanı außer, 
ordeutlich. darnach. Die gebackene Brodfrucht ſchmeckt in 
dieſem Zuſtande faſt wie Pfefferkuchen. Died wird bei jeder 
wiederkehrenden Erndteteit wiederboit. Auch beſchraͤuft ſich 
dieſe Fetlichkeit nicht allein’ auf die Oberhaͤupter; alle, Eöns 
nen. Antheil daran nehmen, Die fich die Mühe geben wollen, 
einem Dfen su machen. Wer feine eigene Brodfrucht hat, 
geht mie Koͤrben, Die von einer Staude, Namens Viripihri, 
gemacht find, bei feinen Nachbarn herum. Diefe Finnen fo 
biele Brodfrucht faſſen, als die Familie bedarf... Alla die 
mit ihm von gleichem Range find, tragen zur Fuͤllung Ders 
felbe bei; und wenn.er Hände genug hat, ſie zu fchaben 
und die Grube zu füllen, fo bringe jeder feine .Pprtion, mo 
- sicht, fo beſtimmt er die Zeit, wenn er Fomman, will, ud 
min sichtet fich Darauf ein. Bedarf ein Oberhaupt Brods 
frucht, fo ſchickt er feine Körbe herum, und kaun gewiß ſeyn, 
fie gefüllt wieder zur befommen. Aber auch sbnc dieſes kann 
er ſicher ſeyn, mit Brodfrucht, Schweinen und Fiſchen, fo 
oft er deren bedarf, verfehen zu werden. Die. Schweine 
Wwirden in eben inichen Oefen Delmpfst. . -. ".: .. 
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lougen: wird fünf bis. ſechs Tage Tanıg wieder holt nad 
Die Mafie. umgerährt, wodurch alle widrigen Beſtand⸗ 
theile weggeſpuͤhlt werden; Dann trocknet man fie an 
der: Sonne, und bewahrt ezum Gebrauch⸗ aufen Sie 
gleicht, ver Stärke, macht, "wie Mehl ‚seinen vartweff⸗ 
lichen Pudding, und bildet mit: Waſſer vermiſcht einen. 
Kleiſter, vermittelft- weiches: Das: Zeng aufeinander ge⸗ 
fuͤgt und verdickt wirda 6 ELLE 
+ De Mapura’if eine Battung von: utrojtie 
wild auf den Bergen waͤchſt, and kleiner als das kulti⸗ 
virte iſt. Der Saft iſt herbe und heiß; aber wie dir 
vorige gehörig aubereifen, wird fie auf ähnliche Art 
ut Te TE 3323 ' 

De Diwi eDiwe);; eine gewoͤhnliche, iberau 
wachſende Wurzet, erlangt: die Groͤße einer Patate, 
gleicht aber uͤbrigens dem Mühen Badia Sie iſt non . 
fenrigem ,. ſtechendem Geſchmack; wenn ſie aber rine 
ganze Nacht im Ofen gebörrt' wird verliert fe denſel⸗ 

ben, und wird eßbar.. rn. 

Der The iſt eins auf Ben Bergen wadfente füß 
liche Wurzel von mittler Größe, Die einen Molaſſe⸗ 
aͤhnlichen Soft. enthält. In Ermangehung anderer 
Drovifionen graͤbt man fie auf und backtfie. Die Blaͤt⸗ 
ter. dienen zur. Ausfuͤtterung der. Mahti- Gruben, ins 
gleichen die temporairen Hütten. zu decken, welche: Die 
Eingebohruen. auf. ihren, Ercurfionen in die höheren - 
Negionen errichten. Auch bedienen fie fich derſelben, 
um-ihre beffern Kieiber zu ſchöͤnen. Wenn ſie auf die 
Fiſcherei geben, oder eine ſcheuutzige Urbeit vornehmen; 
guͤrten fie eins dieſer Blätter: gleich einem Maro um 
die, Hüften „ und werfen: en Mäncanen- Platt um die 
Schultern. 

Das Ehuoye ferine Yes Farrenkraut. ‚68 wicht 

nur auf den Bergen. Die zugerichtete Wurzel giebt 
eine gute Nahrung. - Es: giebt noch eine Mannigfaltig⸗ 
keit anderer Wurzeln, die von feihft. heroer Schicken, 


— 
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aber felten anders, als zur Zeit bed Manzels au Brod⸗ 
feucht, ober während eines Unfenthalts in bein. Gebirge 
Hebraudt werden; Damm .gräbt man. bie. Wurjeln um 

& Her aus, um der Mühe, ‚Lebrusmitsel zu. tra⸗ 
gen, Aberhoben zu fen. ‚Da diefe Inſulaner im Erle⸗ 
den der Voͤgel ſehr geſchickt find, von denen Die Hügel 
Winmehn, und da ihnen. die Seen uud Bäche Fiſche 
Im Ueberfluß liefern: fo leiden fie Selten Mangel. Um 
tndeh Sandelholz, . Barden: zu ihren Zeugen, und 
"Kräuter und Blamen zu fanmeln, womit ſie ihrem 
Kolosbhl einen Wohlgeruch sehen, muůſſen fe ot Inge 

den... . 
pe Der € wi; nneigentlich der gelbe Apfel genannt, 
Hi fo groß als ein Nonpareil, und von Heiler goldener 
Farbe, aber laͤnglich umd an Geruch und Gefchmack 
Bo unſern Aepfeln verſchieden, indem er nicht Mur 
eine Steinfrucht iſt, ſondern ‚auch au Geſchmack mehr 
“ inter Pfirkche gleiche. - Man hät u mit eisen: Anand 
aber einem Mango verglichen, ‚Er waͤchſt auf einem 
groͤßen, ſich praͤchtig ausbreitenden Baum, zu dreien 
ober vieren in einem Buͤſchel, wird durch Samen ober 
Ableger fortgepflanzt, bringt bald Früchte hervor, und 
iſt den größten Theil des Jahres: zeitig. ; Die Rinde 
liefert ein durchſichtiges Gummi, Namaus Topam 
welches‘ dem von dem Pflaumenbaum nahe kommt, 
and deſſen fich Die Inſulaner ſtatt Pech zu ihren Caneis 
bedienen. 

‚De Eheyah iſt eine Frucht von vorher garbe, 
die an Geſchmack und Subſtanz einem europaͤiſchen Ap⸗ 
fel gleicht, aber etwas waͤßriger iſt. Sie hat die be⸗ 
fendere Eigenheit, daß Faſern, welche von dem Kerns 
hauſe ausgehen, daran haͤngen. Dieſer Baum hat die 
Groͤße eines Kirſchbaums. Diefe beiden letzten Bäume 
nebſt noch einem, der rothe uͤbelriechende Bluͤthen traͤgt, 
Ad die einzigen, die jaͤhrlich ihr Lanb fallen laſſen. 
Don dem Ewi⸗Baum beginnt es im September zu fal⸗ 
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ken; und dm Weihnachten erfeei das junge Laud und 
bie Frucht wirder. Die Aepfel — 
tn Juny zu reiſendie Eheyah MS — le 
Die -Blänten Falken‘ im Fannar. "Die andern $ 
bleiben beftaͤndig grůn, ——* gan ihre a 
amd fo wie die alten abfülten; "Forrimen die‘ bach 
der zum Vorſchein. Von dieſen eaghien haben J— 
riuhrer Cider gemacht. — Bi 

Die Kefosnuß oder Htärt (Heirce) folge Pi A 
Mehr des Natzens zunaͤchſt auf die Brodfrucht, und 
tommt ihr darin faſt gleich, indem fle den Einwohnern 
Speife, Trank, Zeug und Del giebt. Ihr Baſt (husk) 
wird zu Tatien und Seifen Tür die Canots verfponnen, 
und dient auch, die dugen berfelben fu verfiopfen. Don . 
den Blättern macht man Koͤrbe, Hůte und temporaire 
Haͤufer, und endlich giebt der Sram Brennholz. 

Die Kara a oder Laſtauie iſt fͤwol an Größe ald 
Sorm von der Europäffchen verfchiedeh. Die Frucht 
iſt bohnenattig abgeplattet/ und etwa dritteh ald Zou 
breit, kommt aber an Geſchmack einer Kaſtanie ſehr 
nahe, und wird wie dieſe gerͤſtet. 

Pompelmufen (Shaddocks), Welche bie Brittifchen 
Seefahrer von den Freundſchafis⸗ Auteln hierher ver⸗ 
pflannen, werden von den Tingeboßrnen Uru pap⸗ 
»oa die fremde Brodfrucht genannt, und nicht ſehr 
geſchaͤtzt. Die Europaͤer haben auch Ananaſſe, Citro⸗ 
nen, Limonen, Maid, Toback, Ingwer ıc. eingeführt, 
weiche indeß von den Einwohnern wenig geſchaͤtzt zu 
werden-fcheinen *). j 

Bo Planianen haben fie werfäiedene tat 

— a en 

Bann ie Fayı Eu nur auf Dan:Bergen, mb weiht 


attungen an Der Strunf na 
HA 


di * Un Ki 
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Das Kokosoͤl wird anfrfolsende:Weife vemache. 
Man reibt den Kern der voͤlig erwachfenen Rofoduuß im 
einer großen Mulde. Nathdem fie ſo einige Tage dige⸗ 
riet ft; beginnt das Oel ſich abzuſcheiden, welches dann 
gemach abgegoſſen, und mit wohlriechenden Kraͤutern, 
Blumen, dem Bluͤthenſtaub der Fuhorra/ ber Steck⸗ 


Kind, Wenn fie reif if, hat die Frucht ein rothliches Bram ; 
„von innen ift fie — elblich Ay hat rg färbean, 
.""zigeh Geruch; wenn fie jung jerſchnitten wird, gleicht ihr 
.Gernch dem einer Kumtumbet. Won diefer machen fie gineg 
"Wedding, Namens Popoi Fapi, der mie Johaunispeerens 
Torte chmect. Die Wurzel if fo gut, wie in Yan 24 
wichen ſie oon Vantanen einen Pudding, den fie Tuparıe 
nennen, der von Ahrotstsitrjelt und Kokosyiffen angerübrt 
“wird, und wie eine Milchpafiete fhmeckt. Die Kokosuuß 
wird an einem Korallftick serrisben, und mit ihrer eigenen 
Wild) vermifche. Diele Maſſe wird, vermitgelft einer fafer 
rigen trockenen Grasart, nenreft, da daun der meiße Ga| 
abgefondert, und die Subftang der- Nyß zurückgelaffen mid. 
© In diefen Saft wird die Tartomurgel gerieben, und .mit der 
\ Kin Plantane vermijcht. Das Ganze wird in Pantauep: 
hiätter gemitkelt, die über Dem Feuer sähe gemacht find. 
,  Diefe Puddingbeutel bleiben.die ganze Nacht im Ofen; das 
Gericht Tann dann heiß oder Falt genoſſen werden, und er 
“Hit fich. mehrere Wochen lang gut.: - PR 
Saypay ift eine andere Ast wortrefflicheh Puddings,. ber 
‚auf diefeike Weile von Brodfrucht und Kokosmild gemacht, 
. und oft, indern man erhigte Steine hinein thut, in Fleinen 
Quantitäten jugerichtet - j 








pi Tarro wird von denfelben Sngrebiensieh gemacht, 
5 Hi ah, Er noch bie Aarten Blätter der Ahronswurjei 
meinbrögfelt. - KR 
Vol Pia beiteht aus der in ausgedrücten Kofosfaft ‚gu 
siebenen Pin, und gleisht, wenn das Gericht gut gemacht ift, 
Settklögen. Mird aber baffelbe in sw großer Quantität ges 
noffen, erregt es sumeilen einen Schwindel im Kopfe. 
jopsi ift eine Zufammrenfegung von nebacketer Brods 
feucht und Mabei, die, vermiittelft eines geinernen Infru⸗ 
ments, in einem Trage geflogen, und, mit Waſſer oder Kor 
oomilch ve t, bei ieden Drable genofen wird; Zumeis 
Jen wied es auch von Mahei ober Brodfrucht allein gemacht, 
*  jenachdem der Geſchmack der Peufonen verfchieden.if, Ju 
diehen — —— Hiermit wird. unfer 
neugebohrnes Find täglich non ber alten Wayatia gefüttert, 
and befindet fich dabei fehr wohl. Eine Menge anderer Wurs 
I 2 Früchte And epbar., uns Fönnten u lt Br 
„beflest werden ; aber die ungeheime Menge von felbft aufiprofs 
jenber Bemächfe macht Died Anbörkig. . 





nalen, Dren Sandelbels permiſcht wird· Das Gast 
löst man hierauf Drei oder pier Wochen wohl maceriren, 
und verſaͤumt nicht, Die Ingredienzien jeben Tag wohl 
uminräübren. Wenn es ſtark duftend gemorden if, wird 
das Oel auegenreßt, und unter dem Rahmen Manoi 
in Bamhnrohr zum Ciehrauch aufbewahrt, Es giebt 
wech ijnen kuͤrzern Proceß, das Del auszuzieher, indem 
man Die. Nuͤffe zerbroͤckelt an die Sonue legt; aber das 
ſo ausgerogene Del iſt immer ranzig. 

Wenn ein Schwein für Die Tafel zugerichtet wird, 
läßt: man es entweder ertrinfen ser erſticken, Das letz⸗ 
tere iſt gewoͤhnlicher. Iſt das Schwein groß, fo win⸗ 
det man einen ſtarken Strick zwei bis dreimal um den 
Hais, und dreht ihn, vermittelſt eines Steckens, fo 
konge zuſammen, bis dem Thiere der Athem vergeht; 
ade zugleich Die Naſenloͤcher und der After mit Gras 
perjiopft werden, wodurch es ſchnell getoͤdtet wird, 
Hieranf macht man es ganz naß, umgiebt es mit trocken 
nem Laube oder Graf, ‚fengt Die Borſten ab, und 
ſchabt es mit Stecken, Kokosſchalen oder einem-rauben 
Stein ſo lange, bis die Haut vollkammen rein iſt. Mit 
einem Bambu⸗Splitter oder Meſfer oͤffnen Die Einge⸗ 
whrnen den Bauch, neben hie Eingeweide und das 
geronnene Blut heraus, und vertheilen. es in Kokos⸗ 
ſchalen mit atwas Fett yon dem Netze vermifcht, In 
dieſes Gemiſch thum fie heiße Steine, und machen eine 
Art ſchwarzen Pudding Daraus, deu fie, während das 
Schwein ſchmort, zur Reizung des Appetit geniefch, 
Wenn das Schwein reig gewafchen, ber Magen und 
die. Ahrigen Eiugeweide gereiniget And, wird da 
Ganze mit dem Bauch ‚in die Grube per den Dfen ges 
legt, inhem mas: zugleish. Brodfrucht, Tarrowurzelu, 
Pams xc. mit hinein thut, allos dick mit Plantanenblaͤt⸗ 
wen bedeckt, heiße Nische und Gras darauf wirft, und 
die ausgegrabene Erde fo lange darüber anfbänft, bis 
alles fertig iſt. Fuͤr ein Gchwein von mäßiger Gräfe 
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werben wenigſtenszwei Stunden erfordert; iſt e& Mein; 
ſaweicht die Huͤlfte⸗ die ſer Zeit hin. Die Blaͤtter werben 
fm Wrgfaͤltig gelegt/ daß wicht im mindeſten Erbe at Die 
Gprife kommen Bar, es mas mu hineingelegt oben 
herans genommen werben. Auf dieſelbe Weiſe richten 
fte alle chre anbern Gpeifin zu, Die Pe wohl bereitet am 
Nebſten moͤgen; ıbie Fiſche ausgenamen, die ſſe re 
verzehrru. Ihre ganze Kochkunſt beſteht Hoß im Bras 
tenuund Backen,: da ſte ſelbſt keine Sefͤße Gaben, die 
Dn& Feuer vertraͤgen koͤnnten. Bel ihrer Art zu ſchmo⸗ 
ren verliehrt indeß die Speiſe nichts von ihrer Delika⸗ 
eg fo. znbewitete Sifhe Kur; den oetogeen vor⸗ 
Ds N... ce Br 

; Be fie zu Hauſe Ras, machen ſie De Tages drei 
Mapkjeiten, uud efen. ſtark; auch mecht ihnen vichts 
mehr Freude, als einen Fremden mit: Sippetie eſſen za 
eben. Wenn ſie von ihrem genoͤhnlichen Wobufge 


entfernt And, und eine große Anzahl von ihnen fig: im- 


einem Diſtrikte verſammelt hat:: farfönnen fuͤr alle nicht 
Nahrungsmittel zur gehoͤrigen Zeit: herbeigeſchafft wer⸗ 
Ben, und fie begnuͤgen ſech dann nit einer Mahlzeit des 
Tages. Wenn ſie auf dieſe Wetfe ausgehungert ind, 
koͤnnen ſie in den Augen derer, die ihre regelmaͤßigen 
Madhtzeiten Halten, und durch die Fuͤlle um fie Her ges 
fättiget ſind, wohl für gefräßig gehalten werden. -Yus 
ßerdem bemüht ich ein jeber, einen Fremden in Ueber⸗ 
fluͤß zu verforgen, ſollte er auch ſelbſt mit leerem Magen 
davon gehn. : Der größte Theil ihres Unterhalts beſteht 
in Vegetabilien, umd thierifche Nahrungsmittel werden 
dem gemeinen Mann nicht oft zu Theil. Alles was Die 
See hervorbringt, "genießen fie, indem fie behaupten, 
daß nichts Unreines aus dem Waſſer kommen koͤnne. 

Beim Effen- ſtsen ſie mis untergeſehlagenen Beinen 
auf der Erde, oder auf Blaͤttern: erſt bringen ſie dem 
Eatua ein Opfer dar, dann waſchen fie ſich die Hände, 
ſtopfen darauf den Mund voll Brodfrucht, und tunken 
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Ihren. Bifch oder-thr Fleiſch in eine Rokoßfchate mit gefal⸗ 
zenem Waſſer / welche ihnen fast des Soizfaſſes dient 
Sie ſind iimmer hereit, ihre Speifen mit denen zu theilen / 
die feine haben. Jeder Ort vertritt bei ihnen die Steig 
88 Speife ummerẽ· EStin kmeen oft auf dem Grafe 
oder unter. einem Mhattigen Daume nieder, md eſſen 
damen allein (dr: ch⸗ and Zurcht, einander mit ihreu 
Siegeuw edein· lang ju werden· Grũne Blaͤtter vo 
dem naͤchſten Danute geben ihnen ein Tiſchtuch, mais 
vor ihnen ſicht · eiure etoeicte aut frihenn, und: eine 
anbene uit:gefalgenem Bafer, “ ones 
een ndGettaherhaum fe 1” 
Bunde‘ für eine große Delikateffe. Die Hunde werden 
allrin von Vegnästien'genähtt, und dit Otaheitier 
ziehen Daß Fleiſch verſelben Vent der Ziegen weid Word 
DIR Tee, obnol ſie ahleeich id fehen wir fie me 
deruheen. Ihre Hahner ſind senden. frigen-hichB 
verſchieden us geben ihnen an Zantheit an * 
ſhinactaiiesoai ma. 
Die Oräbeitier tan —— m 
u iM 

Eee Abe nm 55 rer nie 

ogrofe Pflanzungen ans Nuhe —8 Einbaumshügel batten 
marrte vnd rn heeise 


ei 
J—— njt., Diele ana IR (N Be BE rider — dep, 
2 Dierhälpter, telche tm. ig A 


cr, Spielen ſowohl gle au a 
“edlen Damen fınd die beften Zugfabi re —— 
für einen Defehlshnben nicht ins met en —— mit’ 
ade nl werben: che ee — end Se ha, 
troffen 
Ya 4 nicht = El U hg Yale 5 IE 
5 ” Dot für ibpe Sihı —* iii — hei ö 
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Da Zahl des zeficerten eifchleises tt Fr srok: 
Aber: den, gewähntichen Haushuͤhnern ˖ giebtꝛes hier 
wilde Enten, Papageien verſchledener Aet/ blaue und 
weiße Reiher, Fliegenſchnepper, Epechte⸗ Dauben⸗ 
VWoͤlpel, Moͤpen/GSturmpoͤget / Setudlerchen, Regen⸗ 
nfeifer, Haus⸗ Schwalben, Tropiinägek und Gertzattea⸗ 
Voͤgel, nebſt einer Menge anderer id: unbefanuten 
Yrsen: Die Berge hegen eine Men Woͤgel achers 
key Gattung und Geflatt, veyſchizdon au Srhänbeit 
und Gefang.. ‚Diefe -fight MAR: he ee 
Lande oder nahe bei-der See. eig in: 
... Die Tropikvoͤgel Jauen, ie Rep; in den Heblun⸗ 

en der Abſtuͤrze, und da.ihre Jangen Bedern, van:den 

nſulanert au Abren. Pareig und Tronerkleidern.ſehr 
gefücht werden: fo verfhafen.s ſich Diefelpen- auf.fula 
gende gefährliche Weile. Von dem Gipfel der jäben 
Ufer⸗Abguͤrze, Derem Fuß von Dee. See beſpuͤhlt Did, 
kige man einen unter ber einen Stecken ſtsenden Mann 
Berunter. .""Diefer durchſucht voͤn oben“ bia ujnten alle 
Hoͤhlungen, ſchwingt ſich mit einer in den Haͤnden has 
Genven Stocke von Spitze u Spike, und bält ſich an 
den hervorſpringenden Steinen’ ober dem dort wachſen⸗ 
ven Graſe feſt. Finder er einen Vogei auf feinem Vefte, 
ſo rupft er ihm die Schwanzfedern aus, und laßt ihn 
dann fliegen. Finhet ee ‚Feine Vogel mehr, oder ift er 

won.Dder Arbeit ‚enmüder, fo giebt er das Signal, ihn 
herauf zu ziehn: So fuͤrchterlich es auch ſcheinen mag, 
auf dieſe Weiſe dreißig oder vierzig Faden herunter und 
vieleicht viermal. fo viel von der Meeresflaͤche entfernt 
zu haͤngen: ſo weiß man doch von wenigen Unfaͤllen, 
obwol dieſer Zeitvertreib oft Stunden lans fortgeſetzt 
wird. 


' 
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DR Dtaheintr ſetzen einen Gefondern Werth auf 
Bis-Hlängenden fowarzen Federn des Fregatten- Vögel, 
Daran Uubanfe fie, da es: Zugvoͤgel find, zur regnigten 
Jahresjeit abwarteii., Ein · Floß von: leichteng Holze 
mard dann re Wallis genoıfia, worauf ald Lockſpeiſe 
an kleiner Fiſch befeſtiget / iſt. Sobald fie den Vogeb 
ficn näpeunitehen , haſten Re ſich mic einer fechszehn bis 
achtzohn · Fuß · langen Drange dereit. In dem Molnent, 
die ler anf: den- Fihchlosſchießt, ſchlagen ſt mit * 
Stangkenuch iger, und ſelten nißgläde ek ihnen, i | 
hrrunter zu bringen; vorſehlen fle aber ihre Ziel, ſo ur 
fich der Vogel nicht wieder Gerbrl-forfen. Das Muun⸗ 
carin ip dieſen Vozem⸗ iwird ehr geſchaͤtzt, nad man 
lauſcht ihn vft wesen eisgropes Sthwein in — 


uk [ao > Talk / + TE sn 2 le 


us. at‘ 


Eur —— Ktanifi, ... nu 
Pape ee |“. Fa BE Pan J 


Nu Eilker-Bepithr Dirk Kalte helehe in Reken 

von allerlzi Groͤße von fünf is funfzig Faden und von 

Eiyn bis zwoͤlf Faden Tiefe, Sie hahen Leznen und Aus; 

gelhaken vor allen Sorten. Idre Fiſchergarue amd, 

Leine And, von dem Baſt einer Staude, Namens Roiva, 

gemacht/ die Selten größer 938 Hanf wirdegund nach 

der Zuher eitung demſelben aͤhnelt. Sie drehen ‚das 

Gau zit den Haͤnden auf ihren Schenkein A win⸗ 

dar jes in Knaͤues auf. Einiges Gart hattgwej, ander. 

wine aber ſelten machen Reihen Fiſcher⸗ 

Pe Bee em nn Sa 

e / 
gummi. die Aug Bambi uflerhen ** Er ’ fg 
L. Sof. in den Bra Aa en aufha #oclen- 
eine Fertigkeit, fie mit einem Stei nreurf u toͤdt 

j dar. in diefem Seitvertreibe Dat Berrgf liche —T8 en ger" 

Mit bem-Zeigefinger ber linke stelem fie uf 

* ee ihn fit. —— en en {ak 
L a; tun herunter zu bringen. Bra ' 


e. 
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ſchnuͤre, ſelbſt die für. die Deinhine, ans mehr als 
wei Faden, da das Bars von dreien fich ſchon leichter 
verſchliugt uud, unklar wird, wenn es von beträdtlicher 
Länge ih, auch eher reißt. . Ihre Angelhafen find non 
Serlanfterfchalen gemacht, obwol fie. Eifen varziehen, 
und. einen Nagel in eine, vortreffliche Angel forman 
fönnen. Unſere Angelhaken wurden fehr von ihnen ges 
ſchaͤtzt. Sie haben Diefeiben für Die verſchiedenen Fiſche 
yon ungerfchiedlicher Größe nad. Geſtalt. Einige ſollen 
iegende Fiſche vorſtelen, auf andere werden wirkliche 
. Beine Fiſche, oder irgend ein anderen Köder welcher zum 
Fauge dient, als Lackſpeiſe geſteckt. 
u. „Des Delphin ſiſchan fie.in Segelcandis vier oder. 
fünf Meiten. nom Sande supferpt:. Gie-weefen nie cher 
eine Angelfhnur ans, als big fie einen Fiſch entdecken, 
da ſie ihn dann gewiß nehmen, indem ſie einen zu dem 
Ende bereiteten fliegenden Sid: anf’ die Angel fiedden. 
Wenn der Delphin feftigt, geben: fie ihm fo lange nach, 
bis er erſchopft iſt, ziehen ihn dann allgemach hergn, 
und ergreifen ihn beim Schwan, bei welchem ſie ihn 
ins Canot heben, indem ſie ſich nie auf die Angel und 
die Schnur allein verlaſſen. Wenn ſie auf den Fiſcher⸗ 
grand gekommen ind, arbeiten fie gegen’ den Wind an. 
Funfzig oder ſechszig Canots von Mafabai mwerben- 
wöhrend der guͤnſtigen Jahreszeit, weiche, da diefer 
Fiſch Ser. Sonne folgt, etwä ſechs Monate dauert, in 
diefer. Fiſtherei beſchaͤftigt. So lunge Die Sonne noch 
nordwaͤrts iſt, ind fie ſelten; wenn fie aber die Linie 
paßirt, formen dieſe Fiſche in großer Menge. Sie 
laichen gegen März, und dann hört die Fiſcherei auf, 
und bie Canots werden anf andere Urt, enttveder zum 
Handel mil den Juſeln beſchaͤftigt, oder machen ſich 
zum Bang der Albicoren und Boniten fertig. 
So lange der Delphin: Faig danert, wird eine 
Menge fliegender Fiſche auf folgende Weife gefangen. 
Eine Mmapt Kleiner - weißer, ſechs oder, ZUR Fuß 
anger 
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langer · Stäbe werden vermittelſt einek Steins Im Waſ⸗ 
fer ſenkrecht erhalten. An jedem derſelben befeſtigt mag 
eine kurze Schnur und eine Angel von Knochen, wor⸗ 
auf ein Stäcchen Kotosnuß als Lockipeife ſteckt Diefe 
werfen fle, indeni ſie ſich fortbeiwegen, in einiger Ents 
fernung von einander in die See, und wenn fie nachher 
fie wieder aufnehmen, finden fle gewoͤhulich einen Fiſch 
an jeder Angel, fo daß fie wenigfiens nicht mit leeren 
Händen zurück kommen, wenn e& ihnen auch mit deus 
Deippin: Fang nicht glück. Zuweilen bringen ſie auch 
Haie und andere Fiſche zuruck . eh 


°) gm · Aahen oder Albieoren, und 2323 ae Sonim 03 
—— Seren 


Bean ae 
ii nn 
55 = gast N — ae, und, mern 
5 — ben Zen: :Diefer · vordere 


bleiben: 
nn echt — — wur: ſobe id er reine 
bemerkt, af die F den Shin Nieder, Dis 
* —— — fötpk dee 
ver jere Weann da Ka m einer, Schaufel muby 
von Rei iu. Farin 3 feinen Fiſch in die Se ya 
Ai — Albieore ange m hat, niebt er ein Zeichens di 
ft bi — in die Höhe; und der 
rY fon ange dem a du ;_ der beseit fteht ihn. zu faflce- 
Dim a ui der 3 fo groß, umd der Gauot jo jeicht 
J Ibigose es ohne große Frühe mit ic) binunenpeißtz: 
u 8 dies x einen anderu Unfall, als deu Berluik 
Idee und und * an el Ar Seige. 
Kanye Ban bknbe ob aner Or Base Ha ah 
langen Bamburohr,und einer it gefangen , wird.aber, 
a feiner Som, Ie teichter eingehoben. En meißen andere 


che werben mit Netzen, im welche au no ae 
Fllen gerathen, ‚oder, vermittelt ber Angel J 
HER at F fangen. Beißt ein Fr ch, ler 
Nie ‚not fo lange mit. ſich ii 
er] Br er und beben.ihn Damm ein. Auf die ———— 
Pol je den Uroaa oder Cavally, den Tawa, oder iyei ee 
acht, und verſchiedene andere Fiſche der größeren Ne 
Da.das. Eanot leicht.i, fo leifien ed wenig Witerkaad, und 
der" Ki wird bald abgemattet. Dis. 16, Dr fl 
gan h Dal Ba ner Dr a Faden —8* langen, ni 
eri sefange.. Mit 
fie in kleinen Eanots aus, uud vo fie um hie er 
Miſſions Reife, 


ie 
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Wallfiſche werden ſolten erlegt, es Ten denn dam 


unde wann eis junger, der ſich im den Riefen verirre 
haͤtte, ober durch die Heftige Brandung hinuͤber gewor⸗ 


wvelbinden ſie ihre Netze, und vefeininen Ne, 
ine Waſſer, tauchen unter, und kommen mit ein 


Fa ER SP A . 437% = ur. 4“ ... 
ſetzen das Waſſer in Bewegung, und zupfen Die Seiten d 
Netzes mit ihren Ruderſchaufeln, — Fiſche in das Nei 
laufen „ md. Ach-in die. Maſchen. perwickeln. * das Wetter 
Kin, und ſtoßt eine Anzahl Canots auf eiten Zug Fiſche, fa 
e. Dann ſpringen 






Sit in.ieder Hand wieder hervor, indem ſich zugleich viele 


"In die Retze verſtricken. Sie ziehen ſodann die Retze ein, 
‚gehen: Die Fiſche herdus, und folgen dent Zuge, indem ſie 


denfelben Strich halten. Die, welche den Delphin: Köder 


-fifchen,, bleiben die wahze Nacht aus, und je dunkler es ift, 


defto befler, In dieſer Beichäftigung treffen fie zumeilen auf 


‚ einen Schwerdiſiſch welcher, das Tanot durchbohrt, und 
. den Streich an mebreren Stellen wiederholt, aber endlich mit 


feinem Schwerdt darin ſehſitzen bleibt. Daun fpringen die 


.. Leute fofort mit.einem Geile, an melchent- eine Inufende 


- Schlinae in, über Bord, und bemächtigen fich ſeiner; doc) 


»  müffen fie ſogloich ans Ufer.eilen, um ihr Canot vom Sin; 


fen abzuhalten, Auch Haifiſche, obwuhl nicht ſehr große; 


werden niit eier ſolchen Shlinge gefangen. Die kleineren 
3Fifche ſuchen Schutz unter dem Eunot, und fo wie ber Hai⸗ 


ſich nähert, Hält: man ſich ‚bereit ihn zu faſſen. Eine 
84 ſchoͤner Klipnfifche werden in Köpfen gefangen.- Auch 


= find fie ſehr geſchickt unterzutauchen, und die Totarra oder 
. Dee Fiſche unter dein Waffer zu ergreifen, Die fie fels 


ten auf andere Art fangen. Wenn biefer Fiſch verfolgt wird, 
üchtet er fich unrer die Eoralifelfen; dorthin verfolgt ihn 
er:Tuucher, und bringt ihn, indem er einen Finger in je⸗ 
dem Auge haͤlt, herauf. öft bringen dieſe Leute eine ers 
ee Zeit unter dem Waſſer zu, jagen den Sifch von 
ch zu Loch, and kommen mit einem in jeder Hand wieder 
hervor. Zum glücklichen Fange muß 26 windſtill ſeyn, da 
das mindeſte Kraͤuſeln des Waſſers das Eiche von der Tiefe 


 . abhaͤlt. Bei dunkein Nächten brennen fie Fackeln, um die 
. dilme heranzulocken, da fie. fie denn mit Badenetzen auffaf- 


fon. Wenn die Fiſche zum Laichen auf feichtes Waſſer Fon; 


men, fo reißen fie Kofosblätter ab, knuͤpfen fie an eine Leine, 


‚amd burchſtreifen damit die Riefen und Untiefen, bis fie fie 


ans Geftade gejagt haben, wo fie eine Menge von ihnen 


angen. " | 

Aunßer dieſer Methode des Fiſchfanges, bedienen: fie fich 
adiger Efaer von Toaholz, womit fie vom Strande nad) 
ihnen. werfen: und wenn fie einen Sifch getroffen buben, 


E fchwimmen fie. ihm. nach. Andere Eigen mir vielen Faden 


-. guf. aumal getroften werden. 


\ merden zuweilen von ben Canots aus in einen augen Schwarm 


von Fifchen geworfen, wodurch zuweilen mei vder drei Fiſche 


on 
4 . Wahn Pen Eu Bi 


‚Wibang . - dog 
fon wäre. Bein fie einen in die ſer Sage autteifen, uift: 
ringen fle ihr mit ihren Caydr; und greifen 1ästtiite 
ihren Kriegsſpeeren am. Aber oft werden rhre Cawtt 
zertruͤmmert, ehe fie mit ihm fertig geworden Anh. *" 

| Ihre Fifche And unzaͤhlig, und von allen Seftalten, 
Gattungen und Farben; die den tropiftben Kegiönch 
eigen find, ingleichen haben fie viele, die fich allerih 
diefen Gewaͤſſern aufhalten, und für die feine‘ englifche 
Namen befannt find. Ihr Sifchergeräthe jeugt von | 
vieler Erfindungskraft, die nur von der Kunſt uͤtertrof 
fen werden kann, womit ſie daſſelde gebrauchen. Hiertã 
kann ed ihnen fein Volk gleich thum. De Fiſcher baut 
fein Canot, verfertigt ſeine Schnũre und Angelhaken, 
bereitet den Köder, und macht alle ubthige Zubereitungen 
ſelbſt. Die Angelm'werden mit Koraflen Seren, 
und aus Perlauftern, Knochen, Dauzähnen der, Eder, 
und zuweilen and hartem Holze'gemacht, Ste ſinð ha 
der Art der Sifcherey von verfchiedener. Geſtalt und 
Größe. Einige And wie eine kuͤnſtiiche Stiege gemacht, 
und dienen zum Köder und zur Ungel zugleich. Obwol 
diefe Angeln nicht mit Widerhafen verfehen find, kommt 
doch der Fiſch, wenn er einmal feft fügt, ſelten wieder 
fret, und ungeachtet Die Form und überaus roh und 
ungeſchickt fcheint, gelingt es dieſen Inſulanern doͤch 
beſſer daͤmit, als uns mit unſern beſten Angeln. 
Die Weiber, welche nicht von koͤniglichem Geblute 
oder an Fönigliche Perfonen verheirathet find, duͤrfen 
weder Schildkroͤten noch das Fleiſch von Waufiſchen/ 
Meerſchweinen, Haifiſchen, Albikoren und Delphinen 
eſſen. Die Schildkroͤten, welche nicht in großer Menge 
> gefangen werden, betrachtet man als heilig, und ſchickt 
He gewöhntich dem Dberhaupte, von dein fie an dem 
Morai verzehrt werden. ‚ 
Schaalthiere Haben fie In Menge, Perlen md. 
Heine gewöhnliche Auftern, Krabben, Krebfe, Meer 
ſchnecken, einige von ungehenrer Größe, Tritons hoͤr⸗ 
Ji 2 
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ner, Died: Mufcheln,. Tigerzungen, Wenusmufgeln, 
Suchörner, Sees Igel und. ‚Schneden von befonderer 
Schönheit. Auch giebt es kandkrabben auf der Juſel, 
die aber ſelten gegeſſen werden. | 

‚Während der Regenzeit fangen fie eine große Menge 
junger Sifche in den Mündungen der Bärhe.. Sie ma⸗ 
chen von zufammengenÄheten. Kokos faſern ein großes 
Netz oder vielmehr einen großen Beutel wit einer weiten 
Oeffnung, um]den Strom gufsufangen. Diefer wird 
vermittelſt Steinen an dem Boden feſt und offen gehal- 
ten... Mit zufammen gebundenen Kokosblaͤttern, die 
fie Rau nennen, jagen fie alle Fiſche vor ſich hin in die 
Meuſe, und fangen ganze Buͤſchel derſelben mit einem 
Zug. Zuweilen nehmen die Weiber jedes ein Beutelnetz 
ynd einen Korb, und ſiellen ſich in eine Reihe quer über 
ben Bach, indem fie mit den Füßen das Meg auf dem 
‚Grund feft, und mit den Händen ed offen halten. Wenn 
‚ihre Körbe gefüllt find, gehen fie wieder nach Hauſe. 
Seiten fehren fie mit leeren Händen zurüd, und die Koͤ⸗ 
nigin nebſt ihrer Mutter. find eben fo oft dei Diefer Ars 
Beit befchäftigt, als die andern. 

Sie bedienen fich auch derſelben Methode, die bei 
und üblich iſt, nämlich an einer feichten Stelle des Fluſ⸗ 
fe8 eine Damm quer über aufzuwerfen, und nur Schlens 
fen darin zu laffen, vor weiche die Sacknetze befefliget 
werden. Um die Fiſche in die Netze zu treiben, geben 
fie den Fluß hinauf, und fchlagen und beunruhigen dort 
das Waſſer. Indeß nehmen fie felten ihre Zuflucht zu 
diefem Mittel anders, ald wenn das Wafler niedrig ifl, 
und die Lebensmittel felten find. 

Wenn fie angeln, ſtehen fie Bid an die Schultern 
im Waller, bedienen ſich einer langen Angelruthe von 
Bamburohr, womit fie viele fchöne Fiſche, befonders 
den Mavoh oder Sea-Chup, Hebft andern von 
delikater Art, zum Beiſpiel die weißen Meerbarben fans 
gen; der Rothbart wird. gewöhnlich in Netzen gefangen, 





voa 


and zur ende fir Musitören und Bontten oe⸗ 
Bu V er 


Etipien Asfgnie 
. "Bäume und. Stauden, I 


Die Baume dieſer Fufel Seren die größte Sıhönfeit 
und Mannigfaltigfeie dar’, befonders zeichnen ſich zwei 
durch ipre-duftenden Blumen aus. Der Tuairt; hät, 
milchweiße Blumen, von Hortreflichen oft dein der Jas⸗ 
"mine; ähnelnden Geruch. Mit diefen ſchmcken die Ein⸗ 
‘wohneh, die viel auf Wohlgeruch Halten, ihr Sat. 
Der Baum Ift groß und mit Slumen bedeckt. Erwädt 
in’ den- Niederungen, und wird forgfältig"geroartef. 
Der andere tft in den Gebirgen einheimiſch, und mind 
Bua genannt: Er trägt eine hellgelbe Blume von be⸗ 
fonderer Sonden und 2 Deren Geruch. Hir wa 











one tl — — von 

ef ‚ohne je Folgen, währen ‚ein Eingebohrner, 

— deffelben verzebrte, faft rafend wurde 

Bliedmagen ſchwolen und entzündeten ſich, wie heim 

sieh jeber. Er R8 ſchreckliche Schmerzen, und feine 

Augen rollten umber, als wenn Nie aus ihren Möhlungeh 

forütigen wollten; indeß- würde er Durch ein, ihn von einem 

. RS er mit wielen Ceremonien eingegebenes "Gemifd)_von 

„Kräut Pa 10 oder ı2 Tagen | tvieder_hergeftellt. Diefe 

2 Ha etröa 13 Zell: Yang; die Kloffen ind am Rande 

N, die Anut iſt von bräunlicher Farbe, und fie wird von 

den —— — Pühhi, Pirri, Nauti genannt. Sie wird 

iwiſchen den Riefen getagen, ind einige find wicht giftig, 

abmwoht man Feine fichere St; hen bat, die guten von 

. den fchädlichen zu unterfchei Auch gicht 88 hier eine 

"Heine rothe Krabbe, wicht größer ald eine Wierdebohne, " 

[0 fehr gi ig is gen wer fie genießt, unfehlbar Davon flirbt. 

r Hütd brauchen fie, wie wir unfern Coculus uns 

ft, um Zifche zu betäuben le iften; aber dies ſa⸗⸗ 
det nie denen, die von dieſen Fiſchen ſpeiſen. 
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ber machen Guirlanden fuͤr ihr Haar and ihnen. Es 
giebt hier noch viele andere minder mohlriechende Blu⸗ 
men. Der von Eapitän Cook gepflanzte Toback, ift 
über die ganze Inſel verbreitet, indem Die Eingebohr⸗ 
nen die rothe Blume dig er trägt gern leiden mögen. 
Alle Arten wohlriechender Blumen würden ihnen ſehr 
willfommen feyn.. Sie haben .eine Menge angenehm 
riechender Kräuter, die fie zum Parfuͤmiren ihrer Klei⸗ 
‚ber und ihres Oels gebranchen, und unter andern eine 
Art Münze, die fie Mabua nennen. Auch die geſtoße⸗ 
hen Tananu: Nüfle, geben einen Wohlgeruch. Sie 
vermifchen dieſelben, mit Wafler, und Rechen ihr Zeug 
hinein, welches noch fange ‚Zeit hernach einen ſtarken 
Geruch davon behält, ‚der ſich aber allmählig verliert. 
„Von dem Yanti, Morus papyrifera, Zeugpflange 
oder chineſtſcher Papier Maulbeerdaum, ſind zwei Gats 
sungen in Gebrauch, deren eine Meierri, die andere 
Puran heißt. Dieſe kultiviren ſie ſorgfaͤltig; umzaͤu⸗ 
neh die PVflanzungen mit ‚einem Graben, um Hunde 
und Ziegen, befonders die legtern abzuhalten, weiche 
die Rinde abſchaͤlen und vielen Schaden thun, daher 
ſie fie auch fefibinden, oder In die Gebirge tteiben. Die 
Pflanzen diefed Baums ſchießen wie Weinen auf, und 
wenn ſte zehn oder zwölf Süß an Höhe, unh drei Zof 
am Unsfange erreicht haben, werden ſte gefaͤllt und ſorg⸗ 
fältig ihres Baſtes beraubt. Bon diefem wird ihr fein» 
ſtes weides Zeug gemacht, ‚Die abgezogene Rinde wird 
in Waffer eingeweicht; die äußere Haut wird behutſam 
abgenommen. uud durch Walchen wird her Saft und 
der Schleim davon getrennt. Dann wickeln fie Dies 
Jeibe in Plantanenblärter, und laffen fie drei Tage.lang 
digeriren ; in welcher Zeit fie Mebrig und jur. Bearbei⸗ 
sang. ia: Tuch. gefchicht wird, ‚Hierauf wird ‚Die. Rinde 
von negelinäßiger Dicke, uͤber eine ungefähr acht Zoll 
breite Bank gelegt, wo ſie mit einem eingeferbten 
Kippfer gefchlagen „. und. zu. einer gehörigen: Breite und 
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duredgghande -gleichfärmigen, Dicke ausgedebut wird, 


Iſt dies gefgheben, To legt man Plantanenplärter auf 


die Erde, und breitet auf denſelben das Zeug zum Bfeis _ 


chen in dem frühen Morgenthau aus, nimmt es weg 
wenn. die Sonne höher ſteigt, und wiederholt dieß 
mehrere. Tage, Wenn ed vollfommen. gehleicht. ifl, 
wird es getrocknet, und in Buͤndel zum ‚Gebrauch anfı 
gerolt.. . Died Zeug wird Huhu und Parrawaie.ge: 
nannt. Wolien fie es gewoͤlkt haben, fo brechen fig die 
äußere Rinde mir einem. Stein, und Jaffen die Staͤm⸗ 
vor. feel. 
.. . Sis.geben ihrem Tuch mancherlei Farben, Schwarz, 
je, weiße, verſchiedene Schattirungen des Karmojſin⸗ 
roths, gelbe, graue und braune. Schwar, färben fie 
‚vermittelt des Safts der Vergplantane, „oder, indeg 
fie dad Zeug unter den Wurzeln ſolcher Kokosbaͤume, 
die in feuchten fumpfigen. Gruͤnden wachſen, ein oder 
zwei Tage lang einweichen laſſen, es dann trorfnen, 
und dies Verfahren fo lauge wiederholen, bis es voͤllig 
ſchwarz iſt, worauf fie es in Salzwaſſer waſchen, um 
die Farben zu fixiren. Died nennen fie Umweri.. Die 
Rinde verfepiedener Bäume, dient ihnen zum Braun; 
2) Sie sermifchen auch die innere Minde der zatken Zweige des 
ur Brobizuchtbanme mit der Zeugpflanze, und bereiten fie auf 
dieföide MWeife. Wenn ein Oberhaupt oder ein Mann von 
“ Bermdgen Zeug zu machen. hat, ſchickt er die Maulbeer⸗ 
‚ . Pflanze in Buͤndeln am feine Leute, welche die Brodfruchtz 
Ride dagmwifchen thin, und das Zeug, wenn es fertig ift, 
nach Haufe. bringen, Wenn er ein ſehr großes Stuͤcken 
thig bat, zeigt er ihnen den Zeitpunft an, wann er an die 
Arbeit gehen will. An diefem Tage verſammeln fich Die 
"Meibet des Diſtrikts mit ihren Schtägeln, und bringen jer 
er einige Materialien mit. Dann wird der Boden mis 
(antanenblärtern bedeckt, auf melche fie ihre Arbeit Der 
Länge nach hinlegen, und alle zuſammen ihr &efchäft ber 
innen, indem fie nach dem Gefang eiker ihrer vorzuͤglich⸗ 
den Gehuͤlfinnen den Takt fchlagen._ Da. bei, einem vier Fa⸗ 
den breiten, und 30 Faden‘ langen Stuͤck Zeug oft zweihuün⸗ 
dert Perſonen beichäftige ſind, ſo erregt das Klopfen derſeb 
ben einen gewaltigen. Lan. . 


we. drei bis vier Tage in Blätter gewickelt liegen, hen 


4 


\ 
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färben‘, beſonders die Zon: Rinde, die eine fchöne Hefe 
Gabe giebt; welche die Sonne noch erhöht: Die Rinde 
wird mit einer Muſchelſchaale abgefragt; und wenn 
ber Farbeſtoff im Waffer vermittelſt preffen ausgezogen 
ia, wird das Zeng im diefe Gefäße getunft, und an der 
Sonne anggebreitet, welche Dperation fo oft wiebers 
holt wird, 'Biß 'ed ein ſchoͤnes helibraun Hat, das fſie 
Hiri und Penh tri nennen. Das Gelb wird von der 
Zormerica.oder Nein ausgezogen, mit ber bier das 
Land ganz bedeckt iſt, und wodon fle fich, fo wie von dem 
Puhei, dem Ada oder Ingwer, jede beftebige Quan⸗ 
sieht nerfchaffen koͤnnen. Gran iſt die natürliche Farbe 
des Zeuge, wenn es halb gebleicht if. Nachdem es 
haib abgetragen if, kann es braun gefärbt, und ins 
ben man zwei Stuͤcke Zeug sufammen leimt, mit weiß 

gefuͤttert werden: dies nennt man Hepara.- Die rothe 
Farbe erhält man aus der Motdis Deere, 
Wenn die braune Farbe durch Tragen verſchoffen 
fi; nimmt man den Baſt son den Ziveigen des Brod⸗ 
fruchtbaums, und vereinigt das alte braune Zeug mit 
dieſer neuen Rinde, indem man fie zuſammen klopft, 
und auf dieſe Art das Stuͤck geſprenkelt macht. Dieſes 
tunken fie in ein helles, and der Wurzel einer Nono 
genannten Sstaube bersiteted Gelb, weiches ihm ein 
ſchoͤnes Anſehn giebt. Gie füttern. ed auch mit weiß, 
und wenn fie die gelbe Farbe mit duftenden Sachen 
vermiſchen, nennen fie das Zeug Dpotta Potta, 
Sie haben noch ein anderes Zeug, Namens Marra, 
das ſi fie von hellgeklopfter Maulbeerbaumrinde verfer: 

tigen. Died beſteht ans verfchiebenen Schichten von 
‚ unregelmäßiger Dicke, und dient zu Oberkleidern. 
Hierin find die Arreoes befonders geſchickt, obwohl es 
zu den Weiber⸗ Arbeiten gezählt wird, und Geſchick⸗ 
lichkeit und Accurateſſe in dem Sufammenfügen erfor: 


“dert, um ju verhindern, daß das aufgeleimte Stück 


das Zeug wicht Reif macht. Sie’ färben dies mit einer 


! 
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ſchönen Purpurfarbe; Namens Matdi / welche aus 
der Beere eines Baums gleiches Namens: erhalten 
wird. Den anögenreßten Saft ver Beere vermifchen 
fie mit dem Lande eines andern Baums; Namens Tau; 
und indem fie einige Blätter mit diefem’ Saft anſeuch⸗ 
ten und fie auf dem Zeug abdrucken, bringen fieraliets 
lei Figuren anf demfelben, und jedes beliebige Mufter 
berbor. Die Matdi s}Beeren find jur Zeit ihres 
Neife braun, und von der Größe der Schlehe. Mit 
den Fingern drüden fie einige Tropfen Selb aus ders 
felben, die fie, indem ſie eine Hand an die andere ſchla⸗ 
gen, auf das Laub der Taubaͤume forägeh. Zwei oder 
drei Tropfen ſind für ein Blatt hinreichend. Wenn vie 
Beeren alle ausgepreßt und die Blätter benetzt Ant, 
werden fle mit den Händen in einem hölzernen Trage 
bearbeitet, indem man fo lange Waffer-daranf yiest, 
bis ein ſchoͤnes Karmoſinroth erſcheint, da denn die 
Farbe von den Blättern ausgepreßt wird; bie Tegtern 
taugen nun weiter zu nichts. Sie tragen die Farbe mit 
einer kleinen Bürfle von zaͤhen Faſern auf, bie einem 
Vinſel von Kameelhaaren gleicht, nnd ans einer Binfe 
Namens Mu gemacht wird *). 

Der Tdutduag if ein größer Baum, der I 
Kaſtanienbaume gleicht, und eine flachere, aber ſehe 
oͤhlichte Nuß traͤgt. Sie brennt nicht gut eher, al 

..*) Es giebt noch andere Baͤurne hier, von denen Zeug gemach 
wird; aber das Verfahren ift bei allen daſſelbe. ‚Bin 
leben fie verfchiedene farbige Stuͤcke zufammen, die.in ſeit⸗ 
ſame Gejtalten gefchnitten find, und morin die Arreoe’s.am 
meiften Geſchmack bemeifen, — Die Weiber machen mit 

- ihren männlichen Gehülfen das Zeug; die Männer verſchaffen 
die Mazerialien Dazu. Das Geliel, worauf die Rinde ausr 
gebreiset mird, iſt etwa 12 Fuß lang, von hartem Rebe 

amen Marta, get, hält ungefähr 6 aber. Zoll 
ins Genierte, und itt gben fhön geglättet. —A iſt 
von Ton: — —— 14 Zoll lang, und drittehalb ins Ges 

vierte, Die Seiten haben Riefen von gen ib, * 

je nachhem das Zeug von grobeten oder feinen A 

macht werden fol; die Handhabe ift rund. Diefe Vaſch 

wird Key, und der Baum Tdutdua genannt, 
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bis ſie dtmäß im Ofen gebörrt: if, da ſie denn auf Die 
Ribbe eines Kokosblattes gefpießt wird, ‚uud, ersräg- 
liches Licht giebt: ‚Die Rinde von der Wurzel dieſes 
Baumes gemährs auch eine hellbraune Farbe, und der 


Ganm giebt gutes Breuuhotz. 


‚Der Fruchtbaͤume if bei ben Speifen ſchan Erwoͤh⸗ 
nung geſchehen; as bleibe daher nur noch dis, vorjüge 
Uch ſten Bäume auf deu Shergen au heſchreiben übrig. 
u. Der Auoa ik ein großer Paum, deſſen Holz fo 
außerorbanttich hart iſt, daß as ſelbſt vermittelſt der 
haͤrteſten eiſernen Werlzeuge ‚nur. mit der groͤßten 
Gehwierigkeit bearbeitet werden kann. Die hefle Art 

Wird, ais wenn mas Steine damit zerhaugn, hätte, 
fagteich:dadprch verdorben. Gleichwol machen ſie ihre 
Kriegskeulen, Speere, Zeug Kloͤpfel, und was noch 
ſoenderbarer iſt, mit. ihren eigenen elenden Inſtrumen⸗ 
ten san Holz md Knochen, davon. Ihre Keplen find . 
vier bis ſechs Fuß lang, und ihre Lauzen vierzehn bis 
achtzehn Fuß, Die Rinde giebt, eine braune Farbe. 

Der Iymanı ift ein großer ſich weit ausbyeiteng 
der Baum. Aus diefem machen die Eingebohrnen-ihre 
Ganots, Schlafſchemel und Sitze; ihre Pudding⸗ For⸗ 
wen und Mulden, bie alle mit uneudlicher Muͤhe aus 
ſolidem Holze gefchnitzelt ſind. Dad Holz gleicht an 
Karn eu Nußbaum, und nimmt eine hohe Politur an, 
Der Baum trägt einen Samen oder vielmehr eine Nuß, 
die mis andern‘ Ingredienzien zum Parfuͤmiren des 
Zeuges gebraucht wird. Aeußerlich wird es bei Wun⸗ 
den, und innerlich gegen die Zufaͤlle gebraucht, die von 
dem Geuuß gewiſſer ſchaͤdlicher Fiſcharten herruͤhren. 

Der Marra, ein großer Baum, hat hartes Holz, 
das in der Jugend weiß, im ter aber braun if. E86 
har ein fchönes Korn, gleich. dem des Buxbaums, und 
wird zum Canotbau gebraucht. Auch werden Ruder zu 
Kriegscanots, Zeug: Geruͤſte, Art» und Meißeiſtiele 
und Handhaben x. darans verfersiget. 4 
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Der Feßeifioheti wird ſo groß, als eine Eiche; 
ſein Kern den gieicht ber weißen Eiche, Cr wird zu Ca⸗ 
no, Kiften und Planken zu verſchiedenem Gebraucht 


T 7 

‚Der Ami Hat ein bichttͤtniges, den Mahagong 
gleichendes, wohlriechendes Hoiz. Er traͤgt eine Huͤlſen⸗ 
feucht, die der Scharlachbeere nicht unaͤhnlich iſt. Der 
Baum ift aroß, und wird zu Eanotd, ingleichen zu 
alten Werkzengheften. gebraucht, ‚Wenn er in die Mos 
raiß gepflanzt iſt, nennt man ihn Raava, und ſeine 
Blaͤtter werden zu den religioͤſen Cekemonien dieſer In⸗ 
ſulaner gebraucht. Der Subſtitut oder Geſandte eined 
Oberhaupts trägt allezeit einen Zweig von .biefem Baum 
in der Hand, der ihm zum Ereditiv oder zur Beglau— 
bigung der Botſchaft dient, indem- in folcher Zweig 
als ein Sinnbild, der Wahrheit betrachtet wird, und 
wer ihn traͤgt, wird eben ſo angehoͤrt und aufgenom⸗ 
men, ‘als wenn er das Oberhaupt ſelbſt waͤre. Eu 

Der Tuo y iſt ein großer Baum von hartem Holze, 
daß zu Privat - und Kriegscanots, ingleichen zu ge⸗ 
glaͤtteten Plänken, um die Zeugpflanze darauf zu 
fragen, und zu manchen andern Zwecken Benugt wird. 

Der Purau gleicht unferer Elme, und wird zum 
Cänotban, zu Dachſparren und‘ Ruderfihaufeln geb 
vraucht. Die innere Rinde giebt Waſchmatten, Tune; 
und Peine. Einige diefer Marten find fehr ſchoͤn, und 
werden: bei feuchtem Wetter getragen. 

Der Eyto ift’ein fehr großer Baum. "Seh Ho, 
EA wie Mahagony röihbraun, faſt eben fb Hart wie Das 
ves Toabaums, und wird zu manchen Theilen der Cab 
nots verbraucht. Die Rinde liefert eine braune Farbe 
zu gang, Netzen und Leinen, die, obgleich ſie nur vers 
mittelſt Falten Waſſers aufgetragen wird, doch beim 
Waſchen nie ausgeht. 
Der Terrotaya liefert ein hartes, weißes, ſehe 
zaͤhes Holz, das zu Austegern (Balanicere).bei Eanotd, 


t 


58. Anhang: 


zu Hausgeländern und andern dergleichen Mnyäununs 
gen gebraucht, und wegen feiner ‚Dauerhafte be⸗ 
fombend geſchaͤtt wied. 

Das gelbe und braune Sandelhoiz, Eab ft, 
Wächft auf den Bergen, iſt aber ſelten. Da es Foflbar 
if, könnte man es durch Kultur vermehren, und viel⸗ 
leicht fände ſich auch bei genauerer Umterfucpung eine 
größere Menge davon. 

Der Hutbdu iſt ein großer, ſich ansbreitender 
Baum, deſſen weiches Hotz zum Canotbau benutzt 
wird. Er traͤgt eine große, in der Mitte dicke, an den 
Enden ſpitz zulaufende Nuß. Mit Koͤder vermiſcht be⸗ 
rauſcht fie die Fiſche, fo daß fie auf die Oberfläche kom⸗ 
nien und mit der Hand gefangen werden koͤnnen; fie 
‚wird aber nicht oft gebraucgt. 
Der Tan iſt ein Kleiner Baum, deſen Aeſte ſich 
weit ausbreiten. Das Holz iſt weiß und weich, Die 
Eingebohenen machen ihre Schaufeln zum Ausſchoͤpfen 
des Waflers daraus, Die Blätter geben mit der Matdi⸗ 
Beere vermifcht die Schöne Scharlachfarbe. Die Blüte 
har einen angenehmen Duft. 

Der Matdi hat ungefähr Die Größe eines Kirſch⸗ 
baums. Die Beeren ſind ſo groß wie Schlehen oder 
wilde Trauben, und wenn fie reif find, dunkelbraun. 
Aus der Rinde macht man Schnüre und Fäden zu 
Netzen; auch wird eine Art Zeug, und fehr ſchoͤnes, 
weißes Mattenwerk daraus bereitet. 

De Non, ein kleiner Baum, trägt eine Frucht, 
gleich einer ſauren Sop. Die innere Rinde der War⸗ 
zel liefert eine ſchoͤne lichtgelbe Farbe. 
Der Eauwa ober ber wilde Schleebaum:siefert 
aus feiner Rinde, wenn er jung if, das fchöne graue 
Zeug, Namens Draa, der nügkichfle und ſchaͤtzbarſte 
‚Manufafene = Artikel der biefigen Einwohner. Die 
Bänme hängen herab, und. hingen wieder Wurzel, 
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indem fie einen Klump bilden, der einen: Stamm von 
ungeheurem Umfange gleicht. a 

.. Der Evaneti oder die ſeidenartige Banmmeke; 
waͤchſt hier etwa von der Größe eines Mofenbaums in 
orsßer Menge: Aber die Gingebohrnen ſammeln nie 
die Huͤlſen, and manchen feinen Gebrauch Bauen. 21 

Moa:ift ein Heiner hanfartiger Strauch. Weni 

die Rinde deſſelben gereinigt und zubereitet iſt, ent» 
Spricht ſie denſeiden Zwecken, ald der. Hauf, und sieht 
gefponnen die ſtaͤrkſten Schnüre und: Stricke. 
: Das Bambn, oder Oh hi der Einwohner if eh 
Aberaus säglicher Baum, mächft in Menge auf den 
Dügeln, und gelangt zu der Höhe von fehs Fuß und 
zu einer beträchtlichen Dice, obwol er nicht ſtark iſt. 
Voͤllig erwachſen benutzt man ihn zu Gefäßen, um 
wohlriechende Oele, Salzwaſſer und andere Flußig⸗ 
keiten darin aufzubewahren. Er iſt zu Umzäunungen 
der Hänfer fehr brauchbar; in Fleine Splitter zerfpalten 
dient das Bambu zu Borfchneides Meffern. Uebrigens 
wird es zu Angelruthen, zu Dafen, um bie Brodfrucht 
herunter zu holen, zu Schachteln, Röchern, Ziöten und 
mancherlei andern Dingen gebraugt. _ Don der klei⸗ 
nern Gattung werden die Pfeile gemacht. 

Bon dem Mohr, Aiho, werden die Zäune ges 
macht; auch dient ed den Dächern..zue Unterlage und 
Haltung. Es waͤchſt auf den Bergen fehr dich, 'und 
wird zuweilen in dran gefteckt, um den Doden zu 
geinigen. 


: Der Dparro oder rothe Chili ⸗Pfeffer iſt vleich 
dem Tahak über die ganze Inſel verbreitet. F 

Eautap iſt eine Staude von der Groͤße eines Ro⸗ 
fenbaums. Sie trägt eine rotheduftende Bluͤthe, wos 
- mie dieſe Inſulaner ihr Haar bedecken. innerlich wird 
fie als eine Medizin für fchlimme Augen gebraucht, weis 
ches hier eine gewöhnliche Kinderkrankheit iſt. Wenn 
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Se in einen Vonoi vder Pudding yerhfagen wird; giebt 
Re eine für mande ſehr angenehme Tore *). \ 
Die Paasne iſt sine Gattung don Seechpalmen, 
aber. ohne Stacheln. : Die feineren Marten, worauf die 
Fingebohrnen ſchiafen, werben von den Blaͤttern Ders 
felben. gemacht. Aus der Rinde wird eine Matte vom 
dem feinſten Gewebe zu ihrem Maro ader Gaͤrtel bereitet. 
‚+ Dpprro Beii.mnpi if ein ſchoͤnes durch feine 
Berm merkwuͤrdiges Gewaͤchs. Die Wurzel ſchmeckt 
beinabe wie Liquirizien. Die Farbe iſt weiß. Der 
Strunk ſchießt etwa achtzehn Zoll hoch empor, und treibt 
Daun Zweige, bie eine Art von Krone bilden. Stirbt 
Diefe Krone ad, fo wird fie im folgenden Jahre 
erneuert. u Zee 

Das Eay Eay iſt in Schlinskrant oder Wein 
Kock. And diefem machen fie ihre Körbe, um Schaals 
thiere und anderes Gewuͤrme, Ramens. Pijurete, zu 
fangen. Es diene beim Dachdecken dazu, um die Yalm: 
blätter an die Dachfparren zu befeſtigen, die Däufer 
gu umzaͤunen, ingleichen u Bindfaden, die dauerhafe 
ser als andere Stricke ſind. I 


7) Twharra, oder die Stechpalme, Die Blaͤtter ſind 
6 Fuß lang, und 4 Zoll breit, und am Rande, ingleichen 
5. laͤnas der. mittlern Ribbe mit fcharfen Stacheln verſehen. 
Daraus machen dieſe Jaſulaner ihre Dächer, Die Blätter 
wexden über einander gefuͤgt, und vermittelſt des Stengels 
„eines Kokosblatts an das Rohr feſtgenaͤht. Die geſchaͤrfte 
Ribvbe eines Schweins vertritt dadei die Stelle einer Dach⸗ 
.. decker⸗Nadel. Der Saame dieſes Baums fie in Klumpen 
wie Tannzapfen zuſammen, hat, wenn er reif iſt, eine gelbe 
Farbe, und einen angenehmen Geruch und Geſchmack. Die 
Blathe, melde von brauner Farbe Cbuff colour) und voll 
Staub ift, und überaus ſtark dufter, ift ein hauptſaͤchlicheg 
Angredienz‘ des. wohlriechenden Kokos- Deld. Der Baum 
s gedeiht auf dem fanbigßen, trockenen Boden. Der dußere 
‚Kreis des Holzes iſt fehr hart, und gewährt Spigen su Wurf⸗ 
“: "fplegen, Der Splint ift weich und fhmwanımig." Die Wur—⸗ 
zeln fleigen aus dem Boden hervor, und ſtehen gleich Stuͤtzen 
um den Aft her, ‚Die Blätter werden zu Matten für die. 
Canots und zu den Heiva's verarbeitet. Einige der legtern 

: „:figd 10 bi6.ua Faden. lans, und 2: Faden: byeit. 
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Yaia ifl eine Staude, deren Wurjel pfeſſtrartig 
und heiß iſt. Da dieſe ihnen ihr einziges berauſcheude 
Getraͤnk gewaͤhrt, ſo wird ſie ſehr ſorghaͤltig fultivirt. 


Die Zubereitung iſt ckelhaft. Verſchiedene Weiber er⸗ 
halten eine Portion, ſowol von dem Strunk als Der 
Warzel, zum kauen, und wenn fie fie gefänce.babanz - 
ſpeien fie dieſelbe in eine Schale, worin einige Wlämt . . 


der Pflanze fein gebrödelt werden. Dann wird Wafler 


oder Kokoſsttilch hinzugethan. Sodann wird. das 


Ganze wohl umgerährt, und begians fogteichaugähuem 


worauf ed mit Muogras gepraft und ausgerungen 
und aus Schädhes von gefaltenen Blätter gotrunken 


wird. Das Getränf: if. ſtark berauſchend, uud fcheint . 


die,welche ed genießen, eine Zeitlang des Gebrauchte 
der Gliedmaßen zu berauben. Sie legen ſich dann nie 


der, und ſchlafen, bis diefe- Wirkung. vorbei.ift, nu 


während der Zeit Flopfen ihre Weiber. ihnen: mit den 
Händen fanft ‚die Glieder. Ein Quartierchen dieſes 


Yamatrunss if für einem Mann hinreichend, ihm zu; 


beraufchen. Wenn fie ed getrunken. haben, eſſen Re-inte 
mer etwas nach, und fallen aft mit dem Biſſen im 


Munde in Schlaf. Nach einer guten Mahlzeit iſt die 


Wirfung nur fchwach. Die, welche dad Yawatrinfen 
eine Zeitlang fortgefegt haben, befommen einen weiß⸗ 
lichen Grind, der deni Ausſatz gleicht, auf der Haut, 


den viele ald ein Kennzeichen ihres Adels betrachten. -. 


Die Augen werden roth und entzündet, und die Fußfohz 


fen werden duͤrte, und berften in tiefe Spafte, unge . 
fähr fo, wie es einigen mit den Lippen im Winter-geht, ° 
Indeß wird die Haut, ſobald fie fich diefed Tranked enta.. 


möhnen-, ‚wieder eben und rein, und die, melche der 


häufige Genuß deſſelben audgezehrt hatte, werden wies . 


der fett, obwol nur wenige fich des Yavatranks enthal⸗ 


sen können. Indeß herrſcht dieſe übele Gewohnheit nun. 


bei den Vornehmen und ihrem Gefolge; das gemeine. : 


Volk kaun ſich ſelten dieſen Genuß verſchaffen. 


& 
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t Das Toi oder Zuckerrohr wächfk Bier: wilb, und 
Semustiau Groͤſo dan von Heiden. Indien gleich, wände 
Aber mach, vie sarh her ab veicher ſeyn, menu man es 
cacdentlich baute; inbeß machen bie Eingebahrnen we⸗ 
‚ag Gehe Damen, anſsgeno mmen, Daß: fis.benın und . 
uunnufiipen: Reifen in Sirädhun ihnen. Menn es 
hech wird, ee Beand vm ·da⸗ Land ur⸗ 
Bar: a anachen. ... Fe 
2. Que: Reßplkaten. Liu: Erro Tam⸗ ige anf 
Zum Bergen, wird nber-wicht groß. Die Ahlätter ähneln 
Yan: Garwenfrant, nad ſrehm ins Kreiſer um Die Spitze 
ri Vaums, indem Ber Kohl in der Ditterhmoorichießt. 
Der dran pad tue aceiſtig Zuß hoch · Die Rinde iſt 
au, und hänss gleich ben —— ——— von 
When his unten Deuter... ad die 
.s. ı: Hasen beit: Kraͤuter⸗ Pr eine —e die einen 
angenehman Salat giebt. Radiße,Kalliſn and alle 
Untere: Kuͤchengew aͤch ſe werdon jetzt angebguh: Die Ota⸗ 
cheitier find: indeß ſehr archeylich Für ͤhm einheinnſchen 
Erzengniſſe, und ſinden .menig Geſchmach can denen, 
Die wir ihnen gebeacht hahan, indem fe dieſelben mehr 
ais Gettenheiten, als mie Garen von ana —— 


ar. ty 


3 PELLETS Löraniti 
4 0m "Een, on II. ho: u 
Jor Gamers And ann Lerſchledenet Cröße: fie ſind 
ſchmal und Haben. Unsleger, oder find je zwei und zwei 
"gufammen: gebunden... Die Kriegscanots find immer 
doppalt, fechzig.bid neumisg Fuß lang, etwa drei Fuß 
vBwuit und ſechs tief; Das Hintertheil ragt zwoͤlf bis vier 
ud zwamig Fuß empor. Sie find vermittelſt funfzehn 
bild zwanzig Fuß lauger Querftuͤcke, die uͤber beide Sei⸗ 
ten hiugehen, feſt au-einander gebunden. . Die Canots 
ſebſt ſind vier, bis ſeds ut ua einander. Auf derſel⸗ 
| ben 
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Ben wird ein Geruͤſt für die Krieger errichtet, uaad unten 
And Löcher zum Durchſachen as Ruden: FedetuSanch 
witd von ſechzig dis hundere Daun: geeruteect; vaddeac 
größte kann dreihnudert Peoſreren in: ſich ſaſſen. Im 
Vordertheul iſt eine etwa vier Fuß hehe ieufssehe vum 
Planken. Innerhaſd derſelben Aud die Dreecerur 
poſtirt; Hinter dieſen: ſiches die Schkeunenk ; ie Sum 
fen oder Körbe voll Steine bei Kıh Haben ; Auch harjeder 
Muauderer dieſe Waffen. Ihr Hiigriff: geſchicht mit gro⸗ 
Ser. Wuth, indem ſte auf die feindlichen: Fahrzenge zus 
laufen, und krinen als diejenigen verſchanen ; stenicie 
anf Die Bindfeile Acht geben. Die Ueberwuundturn Hduse 
nen nur dadurch ihr Erben recten, daß ſie üͤben Kolb 
ſpringen, und nach den nicht Ar Sefecht dogrigeeern 
Eanots hin ſchwimmen. Dad genommene Tanat suixh 
im Triunpb Davon geführt: Wird war dader Ot ick ſal 
eines großen Theils bon Otu tech jetzigen Ahern de 
re's Flotte, Bald wachen: Emok die⸗·Inſeln veolieſũ 
und der Beriuf if ſeitdem wie: wieder erſoetzt. Ca giae 
(gegenwärtig Faum fünf große Ktiegkcanarä: addeheii. 
Da indeß giäcktisheriveife bis: Jafel ta test 
Regierung ſeines Schnd unsermprfen iſt, uad Ind ch 
und Manne Manne ſeit dem Tode Matnary’d 
die hoͤchſte Authoritaͤt daſelbſt belleiden, fa hat der Ko⸗ 
zig wenig von.einem Einfall zu kefürchten;, imyeın. se 
von derther am meiſten einen Augriff beſorgeumußte. 
Die Kriegẽkanots ſind in Banart von des Semähze 
fichen verſchteden, indem ſie habe Vordertheile Haken, 
worauf rohes Schnitzwerk von menſchlichen Ficxceihe⸗ 
ſmdlich iſt. Ihr Hinterthail Aanuft kagelſoͤrwig ywsahff 
nf viert zwanzig Fu hoch/ ud mit Ähnlichän il⸗ 
Dern vergiertsn Ihe Baden iſt Fhaskıı: Die Erin ſtd 
in der Mitte geruͤndet, etwa gleich der Figuunes/ ſi⸗ 
auf den Spielkarten. Sie And’ von furgen, mgefaͤhr 
ſechs Fuß Tangen Stuckkn zufamminengefegt: Urne! 
Der Kiel gewöhnlich ne aus droi und zwauzig Kihäerifig 
Mifions Reife, Kt 
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Schaf: tangen Stucken, aud zuwellen nur and zwei. 
Die Plaufen ſind mit Seriufa yon Kokos faſern feſt an 
dinander gebunden; mit eben dieſen Anb auch bie Naͤ⸗ 
she ausgeſtopft/ und mer Bermmi des Grodſeucht⸗ 
Saum verpicht. Eine ſchwere See: öffuet Ob tiefe Na⸗ 
the, und märht die Canotei ſeck. Sie kentſen Feine ats 
Bere NMethode/ dabs Woſſſer auszuſchoͤpfen, als mit 
Schauſfoln/ſo duß in Dre fünf dis ſechs Menfchen ges 
vbhalich wamit Hefchäftigerifind;- im Haſen werden fie 
auf den Strand gezogen, vamit ſte nicht: ſinken. Die 
Pltenen won dem Brodſruchtbaum werben chrer Dauerr 
wegen vorgezogen; denn ‚Sb. dieſes Holz 
Cdeun merkt ſehr dichtkornigt IR, fo wird es: doch wicht von 
BSeegewſennen zerfrefſen, eine Eigenſchaft, die. wenige 
Aber neh Holzarten brſrtzen :° mi yo 
. een dienen. fe fich dei Geuerd,. um 
Die Werißenfeit eines Baunis aus;nhöhlen; und ebnen 
Die Sriten miirRorafen und Sand. Die, weiche eiſerne 
Werkzenge haben, bedrenen ſich derſelben zuni Aushöh⸗ 
len auuehauen der Stämme, welches -Rlevaiel Leichter 
ade in Ihr Mech’zuin Verſtopfen der. Inge verferti⸗ 
ger Be auf. folgende. Weife:::: Sie minder das Gummi 
VDes Brodfruchtbaums um die Nuͤſſe, weiche nuf Holz 
ſolicecr vder die RAlbben ber Kokosblaͤtter geſteckt, ih⸗ 
en flat we Lichts dienen. Wenn dirſe angegündet 
ſtadzuwoͤpfelt dad Pech in einen Waſſertrog, aus wel⸗ 
ya duſſelbe herauslehmen, es nach Reinigung von 
Den waͤſſerigen Theilen auf die Kante der Ptaufe ſchmie⸗ 
ren/vnud bie fein zerſtoßenen Faſern dei Kolbonuß dar⸗ 
Abernlegen; dann ſchuuteren ſie wieder Pech daruͤber, 
au ſuͤgen die naͤchſte Planke ar, indem ſie Dieſelbe mit 
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2. Die erre z8eandts ſtud an Bauart ſowol als Broße 
von den ⸗Fiſcher⸗ und Reiſekaͤhnen verſchieden. Dig 
letztern ſind zum Nudern niedrig gebaut, haben flache 
Seiten, und beſtehen gewoͤhnlich nur aus-eintr breiten, 
auf einen: auoͤgehoͤhlten Baum befeſtigten Planke, mis 
erhabenem Hintertheile. Vorne laͤuft eine 6 bis 8. Fuß 
lange Planke hinaus, worauf eine Platform gelegt und 
ein Reiſehaus errichtet wird, was ans Land gebracht 
werden und zur temporairen Wohnung Dienen kann. Zus 
weiten wird nur ein Sonnenzelt außgebreitet, und hier 
ſitzen die Paſſagiere oder Die Perſonen von Wichtigkeit, 
Die Himertheile der Fahrzeuge find breit, und im Ver⸗ 
haͤltniß des Nanges ihrer Eigener erhaben und. verziert, 
Einige ragen Biß:14 Fuß hervor, und ſind nit Schnitz⸗ 
werk anögefchmückt, welches Menschen vorſtellt, die ſich 


Ratirra's ergehen, welche ihre Lehnmaͤrmer, Die Rana⸗ 
hauni, zuſammenrufen, und Schweine, Zeug, Def 2c. zur 
Unterha'tung der Zimmerleute, die zu der Arbeit abgefſchickt 
werden, von ihnen fordern. Run fuchen fie auf Den Hügeln 
das befte Bauholz aud. Der Ratirra, auf deilen Land es 
gefunden wird, ſchickt Leute aus, es zu fällen, uud unten 
des Zimmermanns Anleitung gu fchroten, damit 28 leichter 
Teregerranen, werden Eönne, indem es oft im beträchklicher 
Entfernung iſt. Wenn das Bauholz yefammielt tft, wird es 
unter dem Schuppen gelegt, mo das Canot gebaut werden 
fol; dann wird ein Feſt angeordnet, um die Hülfe des 
Earu a iu erflehen; und da dergleichen Feſte den Arbeiter 
UN [eh angenehm find, fo halten ſie eins, bevor das Holz ge⸗ 
faͤllt iſt; ein anderes beim Anfange des Baues, und wenn 
ſie die Segel anbinden. Wenn der erſte — oder 
der Bode fertig I, wird ein großer Schmaus und ein 
Dpvferfeft gehalten, und fo weiter, bis das Ganze vollendet 
iſt; dann findet Die größte Fenlichfeit fatt, und wenn das 
: Kant für die Gottheit beſtimmt ME, wird. es mit Zeug. 
Bruſtfchildern und rothen Federn verziert, und ein Menichens. 
opfer dargebracht. Die Hpfer für. Kriegs: Canots beſtehen 
= nurin Schweinen ꝛe., welche von dem Oberhaupte, in deſſen 
Diſtrikt dad Canot erhaut iſt, nach dem Morai gebracht 
“werden. Dort werden die Opferthiere von den Prieſtern auf 
Ne gemöhnliche Weife erflickt, mit ihrem eigenen Blute bes: 
* ſchmiert, und mit jungem Plantanenlaub und langen Gebe⸗ 
ten. quf den Fuhatta oder Altar gelegt. Die Gebärme 
und Eingeweide werden gereinigt, und am Morai genoffen. 
Bisweilen werden die Schweine tugerichtet, bevor fie auf 
| Kt a | 
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eisauber auf / den · Hauden trage, in mehreten deeihen 
da ‚einander fchesn,: and ſich mis :einer Verzierung 
cdisan, aia 3 biis 4 Sus in der Nuhr Hat, hapl.if, 
wer. ehmar gothaſchan Thun etwas: ähnlich. ſieht. Diefe 
werben, nah ihres Öräfie, von x bis 20 Maun gerudert, 
vedbuaneinlach · ader nonnelt gewacht werden, je nach⸗ 
deune⸗· die Nuſtonde xx ſordenn. 
ai. Die Eingebohrnen Haben: au. ticiam · Deppelin 
wo4d amd einfache mit einem Unkleger:gum gewöhnlichen 
Gebreub· ¶ Die sum Se otls beſtiumten haben, je aach · 
demdas Canot · einfach ode bappelt iff,. einen oder zwei 
Mosen.. Diefe Maſten werden mir Wänden nud Stans 
sn iehsrhalten. Die · Sesel ſind aus Matten gemacht, 
kensurfhwmel, und haben, eine Ara Gipsist:moran das 
u fafehisnt- MR. Dieſes nagt ein Orittheil der 


: dem Altare —* werden, Be 62 man fie der 
Saufnig and (2 ae pi die w BE Au nee, —X 
ers dem Reiher und Spi 
dettachtet, ‚und nie an ben a Bern al Ba Is 
" Gottheit, mern fie auf — — berabfteigt,, um den 
 priefter zu infpiriren, und er feine Bitten u “antworten, 
; in ihnen mobne. DAB dam Eatua au enferube Eanor wird 
" „ fehön. gefehnuisft mie allen Opfern und Oblationen nach dem 
3... Morat bimaufgesogen. Hier wird sumächk das Auge des 
n . Splachtonfers nebft einer Ylansane und unter Kae dem 
„Könige Daraebracht, und der Körı —FJ in den Iprai begraben. 
©. Die Schweine es befag — ah muss — 
n: „bracht ‚und die Vricuer Baus. meor 
zungen, Die jie dem jungen einige ge Ahern, 
x Betrachtet man die rd des Merts und si este 
: ben Ausführung, f0 u am erflaunen, tote Diefe Iufulaner 
ohne Kenuenig des Ei en, N —— Ziriel nd $ Nihrfnur, bloß 
mit eineng Neinernen Beil, dem gleich einem um mega Frab ⸗ 
eiſer oder Bohre vermitteiſt eines Koralftüds d aus 
.. gelchärften Arms oder Beinkanchen eines. — {6 ders 
*" Tiches Schnißwerk niachen, und dem Sanjen eine ſolche Vol⸗ 
nv ieabung gaben Eönnen , daß unſere auf —5 — 
fie nicht übertreffen würden. Um mit ütumenen 
iu fchneiden, aus dem haͤrteſten uyd. ihre ol: 1 Minen 
+ puforhen, deren nicht mehr .ald —— * einen Sa ges 
1 se m werden, und Zabrieuge zu bauen .die 300 ſonen 
. Taffen Bauen, muß fo, unendlich viel “bet uud Ausdauer 
erfordern, daß es unbegreiflich : in, wie Me je damit su 
Slaude gelowmen. ſid. 
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Höhe dei Mafies Aber denſelben herdor, indem es on 
bes. Spitze des Maſtes anfwärts einen Bogen bilder, und 
daB Segel an der Windfeite von der Mafiwige au: 58 
and Ende des Spriets, woran gewöhntich. ein. von Bedeu 
gemachter lauger Wimpel hängt, ſtraff erhält. Das 
untere Theil wird au einem Baum son Bamburohr 
ausgeſpannt, an welchem das Sprier ſicher befeſtiget 
iſt. Au denſelben wird auch die Seite feſtgemacht. In 
De einfachen Canots ſteht der MAR ungefehr in der 
Mitte. Bei den Doppelcanots ſteht der Vormaſt in deut 
einen. und der Hauptmaſt indem andern. Die Maſten 
uud Segel Ver Kriegscanets find auf aͤhnliche Weiſe 
eingerichtet, am. dem Maft ik eine Art Korbmacherarbeit 
gleich einem Trichter. - Die zum Segeln eingerichteten 
einfacher Cannes haben ein sehn bis zwoͤlf Zoll Aber- bie 
Bughoͤlzer hervorragendes Setztbord; oben am diefem 
iR dem Ausleger gegenüber ein etwa zwei Fuß langes Ges 
fell angebracht, das zehn Bis zwölf Fuß laͤngs der Seite 
des Canots hinlaͤuft. Died wird von Brettern gemacht, . 
weiche an den daſſelbe tragende Sparren wohl befeſtigt 
find, und dort find die Waͤnde angefnüpft. Der Aus⸗ 
legex. (Outrigger) dat gemeiniglich zwei Drittheile der 
Länge ded Canots, und an dem Ende deſſelben if ein 
Stoß. von Der Länge des Canots angehraiht,,- weiches 
vermittelſt eines Eleinern Balancierd am Hintertheile in 
einer Richtung mit dem Kiele läuft. Da dies aber nicht 
immer völlig parallel und gehörig geſtellt iR, fo verhins 
dern fie Die Schnelligkeit des Fahrzeuges, welches felteg 
mehr als eine-deutfche Meile in einer Stunde ſegelt. 
Da fe keine Methode wiflen ihre Segel oben einzuraffen, _ 

fondern nur unten einen Theil einnehmen und aufrellen 
tönnen, fo werden fie oft, wenn fie feblecht Wetter übers 
faͤllt, zu ihrem Unglüd, mit weggetrieben, oft entmafler, 
umgeſchlagen oder von der Zuͤſte weggebracht, fo dag 
man nicht mehr von ihnen hört, Wenn eine Windes 
brans heran koͤmmt, laſſen fie in ben Wind drehen, und 
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follte es vanter den Wind fallen wolleu, ſpringen He Abd 
Bord und halten dad Vordertheil ſo lange gegen Dei 
Wind bis der Schauer voräber if, worauf fie wieder 
einfeigem und ihren Lauf forefegen. Wenn ſie umſchla⸗ 
gen, ift ihre erfie Sorge alles recht feſt zu binden, und 
Das Cauot in:eiwe folche Lage zu bringen, Daß Die Spitze 
des Mafßtes gegen: den Wind Siegt. Dann befeſtigen fie 
au das Ende des Spriets ein Geil, worauf Re ſaͤmmtlich 
Auf Bas Floß des Auslegers Krigen, und den obern Theil 
bes Segels aus dem Waffer- ziehen ; indem ſie ſich mit 
ihrem ganzen Sewicht To lange über Die andere Seite 
lehnen, his daß der Wind in dad Segel fafe:and das 
Eanot aufrichtet. Zwei oder brei bleiben num noch im 
Waſſer,/ um den Schnabel gegen den Wind zu Halten, 
und wenn alles in Ordnung iſt, ſetzen fie Ihre Nelſe fort. 
Diefer Unfall erigmer ſich oft auf ber Ruͤckkehr vom 
Fiſchfang, and die Inſulaner befürchten fo wenig Gefahr 
Kon dieſein Ummerfen; ſelbſt wenn es vier bis fünf Mei⸗ 
‚ len vom Lande ift, laſſen fie ſich einander wie zn Huͤlfe kom⸗ 
men, auch rufen die im Waffer nie um Hilfe, obwol 
le zuweilen fo weit berfchlagen werden, daß fie genöthis 
der And nad). Eimeo oder Utietea hinunter zu laufen. 
Mit ihren Canots fchiffen fienach den Inſeln im der 
Racbarkdaft von Otaheiti. Tethuroa, eine der nächs 
Ken, gehört Diu und feiner Familie Sie liegt etwa 
acht Seemeilen nordwaͤrts von der Benusfpige enefernt, 
und befieht aus zehn Heinen Eilanden, Die von einen 
sehn Meilen im Umfange haltenden Rief eingefchloffen 
find. Wegen ber Braudung kann man fich demfelben 
uur bei ſtillem Wetter nähern, und Dann nur mit fleinen 
Cauots, die Über das Rief weggezogen werden. Dorthin 
Fender der König zur Zeit des Kriegs oder: der Gefahr 
feine koſtbarſten Sachen. Da feine Kriegscanots ſich 
diefen Etlanden nähern iTunen, fo gewähren fie eine 
unbezwingliche Feſtung. Um die Bewohner derfeiben 
ju verhindern fein Josh abzuſchuͤtteln, leidet der König 
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doß Brodfrucht oder Naprungäurittelingend einer 
rt ans dem Pflanjenreich dort wachſen, ausgenommen 
Kofosnäffe und Ahronswurzeln, zur Bequemlichkeit der 
Mrfchlöheber die einen Bafuch dort ablesag Die Jule 
„pen Kiefern viele Fiſche, weiche ihze Bewohnez D ti brim 
‚rn, ums andere Probißen Dafür xituͤck arhalten Die 
Bägehehätt er für ſich ſelbſt, und ventwilt Benuter fine 
Sreugwer Diefer Fiſchfang allein. befhäftigt vierzig 
« HBrgelcanotd, die Bifherfahrsenge: welche zu Hauſe ger 
. braucht werden nicht mit gerechnet. Auch die Eaner 
. Matavai muchen,annn fie nicht mit Dem Deiphins 
" —28 ſind, vͤftere Reiſen ‚mad Tetharoa, im 
Vem fie Mundvorrath dorthin ums Bifche ober: Kofosd 
ʒ wieder zuniekbeingen, Auch bringen Br eine mohlfhmde 
* gende Brühe Romend Teirito borther, bie.and dem Kern 
der im gehörigen Alter geriebenen Deboannf and gefiofes 
x Wen Seegeneralen (Shrimnps) ‚bereitet if... Diefe deiden 
ngrediennen ‚werben nämlich in -eifeu. Korb. geihan, 
. "orein ſie ein Paar Tage digeriren. Diefe Brühe ſchmeckt 
Naun wie getonnene Mild, wnt- Hat cine angenehme 
ure. Mit ſahzigem Waſſer vermiſcht macht / ſie nicht 
2. fürSifeye ſondern auch fur Schweinefleiſch eine ſed 
BWwelſebte Sauce. Die Kokosnuß muß nicht ganz andger 
wachſen feper, ſomſt waͤrde ſich Das Dei abſcheiden und 
"Be vamcnig machen: Dieſelbe Sauce wieb.tn: grocen 
gudatitaͤten in Otaheiti bereitet, und ein Körbchen vol 
davyn · begleitet immer ein Geſchent non: iſche n oder ge 
Wartenen Schweinen das jemanden geſchickt wit")... 


1.9) Mãtia ift einem Oberhaupte von Teiarabu unterworfen, und 
"7 liest ungefähr ſiebenund zwanzig Seemeilen meitofiwäres. af 
Verkehr Damit wird Durch ein großes Kriegecanot umterhafteit, 
welches alljährlich eine oder zwei Keifen. dorthin macht, indern 
gö den Nordweſtwind zur Hinreife und, der, Naflatwinde.jur 
Nüskfehr benunt. Won diefer Infel befontmnien die Sefthiäher 
Ber ihre Verlen und Perlaufterfchalen, nebft Gefäpen nnd Stäbe 
5. In von Tammanu und.audern Artifehn. Zapeivhi, das. wegen 
feiner Perlen berühmt if, liegt in derfelben Nichtung weite, 
weg, Die dottigeit Artikel taufchen fie nenem Nägel 6 
I fües Eiienmert ein:ald fie mitlen fünnenz, welches danu.migr 
. der ald Taufchronaren nach entferhteren Snfeln hingebt. 
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Deeigepnter Abfhnitk 
Eraniheiten. 


Eu die Earopaer Diefe Inſulaner beſuchten, Garten 
He wenige Krankheiten unter fih. Ihre mäßige und 
Bederitliche Lebensart, der oͤftere Genuß ber Begetabis 
Yen, Vie Seltenheit. animalifcher Speifen, fo wie die 
Unbekanntſchaft mit alten fchäblichen geifligen Geträn- 
ten und Weinen, erhielt ſie bei Geſundheit. Dies hat 
ſich jept ſchrecklich geaͤndert. 


Aum mieiſten klagen fie Aber Ertaitungen, Bunt u 
un 


und WBefelfiebern, die ihnen theils die Berände 
des Wetters theils auch ihre Art, ſich zu Baden, ver? 


uoſacht, Inden fie oft in vollem Schwitzen ins Waſſet = 
Yoringen. ‚Während der naſſen Fahrzeit, wenn die 


Sonne ſenkrecht ſteht, And fie oft eine Zeitlang unpäßd 


we, wahrſchoinlich weil fie ſich zu ſehr mic bloßen? : 
Reopfe den vertikalen Sonmenfirahlen ausſetzen. : Diele 3 
Rranfheit Aberfält:. fie ‚gewöhnlich, werk die Brod 
feucht reift, und iR nis Beulen an der Haut begleitet, . - 


Wodurdh ſie gehoben wird. Wer einmal dabon genefen 
%, hat fie in der Folge wicht mehr zu ſArchten, obwot 


Kie bei einigen länger anhält, ais Sei anbern. Das 


Sale Gieber if bir edotiich da Re zur ‚Heikung beffeißen; 


Veine wirffansen Mittei haben. Sie finn Kasten Bruͤchen 


unterworfen, die von zu großen Anſtrengungen tm! 


—* wi 0. 
2 .. . . . . 
. .r 


Ringen, Springen und Heben bervähren.. Die Brüs: - 


ae den Ohren ſchwellen und eitern off, und In - 


fen gleich dem Kropfe große Mahle nach. - Sie brauden! 
Dagegen nichts anders, als Waſchen, ‚und wenn wir ſie 
überreden wollten .. einen Verband aufzulegen, mands » 


wen ſie dagegen ein, daß fie bei dem Uebergehn über ger‘ | 


Zeihten Boden nichts auf dem Kopf oder über den 


Schultern haben müßten: und ſo fange fie noch auf den. 
Heinen ſtehen können, iſt es nicht möglich, fie Be 
Haufe zu halten. Da fie den Slauben hegen, daß jede 
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berantgei ihnen als Steafe fär- irgend ein Vergehen 
von dem Eatısa gefandt-werbe, und ſie ſich di F 
nie durch Unmaͤßigkeit oder Unvorſichtigkeit zuliche 
koͤnnten; fo fegen ſie mehr: Zutranen in das Gebet Reh 


Brieſter,/ als in irgend eine Medirnin. Indeß verriet 


Die Natur und ihre gute Conſtimmtion wunderbare Karen: 
Einem von ihnen war eine Flinconkagel durch die Van 
und das Schuiterklart gegaugen; einem andern ivirlie 
durch eine -Angesder Arm gebrochen: einem deitten 
ging, als er ſich buͤckte, eine Kugel durch den Schentch, 
von da in Die Bruſt, and kam am Halsbein wieder 


weraus; anbere wurden jaͤummerlich/ von Seeinenzyb 


quorſcht nem. wurden die obere Qiunlade einwuͤrts 6 
brochen, wobei er ſechs oder ſieben Zaͤhne nebftreisent 


SDheil des Knochens vertor: dennoch warden Diele Pen 


fonm ſaͤrntlich ohne alte. Helimittel erſtauuich fd 


- "wieder. hergeſtellt. Sie verabſcheuen jeden. Verband 


ad konnen den Geruch donmn Verbinden einer 
Sicht ausſtehn. Sobaid ſte etwas dergleichen afficirt, 
ien fie zu dei. Waſſer, und reiben Sandelholy auf 
Die ſchlimme Selle, um den ühlen- Geruch wegznichaß 
‚fen. Ein Beinbruch if bei ihnen die meifig Zeig tdtlich 
wicht fo fehr wegen des Bruches ſelbſi, ais wegemihret 
augefirengten Bemuhungen, nach dem Waffen zu krie⸗ 
chen, wavon ſie⸗nichts zuruckhaͤit; dies verurſacht oft 
da Entzündung und Tod, wo ſonſt Feine Gefahr ſeyn 
wuͤrde. Einige tragen die Narbe von einer Wunde, 
‚ die ihnen mit-dem eine zadige Stachelriihe zur Spitze 
. Babenden Speere beigebracht if, und find Hälllg ger 
uneſen. Ein gebrochener Arm wird oft vollkommen ver 
„itself Bambus Splitter wieder hergeſtellt indem fie 


dabei den Arm in einer Vinde tragen und ve ae 


Snuen 9. 


f. en 
1 9) Zu diefem Verjeichniß ihrer Beanfpeiten fügt uife Bund 


arzt: die elenhantiafis hinzu, die er auf- feinen Reifen in die 
vecichiedenen Theil die der Sufel ganz a —— ark an 
miſtone/neiſ· U. _ * 
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. a " nn 
BVier. eb nter Ybfhnitt 
U Von dem eoinfkrätiven Zuftande der Juieln. 

* . te . » .. ‚ti \ 

Es ia dem Befer vieleicht nicht unangenehm, wenn wir 
ihm Hier einige Bemerkungen über den comparativen Zus 
fans der verfchiedenen Juſeln, wo. wir uufere Miſſions⸗ 


geſchaͤfre begonnen haben’. in Betreff der Sitten und 


der Gemuͤthsart ihrer Bewohner, und ber Natur ihrer 
Regierung wieder ind Gedaͤchtniß bringen, indem das 
von eine Muthmaßung von dem wahrfcheislichen Ei 
folg niiferer Bemühungen, fie zu cioilißree, umd ihnen 
die Segnungen bes Chriſtenthums mitzutheilen, gebil⸗ 
det werden Faun. \- a 
Erbfolge ſcheint feſtgeſeztes Herkommen in Ota⸗ 
heiti zu ſeyn, uud Otu iſt Coupsreig.; Geine Beſehls⸗ 


einem Manne wabrnahm, deſſen Bein fo dick mie ein Kindes 


: Eopfrangefchwolfen ivar, und der dehnoch daralıf Ning. Kaum 
einer der Oberhaͤupter if. vpn Hautkrankheiten frei, und viele 
find von. Kopf zu Zuß mit einer Art Ausſatz bedeckt, der durch 
das häufige Abatrinken veranlaßt iſt. Indeß betrathten fie 
Diefen ald eine ehrenvolle Auczeichnung, und nennen es viels 

„mebr.Die Denahgut als eine Krankheit. Diele haben zu xeg⸗ 
‚Nichter ‚yahrest it farfe Augen Entzündungen, und ihre 
1 Binder ee mn art een fechermirtinen audihles, per 
vr. Iauas zeit Meibt.. . ae hat man ‚mit. dep, Kraͤtze behaftet 
ie dan 05 Mei Beet Met mirdehheite der ob es eine 
NANAnherniſche Krankheit aſt, Ihr ſich nicht beftinmnen. 
Aber das zerſtoͤhrendſte aller Uebel womit Die Menſchbeit 
—— if, die Luſtſeuche, iſt ihnen mahrfcheinlidh von 
urobäsr titgetheilt, ud bat & chrecklich un ne auge 
.....$enmrindem man annimmt; def Einer von vieren Damit bes. 
kunt iſt. Air ſah 1, Wie sch erbarmungsmiürdige Ges 
ſchoͤpfe niit unreinen fih flichen Gefchwüren, durchkoͤcherten 
©... Knpochen, abgefallenen Glzedern und anf der letzten Station 
„Det, Sehrung.befindlich. Inter dieſen war der Bruder des 
A Hoheh Priefters Manıte Manne, der durch ein venerifches- 
Meſchwuͤr im Marken, dag Die Reſpitationsorgane afficirte und, 
wenig Hoffnung zur Beſſerung übrig lich, zu einem Gerippe 
aufgemergelt war Viele find von ihren Kamtlien'getrenkt, 

„Ich unter einem &chauerdach, nnd dürfen Feine andere: 

.. . ‚GSpeifen-anrühten als die ihnen gebracht werben ; ihre theners 
fien Freunde und Nermandte — ſie; ſie duͤrfen ſich nicht 
nit Jemand andern im Fluße baden; und obwol man fie nicht: 


nd 


— 
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hat er leſſten ihm unBeaingten' Gehrfani&ie ſind dem 
Anſchein nach unfisig, ‚feiner Autobetaͤt zu widerſtahen, 
uud in einem Zufande aligemeiner Untertoßefigfeit, ob⸗ 
wohl ſie in ihren beſoudern Difnikten:die hoͤchſie Gewalt 
ausiben. In Tons ataba ſchoint Oligarchie einge / 
fährt zu ſeyn, am deren Spitze ein Monarch and Dem 
Geſchlecht der Fudt a faͤh id s ſteht, dern alle huldigeng 
indeß hat ein anderen Befthlahaber unter dem Titel 
Disgonagapıla die hochſte Macht und Quthoritaͤh 
und dad Commando der See « aud Landtruppen. Ob dic⸗ 
ſes Amt durch Erbrecht uder Wohl Übertragen werde, if 
wicht ausgemacht. Nachdem Tode Teibu Mumui.s 
folgte ihm Tuga haui, bwol er nicht der aͤlteſte Sohn 
war, in der Regierung; fein anerfamnt triegeriſchn 
Charakter entferute wahr ſcheinlich jenen Mitbewerber. 
Anßer diefen fcheinen noch andere Haͤupter große. Ge— 


⸗ 
4 
=; 


To verhungern: (dit, ‚miägfen fie doch Faft‘Tehendigbertanten. 






oder feche bald wediz tnife D 
mit dein Wefen diefes Lichelo befanne fenm werden, die beim 
‚‚sielleicht im Staude find, deuen Die fich Dem nehörigen. Res 
gimen unterwerfen mollen, große Hilfe an leifen. _ " 
“Roc andere Krankheiten fehreiben Re einen eurapdifchen 
Urſprug au, und fie slauben, jedes Schif‘, was fie befucht, 
habe ihnen einige neue Kranfheiten zurückgelaffen, Go glaus 
ben fie Daß Bancouver ihnen die Diffenterie gebracht babe. 
3 hielt fohmer fie gu überreden Medisin zu nebmieit, 
außer in Eirup, den fie fehr gerne mögen, Judeß verinoch⸗ 
ten doch einide fo viel über fich,, Daß Iie die Sieberrinde in 
Koksamileh eianahmen uud von ihrem hieber beigeiet wurden. 
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wait zu’bengen: In Oh it ahm, der einigen Juſei der 
Marquiſen, :die wir-befuchten, ſcheiut bas Oberhauxvt 
ariader ausgedehnte Macht, als in den beiden audern, 
u beten. Tongat abneigleicht in feiner Regie⸗ 
rungsform am meiſten Japan, wo Die heilige Majes 
fiät eine Art Stäntdgefangener des General: Befehls, 
habers ik; aber in den Freundſchafts⸗Inſeln hat Futs 
tafäyi große Autoritaͤt, obwol Diugonagabula 
an Macht ihn eben. fo fehr überlegen ift, ald er fich an 
Bürde water ihm erkennt. So beſchreibt Taeitus 
Bermanien, als haͤtte es einen weiblichen Monar⸗ 
chen propter dignitaten , und einen großen General 
Baur, der erwaͤhlt ſey propter virtutem , tmegen feines 
Muths nad milktntrifcher Geſchicklichkeit. In diefen Iu⸗ 
Sein zeigen ſich ſtarke Spuren des alten Jendalſpſtems. 
ı :. Die Maͤnner vom Stande fish von Perſon alle groͤ⸗ 
Ser als wir oder bad gemeine Bolt, In Otaheiti 
hatten fie fanftere Züge, ware voller und! fleifchigeer ; 
in: Zongatadı muskuldſer; auch affektirten ſie bier 
einen flattlichern. Bang und eine gewiſſe Superiorität; 
in Ohittahn waren die Einwohner, obwol fie über 
Hunger klagten, doch ſo ziemlich plump und mehr übers 
all tattuirt; auch zeichneten ſie ſich durch Kleidung und 
Bierratben aus... 5 
ix Die Weiber der Margnifen zeichneten ſich durch 
Schoͤnheit der Zuͤge, Regelmaͤßigkeit der Form und 
hellere Farben ſehr von allen andern Inſulanern ans. 
Ag Otaheiti und Tongatabu ſah man nur wenige, 
"Die Unfprüche auf Schoͤnheit machen fonnten; fie waren 
durchgehend groß, von männlichen Zügen, minder hel⸗ 
rler Sarbe, umd einige waren fogar widrig. Dennoch 


ſſchienen in Ohitahn die Weiber in der: tiefſten Unter 


mwuͤrfigkeit zu feyn, während in Dtaheiti einige aus» 
“gezeichnete Würden bekleideten, ohne auf beſtimmte 
Nahrungsmittel beſchraͤnkt zu ſeyn, und die, welche 
unter Defpränfungen waren, ſchienen nicht ſo ſtlaviſch 














Ana bbes 
folgfam zu ſeyn, und mehe Freiheit zu haben): wenn fie 


wollten, mit ihren. Ehemaͤnnern zu mechſeln. In Tone 
satabı genoffen einige Der außgegeichnetfien Arhtung, 


and Futtafäͤhi ſeibſi bezengte einer Altlichen Dane 
dieſelben Beweiſe der Verehrung, als thim von allen 
andern Becehlshabern gegeben wudßeni-:n 2. <ı 

‚ In Kultur und buͤrgerlicher ‚Verfafung fheinen die 


Freundſchafts ⸗Inſulaner eine Stufe höher zu ſtehen. 


Ihre Canots find größer, zahlreicher und beſſer geſtaltet; 
ihr Schnigwerk und ihre Keulen find vorzüglicher; ihr 
Land iſt befler angebaut; ihre Wege werden gut umteys 
balten, und ihre Felder find durchgehende’ mit Rohr⸗ 
hefriedigungen unigeben. Auch fcheint das Eigenthum 


Dort geficherter zu ſeyn, und Feine willkuͤhrliche Erprefs 


ſungen wurden wahrgenommen; während in Otah eiti 
despotiſche Allgewalt und .die. infofenten ‚Sorderungen 
der Arreoe⸗Geſellſchaft alle Induſtrie zu erſticken firebap. 
Achtung vor def Oberhaͤuptern ſchien allenthalhen 
groß, aber in Ohittahu im: mindern Grade zu ſeyn. 
" Die Sitten der Societaͤts⸗Inſulaner ſcheinen die 


ungebundenſten, und Die Arreoe⸗ Geſellſchaft an Lieder⸗ 
lichkeit und Granſamkeit der Auswurf der Menſchheit 


zn ſeyn. Auf den Societaͤts⸗Juſeln ſcheint Die Ehe ges 
woͤhnlich zu ſeyn, und, die Oberhaͤupter ausgenom⸗ 
men, jeder nur eine Frau zu haben. Man ſagt, daß 


in Tongatabu Ehebruch mit dem Tode beflraft werde. 


Dort und in den Marquiſen ift fein Rindermord erlaubt, 
im Gegentheil lieben fie ihre Kinder fehr, und finden 
Vergnügen an einer zahlreichen Familie. Obwol bei 
dem Tode Teibu Mumui’s und während ſeiner 
Krankheit einige grauſame und unmenſchliche Handlun⸗ 
gen verübt wurden, fo ind ſie doch nicht mit. Ken abs 
fcheulichen Menfchenopfern in. Otaheiti ‚u verglai⸗ 
chen. Auch ein anderer Charakterzug unterſcheidet ſe: 
Hohes Alter iſt in Ohitahn und Tongatabueffen 
fo ſehr geehrt, als in Otaheiti vernachlaͤßigt.. 
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: Ye ihrrin Dapge zum Diebichk uͤhneln fie ſich nur 
alfzufehr, obwol bie Freundſchaft⸗Anſnlaner doch dis 
Verwegenſten feheinen. Was die Krankheit beirift, die 
fo ſchreckliche Zerköhtung anrichtet, fo find die Serie: 
taͤts⸗ Infulageribei weiten anı .meiflen Damit bebafter; 
in Tongatabug fie ſchon feltener, und in den Mar⸗ 


x 


quiſen glucklicher weiſe unbekannt *). 


2) Was die Fruchtbarkeit anbelangt, fo wuͤrden alle Inſeln, 
bei vernünftiger Kultur, Lebensmikteln im Meberfluß hervor: 
bringen ; allein ba die Ka wenig arbeiten, und fich 
auf bie Ergeugniffe, welche ihnen die Erde freirillig ger 
währt, verlaffen, fo leiden alle su gewiſſen Zeiten des ah: 
res, mern die Zeit det Brobfrucht vorbei ift, einen tempo: 
rairen Mangel. er — Eieg je big sur. Hungersnoth; 
Das Mahei war efelhaft, und Telbft die Tbiere ſchienen won 
Hunger geplagt su ſeyn, obwol die Brodfrucht fich nirgends 
binberldes geigte. Um der Fulle gewiß zu ſeyn, verlegten in 
Tongatabu die Oberhäupter ihre Wohnung nach andern Sin, 
fein. In Otaheiti zeigte frch der gtöfte Meichthum an ein: 
heimifchen Erztugniſſen angeqchtet der erfchreckischen Der: 
fhwendung bei den Mahlen diefea Volßs, und der von der 
Arrene « Gefellfchaft angerichteten Zerftöhrungen und Mangel 
wird felgen verfpührt. Das flache Land hat Brodfruct, 
Ewis und Kofosnuffe die Fülle. In Obitahu iſt Bein flaches. 
Land; in Tongatabu ift das Land Niedrig, umzaͤunt und ſehr 
etgiebig, obwol wenig Eultivirt. Indeß bemerkte Gapitän 
Wilfon, daß, nachdem er ale anderen Inſeln befucht hatte, 
bei feinem zweiten Beſuch in Dtaheiti, ihm die größere eins 
it der Sitten :diefer Anfinanet, ihre ganz eigene Herzlich, 
keit im Benehmen, und ihre ſichtbaten Fortſchritte in der 
Cisilifation, in Kleidung ſowol als Betragen, während des 
kurzen Zeitraums, außerordentlich auffielen, und wenn man 
Die Anmuth des Landes, die Gefundbeit Des Klimas, deu 
Reichthum an vortrefflichem Waſſer, die von jeist auffprofs 
fenden Produfte der Erde, das reiche, romantifche and hoͤchſt 
mableriiche Auſehn des Landes dazu rechnete muͤſſe er einge 
ftehen , daß dieſe Inſel den ihr von einigen Giriabrem gege⸗ 
been Titel: Königin der Inſeln, mit Recht führe. 
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